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1.
^ündniß der katholischen Orte Lucern, Uri, Schwyz, Unterwalden, Zug und Freiburg mit König

Philipp II. von Spanien.

Lucern. 1S87, 12. Mai.
Staatsarchiv Lucrr».

In dem Namen der heiligen göttlichen vnd vnzertheilbarlichen Dryfalltigkeit, Amen.

Wir Don Philippus von den Gnaden Gottes König zn Hispanien, beider Sicilien, Hieru-

Portugals Maiorica, Sardinien, der Jnßlen Canarien, der orientalischen vnd occidentalischen Indien,

^ Jnsulen vnd deß Erdtrichs des Mörs Occani, Ertzhertzog zn Österrych, Herzog zu Burgund, zu Braband

^ Z» Meyland, Grass zn Habspurg, zu Flandern, Tyrol vnd Barzelona, Herr zu Viscaya vnd Mücheln tc.
^ d»ß vnd vnser Statt vnd Hertzogthumb Meyland, an einem.

V»d wir Schulltheißen, Landtamman vnd Rhätt, gemeine Bürger, Landtlütt vnd gantze
ei>

tiittsche
Nemden hienachbenempter Orten der Stetten, Lendern vnd Herrschafften deß großen allten Pundts ober

^che» Landen, nämlich Lncern, Vry, Schwytz, Vndcrwalden ob vnd nidt dem Khcrnwald, Zug mit sampt

M dsseren Ampt darzn gehörig, Fryburg fiir vnß vnd all vnsre innhabende Land vnd Herrschafften,

dein andern Theile,

Thund khnnd aller menigklichcm vnd bckhennent öffentlich hiemitt, das wir zn Hertzen gefasset vnd

Mich betracht die schwüre betrübte Zytt, damitt gemeine Christenheit jetzmalen leider angefochten vnd beladen,

^ "l was schädlicher Zerthrcnnnng dieselbig vß göttlicher Berhengknuß vnd vmb vnser Sünden willen

daten; Philip zuvor durch ordentliche erbliche Nachvolgung von vralltem vnd vnsern

Mlvblichjste,, Alltvordern har mitt den Orten loblicher Eydtgnoßschafft von wegen des Hußes Österrych in

°y»ung gutte Verstcndtnnß kommen vnd noch sind (die dann vnß zn beiden Theilen bißhar wol

verhoffenlich durch Mittel göttlicher Gnaden noch wytter erschießen, deßhalb ouch vnser Verstand

!i>ll ist, das gesagte Erbcinnng in allen Articklen nachmalen by guten Krcsften bestan vnd blyben

dery ^ ^ haben wir vß allen söllichen vorcrzelltcn Gründen vnd Vrsachen, onch in Ansähen der Pflicht,
ivir vns gegen Gott vnd vnscrm Nächsten schuldig wüssent, vns über sölliche zuvor habende Verstendtnuß

dich zyttigcm Nhaat vnd Vorbetrachtnng, wüssendt vnd wolbedachtlich, ettwas wytterer Fründtschasft

Vcrstl>,ldt„llß gegen einander» veranlasset, crlüttret vnd entschlossen: Nämlich wir König Philip von

lelbz" Hertzogthnmbs Meyland, vnd wir die obgenannten Ort der Eydtgnoßschafft von wegen vnser

>>n Vnderthanen vnd innhabenden Landen vnd Herrschasften, damitt wir ouch zu beiden Theilen,

!>ki> ^ dnversehenlich vnd ouch sonsten von vnsern Vyenden setz oder immer Harnach (so lang dise

Mvirtige Pündtnüß wärt) überfallen oder sonst mitt Jemandem in kriegkliche That kommen wurden, vor
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söllichem Überzühen, Angriff vnd ss Überfal desto bessere Gelegen- vnd Kommlicheit habendi, ye ein Pm'W

die andre zu entschiitten, zu wöllicher Zytt die Nottdnrsft das ervordern würdt; deßglichen ouch wir zu beide"

Theilen hiezwüschen alle fründtliche wolvereinigete Nachpnrschafft zu gemeinem Nutz und Frommen, one

Arglist, eignen Nutz vnd böse Fluid (die dann by vnd zwüschen vns gentzlich vcrmitten vnd nitt gest"^^

werden sollend) neben vnd miteinandren leisten, nicßen vnd erhallten mögcndt, wöllichs dann vns zn vorde>

bewegt, sölliche lobliche, gntthcrtzige, ouch vffrechte waare Pündtnnß vnd Vcrstcndtnuß one allen Betrug, cll^'

hochheiligister Dryfalltigkeit zu Lob vnd Eeren, zu Erhalltnng der heiligen catholischen, römischen, christlich

Kilchen, ouch zu Schirm vnd Wolfart vnser, vnser Landen, Lütten vnd Vnderthanen, mittcinandern ynzetrette'

vnd vffzerichten. Darnmb dann wir König Philip von nnserm Thcil sonderlich verordnet mit vollinechtilst

Gwallt, nämlich vnsern Vettern vnd Ritter Vilsers Ordens deß gnldin Flüßcs, Don Carle von Arrag^'

Herzog zn Terra noua, Prinzen zu Castelvetrano, Margkgraff zu Auola, Grafs zn Vnrgetto, vnsern

Almirante, Grand Condestabile vnd Vilsers Rhaats in dem Königkrich Sicilicn, ouch vnsern Gubernatoren

Hertzogthnmbs Meyland vnd oberste» Honptman in Italien, das er durch Hillff vnd Mittel vnscrs lü ^
gethrüwen Pompeij znin Crütz, Vilsers ordenlichcn Ambassadore» in der Eydtgnoßschafft, ein Mich heilig

loblich Werck vollzühe vnd beschließe. Vnd aber wir die obgenannten Ort der Eydtgnoßschafft, nachdem h

Handlung erstlich vsf einer darnmb gehalltncn Tagleistung, volgends vor vnsern Nhätten vnd Gemeinden

getragen vnd verhandlet worden, habendi dasselbig allso mit höchstermellter catholischer königklicher Mayest^

Hispanien vnd Portugall w. vorbestiniptem Anibassadoren, dem Herren znm Crütz vorgenannt, so von

gedachtem Herren Hertzogcn von Terra noua vß ir catholischen königl. Mayestet Vcvclch mitt vollem G>o ^

vnd Macht hierzu verordnet, mit vnsern höchsten Gwälltcn, Nhätten vnd Gmcinden angenommen, beschul' '

vnd allso wir beide Parthyen ein sölliche ivaare vnd gwnsse Vercinnng vnd hillffliche Pülidtnnß zu

Theilen gegen einandern allso waar vnd vest, ouch in vffrcchten waarcn Thrnwcn, one alles Weigern, ^
noch Disputieren, für vnß und nnsre Nachkommen, so lang dise Pündtnuß (wie dann harnach erlüttret

wären sol, mitt einandern vsf vnd angenommen, beredt und beschlossen, beschließend vnd vollziehend auch

selbig in Krafft diß Briests in der Form, Wys vnd Gstallt, wie das alles harnach wyttlönffiger von eM

Artickel an den andern erklärt vnd beschriben würdt. Dem ist allso:

Deß Ersten, so versprechend wir einandern, das wir vnd die Vnsern beidersytts fryen .

gang, Handel vnd Wandel gegeneinander» haben sötlcnt vnd mögendt. Hieneben so vcrsprechcnt vnd las

zn wir die obgenannten Ort der Eydtgnoßschafft, so in dise Pündtnnß getrettcn sind, das Ir catho Ü

königklichen Mayestet Volk vnd Vnderthanen deß Hertzogkhumbs Meyland vsf vnser vnd vnser

Landen allerhand Victualien oder Narnng, Spys vnd Tranck zn irem hußhablichen Bruch konsfen >»ög^

was aber einer darüber zekouffen begerte, sol es beschehen mitt Erlonptnuß-der Oberkheittcn oder des »

maus, da man söllches kausfen wölkte. Allso onch sötten vnd mögen sy allerhand andre Waar vnd Kmstll

schätz konsfen vnd verkonsten, onch diß alles, es sye Waaren oder Victualien, vsf das gesagt Hertzoll

Meyland vertigen, doch das sy alle schuldige Zöl zalendt vnd alle Ordnungen vnd Satzungen, so

vffgesetztt oder noch in künfftigem billichermaßen vffgesetzt werden Möchtend, halltend. Ob ss aber villicht so

den übrigen Orten der Eydtgnoßschafft, so in ettlichen disern Landen, besonders enert Gebirgs, glych^'

mitt inen den obgenannten Orten zeherrschen habendi, nitt gefallen wöllte, so haben doch wir der ^

gedachten Orten, so in diser Pündnuß begriffen, versprochen vß sondrer Glitte vnd Milltigkeit, alle»
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^erthaneii vnd Landen znzelassen, das sy allerhand Bictnalien vnd ässige Spys zu irem Hußl?rnch vnd
^sfn'thallt konffcn mögent, wie volgt:

Na ml ich vnd für das ander. Diewyl dann der eydtgnossischen Vnderthanen enert Gebirgs die höchste
^chwärd vnd Antigen ist, die Narnng zehaben, da so söllend vnd mögent alle vnd jede ire Vnderthanen

Gebirgs, oder die so by inen wonent vnd hnßhablichsind, vff die Merckt vff vnserin Hertzogthumb Mey-
.""d ga», rytten vnd faren, zu Wasser oder Land, zu allen Zytten, doch das sy by iren Eyden anzeigent, das
^ Vnderthanen oder ire Bywoncr syent. Vff den Mcrckten aber sol man kein Verhinderung thun den
"Wiitten 5korn darzefiiren. Was dann ein jeder vff synem Lyb oder Roß vertigen mag von allerhand
^hreid vnd Narnng zu synem Hnßbruch (so vcer söllchcs nit vff Fiirkouff beschickst, sonder allein zu eines

Koiiffers nottwendigenHußbrnch), das sol vnd mag er fry, vngehindert vnd vnversperrt konffen vnd
vertigen. Vnd diewyl cttlich der gesagten eydtgnvssischenVnderthanen wytt gesessen vnd nitt einem

allwegen wol komlich, so vil wytt zcreysen, allein zn synem Hnßbruch ynzekonffen, so lassend wir der
"'3 vnch zu und bewilligend, das nit nur ein jeder für sich sclbs allein zn synem Hnßbruch Gethreid vff

Merckten vnscrs Hertzogthnmbskonffcn möge, sonder das einer onch wol möge für andre Personen vnd
benachpnrten Hnßhaben (deren Namen vnd Zunamen in Gschrifft gestellt vnd von einem Amptsman da-

. ^ ^ gschrifftlicherSchyn darnmb geben werden sol) konsfen, doch allein zn irem hnßhablichcn Brnch, vnd das
^faar darinn gebrncht werde. Vnd ob onch ettwan habliche vnd vermögliche Lütt mitt cttlichcn Rossen,

,^"gü» oder Schiffen vff söllche Merckt käment, vnd die von der Oberkcit Schyn oder Zügknnß erzeigten, das
^ürgeben war sye, sol inen onch zugelassen werden, söllich Gntt vnd Gethreid, so vil sy ein Jarlang für

eignen Hußbrnch manglcnt, vne Verhinderung allda zckonffen vnd hcimzevertigen, doch das in gemellten
"^n, es sye wenig oder vil, der billich vnd gwonlich Zoll abgericht werde, vnd nitt wytters. Es sol aber

^"'cnids Fürkonff oder Konffmanschatz hicrmitt brnchcn, er habe dann von vnser des Königs verordneten
"gistratherren dessen Erlonptnuß. Ob dann jcmandt söllichS übersähe, der sol von gesagten Magistratherren,

^ inen den Eydtgnosscn, oder dem Nichter dcß Orts, da der Fälcr beschchen wäre, vnfälbarlich nach
^^'dienen gestrafft tverden nach Jnnhallt vnd vermög darnmb vffgerichter Satzungen,vnd dasselbig vff

siirderlichest one Ansähen noch Verschonen der Personen. B«d sol der Tax der Tratta dcß Korns, so
" diytter dann zn dem nottwendigen Hußbrnch konsft vnd abfürt, bcstimpt sin vff sechs Negial, vnd der
i cig deß andern Gckhürns nach Marchzal gemindert, doch das die Magistrathcrrcnine» den Konfflütten

schl " ^gcn, die Tratta vmb bemellte sechs Regial zcgeben vnd inen dcß Orts kein Hinderung noch Ab-
^ "hung zethund; deßglychcn das söllich Korn niendcrt anderswohin gefürt noch gebrncht werde, dann allein
h^°itwenlngcmGcbrnch der Herren Eydtgnosscn vnd irer Biiderthonen; die aber, so darwidcr handle«
i^sse^^' ^llendt andern zum Exempel hertencklich gestrafft werden. Wir bcwilligcnt onch gnädigklich vnd

zu, das der Herren EydtgnosscnNndcrthvnen enert Gebirgs, so jj Güttcr vff vnscrm Hertzogthumb
diich ihabendt, ire Zins oder Früchten, so sy vff vnd ab iren Güttcrn zesamlcn habent, one einiche Ver-
!öll n^'^ Hüsern vnd Gewarsamcn vertigen mögent, doch das sy sich by dem Magistrat, so über
der ^ verglichen Sachen verordnet, erzeigent, die Summ namscnt vnd dessen ein Schyn «eminent, sich

^ Ngen Zügknnß by den Amptslüttenvnd Wachten an den Anstößen zn gebrnchen, damitt kein Gfaar
!»sg^uicht werde. Vnd söllcnt vnd mögent, wie oben vermeldet, der Herren Eydtgnossen Vnderthanen,

^ Gütter vff vnserm HertzogthumbMeyland habent, ir Jnkommen vnd Frücht wol zn iren Hüsern one
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einiche Hindernuß füren, selbs nutzen vnd nießen, oder ires Gfallens andern ir der Eydtgnossen Vndertha»e»

verkouffen, vnd gar nitt schuldig sin, selbige ire Früchten vff berürtem vnserm Hertzogthnmb Meyland zu

kouffen, es wäre dann Wyns halb, wie es die eydtgnossischen Vnderthanen zu Zytten selbs begärent, das s^

ouch zu irem Wolgefallen stau. Wir habendi ouch wyttlönffiger bewilliget, das vnsre Vnderthanen die

lander, so Gütter vsf der Herren Eydtgnossen Erdtrich habent, derglychen ire Früchten ouch wol mögent de»

eydtgnossischen Vnderthanen verkouffen vnd ouch nitt schuldig sygent, sittliche ire Früchten vff dasselbig v»stt

Hertzogthnmb Meyland zevertigen old daselbst zu verkouffen, sonder sol zu irem Gfallen stan, dieselbigen de»

eydtgnossischen Vnderthanen zu verkouffen oder selbs zu beheimschen, darnnib sy dann ouch von der meyla»

dischen Negierung keins Wegs darwider gethrungen werden söllent.

Zum Dritten, so Möllen ouch wir König Philip die Herren Eydtgnossen obbcmeldt vnd die Iren »litt

aller irer Waar, Hab vnd Gutt inn vnd durch vnsre Land vnd Herrschasften lassen wandlen vnd handlen, kaufst»

vnd verkouffen, allso das sy vnd die Iren allerhand Waaren vnd Gntt kouffen vnd hinweg vertigen mögen,

alle Hindernuß vnd Beschwärd, dann allein das man die rechten ordenlichen vnd zimmlichen Zöll beza^

(doch was Nys vnd Korn Kouffmanschatz wys belangt, das sol mitt sondrer Erlouptnnß vnd Bezalnng

Tratta, alls obstat, beschehen); was aber allerley Harnast vnd Gwör, ntttzit vorbehallten, betrifft, das st

zu irem vnd der Iren Gebrnch verwilliget sin, das sy söllichs inn vnd vff vnserm Hertzogthnmb

kouffen vnd hinweg vertigen mögen, one Bezalnng einicher Zöllen, allso ouch vß andern Landen vnd

schafften durch vnser deß Königs Land vnd Hertzogthnmb Meyland allerhand Narnng, Gethreyd vnd

zevertigen, wöllichs alles inen zugelassen werden sol durch zevertigen, one alle Beschwärd, doch allwegeu

gwonlichen, billichen Zöll an denen Orten, da Zollstett sind, zu bezalen, vnd nitt wytters; doch hieby

behallten das Saltz, wöllichs blyben vnd gan sol, wie bißhar gewonlich gwescn, one wyttere niiwe Beschwört»

oder Vsflag. Es sol ouch den Herren Eydtgnossen, so in diser Pündtnuß begriffen, vnd iren Vndertha»^

zugelassen syn, ir Vych vff vnser Hertzogthnmb Meyland zctryben vnd verkouffen zelassen, ob es glych nitt a>»

Sambstag wäre, da der ordenlich Merckt gehallten würdt; doch söllent sy den ordenlichen Zoll bezalen,

doch ouch nitt höher, dann wie das an sittlichem Merckt gwonlich vnd brüchlich ist, vnd sy die Verkönsstr

söllichem Faal schuldig sin, sittliche Verkouffnng den Zollnern anzezeigen, damitt kein Trug beschehe. ÄZ»'"'

aber doch je in söllichem Veechzoll Gfaar oder Betrug gebracht wurde, soll der Fälend für sin Straff sch»^

sin den Zoll zwyffach zu bezalen, wie man in» zallt vsserhalb den gwonlichen Sambstagmerckten. Watt» »

sy das Vych vsf dem Merckt zu Meyland nitt verkouffen möchtend, sol inen zugelassen syn, dasselbig vff »»

Merckt deß Hertzogthumbs zetryben; doch so sol inen von diß Durchtrybens wegen (so man Transit

von einem Ort an das ander durch zetryben kein Zoll abgenommen werden. Wann aber pestileiitzische » ^
sterbende Löusf (die Gott verhütten wölle) ynfielent, söllent gesagte Herren Eydtgnossen vß den Orten

Vnderthanen, so derglychen Vychgwerb bruchen vnd Vych by der Treyß dnrchtryben wöllten, schuldig sin'

Vych daselbst durchzeschwämmen, doch söllent sy von desselbigcn Dnrschwämmens wegen ouch nützit zu beZ»

schuldig syn. .

Zum Vierdten, so lassend zu vnd bewilligend wir die verpündten Ort, das Ir catholische köm ^

liche Mayestet mitt irem Bolck ze Roß vnd Fuß, sampt Gellt, Posten, beschirmlichen vnd verletzlichen '

Kousfmanschatz vnd aller andrer Waar, Hab vnd Gntt, so einer by ime haben oder tragen vnd vertigen w

durch vnsre vnd vnser Vnderthanen Landtschafften fryen vnversperten Durchzug haben söllent vnd mögent-



1833

Faal wann in künftigem Jr Atayestet deß bedürfte oder begärte, ein Anzal Kriegsvolck dnrch sölliche vnser

Eydtgnossen oder der Vnsern Landtschassten dnrch zezühen oder füren lassen, allsdann füllen ire Bevelchs-

schuldig syn, söllichen Paß von vns zn begären; vnd so wirs dann verwilligend, sol es beschehen in so

deiner Anzal zum Mal, wie es dann von vnß Eydtgnossen selbst geordnet würdt (angsehey die Enge vnd

"koininlicheit der Landen), vnd das ye ein Rott von der andern zwo Tagreisen wytt abgesöndert sin fülle,

'6 das die begärte Anzal hindurch zogen; doch das sy alle Zöll vnd Narnng nach Billicheit bezalent vnd

""st AM,- halltend, dcßglychen die hohen Gwör nitt glych ,nit inen selbst durchfüren,

ttder in Ballen oder Khisten vermacht ein Tagreiß oder zwo vor oder nach dem Kriegsvolck dnrch vertigen

nach der Ordnung, die wir in söllichem Fal geben mögendt, damitt wir vnd die Vnsern desto bas vor

^e», Vnfng vnd Vffrur, so ettlvan in söllichen Fällen fürfallen möchte», gesichert sygen. Wo aber in söllichem

"rchzng die Kriegsliitt mitt Schädigen oder andern vngebürlichen Handlungen sich vergryffen vnd versaren

^üden, das strasfwürdig wäre, füllend sy von den Oberkeitten nach irem Verdienen gestrafft werden. Vnd
° dann onch in söllichem Durchzug an Narnng vnd Proniand Mangel vorhanden, sollen Jr Mayestet Be-

^lchslütt hiernmb ab dem Hertzogthumb Meyland nottwendige Fürsehung thnn, damitt es in vnsern Landen

Thüwrnng bringe. Vnd wir der König verwilligend onch, das im Faal die Herren Eydtgnossen diser

^ verpünndten Ortten begärtend, ein große Anzal ires 5kriegsvolcks dnrch vnser Hertzogtunib Meyland in

andern Fürsten, Potentaten oder Herrschafft Dienst dnrch zeschicken (so vcer es nitt zu Schaden vnsrer

"den beschießt) vnd der Durchzug vff ir Begere» von vns oder vnsern Bevelchslüttcn bewilliget, söllen vnd

^ dnrchzühen, doch das sy onch alle Zöll vnd Narnng nach Billicheit bezalent vnd sich sonst onch nach

^ Gcbiir halltend. Wann aber sy die Kriegslütt in söllichem Dnrchzühen onch derglychcn Fäler, wie oben
den Vnsern gesagt, bcgiengent, söllen sy onch von der Oberteil nach irem Verdienen gestrafft werden.

^ der König bewilligent onch wytter in Ansehen vnd Betrachtnnß, das vnser Hertzogthumb Meyland vil die

litte Gelegen- vnd Komuilichcit hatt, derglychcn Dnrchzüg zetragen vnd gedulden, dann aber die rnchen vnd

Land der Herren Eydtgnossen, das allso zu mcerer irer Kommlicheit sy dnrch gesagtes vnser Hertzog-

"»b Meyland dnrchzühen mögent mitt zweycn oder drycn Fcndlinen zum Mal, vnd dann allwegen zwo

^reysei, Harnach aber ein söllche Anzal, bis das allso die gantze ^ Anzal ires Kriegsvolcks, für die man den

^'chzug bcgert hatt, hindurch zogen; doch das in söllichem Durchzug glychförmige Ordnung gehalsten werde,
Vnsern, so by den Herren Eydtgnossen, vns verpündteter Orten, dnrchzühent. Sonst söllen sy die

. Eydtgnossen vnd die Iren gemeinlich in vnsern vnd vnser Vnderthanen Lande» onch fryen vnversperrten

"l! vnd Durchzug haben, mitt Lyb vnd Gutt, glychförmig wie Anfangs biß Artickcls von den Vnsern ge¬

ästet ist.

^ Zum Fünfften. Wann sich fügte, das den Herren Eydtgnossen vorgenannter Orten, vnsern lieben

^^M'ssen, in LandSkricgen oder sonst in derglychcn zufallenden spännigen Sachen der Paß oder die Narnng

^"^n alle Narnng, Saltz, Gekhürn vnd alle andre nottwendige Ding vmb ir Gellt, one alle Zöll

^^gen Landttricgs, doch in üsserstem Mangel deß Hertzogthumbs Meyland söllen vnd werden sich die
Eydtgnossen der Billicheit fettigen.

Proniand (wie dann zuvor meer beschehen) abgestrickt wurde, allßdann vnd in söllichen, Faal Mendt vnd

endt wir der König inen vnd den Iren ab vnsern, Hertzogthumb Meyland vnd sonst onch allenthalben ab

banden alle Narnng, Saltz, Gekhürn vnd alle andre nottwendige Ding vmb ir Gellt, one alle Zöll

""dre Beschwärnnß, »ach ir Nottdnrfft gnngsanilichen zukommen vnd gevolgen lassen, bis z» End des
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Zum Sechsten. Hargegen vnd hinwiderumb so versprechent vnd verwilligent wir die Eydtgnossen ^

be?nellter Orten Jrer catholischen königklichen Mayeftet, das im Faal sy zu Schirm vnd Rettung ires HerM'

thumbs Meyland, wie sy dasselbig diser Zytt innhallt vnd besitzt, onch der Vestinen vnd Zusätzen, so zu

vnd Schirm desselbigen darzu gelegt vnd verordnet oder zu Schutz vnd Schirm deß Hertzogthnmbs erhallte"

wurdent, vnser der Eydtgnossen Kricgsvolck bedörffte, sy allsdann die Kriegsliitt in irem Kosten, die sy f>"^'

by vns den Orten vnd vnsern Vnderthanen nach irem Gefallen annemmen möge, doch nitt meer dann tnV

zehen Tusent vnd nitt minder dann vier Tusent. Derselbigen mag sich Jr Mayestet gebruchen wider du-

jhenigen, war die wärent, so sy in irem Hertzogthnmb Meyland oder aber die Platz, Lütt vnd Zusatz, ^

Schirm desselbigen gelegt vnd verordnet, antasten, angryffen oder schädigen wölkten. Darnmb dann ouch

sagte vnsre Kriegslütt schuldig vnd Pflichtig sin söllent, zezühen wie, wo vnd an was Ort vnd End Jr

oder ire Bevelchslütt bedunckt der Sachen dienstlich sin, vnd allso zu Feld oder in was andrer Gstallt st'V

willigklich, one einichen Vßzug, Vorbehallt noch Verzug zc dienen; nämlich vnd ouch nitt änderst, dann Z"

Schutz, Schirm vnd Rettung diß Hertzogthnmbs Meyland, so Jr Mayestet diser Zytt innhallt vnd besitzt,

der Plätzen, Vestinen vnd Zusätzen, so zu Schutz, Schirm vnd Bewarnng deß Hertzogthnmbs geordnet s>"^

wöllichs sy die Kriegßlütt nach besten? irem Vermögen vnd Krefftcn, Liebe vnd Thrüwen schirme?? vnd erhalt''

hellsten sollen, in Fori?? vnd Gstallt wie oben gemeldet ist. Wann aber wir der König söllichc Kriegsknech

vffzebrechcn begerten, söllen ?vir sy die Herren Eydtgnossen zuvor darnmb ersuchen, ouch von deßwege"

vnscrm Kosten einen Tag in ircn Orten beschryben, daselbst den Fürtrag vnd vnser Begärcn thuu

wöllichs dann ire verordnete Gesandten widcrnmb ai? ire höchste Gwällt heiinbringcn vi?d dieselbigen allßdc»^

(wo nit angenschy??liche Kricgsgfaar deß eignen geliebten Vatterlands vorhanden) söllichen begärtten VfM

innerhalb zehen Tagen vor iren höchsten Glvälltei? bekvilligen söllent. Doch so söllent onch wir der König

söllichen? Faal den Oberste??, onch die Honptlütt, alle Ampts-, Gerichts-, Ordnung- vnd Bevelchslütt von

alls erbornen Eydtgnossen, oder in ircn Orten nemmen,s> vnd die Erwöllnug der Honptlütten vnd oberste

A?nptslütten alltvcgen bcschchcn mitt Bewilligung deß Obersten, vnd in Erwöllnug deß Obersten in bcrüA^

Orten vnsrer P?l??dtsgnosscn so fl?)ßigs Nachdenkens gcbrncht, damitt zu einem söllichen Bcvelch ein

vnd in Kriegen wolgeübtcr erfarner Mann gcnomiuen werde, der dann mitt synen? Ansehen vnd Erfaruuß ^

rechte Gehorsame vnd gntt Regiinent hallten möge. Derselbig Oberst sol onch alsdann »ach vnser der

gnossen Bruch vnd Harkominen die Kriegsordnungen, Gericht vnd Recht erhallten, damitt allso Jrcr ^

tischen königklichen Mayestet zu Nutz vnd Wolfart vnd vnser Nation zu Lob vnd Reputation wolgcdicnt

Es sol ouch Jr königkliche Mayestet eine?» jeden gemeinen Kriegsknecht der Eydtgnossen jedes Monats

minder dann vier Goldkronen, ye zwen Müntzgnlden für ein Kronen gerechnet, zu Sold geben; darnach ^
die Obersten vnd Honptlütt ire Bestallungen wüsten zc machen vnd anzenemmen. Wir der König söllc»t

wöllent ouch inen den ersten Monatsold glych angends in irem Vatterland oder doch vnvcrlengt vff den G?^

vnd Anstößen irer Landen, so sy vß dem Vatterland komment, zalen lassen, dcßglychen ouch sy

Anfang deß Monats mitt gutten? lönfsigcn? Gellt vßzalen, >vie dann verschinncr Zytten onch gebracht

Vnd diewyl dann Anfangs in söllichen Vffbrüchen den Kriegslütten ?nitt Vffrüstnng der Waaff^u,

Bekleidung vnd dcrglyche», >vas zum Krieg gehört, vil Kostens vffgat, söllent söllichc eydtgnossische

voi? den? ersten Tag, alls sy vß iren Hüsern anzühent, für dry Monat vollkommcnlich vßbezallt iverde»,

bruche sy dann oder nitt. Wann sy dann gevrlobet iverden, sy habent knrtz oder lang gedient, so wöllent



1835

^ König sy samcnhafft vff die Anstoß gegen nein Vatterland füren, sy daselbst aller Dingen vßbezalen vnd
noch über dasselbig inen noch zchcn Tag für iren Heimzng'gnttmache» lassen, glycher Gstallt, ob es

5'ch allso fiigte, das sy ein Schlacht gethan hetten, inen den Schlachtsold nach ircm Brnch vnd Harkommen
^zalen. Wn Ment mich söllich eydtgnossisch Kriegsvolck in Vyendsnötten von cinandern »itt theilen noch sy
^»swegs ze stürmen brachen; sy söllent onch nit wytter gefürt »och gebrncht werden, dann zn Schutz vnd
^hirin dcß HertzogthunibS Mcyland vnd selbiger Plätzen, Vestinen vnd Zusätzen, so zu Schutz vnd Schirm
^sselbigcn Hertzogthumbsverordnet. Wann aber die Herren Eydtgnossen meergesagter Orten mitt Sorg vnd
^saar eigens Landtskriegs in ircm Vatterlandt so gar schwärlich vnd öffentlich beladen, das sy der Iren selbs
"'kngelbar wärent, allsdann vnd in söllichem Faal söllent sy nit schuldig syn, vns dem König ir Kriegsvolck
ö" erlouben, vnd darzn onch Fug vnd Glvallt haben, ob die selbigen schon erlonpt vnd hingezogen wären,
!°lliih ir Kriegsvolck zu Trost vnd Rettung ircs Vatterlands widcrlimb ab vnd hcimzemancn; vnd ivir der
^°uig vnd vnser Bevclchslütt söllen inen dieselben allsdann angcnds vngeweigertvervolgen lassen.

Zum Sibenden. So osft sich onch begebe, das wir die obgenanntcnOrt der Eydtgnoßschasft vnsre
^'egslütt in eines andern Fürsten, Hcrrschafft oder Potentaten, wär joch der oder die wären, Dienst Helten,
sicher das HcrtzogthnmbMcyland oder sine Plätz vnd Znsätz, so zu Schutz vnd Schirm dessclbigcn vcr
°^"et, angryffen oder schädigen wollte, das allsdann vnd in söllichem Faal wir schuldig sin sötten, sittliche

Kriegslütt abzeniancn vnd inen vßtruckenlich by höchster Straff, ja Libs vnd Gutts zugebictten, den
Ochsten vnd von Stnud an widernmb heimzezühcn vnd one alles Mittel den Dienst dessclbigcn Fürsten oder
'^'en zu verlassen, sich onch zu enthallten vnd müssigen wytter zerucken, oder die Beschädigung dcß Hertzog-
tt'Mbs Meyland uoch desselbigen Plätzen und Zusätzen zcfürdern, vnder einichcm Schyn. Darnmb dann vnd

^ »leerer Erlüttrnng vnd Sicherung desselbigen söllen wir, gesagte Ort der Eydtgnoßschasft in diser Pündtnnß
Riffen, fürohin alle Zytt vnd so offt wir zu einem Fürsten oder Herren, wär joch der syge, vnsre Kriegs-
' Zähen vnd vffbrechen lassendt, demsclbigen vssert dcm Vatterland zedicnen, densclbigen vnscrn Kriegslütten

furnemlich irein Obersten, so sy zefüren in Bevelch hatt, vßtruckculich vfferlcgcn vnd bevelchcu, das sy in
Wys noch Wäg, zu keiner Zytt, mitt Jemandem zühen noch sich zngsellcu söllent, der da wölltc oder ver-

,^'Ute, vnder was Gstallt das ss wäre, gesagts Hertzogthnmb Moyland, onch syne Plätz vnd Zusatz zn beleidigen,
onch die vorerzellte Straff daruff setzen vnd allsdann strengklich, wo Mangel erfnnden wurde, vollstrecken,

/"uinb sy dann onch jeder Zytt vor irem Hinreisen diser gcgenwirtigenVerpflichtung, Pündtnnß vnd Ver-
nach Nottdnrfft bericht werden söllent, damitt sich keiner Harnach der Vnwüssenhcit halb entschuldigen

Nlög^

^ Zu», Achtenden. Wann sich onch fügte, das die Herreu Eydtgnossenobgcnannter Orten, vnsere liebe
..^^^gnossen,in fürfallenden irer selbs eigner Landskricgenvnd Nötten angetast vnd die Grawen Pündter

^ oder wider sy zühen wölkten (wie dann vormalen onch beschehcn), da sol dann ein jeder vnser Gnber-

still^ ^^hkand (der dann ye zu Zytten da ist vnd syn würdt), sy von Stund an vnd vnverzogenlich manen
^ ästend vnd rüwig zesynd, vnd ob sy das nitt lhättend, inen allsdann in das Velltlin vnd noch wytter vff
^ Men bnd zühen, nachdem es die Rott ervordcrt, damitt sy gevrsacht werdcnt, sich still zehalltcn vnd vff

zeblyben. Allso onch söllen vnd Möllen wir der König allenthalben an den Anstößen der Eydt-
uzo wir könnent vnd vermögent, Fürsehung thnn vnd ire Vycndt cttlicher Gstallt antasten vnd
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verhindern, damitt sy ir Macht nit wol nach irem Vortheil vnd gesagten Orten, vnsern Pundtsgnossen,^
Schaden zusamen bringen oder by einander» haben inögendt.

Zum Nündten. Ob dann sy die Herren Eydtgnossen,vnsre Pundtsgnossen vorgemelldt, von vnse^
waaren, allten, catholischen Glvlibens wegen in Rott vnd Kriegsgfaar käment, allsdann vnd in Michem
sollen vnd wollen wir der König one einichen Verzug, vff jedes ires Ervordcrn, mitt aller vnser Macht v«d
in allen Thrliwen inen zu Hillff kvinnien vnd Bystand thnn mitt söllicher Anzal Gellts vnd Zal Kricgsliitte»,
alls dann in söllicher Nott durch sy die Herren Eydtgnossen, in diser Pündtnnß begriffen, selbst fiir »oü-
wendig erkennt vnd von vns dem König an Gellt oder Lütten bcgert wurde; da sol das minder oder »wer z"
ir der Eydtgnossen Gfallen stan zu begären, vnd die Hillsf, so sy dann begärten, sötten vnd wöllen wir
König inen gnädigklichen mittheilen vnd mitt allen Thrliwen gevvlgen lassen, so lang vnd vil, bis das sy ^
Eydtgnossen (mitt Gnaden Gottes) vß dem Last deß Kriegs kvmment, doch das Mich Gellt durch vnsre ^
velchshaber vßgeben werde. Dargegen vnd hinwiderumb versprechend wir die Eydtgnossen »werbe- s! i»e^^
Orten, wann Ir catholische königkliche Mayestet vnch von gesagts Vilsers catholischen, römischen, christlich^
Gloubcns wegen in irein HertzogthnmbMeyland, onch desselbigen Plätzen vnd Zusätzen, zu Schutz vnd Schu'"
desselbigen gelegt, so schwärlich überfallen, das sy noch meerer irer Hillff vnd Macht bedörffte, dann
hievor erlüttret ist, das dann Ir Mayestet onch »wer Kriegsknechtvnser Nation vnd der Vnsern vffbrech^'
möge, so vil sy deren vmb ir Gellt vnd in irem Kosten gnttwilligklich vsfzebrechen findt, vnd sich derselbig^
zu ir Rettung nach der Nottdnrfft gebruchen, es wäre dann Sach, das wir Eydtgnossenzu selbiger Zytt so 'l
ouch mitt schwärem Landskricg beladen wären, dann sol es aller Dingen by obberürter Vorbehalltnnß, uaw >
vnsre Kriegslütt anheimsch zubehallten oder widernmb abzemanen, gentzlich blyben. Wann aber Sach
das sy die Herren Eydtgnossenvon andrer Vrsachen oder Znfälen, dann von deß waaren, catholischenGlou" ^
wegen zu Krieg käment, oder jemandt, wär die wärent, Fürsten, Herren oder Andre bekriegen wölltend, o
dann söllent vnd wöllent >vir der König inen zu sondern Gunsten vnd Beschirmung, one einichen Verzug "

vff jedes ires Ervordern, inen Hillff thnn vnd innerhalb fünsfzehen Tagen inen schaffen zweytuscnt hispams^
oder italianischer Schützen ze Fuß, ouch einhundert Schützen ze Roß vnd einhundert lychte Pfärd (die alle^
von vnserin Gubernatorenzu Meyland begären mögent); derselbig vnser Gnbernator zu Nkeyland sol ^
würdt ouch schuldig sin vnd Vevelch haben, söllche inen in söllcher Zytt vff ire Grentzen vnd an die Orl ^
Flecken, so sy darzu ernamsent, zeliffern vnd zegeben vnd sy allso in irem Dienst erhallten vnd bezaleu,
lang derselbig Krieg wären würdt. So bald ouch gesagte vnsre Kriegßlütt zu inen den Eydtgnossen
söllent sy schwören, inen vnd iren rechten, ordentichen, verordneten Bevclchslütten gehorsam zcsynd bis zu ^
vnd Bßtrag deß Kriegs. Ob aber inen, den Eydtgnossen obgenannt, fügklicher vnd angenämer
Suinma Gellts an statt söllicher zweytnsentSchützen, onch zweyhundert Pfärden, wie obstat, da söllent ^
wöllent wir der König inen für dieselbigen jedes Monats zehentusent Crvnen bezalen. Vnd wann die
vorhanden, sol Mich Gellt vnserm Ambassadorenoder verordneten Bevelchshaber inn die verpündten
Eydtgnoßschasft zugeschickt werden. Der selbig sol allsdann davon, so lang der selbig Krieg wärt, jedew
alle Monat sin gebürenden Theil oder Anzal samenhafft zustellen, damitt ein jedes Ort sich desselbigett G
nach siner Nottdnrfft, Gelegenheit vnd Gfallen wüsse zu gebruchen. Wann aber der Krieg nitt ^
gienge, Men wir Eydtgnossen,wie billichen, das geschickt Gellt Ir Mayestet, oder wär dessen Bevelch ^
das zu empfahen, widernmb zu Händen liffern, mitt dem Heitlern, luttern, beschlnßlichen Verstand vnd
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Messung, das wir der König in allweg, wann gejagte Herren Eydtgnossen der vns verpündtcn Orten zn

^andtskrieg käinendt, wir inen zu Trost vnd Hillsf koininen söllent vnd wöllent initt der benamseten Anzal

^ Zwey tusendt Hagkenschützen vnd zweyhnndert Pferden, oder anstatt dcrselbige» mitt den zehen tusent

Kronen alle Monat, wedcrs inen den gesagten vns verpiindten catholischen Orten gefelliger wäre, alls obstat.

diewyl dann wir Eydtgnossen Ir catholische königktiche Maycstct erkhennend ein besondern gntthertzigisten,

^sAgen Beschützer vnd Beschirmer syn deß allten, waaren, catholischen, christlichen Glvubens, da so hatt Ir

Acholische königktiche Mayestet sich gegen vns dessen erklärt, vnd wir der König versprechend es onch, nämlich

^»n es Jnnsonderheit Glonbenssachcn belangt, oder zu Schutz, Schirm, Vsfnnng vnd Erhalltnng deß allten,

Maaren, catholischen, christlichen Glonbens reicht vnd dient, wie dann Anfangs diß nündtcn Artickels Meldung

Schicht, sy allsdann vns Eydtgnossen nitt allein die benamscte Summa jj Gellts oder Kriegßlütt, sonder noch

trüber, vnd zusampt der benamsetten vnd crlnttreten Hillsf noch alle Hillsf thnn solle vnd wölle, es syge

^hch an Gellt oder Kriegslütten, oder bcyden, wie wir die verpündtcn catholischen Ort dasselbig selbst a» Ir

^heftet old deren Gnberuatoren zn Meyland anervordern, begärcn vnd für nottwendig sin achten würdent,

^ dann Ir Mayestet (wie onch in allweg) vns trostlichen vnd hillfflichen znstan sol vnd wil, wie gesagt.

Zum Zehenden. So söllen onch wir beyde Parthygen nütt desto minder über sölliche vorbestimpte

vnd Bystand einandern zn beiden Theilen alls waare Fründ vnd Pnndtsgnossen nitt gestatten, das

v^'ch Vilser oder vnsrcr Vnderthanen beydersytts vnd deren Landen jemands die andre Parthy überzühen oder

^digen möge, sonders wo man derglychen lvüßte oder vernäme, jede Parthyg die ander vnverzogenlich warnen,

Witt allem Ernst vnd Thrüwen, so vil immer möglich, davor syn vnd verhütten, das söllichs nitt beschehe.

Znm Einlifftcn. Antreffend die s^orm der Ncchtsübnng, so fürfallen möcht, da ist beredt vnd beschlossen,

^ wo sich Späne zutrügent, die rechtliche Erörterung ervorderten, der Angesprochen oder Anklagt an dem Ort, da

^ hußhablich gesessen, oder aber da der Handel vffgeloffen wäre, ersucht vnd also der Handel mitt gnttcm Rechten

^ förderlichem Prvcedieren, onch vnfälbarlich vnd vffs aller lengst innerhalb vier Monaten vßgesprochen vnd znm

v° gebracht werden solle. Wo aber wir, der König, oder wir, die Oberkeitten obgemellter Orten der Eydtgnoß-

^vfft, ützit gegen einandern anzesprechen gewnnnent, oder ein sonderbare Person, es sye vff wöllchem Theil es wölle,

^ vns den König oder an vns gesagte Oberkeitten bestimpter Orten der Eydtgnoßschasft, eins oder meer,

^>vas Mso zesprechen hette, da söllen dann wir der König, oder wir die Ort, oder sonderbare Personen

Theil zwen Eerenmenner in ircn Landen vnd Oberkeitten erwöllen, wöllche allsdann fürdcrlich vnd vn-

vZvgenlich z» Bellentz zesamen kommen vnd allda (nachdem sy von irer Oberkeit ircr Pflichten vnd Eyden

Ebings erlassen) by iren sonderbaren darumb gcthanen Eyden harnmb, vnd was in söllichen spännigcn

^vchen sy ^nd bednnckt, mitt Brtheil Recht vßsprechen. Wann aber sölliche zugesatzte Ri6)ter

^ ven Vrtheilen zerficlent vnd sich glych theiltend, allsdann sol abermalen jede Parthyg zwen vnverlümbdete

^ ^umeimcr ^nd oß dcnsclbigen beiden einer mitt dem Looß zum Obmann erwöllt werde».

..^'ü selb, so allso zum Obmann erwöllt, sol allsdann (nachdem er onch glych wie die zugesatzte» Richter
^ Eyds von syner Oberkeit erlassen vnd vmb disen Handel sonderlich geschworen) zn eintwedrer der ge-

^ ve>, ond sy für das Meer geben. By demselbigcn sol es dann gentzlich blyben vnd ein

^'^»lachte Sach heißen vnd syn, one einichs Widersprechen, vnd söllches onch alles innerhalb dem Zil der

^ Monaten vßgemacht vnd verricht werden in glycher Gstallt, wie oben gemeldet in Sachen sonderbare

^vnen belangende.
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Zum Zwöllfften. Wann nun dise gutte lobliche Berstendtnußvnd Pündtnnß vsfgericht und beschlösse
wollen wir der König angends und vff das fnrderlichesteinen stattlichen vnd luttern Bevelch vnd
setzen vnd verschaffen, nitt allein dein jetzigen, sonder onch allen andern nachkommenden vnsern Gubernate^"
zn Meyland, wöllichen onch allwegen ein söllicher Gnbernatormit ime gan Meyland bringen sol, obberib^'
Sachen allen ordenlich vnd gethrüwlichstatt zethnnd; wie dann sy die Herren Evdtgnosscninen hierinn
behallten, das sh zn meercr Sicherheit der Sachen jeder Zhtt, so ein niiwer Gnbernator gan Meyland ko>»^'
sölliche vnsre königklichc Verheißung begaren vnd haben wöllent, wie es dann onch vnscr Bevelch, Will
Meinung ist, damitt sy nitt verknrtzt werdent, angesehen, das wo sy in der Nott erst deß Bevelchs vnd Gwa^
so wytt vß Hispanien hernß erwarten müßten, es inen zn lang vnd der Sach zn spaat werden möchte. ^
zu meererm Überfluß vnd Gnugsame der Sachen sol inen, den Eydtgnossen bemellter Orten, vor vnd ee ^
Bereinung vnd Pündtnnß ansähe, ir Würcknng vnd Krafft haben, von vus dem 5dönig ein gnngsamer, lnttr^'
versigleter, pergamentiner Schyn aller Dingen vnd mitt vnscr selbst eignen Händen vnderschriben, zugÜ'
werden, das wir aller hievor erzelltcr Sachen znfriden sygent, onch die vnverbrochenlich zu hallten versprecht
vnd zu verschaffen, das söllichs onch durch vnsre Bevelchslütt vnverbrcchenlich gehallten werde.

Zum Dryzehenden. Ob onch sich begebe, das by den Herren Eydtgnossen, nämlich den Ortte»,
in diser Pündtnnß begriffen, ettwan Personen der Iren sich in Mißhandlung so wytt vergriffent, das die >
Vrtheil vnd Recht vff die Galeeren erkhenndt vnd condemniert wurdent, söllent vnser deß Königs Ampt6"
schuldig sin, inen dieselbigen abzenemmen; allso wann sy die an vnsre Grentzen überantwortend,sy alls »
dieselbigen empfahen vnd vermög ergangner Vrtheil an Ort vnd End, da sich das gcbürt, verschaffen vnd
fertigen, doch mitt der Er- sj lüttrnng, das gesagte vnsre Amptslütt von jemandem von diser Sach
wytters noch anders, dann allein vmb Vrkhund, wie oder an wöllches Ort söllche condemniertePers^

geliffert sygent, nit ervorschet noch ersucht werden söllendt. Mitt wöllichem Vrkhnnd der Condennnrten^ ^
schafft, oder war sich iro znbeladen hatt, »ach verloffncm Zil der Vrtheil die Condemnierten wider ervor
vnd, da sy noch in Leben, wider abfüren mögendt. ^

Zum Vierzeh enden. So ist abgehandlet vnd beschlossen, das dise löbliche Vereinnng vnd
wären vnd bestan sölle biß vff deß catholischen Königs vnd syncs SonS, deß jungen Fürsten, Absterbe»
doch wir beidersytts bittend, das Gott der Allmechtig synem göttlichen Namen zu Lob dasselbig nach
göttlichen Willen lang verhütten, onch glückliche Wolfart mitt erwünschterGesundheit vnd langem Labe»
lyhen wölle), vnd fünff Jar lang nach ir beyder Absterbe». ^

Zum Fünffzehenden. Diewyl dann vnser der Eydtgnossen Macht vnd Stercke (nach gött^l
Zttthnn) an der Vile vnsrer redlichen dapfer» Mannschafft, in Kriegen geübt, gcwont vnd erfare», ^
(alls die vergangne Zytt meermalen bezügt) vnd wir wenig andre Übung noch Vffenthallt habendi, da s» ^
Ir catholische königkliche Mayestet vß sonderm gnädigem gnttem Willen sich entschlossen vnd
bessrer Erhalltung söllicher Fründtschasft vnd Pündtnnß den gesagten Orten, so in selbiger begriffe»,
einem jeden Ort in den gemeinen Landsseckel fünffzehenhnndcrtCronen, ye zwen Müntzgnlden für ein
gerechnet, an gnttem Gellt vnd Wärnng, allwegen nach dem Lousf der Zytt, vnfälbarlichen zu entrichte»' ^
das allwegen vff das heilig Fest zn Ostern vnd in eins der verpündten Orten ze lisfern vnd ze
die erste Zalung derselbigen vff Ostern deß nächstkünfftigen fünffzehenhnndert acht vnd achzigisten ^
fallen vnd erlegt werden sol. Demnach, so lang dise Vereinung wärt, allwegen vnd stätts von jedem
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Studenten vff der hohen Schul zu Moyland oder Pauia,

«dlstr Pm,dw»ß l>-gM°«, M-» ^ „ i» w»> d-r ,Sn!z»!ch-« M-,-M «°st-n

>» «»st »»d stw,M «--».» z.I-!»-r Www» i-z°I-» -°st-»

^hallten zelassen, vnd namli > fm )e en per Leer der Tugenden vnd Kiinsten ouch desto geneigter°n dem Ort, da st) studiercnt, ff damitt sy allfo neben der Leer ver ^nge.

^erdent zu Jrer Mayestet Dienst. ^ ^ri,- ffwwm,offen obbemellter Orten vns hierinn lutter

«um S°chi--H°»d.>,, S° bch» .°»d mch W ^ d». B..-W»»- °..Ist.°ch°». »..>

"w., d.» !m S-°> d-.«!-,.,,« s° ' .,5,^ P,„st.„.„ °w. Jmg.I», d.» Ok.,-i».»

Wen, deßgtychcn die vorbcsti.npte von Jr in Jarsfrist vnd dannethin von Jar

Jar vsf Termin wie vorgehört zu bezalen sp > , <,^...,c>cbt nit berallt allso das ein verfallne

Z. d.- ». d.. »m.»..». Zi. ,,°ch °°" durch

^ »Ml d>. »»d.r -»««-» °d°' n»> >ss«> - . „irr P.°,ch»li°» b-Ich-h-», °»d dm» z«

"Km d.r E.,d,g»°st.» Gs-l"» !>«. ->> " „i, „s zu bmd.» T»°Um, hi.mi» b-°°- all.

Zum Sibenzeh enden vnd Besch ß mengllichem haben möchten. Ob aber ettwar syn
^"'dtnussen vnd Verstcndtnussen , so ^ P,,.hy^ »a .nlich vns König Philippen in vnser.n

e, der Ware glych war er wo e, ' Schirm des Hertzogthnmbs diencnt, vnd^'hvgthumb Mcyland, ouch Plätzen vnd Bestlnc», so zu ^w»^

Her
die Ort der Eydtgnoßschasft, obgcmcllt, in vnsern, ouch vnscrn angehörigen Stetten, Landen, Flecken vnd

. ^lichkeiten mitt Krieg oder andrer vhgendtlicher Gstallt heimlich oder öffentlich antasten, verletzen oder iiber^

w" wurde, allsdann söllc die andre Parthyg, ohne einich Ansähen dieser Borbehalltnnß, der andern Parthpg,

wllso angegriffen oder angetastet wäre, wider dicselbigen Anlönffer vnd Beleidiger, wär joch die sygent,

vnd Bhstand thnn. Vnd so ouch wir, bcmcllte Ort der Eydtgnoßschasft, mitt andern, so »itt vnsers

catholischen Glonbens wären, in Krieg kämendt, was Brsachcn joch söllches beschehe, ob glych sy

vder wir sy angryffen lvlirdendt, das allsdann wir der König, vnangeschen aller Pitndtnuß, so wir zuvor

W denselbigen hettc», inen den Orten, vns hierum vcrpiindtet, Hillsf thnn sötten vnd wölken, in Wyß

"d Maß alls oben begriffen vnd beschlossen, allso das im Faal der Not ein Theil den andern zu beschirmen

""denen Orte», wie hierinn gnngsam gemeldet vnd erliittret ist, dhein Theil dem andern zehellsfen sich zu

°'"lch»ldigen haben sötte, ff

^»d zn mcerer Bcziigknnß, Bevestignng vnd Bestättnuß diser Vcreinnng, Vcrstendtnnß vnd

,^""d>schafft, so belhennend wir König Philippus obgenamit, alles so hicvor an disem Briefs von vns ver-

^ ^"den o»d was allso obbemellte vnsre vollmechtige Anwällt vnd Bevclchhabere in vnscrm Namen vnd von

Win Wille», Geheiß vnd Bcvelch mitt den Herren Eydtgnvssen vollnzogen vnd vffgericht, dasselbig vnser

^"tzer Will vnd Meinung ist; versprechend ouch by vnsern königllichen Würden vnd glitten Thrnwen für vns

' "usre lliachlommen, so wytt dann dise gegcnwirtige Pündtnuß reicht vnd bindt, söllichcn, gethrüwlich »ach-

^°""nen vnd zugeleben. Alls ouch wir die obgenannte» Eydtgnossen, so harinn begriffen, dasselbig glychß

dy onfern gntten waare» Thrüwen vnd Eerc» stätt vnd gethrüwlich zchalltcn vnd ze erstatten, ouch dem

, , kleben hiemitt gelobe» vnd versprechen thnnd, für vns vnd vnsre Nachkomme», so wytt dann dise gegem

Pündtnnß reicht vnd bindt. Vnd deß z» waarem osfnein Vrlhnnd so haben wir obgenannter König
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vnser königklich meerer Unsigel, vnd wir die bemellten Ort der Eybtgnoßschafft, in diser Bereinnng begriffe»'

zu Besag vnd zn Bezügknnß vorbeschribner Dingen vnser Stett vnd Ländern eigne Secretynsigel osse»^^

hencken lassen an diser Brieffen zwen glychluttende, deren einer zu vnser des Königs Händen nberanttivo^

der ander aber by vns den Orten der Eydtgnoßschasft, hierinn begriffen, behallten. Beschehen vnd vffgei'^

in der Statt Lucern vff den zwöllfften Tag deß Monats Meyens deß Jars, da man zallt von der heilsam^

gnadrychen Geburt Chriftj Jesu, vnsers lieben Herren, Hehlands vnd Säligmachers, fünffzehenhnndert aW

vnd siben. sj

lioinvarilu» pulvieus /Vpost. ^otari»»-

Vomvs ?lüntinu8 vt. 8t!o.rötariu8

(Civitatis Imeoinvn^i»

manu propria-

An der libetlstjrmige»,aus sieben Pergancentbliltterngeschriebeneu Originalurkunde hangen die wohlerhaktenen,in blechernenKapsel» liest^
lichcn Siegel des Kvnigs von Spanien in roihem Wachs a» weib-roth-gelber Scidenschnur, und der Orte Lnccrn, Uri, Schwhz, Nnterivalden.
Freiburg in grünem Wachs an Seidenschniire» von den üblichen Farben: die stlr Solothnr», dessen Bettritt zn diesem Bündnih auch erwartet
angehängte weih-rothe Seidenschnurist ohne Siegel. Mit der weih-rothe» Schnur, an welcher das Siegel NidwaldenShangt, welche» leztere
silr beide Nnterivaldengesiegelt hat, sind dt« Vttittcr des VibellS zusanrmengehcstet. — Abgedrnktim Archiv siir die schweizerischeResormattonsgei
I. 7t«t. Fassbind,Geschichtedes KantonsSchwvz V. >8. Lüntg, Lailcx N-tNui «iiiilomictlnns I. IM und deutsches ReichSarchid.

Bundcsbcschwörniiii zn Mnyland, IL. Mai ll>88.

Vit nnmr est nonkrn x««/norc O/cri.»/o /irnon. l.anno tlölla natiiiita sua millo oincpioeonto ottant'otto,

prima., ^iornn «Ii Inino clooiinonunto et! Nas;gio nolla oittii cli Nila.no. (lonoio«ia olio i'ra la «aora oatliolioa maostü.

«oronissimo clo» ^ rö cli Lpa ^tia oto., «luoa >li Nilana oto., ot i «ignori clo oantaui oatliolioi cloll'ltlta lvlowav^
oioo /."ooii.". /ViNIM. "i/o. i'nc/crn'kl./c", X".//. e «ia «tata lorinata litiona intolli^ronüa ot. pa««ata tlct

Kapitulation«: ot. lozza von zzl'artiooli, patti o oonclitioni in o««a > o«pro8«i atabilita il sricunru cloclooi <li Na^giu äoll ^
pasnato inillo oincznooonto ottauta «otto ot per la parto cl'os«i «i^nori z;ia nigillata; ot por «zriolla cli »ua

lianonclo os»a von aus lottoro orclinata all'illn«tri»«iino ot oooollontinaimo nijritor, il »ignor «ton Vianio clo vtrasran, än^ ^
'l'orranoua, oana^lioro clol orclino «lol > toson, xrinoipo «Ii (la«tol Votrano, inarolroso cl'vvuola, oonto cli lZnrsroto, 6'

almira^Iio, sp-an oontontavilo ot. clol oonsuxlio cli «ira inaesta nol rvsrno «li Nioilia, sno jronornatoro not ntato <l> "

ot oapitano Mnoralo in ltalia, olio in uoino «lolla inaontit. «na ot clol «oronianimo prinoipo »no li^liuoln noglia I

!on/.a «na poi' total oontormationo ot «taliilimonta cl'o««a oapitnlationo ot lozza i'ar'a^ni atto in oio «alito ot ^ouuon^ ^
ot Iranonclo Ii «i^nori clslli vantoni «nclotti oianonn cli loro inanclato antbanoiatori suoi il «rinrna clontinato por tl>l o

vioo /.nncrnu il iNAnar oolonollo laulariivo t'iilora, s oanasrlioro «vnltttto ot bancloralo äolla eittid, ot nisrnar volonollo '

liropnin^or, vana^lioro alpbora ot vonnijrsioro cl'vnna oittü; Nnnnsn il si^nor oolonollo Lvbantiauo 'l'tt.nnoro, vanas

lancltammano clol oantonv, ni^nori vvinln'omo I.z'ror ot tlioan 8vlcorror, oon»i>;liori cl'osso oantono; I ^ ^

<la8paro /VIizelronA, lancltanimano clol oantono, ot vapitair Nvlvlnor Loliacl, von^i^lioro cl'oo^o oantono s ^

ni^nar (lioau lionavlior, lancltaitnnano «lol oantono cli nopra, ot .nisrnor oolonollo ln>8«io, vatiaj;1ioro ot Illiicltaminllll^

oantono cli .notto; X««,/« niznor vapitan .loan j llunNionmor ot oapitan .laoabo llranclonlnirsr, oonsoszliori clol on» ^ ^
»isrnnr oapitan kiotro Kruinontvl, borxrinlaontro, ot Nartino (lotrov, oon.niAliori clolla oittä; il loro »ooi .

clopntato por cpro^t'atto cla parto clolli clotti oantoni ltinalclo tl^nato, sovrotario Mnoralo clolla vittä cli l'U- > oo

cpiali cla sica oooollonüa lnrono rioonnti oon'a-rni prontoie/.a ot lioto aniino, volonclo o»8a ooinpitamonto «oclinlnr^

orclioo cli .nua maosta rioorroncl« prinoipalinonto all'ainto ä'lclclio, cla oni n^ni von proooclo orclinö, olio il giorno

cli Inno ni oannaeaanorn tntt! nolla oliiona motropolitana ot s clomo «lolla oittä <l! Nilaua, por ncliro 1a mo^sa clol^

to.nanto, alla gual» «na oooollonüa «tanclo ^ia «lotti amvanoiatori in oliiona »olovnonionro pontoni l'orclino clol tosono ^

aooompaSnata clall'ainlianoiataro cli ^anozra, «lal vi«itator ^onoralo cli «na nlavstä, clal kranvanoolliora, «onato cli » ^.«zco,
ot ainbi i inaAintrati roArj, «lall'ambaaoiatoro orclinari» cli nna maontä pro««o nißsnori 8niüüari, maFniiloa?on>poo
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6. tutti i xrim.ti ot intluiti nodili äoll. oittd-. ot uäit. oss. moss. oolodr.t. ä.1 ronoronäissimo monsignor.roiuos-

°°u° cl'oss. oittd oon ogni solonnitd. ot .noo il sormono per su. ronoronäissim. signori. k.tt. in dngn. ! I.t.n. oon-

I. ,oäi äoll. dnon. vniono ot s.nt. oxor. ä'oss. log., inoontinenti tu posto nol mo..o äol ooro un x.ooiol
Louo rixost. st.u. I. 8.nt. orooo °t i s.oros.nti ou.ngolii in lidro miss.lo .xorto .1 lnogo äol orno.ksso et

d I.ti cVosso .1t.ro 8tuu.no xosto x.tonti io äuo > ooxio cloll. o.pitul.t.ono ot log. gl. mgill.t. xor üott. o.n-
t°°i. ^U.or. usoit. sn. oooollon.. ä.1 d.lcluodino .pprossim.nclosi oon clott. s.gnor. .md.8°..t°r., m.n.str. ä. su.

waeM. tridnn.li o pnm»U i. üotto .1t.ro tri xe. il ....gnikoo °t stronno oolonolio Imäon.oo IkMoro 6. duoorn. t.tt.

°«o..o in 8N. lingu., ä.n.lo I io clodito gr.tio d no.no ao 10.-0 signori d SU. m.ostd ot .mxl.n.onto n.rr.uäo 0080
^uonouoli d t.l'ooo.siono, äiodi.r.uclo .uoo 1. our. ol.o tonou.no äotti .md.soi.tor. ä. 8°11o„

°«°tonut. Noll. sorittur., 1.0 NN st.u. x.tonto, ot m.pM««So SU. oooollon.., oi.0 oonkormo.1 orä.uo ä. SU. m.ostd I

-u N0.no (äi) i u0lo880 80 °nni..ro ot.ppr °°° ^ gr.n s.g.llo äoU.rm.^ °u. m.o td x i do gi. si t.-0U.U. sigill.t. xor >. pnrto cli signori ä'ossi o.utom, xor ,0.1. äott. s.gnor. .md.s°..-

w or.no d k.r ogn'.ltro .tto rost.nto oonuonouolo .11. rooixroo. ot ...utu. st.xu- 1. .ono äosso oontr.tto ot

lloxxo osso oolonolio. il s°orot.ri° gonor.Io äi duoorn. .nol.'ogli kooo nitro x.rl.monto 8.m.lo.mxl..näos.dgu.s.

'i'or.tiono. ^ ciu.1i 8°ncl0 8t.to oon gr.u xruüon.. ot oon.xin.onto ri8xo8to ä.1 s.gnor g^no.neoll.oro nol -noäo^No ooxio clol clotto xor l'uno o l'.ltro °i xud uoäoro. > 8U. oooollon-. molto soä.sk.tt. a. d.nor .ntoso ^u.nto

-°tt° xor oompit. o880°uti0°o cloll'orclino prociotto. °I.o ä. 8U. n..08tü tiono cli k.r'in no.no 6. lo. ot äol ^r0n.88.n.0

»nnoipo 8U0 Lgliuolo, ciunnto oonnuiono ot 8i riooro. xor tot.1 8t.di1in.onto -1088. o.x.tul.t.ono ot log.. nM^ow.Äol.

°°nk.-....„^ in tutto ot > xor tutto. oomo in clott. 8°rittur. iui xrs8onto 8. oont.ono oö.n.880. ol.o ko880 8.g.11.t. °oi
«SMo w..^jo,o .l°11'.r.ni .Ii 8... m.08t>. U8.t° in cx.°8t0 8t.t°. Illt xor .n.gg.or oorrodor.t.ono ot ...u.ol.wl 088oru.t.nn°

^ 0.x^t on° ot log., i..gon00ln.t. 8... oooollon.. n.nti clotto xi0°i0l .1t.ro ot x°8to lo N..N. 80pr. 1. 8.nt. , orooo

- i 'N°r ,...ti ounngoli^ xr korf ot c1l880 lo x.rolo 80,u°nti: «°i äon o.rlo ^r.gon. cluo. cl. ^orr.nou. oto.. gouorn.-
tv.g

ilntt.
?nr 8U. N..o8tk nol 8t.to cli Nil.no et «uo o.xit.uo gonor.Io in It.1i., in 088L0utiono äoll'oräino cd. 8U. .u.ostl.

1 cli 80lonniu.r et .xxrod.r in norno cli loi ot clol 8oroni33im0 xrinoixo 3U0 tlgliuolo I. ^ log. Irl. loi ot i 8ignori»ei

nnntoni v.tl.olioi 6v11'.1t. L.1on..ui., oioo /^nccrna, l'run.a, Sc/.uitZ, ^ncjcrualckcn, ?»?/» et /->iiourA. xosts lo ninni

j x.o^onti 8.oro8.nti ou.ugoli^ ot orooo clol no8tro roclontoro ot o.lu.toro (liosu (llrristo, giuri.rno ot xro.notti.wo

^non. socio g x.rol. > cli xrinoixo in non.o cloll. in.ostl. clol 8orou.88imo clczn dlnlixxo, r6 6i Lpagn. etc., cluo. cli

Nol^^ ' ^ ^ 8vroni88i.no xrinoixo 8..o Lgliuolo, ol.'o88i 088oru.ri.no ot k.ri.no v88Lru.ro, ot noi oorno gouorn.toro

kktt^^ üuo.to ot 8t.to Äi Nil.uo ot e.pit.no gonor.Io in lt.li. 0880ru.roruo ot k.ro.no 088oru.ro ot il n.ocion.0 8.r.
^^n.ltri j nv8tri 8nook8gori in 0880 gouorn» inuiol.diin.onto cli punto in xunto I. o.xitul.tiono ot log. prsilott., o

° il oontonuto in 088., st oo8i no »giuti läclio ot I. donoäott. vorgino N.ri.. Luooo88iu.ii.outo i äotti siguori .n.-

^ ^<!..tori oi.8ouuo xor l'orclino 8»a uniti pro880 clotto .it.ro, uclonclo czu.nto or. 8t.to cl. proclotti clotto ot s es3onclo

dtg^s 80grot.rio cli 8u. .n.osti. civil, livgu. .lom.n. ni.gniLoo Antonio ll.ln.on., ro8iclonto ü'orclin.rio in czuosto
l>icrtiool.rn.0lltö o8posto in loro lingn. 8iniili x.rolo: Liguori, Kon s.xoto ot ui rioorcl.to 6i czu.nto oon uv8tri

tig ^ ^uporiorj per cx.ollo odo !. loro tooo. cloll. xro8vnto log. 6 8t.to tr.tt.t. ot .ooorcl.t., xor6 j 8vcsuonäo I. oon-

'lol^^ ^ odo czul. 8tl. x.tonto, ot gl. xor l'c>88oru.tic>no <1'o88. giur.t. per 8... oooollou^. !. no.no cli 8U. m.08ti. ot
^ ^oi»8i.no priuoipo 8uc> Lgliuolo, 8Sguiroto !. oonkorm.r pro3out.no.n.outo xor uo8tro s.or.niouto il ävtto oou-

^ ^ ot leg. no.no clo signori U08tri 8uxoriori in tutto oontoruro .1 8olito 8tilo uostro, oi.souuo j xor cx.ollo gl. tooo..
^^ud.8oi.tori xreclotti tutti un.nim.inonto oon rnolt. xronto22. ot .llogri. ri8po8oro 8i, si, in loro lingu. z ot

. ^^^ogli clotto 8vgrot.rio noll. niccloi... liugu.: ^clunguo lou.to uo8tro in.ni k.oonclo oon 0880 il 8ogn.lo cli t.Is

k». o tntti s oi.souuo cl'ossi louorno lo loro in.ni l oon cluoi clit. in .lto gl'.ltri .d.ss.nclo sul x.lnio 6oll.

pi^ ^ oostuwo. <li6 k.tto saggionso clotto sogrot.rio pur'iu lingu. .loin.n. .cl ossi .rnd.soi.tori, odo per oom-
^vll. solonnit'. cli t.l'.tto clio.no tutti lo soguonti x.rolo, roxlie.nclolo c. Iui, oioo: dloi d.ddi.ino don'intsso

«t l° odo j xrvsovt.no.rnonto ö st.to d. noi xroxosto ot odo conipreiiäo il gl. clotto oontr.tto cl'oss. c.xitul.tious
8^ k.d ....ostd ot nostr! signori st.dilit., oosi d no.no clo signori nostri ci.souno xor i suoi pro.nstti.mo, od'ossi

231
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osseruardno st ks.rd.uo osssrusr uorarnonto et iuuioladiliusnto in duons ksäs st sou?s krlruäo Is äotts f ospitulstions «

Isgs s tutts s oissouns ooss in esss oontsnuts; et oosi lääio ns sgiuti et Ii ssuti. II ods ästto per essi srndasoiatoli

slsgrsrnents oräind sus eooslloniis, odo «teils äus copio ä'ssss ospitulstions et Isgs, ods iui stsusno pstonti sigill^ äa

srnde Ig parti, uns kosss oonsignats d uro regio äuosl sogrstsrio j inkrssoritto et srolriuists vello ststo (Ii dlilsno 1^^

rsxonsrls in ssso, I'sltrs slli äetti signori srndssoistori. Dells c^usli preästts ooss kstte oslls oittd st äowo äi Uilavc

slls prsssn-is äelli prsästti et äi tsuto numero (Ii popolo, ods piü uou potsus ospire uolls ästts odisss, sus seosllsv^^

oärnisss et i detti signori srndssoistori s prsgorno ine regio ssgrotsrio et pudiioo notsro irnperisls et psrirnento il

rusguikco ssgrstsrio (Islruous st intsrprsts in tsl stto, olio t'ossiwo rogsti äi tutto l'sgitsto äi soprs st ns korwsssi>uc

soritturs d psrpstus rueinoris, «Isnäo per keäs oopis sottosoritts, ouuncsus ks disogno. >

1o (liosn. Ilsttists Nonts llegio, äuosl ssgrottsrio, pudiioo notsro imporisls, intsrusnuto d tutte le preästts cos

äi eämissions äi sus eoosllsn^s d6 kstto Is xrsssnte soritturs, slls c^usl xsrkeäs äi rasno propris ini son'sottosoritto«

postoui sneo il solito ssgno I äel uiio tsdellionsto.
Die Unlerschrtft des Secretiirs I. B. Monte ist beglaubigtund besiegelt im Namen deS CollcgiumS der Notare von Jo. GaSpar. GadiuS.

Königliche Ratification des BUndnifseS, ä. ä. 31. Januar 1589.

Milieus, Lei gratis rex Lispsnisrum, vtriuscius Lioiliss, llisrussleua etc., sroliiäux llustriW, äux Zurguväiee,

örsusntico st Nsäiolsui sto., comes Ilsdspurgi, lklsnärilv st Idrolis ste., reoognosoinrus et notuin tsoinrus tonoro

ssntiuin vniusrsis: > Ourn snpsrioridus äisdus illi. äon (Isrlo äs llrsgonis, ünoi 'lorrlvnouga, oonssnguineo nostro, «9

oräinis sursi vsllsris sc in nostro statu st äoininia Neäiolsni gudsrnstori st ospitsueo generali in insnästis äoäoriw^ ,

vt trsotstionsrn ospitulstiovis, sonuvntionis st kooäeris, (suln snto slicsuot inensss iutsr ipsnin st > insguiüoss our -

st psgos csuosäsrn oonkooäorstorurn Ilslvvtioruln estlrolisorunr pro oonssrustiono st äskonsions ststns st äoirunil ^ ^
Nsäiolsni inespti sä tinein äueörst, isgus guxts äiotnrn insnästunr nostro noinins so inoäisnto proourstoro sä iä spooi

äsxutsto kornpso äs tlruos, insäiolsnsnsi orstors > nostro spuä insgnikoss eiuitstss st eonlunitstss oonkosäerstoruin v

llslvstioruin cstlrolieoruin vsuisset sä äietsrn oonuontionom, ospitulstionsin st kisäus ounr orstoridus st äsxutstis gn ^
siuitstuin st psgornln, sine vt vulgo osntonurn ostlrolioorurn äiotornm oonkcsäsrstorum nstiouis Lslvs- ! tioiS, vi

lineernss, Vrsuilv, Luioilv, Lilvsnioe sino vt vulgo Vnäsrvsläsn sota st soprs sslus nunonpsti, so 'I'ugif onni suis oowu

tstidus, st> vtrscsuo parte odssrusnäuin prornissumgus kuissst s äioto ?owpso äs tlruos nostro nonrius, nos rstino

oonürlnsturosgus äiotsin oonvontionsiu cspitulstionorn^uo j st kosäus ouin äiotis Huincsuo psgis sius vt vulgo osn

ostkoliois oonkcsäerstorurn st illoruin orstoridus suo noinins initnin st oolsdrstum, äursturumc^uo uostrs vits seroru

(suo prinoipis tilij nostri vlisrissiwi so per (suin^ue snnos vltrs, in oiuitsts I/uosrnM sud äis äuoäsoiins inovsis

snni pro- j xiins prsstsriti rnillessiini csuingontsssiini ootusgessilni ssptiini, vt äs ss nodis in suotentios torws e

st prsosontsts sstis oonstitit. I'ostos vsro ssäoinrnst oonvontio, ospitulstio st kcsäus initurn st oslsdrsturn gg

wsgniüos oiuitsts st psgo Ikridurgi, czui itsm vnus est vx psgis ostkoliois j ooukwäsrstorurn sk escsuo svoox < ^ ^
nroäo st korrns, guidus oistori (suinguo psgi snprs noininsti ipsurn soosptsusrs; st<iuo in sxooutions owniuw ct ^

lorurn in äiets osxitulstiono proinissorurn äiots insgnitlcls sex oiuitstss st psgi ostlrolioi prooksotoruin oonkoeäora

suos logitimos orstorss dlsäiolsnuin j misssrint, quo äiets oonvontio vltrs oitrscpro sd vtrsguo parte, viäolioet s^
gnlzernstors st sd ipsis rstikosrotur, ciuoä slkooturn kuisso äsditis soloinnitstidus prlvoväoutidus Nsäiolsui äio

ssxto rnsnsis ülaij snni proxiini prlstvriti millvssirni cpungontessinii ootusgossimi ootsvi Uteri« st rslstiono I eiictl o

gudsrnstoris st instrumonto xudlioo äs dis sä nos trsnsinisso sstis oonstitit, (pico ornnis pro inssrtis st

pressis die dsdori volunrus stgsus gudonrus so si äs vordo sä vsrdurn iusorerontur. I^oscius in oxooutiono !>?

ospitulstionis, oonvsntionis st kcsäeris, vt suxrs äioti prius ^ ounr suprsäiotorunr ciuinciuo oiuitstunr et psgorum or

dus oontöoäsrstorurn ostdalioornni nstioni» Ilolvotioso, so postss ounr viuitsto st psgo Ikridurgi rstiäosti,

ssntiuin äs osrts soisntis regisgue st äuosli sntdoritsts nostrs inatucplo nostro proprio äelidsrsts st oonsulto

ospitulstionsm, i oonusntionsin st kcsäus in ornnidus suis punotis, srtioulis st vsrdis so vsrdorum expressioniliU^

nodis «t ssrsnissirno prinoipo älio nostro odsrissiino so post lavgsvos st kcslioss äios nostros in oinnibus is?"
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^vwimis uostris et in xrWdioto statu st domiuio Nsdiolsui iumodisto vssrods soosxtsmus, > Isudsmus, sxrovsmus st

°vvürmsmus, Liczus viiu, rovur et sutvoritstsm uostrs.ni logism st duoslem imxsrtimur; suxplsutss ex pi'ivdiets uostrs

°^öutig. st suttiorits.tv rsgis st duosli omuss st Huasournkpis sotswnitstis doüsotus, sivs .juris sivs ksoti, t^uW iu prsomissis
kut prssmissorum alic>uo intsr- j vsuisss dioi st sltsAsri jurs possit. I'roinitentes uos gut» uostris vous Lüg st verizo

^8us st duoslivus es oinuis st siuguls sd implsturos so rata, grata et Lrrua vsvituros siscfus uullo vuczusm tempore
^utravsuturos. Harum tsstimonio littsrarum msuu msa suvsoriptsrum st sigilli uostri sxxsu- j sious ruuuitaruin. Datum

^ opido uostro Nsdritü die trigsssimo priino msusis dauuarü, auuo a uatiuitats domini millessimo <iuiugsutössimo

^vtuagsssimo noun, rsguorum autsm uostrorum vidsliost oitorioris Lioiliss st Itisrusslsm trigsssimo ssxto, Ilispsuisrum

st vltorioris > Lioiliss st aliorum trigsssimo ciuarto, Dortugallise vsro dsoimo.

Dvilippus.

/cd maudatum regia: sto. oattroliess maisstatis proprium,

Drauoisous äs Idiugusx.

llg.tiLcu.oion su korms ds la ligs x oapitulaoiou csus sn virtud do ia ordsu x comissiou ds V. ss Ks vslsdrado

gt de?errauoua, gousruador x oapitau gousral ds V. M. su st sstado ds Nilau ^ ssis ds los vautouss ds

^^Z'sos vattwiioos czuo sou Duvsrua, Vrania, Vudorvaldou, Luioia, ?uiol> ^ Dridurgtl.

Rsgistrati iu lidro suaoustiouum suni 1589 iu toi. 22 existsuto
iu oanosllaria status Usdiolaui.

^soauius tidit'e?.

Eini von Stadilchrlib«rCysat gkscrtigte deutsche iibers-zung lieg« bei dem Original, an welchem da» königliche Siegel in roihem Wach» an
einer weih-roth-goldene» Schnur hängt. — Abgebucht im „Archiv siir die schweizerischeResormationsgeschtchte" I S. 760.

2.

Zollvergleich der Eidgenossen mit Erzherzog Ferdinand von Österreich.
Baden. 1S87, 11. Juli.

K. K. Hau»-» Hof- und Staatsarchiv i» Wien.

Wir FerdiIIand von Gottes Genaden Erczhcrczog zu Österreich, Herczog zu Burgundj, Steir, Kärnten,
^ain vnd Wierttemberg ic., Graue zu Tirol vnd Habspnrg :c., an aincin, sodann wir N. von Stett vnnd

Luiden der dreyczehen Orth gemainer Eidtgnosschaft,heut dato aus Bcuelch vnd volen Gewalt vnuscr aller
Mrii vnnd Obern zu Zürich, Bern, Lucern, Vrj, Schwicz, Vnnderwaldcn ob vnnd nid dem Wald, Zug
^ sainbt dem äussern Ambt, Glaris, Basel, Frcyburg, Sollothurn, Schaffhausen vnnd Appenzell, ans dem

kg der Jarrcchnungzu Baden in Ergew versambleteRath vnd Sanndtboten, an dem anndern Theil, be-
^^Uen hiemit offenntleich au disem Brief, für vnns vnnd in Namen obstaat, all vnnser Erben vnnd Nach¬
ten: Nachdem wir baiderseits von wegen des, zwischen weillenndt der römischen kayserlichcn Mayestat,
^iser Ferdinannden, vnnser ErczhcrczogFerdinannden zu Österreich :c., geliebsteu Herrn vnnd Vater, hechst

vnnd gotsclligistcr Gcdechtnus, vnnd gemeiner Eidgcnosschafft vom funfundzwainczigistcn Februarj Anno :c.
"iZehenhundert ainundsechtzigisten, negsthin aufgerichtenZollsvertrag widerumben vnd von newem zu Spann

Irrungen der Gestalt erwachsen, das sj die gemaine Eidgnosschafft für sj, ire Landsässen vnnd Vnnder-
knei, des darinnen betädnigten Zolls nun mer, als nach Verfliesnng fnnfundczwainczigJarcn, in Crafft
^ gegen vnnserm hochloblichcn Hans Österreich habenden Erbeinigung vnnd nach Besag eheperuert Vertrags
Boings frej vnnd ledig, entgegen aber wir ErczhcrczogFerdinannd denselben onegehindert angeczogner Erb-
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einigung vnnd Vertrags, sowol von den eidgenossischen Lanndsässen vnnd Vnnderthonen, als menigclichs an»-

dern, in Crafft vnnsers hochlöblichcn Haus Österreich Regalien, Freyhaitcn vnnd Rechten, fnrter nit wenige

als bisheer eincziechen zelassen bestiegt zn sein vermainen wellen, das wir doch baiderseits lestlichs vnd »ech

vilen zu Baden in Ergew verganngner Taglaistnngen gepflegne schrifftliche vnnd mundliche Vnnderhanndlunge^

angeregts Zollspanns halber, sonnderlich sonil den driten spcnigen Articl obeingefiierten Vertrags beruert, hc"l

dato guetlich vnnd nachpaurlich niit einanndern abermals geeinigt, verglichen vnnd vertragen worden sehen,

Maß vnnd Mainnng wie hernach volgt, namblichen das es des ersten gennczlich vnnd allerdings bej ehepernerte»'

Vertrag, Anno :c. Ainnndsechczig aufgcricht vnnd von ba iden Thcilen besiglet, sonil den ersten vnnd anndce"

Puncten vnnd Articl belanngt, auch dem darüber aufgerichtem Bchbrief, vmb das Wort verschleisen oder vcl'

prauchen, nach Besag ehegeruerts Beybriefs, vnd wie solches bisheer gehalten, bestenndig verbleiben vnd

demselben nichts zu Abbruch furgenommen werden solle. Sonil aber den driten strittigen Articl belanngt, de»

selbig wie der Vertrag ausweist, furtters wider auf funfnndtzzwainczig Jarlanng gestelt vnnd zuegelassen

solle, dergestalt, das darinnen alle die Wahrn vnnd Gnetter, so in der Eidgenosschafft wachsen, erczeugt,

macht oder gearbeitet werden, aus was Lannden doch die Materj vnnd der Zeug, so man darczn branG

khome, darinnen gennczlichen nichts ausgenomen noch vorbehalten, wann die daraus, vnnd vnnser ErczhercZ^

Fcrdinannden Hauses Österreich in anndere Lannd verfurt werden, allein von jeder Sorten, was das stye,

den halben Thail des vermug obangeregten Anno :c. Ainundsechczigisten aufgerichten Vertrags, aufges^ö^"

Zolls, wie der bisheer an jedem Orth in vnnser Erczhcrczog Ferdinannden Lannden genomen worden, ^

erscheinende gewondliche Vrkhunden der Wagmeister, alda solche Wahrn ansenngclichs aufgeladen (welchen n>^
one Einred zuglauben), zn geben schuldig vnnd vcrpunden sein. Wann aber die fnnfundczwanczig Jn^ "

vnnd verschinen, vnnd gemaine Eidgenosschafft alsdann disen halb bewilligten Zoll von den in der Eidge

schafft gemachten oder gearbeiten vnnd erczengten, vnnd über vnnser Erczhcrczog Ferdinannden hochlöbu

Hauses Österreich Gebiet in anndere vnnd frembde Lannd verfnerennden Wahrn, furters zegcben nll

mainte, innsonnders der ain oder annder Thail vermög der Erbeinigung aines anndern befuegt zu sei»

mainen wolte: alsdann diser Spann abermals in der Gnete, oder durch anndere gebnrliche Mit! eror

werden solle, mit Vorbehalt der Erbeinigung, yedcs Thails Freyheiten, Rechten vnnd Gercchtigkheiten,

Regalien, wie solches in dem Vertrag Anno :c. Ainnndsechczig erlenttert. Anlanngend den Reiß, dicwcil

selbige als ein essende Proviant erkhausft vnnd vcrkhanfft, haben wir beide Thail, obgenannt, vnnS ^

gutlich verglichen, das dersclbige furthin wie anndere Victualien, sonil desse der Eidgenosschafft ^'3^^
Khanf- vnnd Hanndclslcuthen zugehörig, vnnd über vnnsers hochlöblichcn Haus Österreichs Grundt

Poden in anndere vnnd frembde Lannd verfuert, dises Zolls frey vnnd ledig, derjhenig aber, so

auslenndischen znestcnndig vnd gehörtermassen verfuert, oder auch durch ir hicrczue bestelle vnnd in der

genosschafft gesessne Factoren, wie gehört, gcfertiget, angeregtem Zoll fnrters wie bisheer vnnderwnrfstg .

denselben zu geben schuldig sein solle. Vnd nachdem vnnder Annderm auch fnrlhomen, das an etliche» ^

Erczherczogs Ferdinannden zu Össterreich gehörigen Zollstettcn der Eidgnosschafft Khauffleuthen negstucrstoi

funfvndzwainczig Jarn ire Ballen geöffnet vnnd allcrley Gesncch darmit gebraucht, welches aber ^

den Zollstctten (wo nit sonnder Verdacht vnnd Vermnctung Betrugs vorhannden) vermiten werden solle, ^
mit daraus desto weniger Gefar vnnd Schaden erwachse, haben wir baide Thail vnns deshalben dahin

lichen verglichen, wo den Khauffleuthen an den Zollstetten etwas one Benelch vnnd wider Billichs begegne,
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dann die solches yederczeit an die österreichischen Canimern gclanngen lassen mngen, vnnd sj die Camern

Ichuldig, darinnen die Gebnr znnerschaffen, auf das gneter Frundt- vnnd Nachpaurschafft nichtczit zuwider

Üchanndlt werde. Zu Vrkhnndt aller hicniit vertragner vnd ob spezifizirtcr Sachen, scycn zwceil Brief gleichs

^ants gefertiget vnnd Hedem Thail einer znegestclt, daran wir Erczherczog Ferdinannd vnnser fürstlich, vnd

^>r die drcyczehen Orth von Stetten vnnd Lannden gemaincr Eidgcnosschafft vnnser gewonndliche Secret-

'»»sigl fgx vnns, all vnnser Erben vnnd Nachkhomen an disen Brief gchengt. Der geben zu Baden in

^gew den aindlifftcn Tag Monats Jnlj, nach Cristy vnnsers lieben Herrn vnnd Selliginachers Gepnrdt

Ü^zalt aintansennt fnnffhnndert achczig vnnd siben Jar.

in.

Ferdinand —
I>-

Original aus Pergament; v°» den tS ursprünglich angehiingt gewesenen Siegel» sehlen drei, und zwar der R->h-»solg- nach da» zweite, sünste und eilst«.

3.

Bündniß der beiden Städte Zürich und Bern mit Straßburg.

1S88, 23. Mai (13. alt. Kal.).
Staatsarchiv Zürich: Url. !>SS.

Inn dem Nammen der heiligen, hochgelopten, vn zerth eilten Drygfaltigkeit, Gott s

^ VattcrS, Sons vnnd heiligen Geistes, Amen. Wir Bürgermeister, die Rüth vnnd

^ Groß Rath, genant die Zweyhnndert, vnd die gantze Gemeind der Statt Zürich,

wir Schultheiß, Clein vnd Groß Rath, genempt ! die Zweihundert, der Statt

^rn, an einem, vnnd wir Meister vnnd Rath, Schüssel vnd Amman der frygen Rychs-

statt Straßburg, am andern Theil, bekhenncnd öffentlich vnd vrkhundent hiemitt: Nachdem wir vnns

vnderschidlichen ! Malen inn etlichen Jarcn har nachbarlich erinneret nit allein gegenwürtiger gfarlicher

von Tag zu Tag je schwerer fürfallendcn Loüffen vnnd Zythcn, sonnders ouch vff etliche vil Jar vß zü¬

rnen gehcpter guter verthruwlichcr Nachpurschafft vnd gegen einander- > cn erzeigter Fründtschafft inn der

^ hadt befunden, wie hochnotwcndig vnd nützlich es ist, mitt gutem Verthrnwen cinanderen zcmeinnen, so

^bent wir zu allen Theilen vff vnnser dcrwegcn znsainmen verordneter Gesandten gepflegne vnd vnns für-

^'achsg ^ tnng emcl,. nachpnrlichen vcrthrüwlichen Verein vnnd Verständtnuß nlitt einannderen

^glichen, innmaßen hernach volgt, also, das wir zu allen Theile» einannderen inn allen Notfälen, jetzt vnd

allen Zythen, gcthrüwlich vnd nachpur- > lich meinncn, achten vnd haben, vnns by einannderen vnd ein

^^cher den anndern bh vnnseren Stetten, Landen, Lüthen vnd Verwandten, so wir jetzt haben oder in khünff-

bekhonimcn mochten, darzu das wir vnns by vnnseren herbrachten Frygheitcn, Recht j vnd Gcrcchtig-

Güteren schützen, schirmmen vnd handthaben, ouch jeder Theil deß anndern Ehr, Nutz

' Frommen nach bestem synem Vermögen förderen, dessen Schaden vnd Nachteil warnen helffcn söllent vnd

^ ^>t, es treffe glych Ne- j ligion vnd Glaubens-, oder annderc weltliche vnd zytliche Sachen an, inn denen

jeder Theil den anndern by synem Thun vnd Wässen vnangefochten blybcn vnnd das hanndlcn lassen soll, das

^ äethruwt mitt heiliger biblischer Schlifft gegen Gott vnd s aller Ehrbarkeit zuvcrantworten. Begebe sich,
°ül oder der annder Theil von Jemmandem, so inn diserm nachpnrlichen Pundt vnd Berein nit begriffen,
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vorgemelter Vrsachen wegen wider Recht vnd Billigkeit angefochten wnrde, so > soll es doch dheinen Kr>kI

mitt dem oder denselben für sich selbs nit vndernemmen noch anfachen, sonnders zenor vnd ehe die a»»d^

Parthygen discrm nachpurlichen Pundt vnd Verstandt ingelybt, gen Basel! oder inn ein anndere Statt, sa o

nach Gstaltsannne vnd j Glcgcnheit fürgcfallner Sachen am fnglichistcn vnd glegnistcn syn wiird, vff

benempten Tag beschryben vnd berüffen lassen. Vsf welliches ein jede Statt ir treffenliche Bottschasften ^

fertigen, das Anliggen bedenckcn vnd vff hinder sich bringen zum > besten berathschlagen vnd daruf zum fill'd^

lichsten nach Erhoüschnng der Nothursft anndere Tag mitt vollem Gewalt znerschyncn vnd bschlnßlich znha»^

ernennen soll. Wo aber die Sach dermaßen gestalt oder sich zutragen Welt, das sy dhein hinder- j sich bringt

erlyden möchte, alsdann dieselbigen Gesandten Gwalt haben, sich nach Nothursft zuberathschlagen vnd, ^

sich dieselben mitt einannderen vereinbaren, dem soll gläpt vnd nachkommen werden. Wo aber einigt

Theil, wellicher der syn möchte, j solchs nit thettc, sonnders einen Krieg für sich selbst, ohn Rath vnd Mviß

ligung deß anndcrn Thcils, ansienge oder tribe, so söllen sine dieselbigen Theil einige Hilf noch Rettung zethl»^

nit schuldig syn; doch söllen sy durch ire Stett, Land vnd Gebiet niemmandts ge- j statten (so vil inügl>^

das dem Theil, so den krieg füret, Schaden oder Übertrang zugefügt, syne Fygcnd ouch nit vfenthalten »o

passieren, darzu inen dhein Prouiandt noch annders, das dem anndern schädlich syn möchte, zugaan lässig

Vnd ob sich ein > schneller Jngrisf oder Überfal zutragen wurde, also das einichem Theil von wegen dis^

nachpurlichen Pundts vnd Verstandts oder daher fließender Sachen von Jcmmandts, wer der wcre, ei»>g^

Schaden, Nachteil oder Gwallt zugefügt, so soll die annder Parthyg, j nemlich jeder Theil inn, by vnd v»>

syn Gebieth vnd Landtschasft, vff vnnser aller drygen Stetten gmeinen Costen jeder Statt zum dritten Th

vff den nechsten, der im den Schaden verursachet oder im deßwegen Hilf oder Fürschub thut, so bald er

durch den j Beschedigten gemannet oder sonst gwar Wirt, ylents zuziechen, den Schaden abwenden vnd cbe>'

dergstalt handle« vnd ime mitt söllichem Erntst vnd Thrüwen anglegen syn lassen, als ob es ime begeg''

vnd syn selbst eigne Sach were. Da aber sölliche > Sachen zu einem beharrlichen Krieg, Veldzug oder

lägernng gradten söllten, das dann jedes Theil deß benötigeten Fygend vnd Widerwertige am nechsten da

jedem Theil vmb vnd by syner Landtschasft zum füglichesten zuerreichen vnd anzegrysfen vmb j syn Rifier an

wie vorgcmeldct, gmeinen Costen hinndcren, schcdigen, einannder inn dem allem thrüwen tröstlichen Zusah ^

Bystandt thuu vnd den benötigeten Theil möglichst retten hclffen soll. Wo sich aber zutragen, das ^
vorgenannten j von Straßburg überzogen, belageret oder sontsten von vnnseren Widerwertigen dermaßen

gwalltiget wurden, das wir inn einer M oder durch vvrgcnde Verathschlagung Hilf bedörsfen, vnd die dt^
vnns von den anndcren beide» Stetten schrisftlich oder j mundtlich ersucht wurde, so söllcnd vnd wcllent

obvermellten von Zürich vnd Bern ohne Verzug den gedachten von Straßburg mitt so starckcm Äezug oder Ho^'

je nach Glcgenhcit der Sachen vnd Loüsfen nothnrfftig syn vnd durch vnns zu all- > en Theilen angesi i

oder berathschlaget Wirt, vsf vnnser beider Stetten Costen tröstlich zuziechen; doch söllent wir von Straß ^
denselben beiden Stetten, so vnns also mitt den Iren zugezogen sind, vff jedes thussent Knecht saMpl '

Haupt- vnd Vcuelchs- I lüthcn, die also zugeschickt werden, alle Monat fünffthnßent Guldin an iren Costa"

Stür geben vnd bezalen. Wann dann vuser beider Stett Zürich vnd Bern Kriegsvolck zu denen von S ^ ^

bürg in ir Nifier kompt, also das sy es fugklich vnd j ohne große Gfahr erreichen mögen, vnd dann lst'^
Kriegsvolck Gschütz, es wäre zu stryten, Stettcr oder Schlösser zerbrächen, nothnrfftig syn Wirt, so sol^"

von Straßburg, sover es vnns müglich, mitt Krut, Lot vnd annderer Zugchördt inn vnser dero j von S
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b»rg Costen, deßglychen ouch mitt Proniandt vnd Spyß, doch diesclbig Spyß vnd Proniandt »it vergebens,
bern vmb ein zimlichen lydenlichen Pfenning znbezalen, inn ir Läger konimen vnd werden lassen vnd zu

Sterin nit verbunden, vnnd j wir die bemeltc beide Stctt nütdesterminderder Statt Straßbnrg Fygend, wo
^ die am nechsten vnd glegnisten by vnns bcträffcn mögen, anzngryffcn,zeschädigcn vnd znverhinderen
huldig sy„. Da aber wir, die von Straßbnrg, > zu einer Besatzung Jemmandts bedörffen, zu wcllicher Zyth
^ Were, vnd sy vnns die vilgenannten bcid Stett darumbc ersuchen wurden, so sollend wir dieselbigen beid

inen von Straßburg vff ir Begären ein Auzal dapffcrcr redlicher Kriegslüthen,so j vil sy deren nach
Sache,, ».garen vnd n-Ihn-Istig si,n «erden, doch I°n.r« »»»-

wir «egg vnd B,.sicher».»lM-n zn«v» dringe« Z»I°M ' «7 °°n dr°-
^-»«ch,n H.„p, s sii.de. lichis. znschi--»! da. gegen ^ ,s ,i°n »,,d die .»„deren
»«'der. M°„n.„, d.r.„d°, de. h.lb The» Schii«°». »»Mi,ch I M.-,-» n ^-».ine» Haggen. »««.»ich iw°«»,»w» °°d i »nnderi Gnld.» ?°I
^ ^'3, Fhür, Liecht vnd Saltz, darzu Prouiandt vmb ein lydenlichen Pfenning, wie den Burgeren vnd inn
dnjz Aichig vnd nit Wylers, zegeben schuldig syn. Wo aber wir die vfftgcmelt- > en beide Stett Zürich

Bern oder eine derselben wider Recht vnd Billigkeit mitt Gwallt überzogen, belageret oder sontst von
"»"sere., Widerwertigen begwältiget vnd beschädiget wurden, das wir inn einer Ul oder durch borgende Berath-

ü- > nng von denen von Straßbnrg Hilf bedörfften, diewyl dann ein Statt Straßbnrg etwas abweg vnd
gelägen, das deßhalb zun Zyten deß Kriegs ir selbs vonnöten sich zubewahren,so söllen nütdesteriuinder

benötigeten Theils Ersuchen j dero Fygend, wie oben erliitherct ist, wo gemelkte Stett die am nechsten
g^gnisten beträttcn mögen, sovil müglich angrysfen, zubcschedigcn vnd znverhinndcrenvnd die Benötigeten

Letten vnderstaa». Vnd so lang söllichc Rettung Vonnöten > syn Wirt, söllen wir von Straßburg dem bc-
»i^^len Theil monatlich mitt vier thnßcnt Guldincn zu Hilf vnd Stür zekhommcn schuldig vnd sontst wyter
. ^erkunden syn. Da sich aber zutragen sölt, das wir beide Stett, zumal jede > durch ein sondern oder
^ ">en Fygend angegriffen, also das wir einannderen vff selbigen Fal die Rettung vermög vnnser alltcn

j^t'Mß nit leisten khöndten oder möchten, sonnders jede Statt iren selbs eignen Krieg füren vnd sich wider
" ^ Fhgend werrcn müßte, vff solchen Fal vnd selbiger Zyt soll jede der beiden Stett von dem hinder ir

ccher ^°^rath deß straßbnrgischen Gclts monatlich vicrthnßcntGuldin zu verwenden Macht haben. Wo sich
;>. . ^'lrüge, das j die inn diser Pündtnus Begriffne inn den drygen Stetten zu allen Theilcn hieoben vnd

^ im Land (das doch kümerlich vnd beschwerlich zu wegen bracht mag werden) gemeinlich angriffen,

Hiheil begriegt, genötiget vnd also zu allen > Theilcn gemeine Vcchd vnd Fygend überkcmend, so soll jedes
diis, ' obcngcmeldct stadt, solche Fygend zum nechsten es die beträttcn vnd erreichen mag vmb syn Nifier
b»»i^ ^Minen Costen, wie oben gelütheret, besuchen, schcdigen, vcrhindcr- j en vnd je ein Theil, sovil im

^/"iiglich, dapfferlich vnd mitt allen Thrüwen das annder retten vnd schirmen helffen. Begebe sich aber,
beln^^ bon Straßbnrg in Zyth, als man zu allen Theilen da oben vnd hie vndcn mit Kricgsgeschcsf- j ten
^lle» ^ biknser obligenden Roth die minderen beide Stett vnns zu Hilf zekommen erforrderen wurden, so
d»s> bie beide» Stett so vil immer müglich mitt notwendiger Hilf, wie starck die Nothurfft das erhöuschen

^ beratschlaget werden j mag, erschynen, vnd wir die von Straßburg denselben zugeschickten Kriegs

^ iegeben schuldig syn. Vnd diewyl wir die von Straßburg die j fünffthnßent Guldin vff thußent Knächt
K-Y, ' alle Monat vff jedes thnßcnt sampt iren Haupt- vnd Bcuelchslüthen fünffthnßent Guldin vnd nit
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geben, so söllen wir deß gedachten Hilfgelts der obgeinellten vier oder acht thußent Guldin den beiden Stetig

zegeben erlassen syn. Nachdem onch inn diser Pündtnns vnd nachpnrlichen Verein vnns j der Statt

bürg, damitt wir vnns selbst bewahren mögen, zugelassen, das wir den offtgenannten beiden Stetten

Kriegsgschäfften dhein Hilf initt Lüthen zeschicken schuldig sinud, so sollen vnd wellen wir die von Straßb»st

zu Verglychnng deß- j selbigen inn der beiden vilgeuiellten Stett Zürich vnd Bern, jede besonuders, inen

den Iren zu einem Vorrath vnd zn gutem dryßig thußent Guldin au Gellt und dann füuffthußent

Roggen Hinderleggen, darzn die Früchten inn vnnser j dero von Straßburg Costen dahin geliferct werden, ^

das die beide Stett in irem Costen geuugsamme Schüttineu oder Kästen ernennen, ingebcn vnd

gönnen; darnebent jede der gedachten Stetten von wegen der hinnder sich empfangnen Summa j Gelts

Früchten vnns der Statt Straßburg ein schrifftlichc Bekhandtnns, wellicher Gstalt st) söllich Gellt vnd Frücht"

hinder sich empfangen, zustellen, also da sich zutragen würd, das Landtsthürungen inryßen oder die Frücht'

soutst nit zubc- j hallten wereud, das beide Stett solche Früchten, doch mitt Müssen vnd Willen der

Straßbnrg, augrysfeu vnd iren Bürgeren vnd Vnderthonuen selbst zugebrucheu, doch vsf dhein Fürkouff, "

nicmmandts Frömbden, vmb ein ziinlich Gelt vnd etwas j ncher dann zn derselben thüren Zyt die

sind angeschlagen vnd geben, vnd dann vß dem erlößten Gelt die Summa der verkousften Früchten durch ^

osftgenannte Stett widerumb erstattet werden. Dcßglychcu onch beide Stett das hinder sich i empfangne ^

zu Fridens Zythen zu irer Nothurfft zugebrucheu Macht haben söllen, doch das inn Vorsteuden Kricgsstnfst^

die Summa jederzyth ergentzt vnd inmaßen hernach volgt anzuwenden im Vorrath syen, nämlich, wo

offtgemelte Stett s oder deren eine mit Gewalt wider Recht vnd Billigkeit angefochten vnd bekrieget ww '

also das wir die von Straßburg Hilf zethund ersucht vnd vermög diser Pündtnns zeleistcn schuldig, das

von obgenanntem Gelt monatlich vier oder acht i thußent Guldin zu Vuderhaltung dero Kriegsvolck, als

uor erlütheredt stadt, mög verwendet vnd gebrucht, wellicher Abgang hernaher vsf erbare gute Rechnung ^

vnns der Statt Straßburg wider soll ergentzt vnd also die obbcstimpte Summa s an jedem Ort volkoin»>ea^

erhalten werden. Es söllen ouch wir die von Straßburg gedachten beiden Steilen vnd denen, die st) ^
Thürungen hinab allein den Iren zu Gebruch ohn einichen Fürkouff, ouch nit den Frömbden zuzefüre»

ze- s kouffen mitt glaubwürdigem Schyn der Oberkeith abfertigen würden, zimlichen feilen Kouff allweg'w

annderen gedyen vnd volgen lassen; derglychen feyler Kouff denen von Straßburg vnd den Iren ^

leggnng gnugsammer Schyn von der Ober- s keit von vnns den obgeuannten beiden Stetten ouch ^ ^

soll. So man dann vermög diser nachpnrlichen Verein mitt Iemmandts zu Kriegen kommen würde, st ^
von allen Theilen gcthrüwlich vnd dapfferlich beharret vnd j khein Nachtnug oder Vertrag, dann »ntt

Theilen Müssen vnd Willen, angenommen werden, vnd das zcnor dem Verletzten vnd Veschcdigcten M

vnd Ersatzung synes Schadens nach billichcr Ermeßignng bcscheche, vngefharlich. So j onch Iemmandts

inn disere nachpurliche Pündtnns vnd Verein zckommen begertc, der soll daryn nit genommen

mitt vnnser aller drygen Stetten Bewilligung vnd Gehell. Wo aber der eine Theil diser nachpnrlicheu ^ ^

nuß fer- > nere Verglychnng mitt Jemmand annderm vfrichten Welt, das soll deinselbigen hiemitt nit a

sonnders zugelassen syn, doch das solche sonndere Pündtnnß nit wider Jemmand diser Verein gebrncht ^

Wann sich aber zutragen vnd s begeben würde, das einicher Theil diser nachpnrlichen Verein oder Pw ^

mitt den annderen beiden znglych oder einem derselben zu Irrung vnd Spännen (das Gott lang w ^

vnd verhüten welle) kämen, die gütlich Minder vnns nit möchte» s hingelegt werden, so söllend wir vm
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S-nder Wyß deß Rechtens gewichen, nämlich das von jeden. Theil zwcn erbar verstcndig Man von den

Wltigcn Theilen glyche Znsätz inn Anzal der Personen vß den regierenden Rathen gezogen vnd dieselben > irer

Pflicht erlassen werden; welliche beide Theil nothnrsftig verhören vnd anfängklich vnderstaan sy Mich znver-

tragen wo aber die Güte nit statt haben will, alsdann einen rechtlichen Sprnch thnn; vnd ob sy sich nit

verglychen khvndtcn, n.ög- > cnd sy ein frommen wolverstendigcn Man inn vnnser der drygen Stetten, inn

sicher sy wöllen, znm Obman ziechen vnd erließen. Würden sy sich aber diß Obmans .nitt inehrer Stnmn

verglychen so sollen sy das Loß darnmb wcrffen; vnd was j dann also durch die Znsatz nutt einhelliger

°d°r „.chrer Stimm, oder welliche... Theil der Obman znfelt, erkhandt wnrde, soll volzogen werden, ohne

°Mig Appellieren oder Vßziechen. Wir die dryg Stett habent ouch hiemitt angesehen, das dise Pnndt- > nnß

"»d «...in hinsti- «» z°q.» z» zch... J°>.» z-lch«°--» m.d °-»iiw°r°. m°>d..>, M'd °i gchch wvl s-.ch--

"» ».d°„lich ...wlg,.. ..ti.d-st°-«...iz.- «--sst m.d B-si°»d h-b.» °»d m,»°ch-..chl,ch g.lM.» >°°.d.m W..

d'- I °ig°.m.„.,.n d.« S.°« Zst-ich. B--n °»d S.-°M,-g hnl--». nun- stlb- h.°..m. I.««.- »i-h-1.°», d.«

»i- °I. .»>.! .>n»„.,d...n dist chg-sch-id... S.n- °.I° inn gm.!- od.. .in- °.d mch- d°l°....d-- w° m°g.nd

mind...» °..d mch.- l .». »°ch mmstr N°ch»-M »nd Will.», >».»» wir dch °Il ..nh.Il.gll.ch

'»'» .l.m.,nd°r°» ,» R»Il> .1 m,d .» «»»- -« -mh-Mg'lich »««>!-> m,d stiglich st», i.dunckl, ch» m-ngl-

'ich- s-rmm Mi >»'»», -jnd d°m,,-ch ! dis- Plindl...« -II-!» ,» m.nstr -II» da-iun b-g-iss».- Th..l.»

«->>.».g, VchIM.,.1- °»d B-lchi-.»»»» Ii!---»«»»-»' I- di- b.id. St.« Mich m.d B..N m,,,s

».ding, v„s «»ch-llt-n d-- h-ilig --milch «ich. --- °°» R>M > w°S°». d'W-»ch-» di° P°»dt>n«. °»«

«, vnd E.h.innng.». di° w!- °»..s°-.» !!---» SM- °»d P»»l>l-»»°ll°» h-b-», d--zn d.n °.mg.» S-,d°»

Mi« d.- C-m. F-»n«-.,ch' S-d-n» h-b.nl w!. d!- S.a.. S.-°ilb..-g mm- »ich«-., d,° > --„nsch -hst.-.

'ich M-i-stn. d°». q°„h.n h-i«g.» -»milch... R».h, °»ch -«. mmd--- Emig»»- vnd B--st-»d. s° w.-

-» -II... rh .il.» » d-.° dist B-!°l- mi« J-i»-»dI- g-umch-. d°-> l-»--» l? »»-- »-chM«ch°» P>md> »l-

d»d V.r.In „in .... l widir; d»>», st, in distm F»l z» Vvllsiirm.g °..d Erst»ttlmg »!I°l m.d >-d.> »mg..n°l>..

««-». n,.!„ «.„ch vd.. V.q>»»d..»»g .>»».. l°m>d--- l-d-- Th-il d°m .....d°-.. h.--...„° °s.-ch..- ^>W.°,ich.„ Bstst-nd, R-.H m.d Hill wid.- ......ig. l Mch-» Z»W°,l>°» Ich»'-'- °» B-ch >- '«» l°°.
«-ch-i>«»ch m. nn,.l»°-Iich. G.s°.d. m.d »glist hi.-i.n, g..chlich «m.«.» °»d °wlchl°l-m Z!,.d d.ll.»
'» wchch-sst.... B.,h.md> l,°d..« wi- di. «-g-....,».-» I °°» Zli-ich. B°.m °»d S.--stb»-g m.s.. d-M.-
^-it.« ->ch- Mi--l dist- Bri.st d--°» d-hg -«Ich >»«.»d dl--«»-. °»d l-d-»' Tl,°>l °m°- z»g.st.» w°-'

k».->°h°.,g,, B.Ich.ch... °»i. g.w. d... d.«ch°»d°» T°g M,.,g°.,s. »°ch d.. G..l i.,-> «h-isti °m,l---

ii-b... Hirrn vnd Hr»»ndtS g-z-n sii..ssz.ch.»h»»d.-t »chlzig m.d »cht Ja..' >

NN d°. liwind. hangen «°h.°.hatt.n die giohen Siegel 3>.nch- in gelben. Wachs an .»..Mann. Bern» in grünen. Wach- an r°.h-lch«°rz.r,
Siraßhurg» l» raihem Wachs »» w-ch-r°»>°r S-id-»Ich»»r.

Das Straschuraer Eomplnr d-S V..nd°sinstr..».cntshat - laut einer Notiz im Urkundenverzeichnis!des Zürcher StaatS-
°Whs ... w. Jghr 177s bei) Anlaß einer dan.ali» ncn.achten Prtitcnsio» noch rlikstnnd>a-rBund- nnd Jruchtacltcr von gcdach

StraschurgauShingegeben werden müssen". Es liegt nnter Nr. 1420 bei den Urknnden daselbst.

2s2
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Vertrag zwischen Genf und König Heinrich III. von Frankreich.
1«. April.

Staatsarchiv Genf.

(?0MMS KMSZ/ S0!<, cües Looses, gus le treserestien roy de I''ran Li! et de ?olc >gne

Henry j trowiosme äe eo nein a present regnant so seroit tousiours proposd, ayt este de desiror et

pourclrasser tont ee guil estimeroit appartenir au dien et ropos de son estat et des sudiects, gue VW"

luy j a eommis en sa garde, eomme aussy de ses tresetmrs amys, allie? et eonksdere/, les seigneu^

des ligues de Luisse, et ä la eeuseruation de 1a paix et tranguillitd pudlicgue, le desir de j lagne^

auroit este cause <iue saus aueuue appareneo de raison luy ayant este pris et vsurpe par mousie"'

le due de Lauoye le marguisat de Laluee, memdro dependant de sa eouronnv, s eoml>ien gue sa

nite lobligeast d'en poursuyurv la reparativ» par les armes, toutott'ois pour uexeiter uouueaux troudl«^

en la elirestiente, sa masestd auroit trouvd von de patientvr j et d'essaver premiorement toute vo)N

de doueeur pour la restitutio» de ee gue luy auroit estd insustement oeeuxde, mais voyant gue ledc -

sieur due de Lauoyo ne taisoit eoinpte de prendre autro j resolution gue de se tenir saisy de sa pr^^'

s'aydant de diuers artiliees et desguisemens pour tirer laiitaire en tongueur, en esperanee de gag»^^

par le temps ee gue la raison ne luy peult attribuer; > considerant aussy gu'en mesme tomps

ministres dudiet sieur due auroient kait diuerses pratiegues pour surprendre la ville de Lienens, eoinn>°

il? auoyent tatet souuent auparauant; avant aussy j lediet sieur due de Lauoye assailly lrostilown

et par guerro ouuerte ladiete ville et despuis tousiours eontinue toutes inanieres d'lmstilitd encw^

ieelle mesmes en liayns de ee gu'il ä pleu ä sa masoste j par traietd passd auee les seignours ^

eantons de Lerne et de Loleurre en laueur de ladiete ville, la comprendre auee so» territmre ^

traietd perpetuel kaiet entre la eouronne de Lranee et tous j les soignours du pays des ligues, sn)'U> ^
leguel sadiete maseste est obligde d'assister ausdiets seigneurs de Lteneue pour la eonsoruatcov

leur ville et territoire. I'our done satislairo au dekuoir j d'un von et legitime prinee, gui est odl>^

d'employer sa vie et ses moyens non seulement pour conseruer ses sudieets et son estat en ^
entier, mais aussy pour s'opposer aux desseings de eeux gui manikestent > asse-i par les elldets

desir et Intention gu'ils ont de troudlor la paix uniuerselle et le repos pudlie, de rompre lv»

et intelligenee d'entre lesdiets soigneurs des ligues, dont ladiete ville de Lleneue est vne ^

entree, j pour s'aeeroistre et protiter ä leur dommage, et partieulierement au presudiee clesc ^

seigneurs de Lieneuo, sa ma^estd par aduis et meure delideration de son eonseil auroit rosol"

prendre reuenedo sur les pays j dudiet sieur due de Lauoye, pour luv donner oeeasioic de so <wn

et empeselisr un plus grand progres de ee mal, et pour y paruenir, auroit par eos lettres

signees de sa main et du sieur Keuol, I'un de ses eonseillers et seeretaires j d'estat, en äatto ^
deuxiesme t'edurier dernier passd, donnd pouuoir et mandement speeial aux seigneurs de Lillery

Laney, eonseillers en son eonseil destat et ses amdassadeurs ausdietes ligues, et ü, eliaseun > äeux

partieulier de traieter, eomposer et aeeordvr auee tel eanton desdiets seigneurs des liguos et

allie^ et a tolles eonditions guils estimeront pour le mieux et pour l'avaneement de ladiete ^
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^26, ^ suxuunt les <1U<ZI1<ZL lettros lediet sieur <1<i Lunex, Up res uuoir I>ur diuerses lois truietd uuec los-

diets seigneurs de (Zeneue, et considöre ee gue tuisoit u eonsiderer seien I'etut present des ulldires

iivroit domeure d'uecord j unee lesdiets sieurs <1e (Zeneue dos conditions gui s'ensuxuent: (?c«<! «ssa»o?>,

duv zu mujeste (souln? le nom, uutlioritd et uux despens de Iu<iuoI1e lu guerre seru eonduite), ponr

LiatiMM lesdiets seigneurs de (Zoneue, j lieu esgurd uux grunds et indieidles truis, dommuges et inte-
vnt estd eontruints supporter des plusiours unneos en?u, pur le moxen des IiostiliteL sus

^Viilionnees, comme unssx en reeognoissunee ! des t'ruis extruordinuires, gue ludieto ville de (Zeneue

^ tuit iu8<iues iex u luelieminoment de eesto guerre et pour le seruiee de lu eouronne de Lruneo,
^dietg Inzeste, pur 1u stipulution dndiet seigneur j de Luncx, unreit preinis uusdiets seigneurs de
^Viieue leur duiller et reinettre 1u pvLsesLion du dulliuge de 'l'ernier et mundement de (Zuillurd,

^^eindle lu souueruinetv snr les terros de suinet Vieter et (Zliuppitro, j lesguelles terres uppurtiennent
^iidietz seigneurs de (Zeneue, le tout uinsx gue 1esdiet8 seigneurs de Lerne en ont ex deuunt ioux,

^ eutre les terres udiueentes uudiet 'l'ernier, ussuueir les mundemvns du Vuuelie, j (Zursillo et
^Mont, despuis leliosne iusques uu torrent des Ilusses, ponr le tout tenir et posseder dores en

'^Uunt en toute proprietd pur ieelle ville de (Zeneue. con«e>-uatt<?nj desguelles terres su muiostd

tonne ussister et soeourir lesdiets seigneurs de (Zeneue, j tout uinsx gue pour lu diete ville et untres

^U'esz uusdiets seigneurs de (Zeneue uppurtenuns. Itein et duutunt quo lesdiets seigneurs de (Zeneue pour

'^der Z. ^rosente. guerre ont presenteinent seeouru su inu^estd de sonnne notudle de deniers, viures, ur-
^'ie et inunitions de guerre, suxuunt l'estut cpi'en u estd kuit uuoe eulx, signd pur j lediet sieur de Luncx
tesdietg seigneurs de (Zeneue de lu dutte dZupourdliux reuenunt ü lu svinme de einguunte eing mil deux

vseus d'or sol, desiruns les rendro eontens d'ioolle sonnne en vertu de j ee present truiete et du

^diet peuuoir, puil u plen u sudiete mu^estd donner uudiet sieur de Lunev, il uuruit des u present
"8<Z et olilige tous les lnens et doinuines de su muiestd Presens et uduenir, puxs, j terres, seigneuries,

^nses, rentes, trilmts, gudelles, üuits, reuenns, oduentions et esinoluinens «pleleonqnes de sesdiets lnens

^ulileg et immvudles de <piel<iue espeee et <iuulitd <iuils soient, tunt generuleinent j <pie speeiuloinont.
dudvndunt pour plus gründe usseurunee desdiets seigneurs de (Zeneue, lediet sieur de Luncx uu

susdiet leur u ueeorde et uceorde lu souueruinetd de tout le puxs de Loucignx, pour d'ieelux j
et pereeuoir les t'ruits et reuenus les<iuels lediet sieur de Lunex luisse et uliundonne entiereinent

^^^dietz seigneurs de (Zeneue, pour les eliurges gnil leur eonuiendru supporter ponr lu gurde et eon-

^Uutien I dudiet puxs et de leur ville. Lt duuuntuge lediet sieur de Sunex uu nom susdiet u promis
Ueeorde puver uusdiets seigneurs de (Zeneue l'intorest^ de ludiete somme de einguunte eing mil

.. ^ eens eseus sol, u ruison du j deiner dou/e, iusgues ü I'entier puxement d'icello, ü condition toute-
'vis

lex

de

^ Zu'en reinbourssunt pur sudiete müdeste uusdiets sieurs de (Zeneue ieelle somme prineipulv uuee
^^diet?i interest/, ensemlile tout ee guils louruiront ex upres, poui' lu presonte guerre et pour le seruiee

"I>° , o««., it°m w «KW«. «. °t »° »«». ,

'w° ä° Ä KM-K w« «° ««. wv» t.-.i- ' UKW«
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terrv de dernier, Kuillurd et uppurteuunees, uuee le surplus puo leur u estd ezs dessus luissd et > remis 6ei>'
puis les Ilusses juspues uu liosne. eu o»i^re lu ville de Keneue uuee s»u territoire, ensemkle ^
susdiet puzss, taut eelu^ pui luzs est j luissv en proprietd spie eelu)' pui lu^ est kuilld en k^poteepue
et engugoment, eompris uu mesme truiete de lu puix porpetuvlle de lu courenue de krunee uuee lo
generul des sieurs du pu^s des ligues, eomine dessus. i?« um/ös^e lesdiets sieurs j de Keneue nk
uueun de Ivur purt ne keront puix ueeord uuee lediet soigneur due de Luuo^e, ses sueeesseurs,
^'ets et udkerens, saus le seeu et eousentement les ungs des untres, et ne seru rien j innoue ou ekunl?"
uu kuit de In religion es pu^s pui seront eonpuis sur lediet sieur due de Lauere, tzue so»u! les conditio»!-
truietees et eenuenues entre lediet sieur de Lune^ pour et uu nein de su mu^estd j et lesdiets seignou'^
de Keneue, lespuellos eonditiens seront inuiolukl einen t et de könne ko^ okseruees, tunt pur su inu^jes o
pue lesdiets seignours de Kenoue, uuspuels lediet sieur de Lune^ uuroit dukondunt proinis j kal^

rutikkier pur su mujoste tout le eontenu dessus et leur en kournir lettres et seuulx en könne tori»^
Nu tesinoing'llUKede puozs lediet sieur de Lune^ u signd ees presentes de su muin et upposd le ! ^
de ses urmes, eomine uuss^ lesdiets seigneurs de Keneue les ont pureilleinent kuit signer pur leUl
seeretuire d'estut et u ieelles tuit inettre et upposer leur seuu, le dixnvuuiesme ^our d'iVpuril nul einp !
eens puuttre vingts et neut.

Dusuz/i 1u teneur des lettres putentes de su mu^estd, portunt pouuoir uusdiets sieurs de Lille^
et de Lunezp de kuiro et truieter le eontenu e^ dessus: //eur?/ > Araee ds Die» ro?/ cie
e< c?o DoigAtte, u nos uingü et keuulx eonseillers en nostre eonseil d'estut, les soigneurs de Liller^, nosk"
umkussudeur en Luisse, et de Lunezp sulut. komme le j due de Luuozm u^unt nugueres vsurpk pur km""
nostre murpuisut de Luluee, memkre de nostre eouronne, lurpudle nous sommes dkliges eonseruvr

muintenir en son entier, uutunt puil nous j est possikle, nous uuons uduisö den prendre nostre reue»^"
contre lediet due de Luuozm, et u eest eileet truieter uuee les euntons des liZues de Luisse po""
seeours et ussistunee spie nous ^ j desirons de leur purt, suMunt les truile/ de luinitie, ooukedoruti»'
et ulliunee qui est entre nous, et uutrement le plus u l'uduentuge de nos ukkuires et seruiee pue tuU'
eo pourru, j u puo)' kuire est besoin^ eommettre puekpies kons et dipnes personuges,sur lespuel/
nous en puissions reposer. vi ees ccmsss, nous u pluin eontiunts de vos sens, suttisunee j lo^uute, lM»
diligenee et singuliere udeetion ü nostre seruiee, vous uuons eommis et deputds, coinmettonset dop"
tons, kuisons, crvons et eonstituons nos proeureurs ^eneruulx et speeiuulx en eeste j purtie, et ekusL"'
de leur eonseil en purtieulier, pour truieter, eomposer et ueeorder uuee lesdiets euntons et
ulliex en generul, ou uuee tels dieeux cpie vous eognoistres estre u propos de l'entreprise, <pu
kuire ^ pour ledeet susdiet eonduite et execution dieelle en nostre nom et pour nostre seruiee, ilU^
pur eux l'uduunee et prest de lu soulde des Kemmes <iui x soront emplo^W, et uutres t'ruis neeessuU
pour ludieto > entreprise, Selon l'estut <M en seru pur vous tuit et urrestd uuee eux, ü lu ekurgo <1
les xu)'s pui seront eonpueste/ pur le mozmn susdiet, sur lediet due, demeureront entre lours
et spulx en ^jouirvnt pur j korme de guge lospues u eo quil/ soient pur nous remkoursse/ de la ^
penee susdiete puils 7 uuront uduuneee selon lestut susdiet et lu vorikeutiou pui en seru pur
nosdicts proeureurs ou l'uu de vous luits, vous > donnunt pur ees presentes pluin pouuoir, puissu>
et uutkorite de kuire lesdiets truiete/ et ueeords uu plus grund uuuntuge et eommoditd de noLdlo
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^ti-ures <Ml Fera possiklo; et sur ev pussei- tolles j oappiwlatlons, contracts, odliMtions ot uutros actes

^ soru kosoing xour lussourunoo roolproociuo (los okosos <iui sorout promisos rosxootiuomoul cl'uno

^rt ot cl'uutro pour lotl'oot et ains^ cfuo äit est, ^ fuomoltnul on kouuo lozc ot puiolo <lo ro^ auoin

^l'oablo, ton in loiino ot studio tout co <iuo pur vous coiiMntoiuout ou sopuremout sorg, uins^ t'ccit,

^l'6, traictö ot nooorclö os ckosos clessusclictos, j clrcousticucos ot cloppoucluueos äicollos, los ratiküor,

^I>l'ouuor, oksoruor, gurclor ot outrotouir ot vous rolouor ot iucloiuuisor clo tous clospous, clommu^os

wtorostn cfuo pourrlos ouoourir ziour oo roguril, > okligouus tous ot uu olucscun uos Kloos ot <lo

Castro eouionuo, piosous ot ucluouir, ü l'aocoinplissoinont ot oksoruation clo co c>uo äossus. Our tol est

zilaisir. Oonuk u Wois lo clouxlosmo ^'our clo j lokurior l'nn clo g'i'ueo mil eluci cous ciuuttro

^8ts ot uoul, ot clo uostro roguo lo ciuln/iosmo. Lig'uö Iloiil^, ot plus kus, par lo ro^ keuol, ot

^vllü clu gruucl scacc clo oico Mino cc siiuplo c>uouo.

^ Dolucilu^. Kar inoncliot soiguour a tlullatlu,
l)!U' lUlurosolucl. socrvtuiro clostat clo dououo,

Oolrosnos.

^ontrorollo ot ourogistro pur inozc lmnorv 'klrixart, siour clu (loulärux pour soruir ot vulloir uinsi

^ ^ppurtiolulru. 1'uiet lo 15° iour clo inav stillo uuciou 1589.

IIUMI't.

An der Urkunde hange» in Papier adgcdrnkt zwei Siegel (daS des französischen Gesandtenund Genfs).

Ratification durch König Heinrich IV., vom 20. October 1S0 2.

^ ^>g,. äc />!cn roz/ 2'Vance cc cir iVauarre, i> cau» cculr ^ui, ccs xrcscn <c.c Uttrc» vrrronc, »utut. 1,0 lou
^ clvrnioo, ^ nostro trosvlior soignour ot t'roro, apros I'usurpationtaioto pur lo (luv clo Lano^o cln nrarcinlsat clo Lnlluoos,

^o clo eosto uostro oouroiiuo, vonlnn» rvoliorolror tous ino^ons lioitos ot ralsonimklos i>our a-uoir In raison ot rozia-
tici ^ ^ vosto ir^fnstv ontroprinso taioto snr In^ ot son ro^acnno, ot paroilloinvnt sopposor a oollo hno loäiot cluo

pur vo^o cllrostilitö oontro la villv clo donouo, ^ anroit ooinnns ot clopputo los sisurs clo Lollorzc ot clo Lanozc,
'ulorg (M ggzz oousoil clostat ot sos ancloassaclonrs vors loscliotos lisnos, norir oonfoinotvinont on soparonront lairs tols

Ivil ^»uvntions ot aoeorcl/. on son j noin <iuil/ vvrroiont Uon ostro anoo tous ostatr., soignours, ropudliociuos ou autros
go ^ ^^vuvroiont clisxosoii a luy prostor a/clo, assistanoo ot oontort xour lottoot suscliot; azmnt sur ov clonn6 piain
1» puissanoo lc soscliots ainkassaclours> ot olrasoun cl'öulx par sss lottros patontos, clonnoos a Llo/s lo 11° gour

NV°II1I»"1X, clonornont six;noos os sooloos, on vortu closuuollos locliot siour clo Lano^c auroit passö ung
Vuvo los siours clo laclioto villo clo tlonono sur j lo taivt suscliot a l'ackrantaigo cln soruioo ot intontion clucliot
^ son noin, oontvnant plusiours vlrots partiocilioronrontspooiüo? aucliot ooutraot oy attaolio soukü lo oontro

^vstro olianeolloryo,xortant ontro autros j olrosos proinosso taioto par ioolnz^ siour clo Lano^ clo lairo ioolu^ oon-
^'6vr ot ooniirinor, eo <ino n'a^ant ostiZ kaiot par locliot soixnour roy äoltunot, a vauso äo son trospas acluonu

ostant oosto okÜFation clornourvo j sur nous oonnno son suooossour ic oostoclioto oouronno. X ecs causc»,
looturo a ostö taioto on nostro oonsoil clo la touour clcaliot ooutraot clo inot a autro ot iooln^ inouroniont

»in nous clo l'acluis clo nostro oonsoil auous locliot ^ ooutraot ot tout lo oontonu approuuö, ratitlö ot oontiriuö,
«s ratitions ot oonilrnronspar oos prosontos, voulons ot nous plaist ioolu^ sortir son piain ot ontior otloot on

touolio, ot ostro clo nrosnro koroo ot vortu cpro si ^ par nous auoit ostö kaiot ot passö on propra porsoono,
^»äi on rion clorogor n^ proguclioior auoo los traioton soivnt ^onoraulx et parriouliars cpci sont ontro nous ot

clvs Ilonas, ^romcccuacon donno to/ ot parollo j 60 ro> ot soubü loklißationäo tous ot oliasouns non
clo oostoäioto nostro oouronno prosons ot avonir, locliot oointraot ot tout oo gui / ost oontonu ^arclvr st tairo
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gki-rclsr, ovsoruor et eutrstenir, ll-ios^ <hus äiet est de xoiriot ein poinet seien sa j kormo et tsnsur snns v oontroueoir oe

sonkrir ostre eontrouenu sn Antenne innniere. tinr tot est nostre plnisir. Ln tssinoivg äs czno)' nous nuons sign6 ^
presentss äe nostre innin et d, iesllss kniet insttre nostro seel. Oonne i d, Lniuet Oenz's Iv XX° ^oun ü'ootovrs ilM

grnoe inil einA csns hnntrv vin^tn cionne et clo nostre regne ie guntre>

Henr/.

?nr le roz',
Renoir

Das königliche Siegel, baS an der Pergamenturknndehängt, ist schlechterhalte». Abgekauft sind die beide» Actenstiike bei Spon,
(Zvnüvo II. LSZ. I.eninuinl, reeuoil dos trnitös ilv xaix vtv., baits >>unIvs rois >Iv b'raneo, 'Ivin. IV.

3.

Schiedspruch zwischen Obwaldeu und Nidwaldeu.

i». August.
Landesarchiv Nidwalden.

Eydt-
Wir von Stett vnd Landen nachbenannter vier catholischen Orten loblicher

gnoßschafft, nämlich von Luccrn > Ludwig Pfysfer, Ritter, allt-Schnlltheis vnnd Panerherr, Sebast^

Ferr, Panerherr, Ulrich Tullicker, Niclanß Cruß vnnd Jost Krepsinger, Ritter, all deß Nhaats; von ^

Sebastian !knn, Panerherr, j vnnd Jacob Mncheiin, bcid deß Nhaats; von Schwyz Johanns Gasser vn^
Rubolff Neding, beid Ritter vnnd allt-Landtaminann; vnnd von Zug Gotthart Schund, allt-Amman, th»u

kund niengklichcm mit disem Briefs: Nach dem sich dann etwas Spans vnnd Mißverstandts zugetragen

crhept zwüschen den edlen, strengen, frommen, vesten, fürsichtigen, wysen Herren Landtamman j vnnd Rhal

Vnderwalden ob dem Kernwald an einem, sodann den auch edlen, strengen, frommen, vesten, ' '

wysen Herren Landtamman vnnd Nhatt zu Vnderwalden nidt dem Kernwald ^ an dem andern Theile, ^

syts vnseren günstigen lieben Herren, glitten Fründcn, auch gcthrüwcn lieben allten Eydtgnossen,

Mittburgeren, Mittlandlntten vnnd Arüederen, vmb vnd von wegen ett- i licher sonderbarer Puncte»

Articklen, ir Negimentssachen vnnd Ordnungen belangende, darumb dann vor Zytten auch zwüscheu

Erlntternng beschehen, lut vffgerichter Verträgen vnnd Verkomniisscn, fürnemlich aber von j Versähnng ^

der Tagleistnngen, Ritten zu Fürsten vnnd Herren, Hauptmanschafftcn inn frömbder Fürsten

vnnd andrer derglychen Sachen, deren hernach vßtrnckenliche Meldung beschehen würdt, da beinelt ! ^

gethrüw lieb allt Eydtgnossen, wolverthrnwte Mittbnrger, Mittlandlüt vnnd Vrüeder von Vnderwalde'^^
dem Wald vermeint, ire gethrüwe liebe Mittlandlüt vnnd Briieder nidt dem Wald in etlichen

sel- j bigen iren allten Ordnungen vnnd Verträgen nit allenklich nachkommen, sampt andren mcer Bcsch^^

so sy yngefüert; dargegen bemclt vnser gethrüw lieb allt Eydtgnossen, wolverthruwt Mittbnrger,

vnd Brüedcr j nidt dem Wald vermeint, wovehr der Handel vnnd Gestaltsame der Sachen sampt iren ^ ^
beschwärden im Grund erwägen die Sachen der Billicheit nit vngemäß noch so schwär befunden, wann

gar lycht vnnd wol verglichen vnnd ver- j tragen werden möchte. Vnnd dann vnser gnädig Herr«-'» ^

Obren, nachdem sy diser Dingen bericht, auch brüederlichs Bedcncken darüber gehept, deßwegen alls die

Abschaffung aller Vrsachen, so zu Widerwillen alls j zivüschen besten, wolverthrnwtisten Fründen, ^^^11
lütten vnnd Brüedere» sowol zwüschen inen den Parthygen alls einem loblichen (glychwol inn zwo Ob^'
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^getheilten) Ortt löblicher Eydtgnoschafft vnnd einem einzigen j Lyb alls sonsten inn gemein zwüschen ge¬

meine» loblichen Ortten vmb Wolfart willen deß Vattcrlands, anch zu Pflantzung, Vffnnug, Meerung vnnd

^Haltung aller brüderlichen Liebe, auch Fridens, Nnw vnnd Einigkeit, wie auch wir j für vnsre Personen

^chst geneigt vnnd yffrig, sich neben schuldiger Pflicht vß eigner Guttwilligkeit vnnd Liebe dassclbig zu fürderen

in die Sachen gelegt vnnd noch sittlichem Mittel der giiettlichcn Verglychnng getracht. Deßwegen j vns

Ire verordnete NIM vnnd Sandtpottcn hiezu verordnet vnnd mit volkomnem Gwalt vnnd Vevclch sölliche

^^ttliche Mitlung in das Werck zu bringen vnnd darin weder Kosten, Müye noch Arbeit zu sparen allhar in

^ ! Statt Lncern vff hüt dato abgevertiget. Da dann vff vnser fründt- vnnd brüederlichs Ersuchen sy die

^thygen noch gründtlichem vnnd gnngsamen Verhören ir allersyts ingewendter Klag, Antwort, Red vnnd

^ schrifftlich alls mnndtlich sampt fnrgelegten Gewarsaminen vnnd was von Rotten gewesen

bff Hindersichbringen, anch Annemmen vnnd Gefallen ir beidersyts Oberkeiten disen iren spänigen Handel

" der Gttettigkeit vß- j zesprechen verthrnwt vnnd übergeben, haben wir noch gründtlichem ErWegen vnnd

Züchtigung aller Sachen mit Müssen vnnd Gelegenheit, auch guttem Rhat vnnd Bedenken zwüschen inn der
^itiMt also vßgesprochen j vnnd gemittlet wie volget: Nämlich vnnd erstlich was die Besitzung vnnd

iuch Jnrrcchnungen belangt, lassen wir es by dem Artickcl deß Vertrags, so iiw fünffzehenhnndert acht

" diortzigisten j Jar vffgericht vnnd wie derselbig hierumb Lüttrnng gibt nachmalen blhbcn. Es söllent

beide Theil sich mit Lifferung der Instruction vff die Jarrcchuungen den Gesandten zu geben dem alten

^^bnnng > gemäß gegen ein andren halten vnnd daß one Vnderlassung also erhalten. Wann

»der ^Errechnungen oder andren Tagsatznngen ander Sache» fürfielent, es sigen Fürsten, Herren, Neligions
^"ber hochwichtig Sachen, so das j Vatterland vnnd vnsren waaren alten christlichen catholischen Glauben

oder sonst spännige Sachen zwüschen Fürsten, Herren oder Ortten der Eydtgnoschaft oder sonder-

Personen, da mag der ander Theil, an dem die j Tagwäre nit wäre, anch schicken vnnd inn vorgehörtcn

reten Sachen handle», jedoch sich der Jarrechnnngen wyters noch änderst nit beladen noch annemmen,

noch Vßwysnng deß Vertrags. Es sollcnt anch die Abscheid ^ vnnd die Bericht, so die Gesandten ab

^"Abzubringen habent, an beyden Ortten allwägen by gntter Zytt vnnd angendts verhört vnnd ge-

Oberkeit, so die Tagleistnng nit gewärt, was von Rötten fürderlich j bericht, damit

Zytt werde. Der Gvttshnß oder Closterrechnungcn halben, es bcrücre glych die so man yetzigcr
«i Schirmsbesitzung hat oder in künfftigcm wytter bekoinmen möcht, diewyl deßwegen j gar kein Span

MrZ ' billich by dem, was obgemclter Vertrag deß fttnffzehcnhundert acht vnnd viertzigistcn
^"'"b vßwyßt, »achmalen auch blyben vnnd also verstanden vnnd gehalten werden. Belau- j gende

ttz Bottschafftschicknng zetragen inn gemein sol es auch blyben vnnd gehalten werden wie abgedachter

üriss ^ ^ fünffzchenhnndert acht vnnd viertzigisten Jars vnnd die Lüttrnng deß ersten Artickels hievor be-

can ! ^ bassclbig auch vermag vnnd vßwyßt, allein vßgenoinmen was die Tagleistnngen von fünff oder siben

Orten, wo joch die gehalten wnrdent, bcrüert, da söllent vnnd mögent beide

b»»!) j bottschafften hinschicken, sitteninal man gewonlichen zn söllichen Tagleistnngen inn wichtigen

hy , Ovaren Sachen, so das Vatterland vnnd vnsren waaren alten christlichen catholischen Glanben bclangcnt,

sty Was aber j die.Ritt antrifft zu Fürsten vnnd Herren, auch die Sätz oder Rechtsprechcr inn

sflännigen Sachen, sol es glycher Gstalt by dem Jnnhalt obgehörts Vertrags deß fünffzchenhnndert

b»nd viertzigisten Jars auch blyben, doch mit j sittlicher Erlütternng: Nämlich wann Jemand, es wäre
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glych Fürsten, Herren, Stett vnnd Ort oder sonderbar Personen für sich selbs eines Eerenmans zn söllich^'

Dingen, es wäre zn Ritten oder Sätzen, selbs bcgerte, sol Mich j dersclbig, so eines sölliche begertc, syn

Waat haben einen synes Gefallens zn erkiesen vnnd zu ernamsen, es sye glych von ob oder nidt dein

(ini Faal es von dein Ort Vnderwalden begert oder vff dasselbig fiele) vnnd der ander Thcil j allsdann dari""

kein Beschwärd machen oder Antrag thnn. Wann aber ein Ritt inn gemein von den Ortten loblicher Eydt'

gnoschafft angesehen würde, da lassen wir es blyben bei dem, wie es die Parthygen vntzhar gebrncht vnnd st

sich selbs > erlüttret, das sy zn beiden Theilen schicken mögent. So vil nun die Hanptmanschasften in frönibd^

Fürsten vnnd Herren Kriegsdiensten belangt, dicwyl söllichs Fürsten vnnd Herren oder Stendt betrifft, so

Vffbrnch thnnd vnd die j Zal oder Vßthcilung der Fendlinen vnnd Hanptmanschasften zu denselbigen st"

vnnd die Parthygen sich auch vntzhar in disen Fälen wol mit einandren verglychen, so lassend wir es by de"'

selbigen auch blyben. Aber der fryen Fendlinen halb j können wir anch kein Gsatz noch Ordnung gebe"'

sittenmal es auch inn der Fürsten oder Herren, so den Vffbrnch thnnd, Hand oder Gwalt staat. Der

nung halb mit Besatzung der Paner vnnd Hauptmanschafft in das Feld inn Nötten > deß Vatterlandcs, d>^
wyl die Parthygen desselbigen gegen einandren wol zufriden vnnd kein Span darumb ist, so lassen

auch by demselbigen blyben. Jedoch diewyl stäts sorgkliche Zytt vnnd gefärliche Loüff ynrysent, sähe vns f"^
thüenlich an, das die Herren ob dem Wald auch einen Panerherren setzen mögen, des; Erachtens, daß

Herren nidt dem Wald sölches anch wol lyden vnnd zulassen mögen. Vnnd so dann noch Vßwysnng dcrselb>g^
irer Landtsordnung ! by den Herren ob dem Wald der Panerherr gesetzt, allsdann der Hanptman by

Herren nidt dem Wald auch gesetzt werde lnt der Ordnung vnnd wie sy sich dessen noch wytter mit ein»" ^
verglychen möchten, damit man sich im Faal j der Rott destobas versehen vnnd zehalten wüßte;

wölkend wir inen alls den Hochvcrstcndigen sölliches zu beiden Theilen heimgesetzt haben. Vnnd w»»" ^

söllicher Hanptman vnnd Panerherr gesetzt werdent, söllend j sy auch zu allen Rhätcn gan, bysyn, handle» ^
rhatschlagen helffen, es sye daheim oder im Feld, wie es dann by andren Orten anch beschickst. Del»"

antreffent die Besiglnng, diewyl die Parthygen inn j zwo vndcrschydenliche Oberkeitten abgetheilt,

ir eigens Landtssigel, anch ir eigen Regiment vnnd Nhäät hat, so lassend wir es by dem, was die Bcpg

irer Landtssachen belangt, blyben wie sy es bißhar gebrncht, j was aber Besiglnng der Pündtnnsst" ^
Fürsten vnnd Herren vnnd derglychen Sachen antrifft, sölle es denen, so vmb die Besiglnng »verbeut,

gesetzt syn, ob sy sich deß Sigels ob dem Wald allein benüegen oder beide Sigel j haben wölle»

Wann sy nun beider Siglen begertend, mögent dann beid Theil siglen, wo aber sy allein deß einzige»

ob dem Wald begertend, sol es daby anch blyben. Belangende die Ordnung mit An- j nemmuilg de"

lütten, da die Parthygen selbs anzeigt vnnd anred, das vor etwas Jaren ein Vertrag vnnd Verg b^^

zwiischen inen beschehen, lassend wir es daby auch blyben, vnnd im Faal dasselbig vor iren Ecrenlandtsg" ^
den noch j nit bcstät oder sonsten darinn noch etwas zu verbesseren wäre, mögen sy das noch thnn.

söllent die, so angenommen werden, in die Büecher an beiden Orten ordenlich vnnd slyßig yngeschriebe» ^

vnnd jede Oberkeit, was sy annimpt, j der anderen anch angcnds zu wüssen thnn. Verender»»l!

ligender Güetteren gegen Frömbden vssert Landts, diewyl sy die Parthygen ein gntte Ordnung vnnd

heitten gegen einandren, anch alte Briefs darumb habent, wölliche Briefs j inen anch vorbehalten! """

lassent, darinn noch Gelegenheit der Zytt vnnd irer Sachen Enderung oder Verbesserung znthnnd, ^

es by demselbigen anch blyben. Vnnd so darinn noch etwas wyttcrs zn erlüttcrcn von Nötten, wöllc»
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u>en heimgesetzt haben, dasselbig nach irem hochwysen Verstand zn verordnen. Vnnd allsdann auch

^'gefüert worden der Stimmen vnnd Nhatschlägen halb, so etwan Frömbde, die darumb von Ortt zn Ortt

inn anligendcn Sachen vßbrin- j gent vnnd erwerbcnt, ist zu Verhiiettnng allerhand Verdrusses vnnd

angesähen vnnd geordnet, das wo solche Personen vmb derglychen Sachen zum Ersten zu den Herren

dein Wald käment vnnd ir Begären erlangtend, sy allsdann zu den Herren ob dem Wald j auch gewisen

^den söllent. Glycher Gstalt sötten sy die Herren ob dem Wald, wo sy deß Ersten zn inen käment, nidt

Wald hinab auch wysen, damit man die Stimmen von beiden Ortten haben vnnd desto bas inn Sachen

^"dlen könne H Letst- ^ lich ist Vilser briiederlich Pitt, sy wöllend beydersyts inn gntter Obhaltnng ire

Piment sby mens in sittlichem gnttem riiewigen Wolstand vnnd Einigkeit by inen vnnd irem gemeinen Man

Sisare» vnnd beharren (wie dann wir mit höchstein Gefallen verstau- j den vnnd von Hertzen gern gehört

^ Sachen by iren vnnd irem gemeinen Mann wolstandent) vnnd attezytt dahin trachten, damit man aller¬

es pp nniid diircheinandren inn söllicher Einigkeit, Frid vnnd Rnwen mit einandren leben, handlen vnnd

^vdlei: möge, s noch Lut vnnd Vßwysung der acht allten Ortten Verkomnnß im Jar deß Herren tusent vier-

^»>dert ein vnnd achtzig vsfgericht, vnnd das demselbigen auch gelebt werde. Bund zum Beschluß sötten

"""it alle vbrige Sachen, so sy zn beyden > Theilen gegen einandren yngefüert vnnd was sich also hier

^!chen in wärendcm Handel verlosfen, geredt vnnd geschriben, so zn Viiwillen oder Verdruß Vrsach geben

'^>te, Alles vffgehept, hin, todt vnnd absin, alls ob es nie bcschehen wäre, vnnd einandren j dessen nit meer

^"gnttem gedeiickcn, sonder einandren wie bißhar für gutte, liebe, thriiwe Mittlandlütt vnnd Briieder

" vnnd alle brüederliche Fründtschaft, Thrüw vnnd Liebe erzeigen, wie ire Vorderen auch gethan vnnd

" wen beydcrsytts auch wol ver- s thruwend. Vnnd nach dem nun wir inen den Parthygen sittlichen

ltten friindtlichen Vßspruch vnnd Vertrag eröffnet, habend sy dcnselbigcn friindtlich, gnttwillig vnnd danck--

(jedoch vff volkomne Ratification vnnd Bestättignng der j rechten ordenlichen vlind hohen Oberkeitlcn,

doch fi,r gwnß geachtet vnnd auch hernach ordenlich ervolgt vnnd beschehen, lnt deß Schrybcns darninb

giinstig lieb Herren, gutt Frnnd, auch gethrüw lieb allt Eydtgnossen, wolverthruwte Mittbnrger,

! landlütt vnnd Briieder, Schulltheiß vnnd Nhaat der Statt Lucern vßgangen, by denen es auch jeder

^ Gesinden) vff vnnd angenominen, auch vermittlest söllicher gevolgter Ratification vnnd Bestättignng gelobt

' versprochen für sy vnnd ire Nachkommen jetz vnd j Harnach ewigklich demselbigen friindtlich vnnd ge-

^'vilich zu geleben, alle Fündt, Arglist vnnd gefärliche Vßzüg gentzlich vßgeschlossen vnnd vermitten. Alles

Krafft diß Briests, dessen zween glychs Jnnhalts von Wort zu Wort vsfgericht vnnd vff der j Parthygen

vnnd Begercn mit vnser der obgenanten Schid- vnnd Mittelpersonen eignen angehencktcn Secretynsiglen

^ > vns allen gemeinlich vnschädlich vnd vnvergrisfcnlich) bewart vnnd geben worden vff den nündtcn Tag

"wnats, j von Christi Jhesu Vilsers lieben Herren vnnd Saligmachers gnadrychen Geburt gezalt fünff-

^hnndert achtzig vnnd nün Jar. s

daß nach Vsfrichtnng vis; Briests die Schydherrcn dem Artikel die Stimmen an beiden Ortten ob vnd nidt dem
Vit a nachvolgcndcn Beschluß by dem Zeichen f vmb bestrcr LUttcrung willen setzen lassen, nämlich, „dann Ivo sittliches

so soll die einzige Stimm, wo ioch die hinkiim oder fllrbracht wurde, nllt gelitten, sonder krasftloß syn."

>r°td Wilsten, daß diser Vcrtragdhandelvon wegen der Herren nidt dem Wald vnd vsf iren Thcil gcvertigct vnd bearbeitet
Höh. ^"vch die edlen, strengen, notvesten, fttrsichtigcn, wysen Herren, Melchiorcn Lnssy, Landtammanvnd Landtshauptman,v»d

" Waser, Landtamman vnd Panerhcrren daselbS nidt dem Wald beide Rittcrc volgcndtsauch nach dem Beschluß in
233
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Gcschrisft gebracht Und verfasset nach dem Rhatschlag vnd Bevelch der Herren Sprücheren durch Ncnwardten Cysat, Nitteren, der ^
Stattschryberen zu Luccrn,

Diese beiden Bemerkungen rühren von Cysats Hand her. ^
An der Pergumenturknnde hangen wohlcrhaltcn in gleichen hölzernen Kapseln die zehn Siegel der Eingangs genannten Säzc. — AbgedruN

Businger. GeschichteUnierwaldens II. 474—482 nach einer andern ladschristiichcnl Vorlage, die am Schlüsse die Bemerkung enthält: „Dtser nss
Sontag qaasiinoelo 2t. Tag Aprill lbW an der LandtSgemeindt zu- Whl an der Aa bcstättet worden, wie hiernach am 21i! ganzen Blatt mit t:"»
zu« finden."

6.

Bündniß der beiden Stände Zürich und Glarus mit den: Zehngerichtenbund in Hohen -Rhätte»-

ISStt, 18. September (8. alt. Kal.).

Staatsarchiv Niirich: Nrk. ZW.

Inn dem Nammen der Heiligen Dry gfaltigkeit, Gott Vatters, Sons vnd Heiligt

Geists, Amen. Demnach by s voriger vnd jetziger Welt allwegen der Bruch, Sitt vnd Gwonheit gwcß^'

das was je hoche Stcnd miteinanderen zu Wolfart ir vnd irer Nachkommen abgeredt vnd beschlossen, sv>^

zu Vndcrrichtung vnd cewiger Ge- j dechtnus, den Künfftigen zu minderer Vergeh- vnd Zerstörligkcit ^
Mentschen hinschlichender Sinnligkeit inn Gschrisft verfasßt, begriffen vnd hinderlasßcn werde. Wan»

Landtamman vnd Neth, onch gantze s Gmeinden deß Pundts der zechen Grichtcn, als nämlich das Landt

Glicht auf Tauas, das Landt vnd Glicht zum Clostcr inn Bredigöuw, das Landt vnd Glicht zu Castels ^
Bredigönw, das Landt vnd Glicht zu Schiers j vnd Sewiß inn LZredigönw sambt dem Cappittelgricht,

Gericht zu Malants, die Statt vnd Glicht vnd irer Zugehörden zu Meienveldt, das Landt vnd Gri^ ^

Beluordt, das Landt vnd Glicht zu Churwalden, das j Landt vnd Glicht zu Sanct Petter inn Schanfickh,

Landt vnd Glicht an der Langenwiß inn Schanfickh, an vns Bürgermeister, ftlein vnd Groß Neth der ^
Zürich, wie onch an vnns Landtamman vnd offene Landts- s gemeind zu Glarus jetzt etwas

schrifftlich so mnndtlich langen vnd begären lasßen, das wir sy glych wie ire gethrüwen lieben MittP»»^
gnosßen den obern grauwen Pnndt vnd den Gottshußpundt (als j die vns durch ihre Abgesandte onch

wegen eydt- vnd pnndtsgnossischer Whß gebetten) inn eewige Pnndtsverwandtschasft, onch zu wahre»

vnd Pnndtsgnosßen vff- vnd annemmen Welten; was dann fürstliche s Dnrchlüchtigkeit zu Österrych bc ^ ^
sygent sy nit änderst gsinnet, dann alles das, was sy derselben zuvor schuldig vnd znstcndig, eruolgc"

lassen :c.; vnnd wir die beide Orth Zürich vnd Glarus vns wolbedachtlich erinnert, j sydtmale»

vnsern lieben allten Eydtgnosßen den fünsf Ordten, als Luccrn, Vrj, Schwytz, Vnderwalden ob vnd »idt ^

Kernwaldt vnd Zug sambt dem vssern Ampt von vilen Jaren har mit den obgenannten ander- ! en

Pündten inn hilflicher Verpündtnuß gestanden sind, vnd dieselbigen beid Pündt mit dem drytten

obermclten zechen Grichten wie ein Lyb verPflicht vnd zur Zyth der Roth denselben iren Mitpnndts- !

den zechen Grichtcn mit thettlicher Hilff von Billigkeits vnd schuldiger Pflicht wegen Bystand erzeige»

vnnd wir dieselben beid Pündt vff ir Mannng (nach Luth habenden Pnndts) mit gebiirlichem !

verlasßen khöndten, vnd hiemit dem drytten Pnndt von den zechen Grichten (wann der glych noch

vnns verstündet were) onch Hilf vnd Rettung bescheche, wie durch ergangnc Fhäl bcwyßlich, zu- ! de>»

Pnndt der zechen Grichten von vnns vnd anderen Ordten loblicher Eydtgnosschaflt onch von vilen

inn Schryben vnd Reden als Eydt- vnd Pundtsgnoßen genennt worden vnd sich gegen vnns de» ^

Ordt- > en Ziirich vnd Glarus die Zyth hcro, Insonderheit inn allen fürgcfallnen Sachen so fründtlich ö
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Küttig bewisse», das wir inen obangeregtenAnsuchens vnd Begärens woll zewilfaren Vrsach: hiernf so >
^ heiincnd vnd verkündent wir, die obgenanntebeide Ordt Zürich vnd Glaruß an einem, sodänne wir Landt-

^»uan vnd gantze Gemeinden der zechen Grichten (wie obnermeldet ist) am anderen Theile, allen vnnd jeden
wüschen, so dissen gegcnwürtigcnBrief in» künsftigen Zytlcn jemmcr ansechend, lässend oder hörend läßcn,

^ wir mit gutein Hertzen inn Whß vnd Masßen, wie gegen den andern beiden, dem obern vnd Gottshuß-
^>dt, s oon beidersydts Vorfharen beschechen, ein eewige vnd gethrüwe Fründtschasft vnd Pündtnns mit ein-

angenommen, ingcgangen vnd gemachet haben, setzend, machend vnd verbindent vnns wüssentlich mit
üserin s für vnns vnd all vnnser eetvig Nachkhommcn inn Meinung, Artigllcn vnd Pnnctcn, wie her-

dolget vnd wie dann das inn der anderen vilgesagten beiden Pündtcn Pnndtsbrieffen von Wort zu Wort
Theil onch begriffen s stadt; dem ist also: Deß Ersten, das wir obgemelten beid Theil vnns inn allen

Ittn Sachen, Anligcn vnd Geschefften aller Fründtschasft, Thrüw vnd Fürdcrung gegen einander» halten
getrosten vnnd s ein gethrüw Vfsechen zusaininen haben, onch so ensoll dcwcder Theil den anderen durch

' ^ Stctt, Schloß vnd Gebieth niemmandts überal angriffen, beschedigen, überziechen nach bekümbern lasßen,
ver ob Jemmandt, wer der wcre, j söllichs vnderstünde, das nach synein besten Vermögen zuwenden vnd

^ereu. Z„i„ Anderen, das wir obgenanntenbeid Theil selbs einander» nit überziechen,angriffen noch

°1vrt>.
ilt

vlgen, nach den Vnnsern vnd s denen so zu vns gehörend (das) gestatten, sonder jeder Theil sich gegen dem

^>wen Rechts vnd Vßtrags bcnügen lasßen sölle, alsdann hienach eigentlich gemeldet Wirt. Vnnd nämlich,
die abgedachten beide Ordt s Zürich vnd Glarns gemeinlich oder ein Ordt sonderlich gegen den gesagten

^chei, Grichten Lüthen gmeinlich oder einichen Commun vnd Gemeinde insondcrs, oder dieselben zechen Gerichte
^weinlich oder einich Commnn vnnd s Gemeind vnder inen sonderlich gegen vns vorgcmelten beiden Ordtcn

'ch vnd Glarns gmeinlich oder einichem Ordt sonderlich Zuspruch oder Vordernng gewnnnen, darmnb wir
nit betragen werden möchten, so s sollen wir behdersydt deß zem Rechten kommen gan Wallenstatt vnd
jeder Theil zwei, crbar vnparthygig Man zu dem Rechten inn einem Monat, dem nechsten, so es

^et wirt, setzen vnd dieselben Ehdte lyb- s lich zu Gott schweren, sollich Sachen vnd Spen, wo sy die
gütlich vereinen mögend, als sy Anfangs versuchen söllcnd, darnach vnnerzogenlichvff Verhörung beider-

Gewarsame,deren sy sich dann gebrnchcn wellen, mit dem Recht- s en vff ir Eyde zu entscheiden vnd

seh bnd was also von den Vieren oder dem Mehrtheil vnder inen zu Recht erkhendt wird, dem
^ hxid Theil vhn Fürwort nachkommen vnd gcnugthun für alles Verweigeren, Ziechen vnd s Appellieren;

vnd sich glych theilcn wnrdcnt, so soll jeder Clcgcr inn deß Angcsprochnen Stetten
^"den einen erbaren vnparthygigen Man vß den Rathen zu einem Obman kicßen vnd wellen, der s

niit syncm Eydt verbinden soll, wie obstadt, demselben darnf sollich Vrteile ze Stund mit dem GerichtS-
^ überantwortet tvcrden, vnd derselb Obman dann schuldig sy» soll, deren einer, die inn by syncm Eyde

^ Mr ^ rechter bedunckt, inn einem Monat, dem nechsten, Volg zu geben; vnnd wcdcrer Vrteil er also
t>nd für die besßercn erkhendt, das dann onch beid Theil derselben Statt vnd Volg thnn söllcnd ohn

n». ^ ' ' ' ' > ^

im > ^M^>ch zusammen Helten oder hinfür gewnnnen, das dann jecklicher Kleger dem Antworter nachvolgen' ^ »>„ >.> . . ' .... . ^.
^ Ans Zieche» vnd s Appellieren, wie Vorstadt. Ob aber sonderig Personen beider Theilcn Forderung
^ illii znsainmcn Helten oder hinfür gewunnen, das dann jecklicher Kleger dem Antwortcr nachvolgen
^selbg ^^'cht vnd an die End, s da er gescsßen vnd dahin er gerichtsgchörig ist, vnd sich deß Rechten

e>» im benügen, es wcre denn, das Einem Recht daselbs öffentlich versagt vnd (er) also rechtlos) gelasßcn
mag danethin syn Recht an andern Enden j als sich gcbürt suchen. Es ensoll onch Niemand, der
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inn disser'Einung vnd Pündtnuß vergriffen ist, den Anderen verhesften oder verbieten, dann synen gichtig"

vnd khnndtlichen Schuldner oder Gülten oder synen Bürgen, ! so darmnb gelobt vnd versprochen hatt. Deß'

glhch soll onch ein jeder Theil dem anderen durch syne Stett, Schlosß, Land vnd Gebieth feilen Kouff

syner Notturfft zulasßen, doch nit wyter dann inn syne Land zugebruchen j vnd nit ferer zu verfhüren,

also zu beidersydt die Strasßen offen vnd fryg halten ohn Vfsatz oder Beschwerung einicher nüwen Zöln

anderer Vflegnng, sonder das zuhalten vnd Anbrüchen, wie von altem harkommen. Es j ist onch hieri»"

eigentlich beredt, ob sich begebe, das dewederer Theil hinfür künsftigklich jemmermehr wyter sich zu Hcrre'b

Stetten oder Landen verbinden oder verpflichten Welten, das doch sollichs disser Einung unschädlich syn ! ^

disse Enning vnd Pündtnns denselben Vorgan sölle. Ob onch bcid Theil saunnentlich inn Krieg vnd W'hde

gegen Jemandts konnneu wurden,^ das dann dewederer Theil keinen Frid oder Bestand gegen denselb^

beschließen s nach annemmen soll, der ander Theil sye dann onch darinnen verfasßet vnd begriffen. Wir ^

obgenannten beid Theil haben onch Insonderheit vns zu allen Theilen vorbehalten das heilig römisch Rh

von deß Nychs ! wegen, vnd all Pündtnuß, Pflicht, Bnrgrccht, Einnng vnd Verstendtnnß, so wir vor bisse"'

dato gegen Jemandts angenommen, beschlosßen vnd zugesagt habent, darzu alle andere Unsere Fryghciten, "te

vnd Gerechtigkeiten, Brief j vnd Sigell, wie onch hiemit Fürstlicher Dnrchlüchtigkeit zu Östcrrych alle zeuor

Pundt vnser der zechen Grichten znstcndige Gerechtigkeit vorbehalten syn soll. Vnd inn dissen Dingen cille>

habent wir zu beider- j sydt vßgescheiden vnd vnder vnns eigentlich beschlosßen, ob wir zu beidersydt über >

oder lang zu Nutz vnd Gut vnns allen einhelligklich vnd gemeinlich zu Rath wurden, inn disser Piindu

etwas zemehren, zemind- j eren ald zuenderen, das wir solliches Wollthun mögen einhelligklich nach vnscr>>

Gfallen. Vnd hiemit soll diß eewig Vereinigung vnd Pündtnuß zu beidersydt für vns vnd all vnser eew'l!

Nachkommen für- j baßhin zu künfftigen eewigen Zythen by vnseren Eeren vnd guten Thrüwen vnucrse ,

vest vnd stedt belyben, thrüwlich also gehalten werden, ohn alle Gefherd. Wie dann jetziger Zyth inn v>w

der Oberkeiten Anstatt j vnd in Nammen, mich vß volkoinnen empfangnen Bcuelch dissern Pnndt mit

licheu Eydtspflichten gschworen haben, benanntlichen die edlen, gestrengen, frommen, vesten, fürsichtige"

wysen, als von vnnser s dero von Zürich wegen Herr Caspar Tomman, alt Bürgermeister, Hanns stt '

Pannerherr vnd deß Raths, vnd Gerold Escher, Stattschryber; denne von vnser dero von Glarnß V

Melchior Hesßj, alt Landtamman, s Hanns Elmer, Seckelmeister, vnd Rudolfs Brunner, beid deß Raths;

dann von vnser der zechen Grichten Herr Flurj Sprecher, Ritter, Landtamman vff Tauas, Caspar '

alter Landtammann zu Schiers vnd Sewis, > Hanß Lucj von Moß genannt Gngclberg, Stattvogt zu >

veld. Vnnd deß Alles zu warem, eewigen, jemmerwerendem Vrkhlmdt so habent wir obgenannte beide

Zürich vnd Glarnß vnnser j Statt vnd Landtsinsigel, vnd wir Landtamman vnd Gmcinden der zechen Gr> i

durch die edlen, vesten unsere lieben Millrath Johannsen Guler, Landtamman vnnsers Pnndts, Huuß '

von Moß genannt Gngel- s berg, Stattvogt zu Meienfeldt, vorgemeldt, vnd Andreaßen von Salis, ,

Malantz, Vilsers Pnndts gewont Secretinsigell öffentlich lasßen hencken an disser Brieffen dryg glych^"^^" /

die geben sind s zu Baden iin Ergönw vff Zinstag den achtenden Tag Herbstmvnats, nach der Geburt Ch"'

vnnsers lieben Herren vnd Säligmachers gezalt fünsfzechenhundert vnd nüntzig Jare. s ^

An der Urkunde hangen wohlerhalten das große Siegel Altrichs an weiß-blauer, das große Siegel von GlaruS an weiß-roth-M^'Asi
Siegel des Z-hng-richtebundes an blau-g-lb-r Seidenschnur, erster« beiden in gelbem, letzteres tn griinem Wachs. — Abgetan» bei N'
Bibliothek der schweizerischenStaatZkunde I. 2S3, Blnntschlt, schweiz. BnndeSstaatSrecht II. IVZ.
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7.
Theilung des Landes Appenzell in Jnnerrhoden llnd Außerrhoden.

ISV7, 8. September.

LandcSarchiv i» Appenzell.

Wir Nachbenennten Johanns Keller, Bürgermeister der Statt Zürich; Niclaus

Ziffer, Pannerherr vnd deß Raths der Statt Lucern; Rudolfs Neding, Ritter, Landt-

^wnian vnd Pannerherr zu Schwhtz; Johanns Wascr, Ritter, Landtammann vnd

nerHerr zu Vndcrwalden nidt dem Wald; Joßt j Pfendler, Statthalter vnd deß Raths zu

^uß; vnnd Johann Conradt Mcher, der Rechten Doctor, Bürgermeister der Statt Schaffhußen, bckhcnnend

gütlich vnd thund khnndt menigklichcm mitt diserm Brief: Demnach zwüschent den frommen, ehrcnvesten,

ll>ck)tigen, chrsammen vnd wyßen Herren Landtamman, Hanptlüthen, Nethen j vnd gantzer Gmeind der

'chhörj vnd von den inneren Roden deß Landts Appentzcll an einem, sodann Herrn Landtamman, Hanpt-

Neth vnd Gmeinden von den vsseren Roden deß Landts Appentzcll, beidershts vnnseren innsonders

3»ten Fründen vnd gcthrüwen lieben Ehdtgnosscn, am andern Theil, sich etwas zhthar allerley Spann, j

^htracht, Mißhell vnd mercklichcr Widerwillen erhebt vnd gehalten, harlangende von der Piindtnnß, so die

" der Kilchhörj vnd den inneren Roden by einem Jar hienor mitt der künigklichen Maicstat zu Hispanicn :c.

' die Beschirmung deß Hnßcs vnd Hcrtzogthumbs Meyland nebent etlich anderen Orten der Eydtgnoß-

^lst für j sich selbs Wider dcro von den vsseren Roden irer Mittlandtlüthen Willen angenommen, vnd auch

u wegen anderer mehr Vrsachcn; da iun Sachen zwüschent inen beidershts vff etlichen gmcinen eydtgnös-

^^gleistungen gehanndlet, auch jiingst vff dem von deßwcgen zu Baden inn Ergöw inn nechst verschinnem

^Nat Mchen j gehaltnen eydtgnössischen Tag etliche Mitel gcstelt worden, dardnrch entlich die Sach dahin

beichtet vnd gerathen, das die von der Kilchhörj vnd den inneren Roden by der angenommncn Piindtnnß

"den vnd darnebcnt inen beidershts von gmcincr Eydtgnoßschasft Gsandten vff der Kilchhörj vnd inneren

ku Andütnng heimbgcstelt worden, > das sy die beide Parthygcn von den inneren vnd vsseren Roden deß

' ts Appentzell vmb mehr Frid, Nuw vnd verhoffender Einigkeit willen zwüschent inen sich von einannderen

dch gmeincn Guts halber, so sy bißhar mit einannderen gmein gehept vnd gefürt, sönnderen

b»d »lögint; vnnd hiernf die beide Parthygen sich j mit einannderen vff die vorangedütete Sönndcrung
^Willing veranlasset vnd verglichen, vnd demnach mit Vorwüssen gmeiner Eydtgnoßschasft Nathsbotten

^ ^U'gst gehaltnem Tag der Jarrechnnng zu Baden inn Ergöw versampt vnns sechs, benanntlich jedtwedere
dryg vnder vnns, erlösten vnd erbätten, sy mit vnd gegen einannderen vmb sölliche j vorhabende

vnd Abthcilnng (deren sy zubcsorgen für sich selbs nit wol eins werden möchten) zuverglychcn

^ ^s, so anhangen vnd darnmb zwüschent inen Stryt vnd Mißvcrstandt erwachßen vnd syn möchte,

^ ^wkhoinmnng Zancks nach billichen Dingen zuerlütheren, vertragen ünd zuentscheidcn: Habent wir vß

^ ^"sercr j Herren vnd Oberen vnd auch inen vnnseren lieben Eydtgnosscn von beiden Theilen zu Ehren

Gefallen vnns hierzu bewegen lassen vnd der Sachen vnderwunde». Sinnd von deßwcgen zu Appentzcll

^'^"Wecken bff Mentag den ersten Herbstmonats diß lonffeudcn Jars zesammen khommcn; vnnd nachdem

^ beider Parthygen Vßschütz s vnd Verordnete inn etlichen Tagen vnd Zesammenkhomnnssen aller Lenge vnd

^wfft nach gegen einannderen schrifftlich vnd mnndtlich vmb alle vnd jede Pnnctcn Jnnsonderheit verhört
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vnd Gstaltsamme aller Sachen eigentlich erduret, da habent wir nach lang vnd vilfaltig angewendter Müh

vnd Arbeit entlich die Handlung zu beider Parthyen > inehrer Nnw, Heil vnd Wolfart dahin gerichtet vnd vff

ir der Parthyen Verthrnwen vnd Gefallen vmb alles fründtlichc Mitel mitt offner wüssenthaffter Sach beredt

vnd gefielt, wie hienach von einem Articel zum andern volget, namblich: Fürs Erst. Diewyl beide

thygen sich der bemelten Absönnderung vnd Theilung begeben, so j sölle dieselbige Theilung im Naninie»

Gottes fürgenommen vnd inns Werckh gerichtet werden, dergstalt, das nun hinfüro vnnser lieb Eydtgnossen

von den vsseren Roden, mit Nammen Vrneschen, Herisow, Hnndtwylen, Tüffen vnd Trogen, sambt denen ad

Gaiß vnd iren Mitgnossen ir eigen Regiment vnd Oberkeit für sich selbs nntt Rath, Gricht vnd j Recht,

gricht, Stock vnd Galgen, auch nideren Grichten sambt was zu einer ordenlichen, formbklichen vnd volkoininnen

Regierung gehören mag, nach bester Glegenheit an Ort vnd Enden, da es inen khomlich syn Wirt, nach ires

Landts Fryheiten, Recht vnd Harkhommen anstellen, fhüren vnd haben, glychergstalt wie irx Mitlandtlüth von

der Kilchhörj vnd inneren > Roden das ires Thcils auch habend vnd führend; vnnd doch Alles änderst M

dann allein ein Vnderscheiden, vnd aber nit von einannderen zertrent ald abgesönndcret, sonders gmein Land

heißen, auch sölliche Abtheilnng inen zu beiden Theilen an iren Privilegien vnd Fryheiten der hohen vnd

nideren Grichten vnd annderer Rechten vnd Begnadigungen, so das Land i Appentzell von römischen Keyßenen,

Künigen vnd anderen Fürsten vnd Herren erlanget vnd hatt, vnd an dein gmeinen eydtgnössischen Pnndt, >»n

dem das Land Appentzell stadt, inn kheinen Weg nachtheilig, abbrüchig ald schädlich syn, sonders

Priuilegien, Fryheiten, Recht vnd Grechtigkeiten, wie auch der eydtgnössisch Pnndt sich vff beide Theil

vff j die vsseren Roden sowol als die Kilchhörj vnd inneren Roden, als samptlich ein Ort vnd Glid der Eydt'

gnoßschafft, erstrecken vnd vff beide Theil zuglych diennen, ohn alle Gefahr. Fürs Annder. Belangen^

deß gmeinen Landts Appentzel gmein Gut, so bißhar beide Theil, die von der Kilchhörj vnd inneren Roden

vnd auch die vsseren Roden, mitt j einannderen theil vnd gmein gehept vnd verwalten, es syge das Rath)N>>

zu Appentzell, Spital, Siechenhuß, Züghnß, Ziegelhüten, Metzg vnd Anders, sambt den Gülten, SclMRü

Gelt, ligenden Güteren, Schulden vnd allem Andern, so dem Spital, Siechenhuß vnd gmeinen Landt zugeht'

wie dann vmb sölliches Alles ein Vßzng vnd vngfahrlichcr Überschlag gemachet ^ worden; das Alles vnd Je ^ '

was vnd woran dann das ist, sölle vnuseren lieben Eydtgnossen von der Kilchhörj vnd inneren Roden zudiene"

vnd by iren Händen belyben, dargegen dann aber die von der Kilchhörj vnd inneren Roden schuldig stp?

vnuseren lieben Eydtgnossen von den vsseren Roden iren Mittlandtlüthen gmeinlich für iren j gcbürenden T)

vnd Grechtigkeit an söllichem gmeinen Gut allem (darinnen man dessen, das die von den vsseren Roden nN

der Anzal der Manspersonen die Mehreren weder die Anderen sind, vmb etwas ein Rechnung gehept vi

Gstaltsamme der Sachen vff beiden Syten angesehen hat) inn eines frygen Vßkanffs Wyß für alle Ansp'^

zegäben, zewehren > vnd volgen zelassen benanntlich achtzech enthußent Pfund Gelts, landtloüffiger

rnng, vnd das vff volgende Wyß vnd Maaß: Namblich so söllent sy inen den vsseren Roden zum vordrist^

doran übergeben vnd zustellen alles das Schilling Gelt vnd Gültbrief, so vff denen, die inn den vsseren Rode"

sitzend, stadt vnd dem Spital, Siechenhuß vnd gmeinen Gut > zndienet, wie vil dann deß ist, da die Zinß, ^

darvon vff allernechst kommenden Sanct Marthinstag verfallend, zu den Briefen den vsseren Roden vna

gezogen zugehören; die alten darvon verfallnen vßstenden Zinß aber sampt den vßstenden richtigen Bußen,

vff den Lüthen inn vsseren Roden stond, söllent die von den vsseren Roden inznzüchen auch anneinuien, > ^
inen dasselbig, wie vil deß syn mag, an der Hanptsumm der achtzechenthnßent Pfunden abgaan. De»»'
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^llent die von der Kilchhörj abzefertigen über sich ?lei??incn alle Zinß vnd Schulden, so man by deß Spitals,

Siechenhnßes vnd anderm gmeine» Gut zcthund (schuldig) ist, Wellichs sich vugfahr fünfthußeut Pfund erlausfeu

vud was sich der halbe Theil j söllichcr Zinßei? vud Schulden au Hauptgut betrifft, das soll denen von

vsseren Noden an den bemelten achtzccheuthnßcut Pfunden auch abgezogen werden, was mau aber by dem

Kaufs der Gitteren zu Zwingenstei» i?n Nhyntal noch schuldig ist, doran söllent die Vßrodcn nüt geben, son-

die von der Kilchhörj vnd inneren Roden das für sich selbs abznfcr- j tigen Pflichtig syn; vnnd was

dann über das Alles die Kilchhörj vnd inneren Roden denen von den Vßroden by den achtzechenthußent

Pfunden inn Rechnung wyter schuldig blybend, das sollend sy inen also erlegen, namblich vff nechst khommcnde

^echtineß fünfhundert Gnldin landtlöuffigcr Wernng bar Gelt vnd aber ohne Zinß, vnd so sy vff jetztbeinelt j

mehr an barem Gelt erleggen wellend, söllent die vsseren Noden inen das onch ohn Zinß abnemmen.

was dannenthin by den achtzechenthußent Pfunden wyter vßstendig blybt, dasselbig alles soll von der

^'llhhvrj vnd inneren Noden vff Liechtmeß deß khünfftigen niinundnüntzigistcn Jars der minder» Zal den Vß-

^vden an darein Gelt sambt j den? gebüre??den Zinß erlegt werden, da allwegcn inn Erlegung des baren

>^lts ein Gnldin für ein Pfund Gelts geachtet vnd gerechnet werden (solle); wclliche achtzechenthußent Pfund

^ von den Vßroden an Erbnwnng eines Nathhnßes, Siechenhnßcs vnd inn ander Weg nach irem Nutz vnd

Fullen anwe??den. Wann auch vilichtcr hienach etlvas j deß giueincn Guts wyter dann inn der schriftlichen

^'Zeichnuß, so vff den dryzechendcn Tag deß nechst verschinnen Augstmonats gcmachet vnd den Vßroden zu¬

fielt worden, funden wurde, das jetzt nit inn Rechnung vnd Überschlag khommen were, doran söllent die Vß-

^dei? den halben Theil haben; hienebent ein Kilchhörj vnd die inneren Roden Pflichtig j syn, die Pfründer

Spital jetzt vnd inn Khünsftigem ohne einichcn der vsseren Noden Kosten vnd Entgeltnnß znerhalten. Was

die Sondcrsicchen, so dißmalen in? Sicchcnhnß zu Appcntzell sind, belanget, da söllent die von den vsseren

' tw„ ^tzt über ein halb Jar den halben Theil dersclbigen Siechen zu iren Händen neinmen, versorgen

s erhalten, doch sölliche Siechen vnderzwüschent vnd bißdar in? Siechenhnß zu Appcntzell ohne der vsseren

^vdei? Costen erhalten werden, vnd wann sy vß den? Siechenhnß züchend, alsdann der halbe Theil deß

Ingers vnd Hnßraths, so darinnen ist, den vsseren Noden inn ir nüw Siechenhnß vcruolgen. Anthrcsfend

grob Gschiitz, Doppcl- > haagen vnd alle Waaffen, so im Züghuß zu Appcntzell verhanden, das söllent die

o» der Kilchhörj vnd den inneren Noden mitt den Vßroden sambt den? Bnlfcr vnd Steinen zu glych theilen,

^ auch ebenn?eßigcr Wyß die Frid- v??d Jargelt von der Cron Franckrych vnd das Erbeinnn g Gelt von

Hüßeren Österrych vnd Burgund, so j jetzt verfallen vnd vnbezalt vßstadt vnd von dein Eerbeinung Gelt

Fridgelt ii? Khiinfftigen? tvyter gefallen Wirt, vndcr sy bcidersyts, die von der Kilchhörj vnd inneren

^ eu die vsseren Noden, glych gethcilt »verde». Zu??? Dritten. Alsdann sich zwüschent den erineltcn

^ Parthygen etivas Spanns erhept j von wegen der beiden Gcgninen, genannt an der Oberegg vnd am

Hirschbcrg, so von alterhar inn Troger Rod gehört vnd inn dcmsclbigcn Zirck gelegen, da der mchrer

Jntvohnerci? derselben beiden Gcgninen der catholischen Religion sind vnd sich die Zyt har zu der

d,id ^ ^ inneren Noden deß Landts gehaltei? vnd j »vyter by densclbigcn inn Lieb vnd Leid zestaai?
zcblyben trnngenlich bcgert vnd sich entschlossen, die anndcrci? Jnseßcn aber an beinelten ziveyen Geg-

so der enangclischcn Religion anhengig sind, by der Troger Rod vnd also hicinit by den vsseren Roden
^stciW

bnd zeblyben gantz ernstlich auch begert, hierüber j habent »vir inn Erwegung Gstaltsam?ne der Sachen

^ Crlüthcrnng vnd Spruch gegeben, namblich, das vinb ???ehr Fridcns vnd Rnw willen jeder Theil der
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bemelten Obereggeren vnd Oberhirschbergeren by denen, zu wellichen er begert, belyben sötte vnd möge, de^

gstalt, das die catholischen Oberegger vnd Oberhirschberger zu j der Kilchhörj vnd den inneren Roden, vnd

dann die euangelischen Oberegger vnd Oberhirschberger, wie Andere inn Trogner Rod, zu den vsscren Rode»

deß Landts Appentzell mitt Gricht vnd Recht vnd inn all ander Weg diennen vnd gehören; mitt diser feerner»

Erliithernng, wann ein Evangelischer, an den bemelten beiden j Gegninen gesessen, an einen Catholischen der

Enden Vordernng vnd Zuspruch geWunne, vmb was Sachen groß oder klein das wcre, der sötte den Cath^

tischen vor Landtamman vnd Rath der Kilchhörj Appentzell suchen vnd daselbst Recht nemmen, hinwiderin»

ein Catholischer den Euangelischen vor Landtamman vnd Rath der vsseren Roden beklagen, j mit Recht su^

nemmen vnd deß ervolgenden Entscheidts geläben, auch die Frevel, so jederzyt inn denen beiden Gegninen M

zutragend, an denen Orten vnd Enden vnd vff denen Güteren, da sh beschechend, vvr derselben Güteren

Besitzers Oberkeit gerechtfertiget vnd gebüßt werden, vnd sittliche jetzt vnd vorerzelte Erliithernng sich

vff j die bemelten zwo Gegninen Oberegg vnd Oberhirschberg vnd whter nit erstrecken, auch die ain vnder»

Hirschberg inn Troger Rod, von deren wegen khein Spann ist, by den vsseren Roden fürer als bißhar belybc»

vnd demselben Gricht, glych wie andere inn den Vßroden geseßne, vnderworsfen syn, hienebent auch beides

Religionen > Anhengere inn den vilbemelten beiden Gegninen Oberegg vnd Oberhirschberg jeder by

Religion vnd Kilchgang fryg, vngetrengt vnd vnbeleidiget belyben, auch die Fyrtag wie die Catholischen haltet

by gebürender Straaff, ohn alle Gefahr. Zum Vierten. Wann die Jnsesscn zu Stächlenegg, vnneer vo»

Flecken j Appentzell vnd inn Hundtwyler Rod gelegen, so catholisch sind, zu der Kilchhörj Appentzell vnd de>

inneren Roden sich schlahen vnd by denselben belyben wellent, söllcnt sy dasselbig wol thun mögen, vnue^
hinderet der vsseren Roden, wclliches jedoch zu eines jeden Gfallen gstclt ist. Von wegen der Frevlen

Bußen, so jeder- > zyt an dem Ort verfallend, soll es gehalten werden, wie nechst hienor dero von

vnd Oberhirschberg halber gemeldet worden. Zum Fünften. Wiewol die ab Gaiß von alterhar Z»

Kilchhörj Appentzell kilchgnössig vnd gehörig vnd mit Ninckenbach ein Rod gwessen, sidtmaln aber sy ^

Gaiß ein eigne ^ Kilchen, auch jetztmaln all der euangelischen Religion sind vnd nun mehr lange Zyt vnd ^
by den Vßroden gstanden vnd sich zu denselben gehalten, ohne Jnred der Kilchhörj Appentzell, so söllent

bemelten vff Gaiß nach irem Begären fürer als bißhar by den vsseren Roden belyben mögen, zu ^

inn allweg dienen vnnd die i von der Kilchhörj Appentzell irer jetzt an sy geführten Ansprach abstaan,

nebent aber auch den bemelten ab Gaiß vmb das sy zu den Vßroden dicnnend khein Nachteil ald Ab ^

bringen an irer Grechtigkeit, so sy von Alter vnd bißhar mitt dem Wcidgang ires Vechs zu denen von ^
Kilchhörj inn die dry Alpen, auch das Gmein- j werch der Mendli vermög deß alten Harkhomniens ,

gerichter Brief vnd Siglen gehept, sonders die von der Kilchhörj Appentzell inen denen vff Gaiß svt'

Weidgang wyter als bißhar nachbarlich veruolgen lassen. Zum Sechßten. Bethresfcnd die gmeinen

gnössischen Tagleistungen, daruf söllint beide Theil, die von j der Kilchhörj vnd den inneren Roden v»d

die vsseren Roden, als gmeinlich ein Ort der Eydtgnoßschafft, ire Nathsbottschafften verordnen vnd n>it

annderen schicken mögen, doch beide Gsandtcn mehr nit dann ein Stimm, wie brüchig, haben. Vnnitt 1^
maln vff nechst gehaltner Jarrechnung zu Baden erkhcndt worden, wyl Appentzell j der Hanptslecken vnd

sprung, ouch vordrist Glid deß Landts ist vnd das gantz Landt dannenhar den Nammen tragt, das

die von der Kilchhörj vnd inneren Roden ze Tagen den Vorsitz haben, so sölle es darby nochmaln ^

Ob aber beide der inneren vnd vsseren Roden Bottschafften sich irer Stimm ze Tagen inn Sachen >"t

/
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^hch- > en khöndten, alsdann beide Stimmen nebcnt sich gestelt vnd nit gezclt werden, wie in» söllichen Fälcn,

^""" zwifache Bottschafften vff Tagleistnngen sind, bißhar brüchig gweßcn ist. Da aber sy von beiden Theilen

fürfalleuden Sachen, so das gmein Land Appentzell beriircnd, mir ein Bottschafft inn gmcincm Nammen

Kosten ze Tagen j schicken wellend, das mögend sy, so st) sich deß vcrglychend, wol thnn. Vnd wann

Tendbrief an das gmein Land Appentzell geschribcn werdent, welliches Theils Landtamman oder Statthalter

Wiche Brief znkhommend, der mag die eröffnen, doch soll dem anndern Theil volgents der Brief oder

Abgsth^istt darvon on Verzng vnd j gefahrlichs Hinderhalten auch zugeschickt werden. Zum Sibcnden.

^anngend die Landtvogty deß oberen vnd nideren Rhyntals, welliche das Land Appentzell mitt vnd ncbent

siben Orten der Eydtgnoßschasft zeregieren hatt, wann die Besatzung derselben Landtvogty jetzt khnnfftig

^ Ordnung nach an das j Land Appentzell khompt, so söllcnt beide Theil, die von der Kilchhörj vnd die^von

°^den, wann sy sich darnmbe nit sonst für sich selbs vcrglychen möchten, mit einannderen das Loß werfsen,

schein Theil die Besatzung diser Landtvogty zum ersten znstaan sölle, dannenthin aber beide Theil die

Atzung der Landvogty vnndcr j inen ein Maal vmb das ander lassen vmbgahn. Zum Achtenden ist

>vegen deß Panners vnd Sigels also abgeredt, das namblich das alt Panner vnd Sigel der Kilchhörj vnd

' inneren Roden bclyben vnd zngehören vnd die von den Vßroden für sich auch ein eigen nüw Panner vnd

'iiel, doch mit etwas j Vnderschcidt gegen dem anndern vnd alten Panner vnd Sigel machen lassen mögint

" söllint, da die von der Kilchhörj vnd inneren Roden den halben Theil dessen, so das nüw Panncr vnd

'gel kosten Wirt, den Vßroden wider erstatten vnd bezalen. Was Panncren ald Zeichen die von der Kilch-

^ Appen^l inn irem Gehalt j habent, so der einen ald anderen vsseren Rod zugehörend, die söllent sy

^ hclbeii zn iren Händen vßhin geben, die alten gewnnnencn Panner, Vendli vnd Zeichen aber, die inn der

zn Appentzell hangend, söllcnt fürbaß darinnen, als zu deß gmeinen Landts Händen, hangen belyben.

Lünten, j So söllent alle keyßerlichen, königlichen vnd anndere Fryheiten, Pundtbrief, Sprüch, Ver-

Brief, Sigel, Rödel vnd andere Gwahrsamminen, so vff das gmein Land Appentzell lnthcnd vnnd dienncnd,

i>e„

^>Ii,

triil

Appentzell by der Kilchhörj zn deß gmeinen Landts Händen inn Gwahrsamme verschlossen gehalten bclyben,

össeren Roden auch ein i Schlüssel darzu gegeben vnd inen darnebcnt Abgschrisften von den Fryheits- vnd

Briefen, auch von den Landtbüchcrcn zngcstclt werden. Was Briefen aber, so die vsseren Roden

^lelh
^^U'lich gjzer ein Rod Jnnsondcrheit alleinig berüren thctend, inn der Kilchhörj Appentzell Gehalt ligcnd,

Brief söllent sy den j Vsseren vnd denjhenigen, denen die Brief zudienend, zu iren Händen hinuß

Z"m Zechenden. Wann sich begebe, das vnnser Eydtgnosscn von der Kilchhörj vnd inneren Roden

övlck Appentzell von der angenommncn hispanischen mcylandischen Pündtnnß wegen einen Vfbrnch Kricgs-

iiiy ^ Kriegszug zethnn gesinnct syn wnrdint, so söllcnt sy den Iren verbieten, iren Mittlandt-
^Beren Eydtgnosscn von den vsseren Roden ir Vvlck nit vfzewiglen noch hinweg zefhürcn, es bcschcche

i>ed" Borwüssen, Willen vnd Erlauptnuß der vsseren Roden, by gebürcnder Straaff, wie dann der

^ ^ Abscheid der inn jüngst verschinnem Meyen gchaltnen Tagleistnng söllichen Articcl vnder Andcrm

^ ^>giR. So mögend auch die vsseren Roden inn söllichem Fal das Neißlonsfen den Iren by gcbürender

verbieten. Zum Einliften söllend sy von beiden Theilen vnd Religionen im Landt j Appentzell zu

mchrer Einigkeit, Frid vnd Nuw by iren Geistlichen vnd Predigern, alles Tratzen, Schmützcn vnd

^ "^en von deß Glanbens wegen vff der Cantzlen vnd darncbent mitt allem Erntst abschaffen, auch die

beidersyts die Geistlichen beider Religionen vngeschmächt vnd vngetratzet j lassen, vnnd vff wcllichem
234

ältliche,,
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Theil das nit gehalten wurde, die Übertreter?, sy sycn geistlich oder weltlich Personen, darnmb erntstlich

strafft werden. Zum Zwölfften sölle menigklichem im Land Appentzcll, er syge inn der Kilchhörj oder »u>

den vsseren Roden gesessen, fryg zugelassen syn, inn j ein oder die ander Rod, der inneren oder der vssere»,

zeznchen vnd sich zesetzen nach synem Gfallcn, doch dem Vertrag, so im achtnndachtzigisten Jar der minder»

Zal hienor von den Gsandten der zwölf Orten der Eydtgnoßschafft zwüschent der Kilchhörj vnd den.vsscre»

Roden vfgcrichtct worden, inn allweg genieß. Es soll onch ^ ein Jeder im Landt Appentzcll, inn wellig

Roden er gesessen, by syncn Fryheiten, Harkhommen, Giiteren, Stög, Wäg vnd andern Nechtsamminen, so ^

inn anderen Roden halt, stirer als bißhar rnwig belyben, auch je Einer den Annderen im Kilchgang,

gcngen, Walferten, zu Merckt vnd anderen notwendigen Gc- j schefften vnd Sachen syncn Weg vnd Str^

sicher, vngchinderet vnd vntratzet fahren vnd gahn lassen, by gebärender Straaff. Zum D ry zech endo»

sölle der Kilchhörj vnd den inneren Roden zugelassen syn, das sy die Cappcllcn vff dem Stoß, alba »»»

Zyten die Schlacht beschechen ist, inn iren Kosten wol nach cath- j olischem Bruch zieren mögen, jedoch

beschließen vnd vergettcren vnd dahin ire Crützgäng vnd Walferten, Heimbsch vnd Frömbd, wie bißhar th»'d

doran sy dann von Niemmandem gehinderet nach getratzet werden söllent. Zum Vierzcch enden ist

abgercdt, das alle die inn diser Handlung, vor j vnd jetzt, zwüschent inen vnnseren lieben Eydtgnvssen

Landts Appentzcll beidersyts gegen einannderen verlosfnen Reden vnd entstandner Vnwillcn allerdings vfgeh l'

tod vnd ab heißen vnd syn söllint vnd kein Theil dem andern dessen inn Vngntem gcdencken, kheiner auch de>

andern von deß Glanbens, nach j von der hispannischcn Pündtnnß vnd jetziger Abtheilnng wegen deß "»» ^

vnd Regiments weder schmutzen, schmähen, vechden nach hassen, sonders sy allersyts von den inneren vnd ^
roden als gute Mittlandtlüth vnd Brüder inn guter landtlicher Thrüw, Liebe vnd Einigkeit früntlich "

fridlich mitt einannderen j läbcn vnd handlen vnnd sontsten hienebent jede Parthyg iren von diser vergannlÜ

Sachen vnd Handlung wegen erlittenen Cvsten an iro selbs haben. Zum Funfzechenden söllettt

offtgemelten Parthygcn gmcinlich vnd sonderlich by allen anderen iren Briese», Siglcn, Landtbnchcrcn, ^

tigkeiten j vnd guten Brächen vsserthalb diser Handlung gentzlich belyben vnd denselben hierdurch »ätzit beiw»"

syn. Zum Sechszechenden. Diewyl sy vnnser lieb Eydtgnvssen deß Landts Appentzcll, so vil das 5Rlb

ment vnd gmein Gut betrifft, von einannderen (wie gemeldet) gesändcrt vnd abtheilt j syn werdent, da '

jedtwederm Theil der Kilchhörj vnd inneren vnd auch den Vßrode» zu synem Gfallen fryg staan,

selbs sich inn Vereinung vnd Pändtnnß mit vnd nebent anderen Orten der Eydtgnoßschafft inznlassen, ^
änderst nit, dann nach Vßwyßnng deß eydtgnössischen Pnndts vnd mitt gmeincr > Eydtgnoßschafft Müsse»

Willen, wie das der badisch Abscheidt inn verschinnenem Mcycn vfgericht auch vßwyßt. Vnd dann

Sibenzechenden vnd Leisten ist auch abgercdt vnd vorbehalten, ob glych wol jetzt die Sönndernng .

Theilnng deß Landts Appentzcll Regiments s vnd gmcinen Guts zwüschent inen angesehen vnd inns ^

gerichtet wird, so sölle doch dasselbig nit immer vnd ccwig, noch lcnger wehren vnd bestaan, dann so

inen zu beiden Thcilen gefellig ist, also das sy sölliche Sönndcrnng vnd Theilnng über knrtz oder

wol vfheben vnd widernmb wie i von Alter har inn gmein zesammen staan mögint, wann sy gmcinlich

das inen vnd gmeinem Landt die Sönndcrnng nit nützlich vnd fnrstcndig wcre, vnd sy zu beide» ^

gmeinlich deß einen werden vnnd sich also miteinannderen darnmbe verglychcn möchten, Alles gethrnwlich

vn- s gefahrlich. Vnnd wann nun wir sölliche vnnsere gestelten hieobbeschribncn frändtlichcn

Herren Landtamman, Hanptläthen, Nethen, Vßschätzen vnd Anwclten vnnserer lieben Eydtgnvssen von
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w «.lim P°.,l,..m dm l.m..m °»d «II...» R°dm. «II d°m z» APPMM I S°,»W°»- d.» stchft.»
r°» d.« M-»».s S°«i°m«>i- z.°ff».I °»d »°» -in-m «>'«.,l i»m -..d..» d-mb.- I,
'« sich m »m-m «nd I°»d..«°» dl. B-m-d»...° °°» °.° »-im A..-- ,.. w--dm

-- -l .« m wd °°» »Ilm «ff...» R°dm z.d.i»»m l d...» st, h»,d..mM d.-I.I«.n ...ms
vandtsg.nc. o I! amvianaen vnnd volgenden Sontags einer volko.nmnen

°»nnen vnd znzesagen e.n.chen Beuelch ^ ^ ^ ^ie vorgcschribnen vnnsere gestelten Mitel durch
Z Tuffen versan.bleten «andtsg.ne.nd ^,^sse„ worden, hatt ein
°U>ch° vnder vnns fiirgetragen vnd von emem Ar z Mittgnossen das Alles einhellig vnd

«andtsgn.eind der vsseren N°dcn sambl de.^^^ La..dtan.»,an, Hauptlüth. Reth vnd Gmeinden
M'.ll.g vf-vnd angenoninien, ^ gutwillig inn sölliche Mitel, wie die von vnns

° der Kilchhörs vnd den inneren Roden ! durch ireAn ^

Gelt vnd hievor einanderen »ach beschr.be» md ^ „nd hienach zehalten, denen inn all-
W für sich vnd ire Nachkho.nn.en ^ ^ s' )

zugeläden vnd statt ZG""d > v" ^ vi. ^ wahren, vcsten Vrkhundt, so habcnt wir sechs

Gch vnd ungefährlich. Bund d°ß ^ l, ^ ^

^betne vnd Verordnete vnnsere eigne» Jnpg l i . ist (Reben vnd be-

Tk."m^ s'- «n.7«.l, °»»I--s II.«... H.--.. °°d
H°ilandts, aezalt fünfzcchcnhnndert ni.ntzig vnnd s.ben ^are. j ,, ,, Si-a-l d-r Iii»I Sch.-dh-rrcnK°N«. Psh'str, Wa.-r, P.Sndln und M-h»! da«

An d» iNIund. hang'» an P"gam-N'!.r°>!.n^ g» A°il«°g-r. ilr»md-n zur G-.ch.ch.- d-s »»p-nz-NUch-n V°ll°- V I.
dl« scchs.c» Sch.-dh«.rn R-d.»g ist a»S d«Twa-n)' Wail-r. App-nz-ll-r Chroni! i.» Anhang S. .2; Leu, d-xican l. Sab, »u -bM Inach ...UV C°pi. .... I°g. V-Ma»b..ch in. '
Mglich auch b-i Fabb.nd, Ä-.ch.cht- d-S -ia ».°»S Schwyz V.

8.

^ütt von Appenzell Jnnerrhodcn zun: Bündnis; der sechs katholischen Orte mit Spanien zu

Beschirmung des Herzogthnms Mahland.

1398, 28. Januar.
LandcSarchi» zu Appenzell.

^ In dem Rainen der heiligen vnd on-
^he Ilten Dreifaltigkeit, Amen. ^

^ ^ >rPhjljp vo >. Gottcs Gnade.. Kii»ig z n
^ > l i a s, L e v n, A r r a g o n, b a i d e.. S i c i l i c n,

c. ^nsalc..., Portugal, Ran arra, vnd der
!c., Hcrtzog zu Meiland, für vi. s

in, . ! Hertzogth.il», onch Hcrschaft Meiland
g. ^'^'n Thcil, vnd wir «andani.nan vnd Rath vnd

>l... ^ ^^ndtsgn.eii. z» Appenzell an. andere.» Dhcil,
^ ^ ^n.idt ...engklichen n.ilt disc.n Briefs, wie daß

^er Monatten durch den dnrchlenchtigen Eon- i

^4 Ao?»c M/». .8"'" i»^Wie?va ameiz.

M>i ckon In gralia äi vio re äi

Lastiglia, cii l»eou, cl'/Vragon, äcüla clua Lieiiia, cli
Oierusnlemma, cii ?c>rtc>MlI<),äi Xauarra j et clelle
Imlie ete., änea cii Winne», per noi et ii no8tro
änente et stnto äi Winne, per unn parte, et noi
ii iantamano et eonknKiie ä'2pppen?el per I'aitra,
kneeia.no aä ogniuno pniese con in presente serit-
tura: Oome eksenäosi trnttnto et neKoeiato ii mesi

passati per i iii>° eontestadiie äi LastiMa, goner-
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destabil zuo Castillia für vnß, denKünig, Gubernator ge-
melter vnser (Herschaft) Meiland vnd vnser Generalhaupt-
man in Jtalia, vß vnseren Bevelch gehandlet vnd tractiert
worden vnß zu verglichen vnd zusamen verbinden in
der Maß vnd Gstalt, wie verschinnen Jaren j zwitschen
vnß den Künig vnd vnseren lieben vnd getreuwen
Plindtstznossender sechs catholischen Ortten Lucern,
Vry, Schwitz, Vnderwalden ob vnd nid dem Wald,
Zugg vnd Freiburg; vnd min die Sach so weitt kom¬
men, daß solcher Handel vnd Tractation zwiischen vnß
beschlossen, allso daß wir die s Obgemelten von dem
Ort Appenzell für vnseren Theil vnd nach Abtheil-
lung vnsers Landts für vnß vnd Misere Nachkommende
solche Pundtnuß angenommenhabent die Zeitt vß, so
lang solche Pundtnuß wären vnd bestan soll, mitt Ver¬
sprächung vnd Verpflichtung bei vnseren waren j gutten
Trüwen vnd Ehren für vnß vnd Misere Nachkommen,
die hievorgemelte Pundtnuß in allen ihren Articklen,
Pnncten vnd Clausulen, wie die nach Inhalt deß
Bnochstabens von Wortt zu Wortt vßwyßt vnd be¬
grifft, ebenmeßig vnd gleicher Gstalt, j wie daß mitt
obgenampten sechs catholischen Ortten vfgericht vnd
beschlossen, alß wäre es gleich von Wortt zu Wortt
harinnen verfasset, begriffen vnd specificiert,vfrecht,
redtlich vnd gethrewlich Vilsers Theils zehalten vnd
erstatten, wie j das ehrlichen Leütten vnd Eidtgnossen
zustadt, alle Gfar vßbcschlossen vnd vermitten. Vnd
habent vnß wir der König durch Mittel! deß gcmelteu
Condestabils zu Castillia vnd Handlung deß Alfonsen
Casalen, > vusers Gsandten inn loblicher Eidgnoschaft,
au einem Theill, vnd wir die mermalcn Ernampte
deß Ortts Appenzell am anderem Theill vnd beschlossen
vnd bestettiget, die hienach volgende Artickell mitt j
aller Threw zehalten.

Nemlichem vnd deß Ersten so geloben vnd ver¬
sprechen wir die von Appenzell, wau sich die Sach zu¬
trüge, daß zu Beschirmungder Herschaft Meiland mer
Anzals Volcks, dan die schon versprochne von der sex
catholischen Ortten mit Ir Majestät Verbündten von-

natore per j noi il rö clei lletto nostro stato ä>
Nilano et nostro eapitaneo generale in Italia ete >
per orcline nostro cli unirei et collegarei insio>ne
in lega et eonkelleratione nel inollo et forma,
gli anni passati kll katto kra noi il re et i nostU
kelleli et ainati conkellerati Ii sei eantoni catol>^
Imeerna, Vrania, Luit/, klnllerualcl sopra et sotto >
selua, /UZ et Drillorgo, In prattiea si e ti>'^
tanto auanti, elle il negoeio e stallilito et aceM
llato kra cli noi; si elle noi li sucletti ll'^-ppen^
per la parte nostra cloppo In cliuisione llel
paese llalllliaino aeeettato tal lega per noi et
sueeessori per lo spaeio lli tutto guel tewpo, ^
tat lega cleue llurar' et essere j osseruata,
proinessa et ollligatione sopra In nostra uora
lluona kelle et lionore per noi et nostri sueees^m>

ll'osseruar' et mantener la prenoininata loZn ^
tutti i suoi artieoli, punti et clausule seeon^n
uero eontenuto llella sillalla et lettera cli .

uella e
i caN'

in parola conkorme et nel inollo, elle g
statu katta et stalli- I lita eoi sopralletti SM

- aontl'O
toni oatoliei, come se il tutto küsse gm
scritto et speeitieato cli parola in parola, realme
et kellelinente per la parte nostra, eome eonul
a persone ll'llonore et lionorati FuiWeri, es
clenllo ogni sorte lli kraulle ete. Dt in olttk-

sono kra noi il re eo'l ine/o et oper llel äotto

eontestallile j lli (lastiglia per mano ll'^Ikcm^
sato, nostro resillente presse la lauclallil lega tone
üora per una parte, et noi sucletti llel eaM"'
ll'^ppen/el per l'altra, eonelusi, stabiliti ol
llati i seguenti oapitoli: s

Nriinieramente ei ollliglliamo noi cl'^p?e^
uenenllo il easo, elle sia llisogno per llikesa

s. n^'
ante

stato lli Nilano inaggior czuantitä lli gente
gia promessa llalli sei eantoni eollegati eon
elle noi lli piü llareino llella nostra tanto
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getznng diß ihrens glitten Willens in Vßtheillung der

Vendline» geehrt vnd!den anderen Ortten gleich ge¬

halten werden. I

Zum Fnnsften so versprechen wir der König, so

diß Artickels wegen ettwas Bedenckens gewesen, gleich-

fals zweyen jungen Knaben von ihren Ortt daß Sti¬

pendium old Jargelt ze zallen, die zu Meylandt stu¬

dieren, in aller Gstalt vnd Maßen, wie dan anderen j

Orten beschickst.

Zum Leisten erklärt man sich, das im Fahl wir

gemelte Katholische von Appenzell, durch waß Vrsachen

oder Respect es beschehen möchte, den waren catholi-

schen Glanben vnd Relligion verließent (daß Gott

wenden welle) vnd sich von der Schoß der heiligen

catholischen römischen Kirchen > söndertten old in Ab-

nemung old Schweinerung obgemelten Vilsers Gwalts,

Paners vnd Sigels, daß an Jr Majestät Gwalt vnd

freyen Willen stände, dise Piindtnnß weitters mit vnß

zehalten oder abzesagen. j

Vnd desse zu vesten waren Vrkundt vnd gnuog-

samer Versicherung vnd Bestättigung diser gegenwer¬

tiger Piindtnnß, gutter Vcrständtnnß vnd Frttndtschasft

bekennen wir der Condestabell von Castilia, Guber-

nator deß Hcrtzogthumb Meylandt vnd Jr Majestät

Gene- s ralhauptman in Jtalia, alß ir Lüttenampt vnd

in ir königlichen Namen, daß alleß (das-)ienig, so in diser

gegenwertigen Schläfst einhaltet vnd mitt mergemelten

Ortt Appenzell beschlossen vß sonderlichen Willen vnd

Bevelch Jr Majestät, vnd ver- j sprechen, dasselbig

zehalten, so Witt vnd lang sich dise Pündtnnß erstreckt.

Gleicher Gstalt versprechen wir, die von Appenzell vnd

in Namen gemelten Orts wir die Gsandte Hartz» ver¬

ordnet, dasyenig Alles, so in diser Pnndtnuß ^ be¬

griffen, threwlich, vfrecht vnd redlich bey Miseren Ehren

zu halten für vnß vnd visieren Nachkommen, so lang alß dise

Piindtnnß wäret. Vnd desse zu mehrer Zeugnuß vnd Be-

stättignng haben wir der Condestabel zu Kastilien, in Na¬

men wie ob, (Gegenwärtiges) mit Jr j Majestät Sigell

bewaren vnd versiglen lassen, vnd wir das obgemelt

ckeiie insegne sinno Ironornti et trnttnti egunimevte

con gii nitri enntoni. >

(Zuinto noi il re promettinmo cki für pngln'^

stipenckio n ckuo kigiiuoii ckei ioro cnntone, ^

innnckeranno n stuckinr' n Niinno nel inocko etie

kn eon gii nitri enntoni. >

bmnimente si ckiciiinrn, cüe ii> cnso che

cketti cntoiici ck'st,ppeimel, per guni si uoglin occ»'

sione o rispetto, Inscinssimy in uern reiigione c»'

toiicn (guock veus nuertnt), sepnrnnckoci ckei grewbo

cki 8^ Otiiesn entolien roinnnn, ouero in ckikott^

ckeiin superioritn o eguniitn ckei uoto, dnnckern «t

sigiiio resti in petto et nrbitrio cki s. ^en^

nitrn repiicn cki i osserunr' o uero cki rinoncinr ^

ckettn iegn, o no, eoine is pineern. j

bit per mnggivr kecke, eonkerinntione et 1^

entione ckeiin presente iegn, inteiiigenün et

eitin conkessinino noi ii contestnbiie cki Onstig^'

gouernntore cksiio stnto cki Nilnno et cnpit^

generale in Itniin per s. suo iuog^ et iu

reni nome, clre tntta ouelio, elie in guestn 1^
n cketto

seilte scritturn si contiene et ö eoneiuso eo 1"

cnntone ck'lLppexei, e stnto cki > espressn co

sione et uoiontn cki s. in'^ kntto; et proine
ttinw»'

cilv snrn osserunto et esseguito per gunnto yu
estll

presente Iegn si estencke. 8imiimente prowe ^

nncorn noi ckei cnntone cki ^,ppe?el et in noiu^ ^
esso cnntone noi nnlbnscintvri n ciö ckoputnU,

osserunr' et esseguir tutto ciö, cil'ö conten

uto

nelin presente Iegn, keckeiinente et sincerlv
Monte

stl>
soprn l'lionor et kecke nostrn per noi et u»

successori per tutto il tempo, cire si estencie-

per mnggior corrokorntione cki guesto !>»" ^ ^

noi il eontestninie cki Onstigiin, in nome

soprn, kntto sigiiinr In presente eo'i sigilio t



^'tt vnd Gsandte zu Vcstettignng gleichfalls vnd

^ugniiß des Inhalts der mergcmclten Puudtuuß

haben wir vuser Landtssccrctcuinsigcll allhie auhcnckcn

^ssen, und zn uiehrcr Sicher- j heit baidcn Partien

man zwo gleichlanttende Copien in italienischer

sprach machen vnd schreiben lassen vnd zwo andere

bleichförmig in tcn(t)schcr Sprach, von welchen ein ita-

^^>>sche vnd ein ten(t)schc bey ir Dnrchlenchtigkeit alhie

Ir Majestät Cantzlci j dcß Hcrtzogthnmb Mcilandts

^rbleibcn soll, die andere zwo wcrdcnt den Herren

sandten von Appenzell znogestclt vnd übergeben;

^^ches Alles dan beschehen vnd verrichtet ist worden

"ätt der Solemnitct vnd Aidtgschwnr, wie sich harzn j

^bürt in der Stat Meiland in der Chorherren Kir-

la Scala genant, den acht vnd zwenzigstcn

5""ers, >wch Christi Vilsers Sätigmachcrs Geburt

^ "sfzehenhundert neunzig vnd acht Jar, in Gegen-

^"gkeit der Herren Gsandten vnd ^ Tribunalen, wie

^ches klarlich erscheint mitt dein Instrument, so durch

Secretari Joan Baptista Monte ordenlich gestelt

'Vörden, j

Oonrnäus Leinegg, seeretnrius pudiieus et.

iurntus enntonis ^.ppenztoiiensis suds^ m. p.

Dt- b-td-n T-rt- bild-n zwei vcrschi-d-n- Urkundm, an d-rc»
Ichwarzer L-id-nIchnur hangt.
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äi s. et noi Ii soprnäetti cnntone et ninbns-

cintori per eonkerinntione et testiüentione äeiie

preäette eo8ö, eonte- j nute neiln presente iegn,

irnddinmo kntto inetter'ü sigiiio äei cnntone pro-

lnto ä'^ppeimei, Lt per enutione ä'ninbe le pnrti

8i 8ono lntte et 8eritte clue eopie in iingun itn-

iinnn et nitre äue in iingun teäesen äei meäesiino

tenore, äeiie cptnii unn itnlinnn et teäesen restern

presso 8. eee^ et neli'nrclriuio äi 8. nM in guesto

8tnto, et I'nltre äne > 8i ännno et eonsegnnno n'i

88" nindnseintvri ä'Wppenxei. Ii ciie tutto e 8tnto

kntto con ie soiennitn et giurninenti äouuti neiln

eittn äi Nünno nolln eiriv8n eoiiegintn äelin 8enin

n äi xxvüj äi Esnnnro N.V.IIO, niln prsseitxn äegii

nmkaseintori et tribunnii, eoine con8tn per ntto

rogato änl 8ecretnrio Eiounm Lnttistn ülonti. i

1o. Lnptistn Nontius regius äue.

8eerettnriu8 in stntu üleäioinni suV.

jedcr das Stegel d-s Königs a» weib-roth-g-lbcr, und das Aphenzells ah w-ih-

Miteinschlnß der Eidgenossen in den Frieden zwischen Frankreich und Spanien zu
VervinS. ISN«, 2. Mai.

Staatsarchiv Gcus.

bm ce8teäicte pnix 8eront eoinprins äe cominnn necorä et eonsentement äe8äict8 8ieur8 roz^s

tre8eliretien8, 8i eoinpris en veullent estre, preiniereinent äe in pnrt äuäict 8ieur ro^

^ "^igne no8tre nninct pere ie pnpe, ie 8ninet siege npostoügue, ieinpereur äes roinnins, messieurs

^ arehj^^g ^es kl eres et eousins, ieurs rozmmnes et pnis, ies eiieeteurs, prinees, viiies et estnts äu

owpire, odeissnnt/, ie äue äe linuiere, ie äue (äe) Oieues, ieuesgue et pnin äe Inege, ies viiies

'^imes, igg comtes äe Ilostkri/e (Ostkrise), et renoiuznnt iesäiets prinees n toutes prntiegues, pro-

^ ^'üt äe nen knire e^npiws nueune »7 en In ein estientä ,17 äeirors ä'iceiie, ou nue soit cpii puissent
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estre pre)udieiadleS ny audiet sieur empereur 117 ausdiets memdres et estats du sainot empire, aios
guilx proeureront de leur pouuoir le dien et repos d'ieelle, pourueu gue lediet sieur empereur
lesdiets estats so eomportent respeetiuement am^adlement auee lesdiets sieurs ro^s eatlioligd^
treselirestiens et ne taeent rien au pre)udiee dieeux. Kt de mesme )' seront eomprins messieurs
les eantons des ligues des Iiaultes ^.Ilemagnes, et les ligues 6rixes et leurs alliex, le ro7 ^
?ologne et Luede, le 1-07 d'Lseosse, le ro^ (de) Oannemare, le due et seigneurie de Veuise, le clu^
de Inorrame, le grand due de ?oseane, les repulllicgues de Keimes et de kuegues, et le clue cle
?arme et de I'laisanee, le eardinal ll'arnese sou krere, le due de Nantoue, le due d'Iirdin, les el>^
des maisons Kolona et krsino, le due de Lerinonette, le sieur de Nonaeo, le marguis de I'inal, ^
marguis de Nassa, le sieur de Idomlnn, le eomte de Lala, le emnte de solenne, pour )ouir pareill^
ment du deneliee de eestediete paix, avee deelaration expresse gue ledlet sieur roz-^ treselirostieu
pourra directement ou indireetement trauailler pur so^ ou pur autres, aueuns dieeux, et gue si le^
roy tresclirestien Preten«! aueune eliose a leneontrs deux il les pourra seuleineut poursuiure pm'
deuant (les) )uges eompetans, et neu pur la koree, eu maniere gue es seit.

De la part dudlet sieur roz? treselirestien serent eomprins au preseut traite, sl eemprius ^ v^uie
estre, uestre sainet pere le pape, le saluet siege apostoligue, I'empereur, les eleeteurs, prinees
siastigues et seculiers, villes et eonimuneautex et estats dudiet sainet eiupire, et par espeeial inessieu^

le coiute ?alatin electeur, le marguis de Lrandebourg, le due de VViteinderg, le landgraue de Iless^''
le marguis de Hanspaeli, les eomtes de 1''ri/e orientale, les villes maritiines seien les aneiennes >
lianees, le ro^ et ro^aume d'lZseosse, selon les aneiens traitiis, allianees et eonkdddrations gui sont out^
les re)'auines de ?ranee et d'Lseosse, les ro^s de I'elogne, Danuemare et Luvtle, le due et seigntt»^
de Veuise, les trexe eantons des ligues de Luisse, les sieurs des trois ligues Krises, leuesgue et

gneurie du pais du Valais, lakdd et ville de Lainet Kall, d'ouliondurg, Nilason (Nulliouse), eomte ^
l^euielrastel et autres alliex desdiets sieurs des ligues, inonsieur le due de l.orraiue, inonsieur le
due de loseane, inonsieur le due de Nantoue, la repudligue de laieques, les euesgues et elni-PI'^^^
de Netx, d'oul et Verdun, ladbe de (torxe, les sieurs de Ledan, le eointe de la Nirande, dien ents»
touteikois gue le eonssntement, gue lediet sieur ro^ donne a la eoinprelrention des eointex de r
Orientale, seit sans pre)u«!iee du droit quo sa inaiestd eatlioligue pretend sur le pais dieeux, eoi

auss^ demeurent reseruex a leneontre les «leitenevs, droitx et exeptions desdiets eointex, auee de ^
ration gue lediet sieur ro)' eatlioligue ne pourra direetement ou indireetement trauailler par 807
par autres aueuns de eeux qui de la part dudiet sieur ro^ treselirestien ont este eomprins e^
et gue si lediet sieur ro^ eatlwliguv pretend aueune eliose a leneontre deux il les pourra seulcdd
poursuiure par droit deuant les juges eonrpetans et non par la t'oree, en inaniere gue se soit.

Lt aussi seront eomprins en ee present traitte tous autres gui du eonnnun eonsentement äe^
sieurs rois se pourront denoinmer, pourueu gue six mois apres la pudlieation de ee traitd ilx clon»

leurs lettres deelaratoires et odligatoires en tel eas reguises respeetiuement. ^
Nach einer Copic im Staatsarchiv Gens. Das Schreibenans Paris vom tZ. Hunt NM, mit welchem König Heinrich den

Einschlich i» den Friedenvon Vervins anzeigt, ist abgedrukt bei Leonard: 'rrnitW ein pnix sin. 'r. IV, und: Berner-Monaischrist,S, Hesi i



^^lärung König Heinrich IV. betreffend den Einschluß Genfs in den Frieden von Vcrvins, ä. ä. Monceau x
11. November 1598.

Äen?'z/. dt c/e Iie?« um/ Äe FVomee c5s » Fo?«s est« de es« ^irssen^es /cdres

sad«d Lonnne uu truiete cle puix, j ulliunee et uniitie luiet, eonelu vi urrestd entre nous et nostre

^eker et tresuind Ken trere et eousin 1e rov cl'Lspudne et nostre uussi treselier et ume krere le (lue

^ ^!iuv)'e nous 7 u^ons de ecnninun ueeorcl > et eonsenteinent eomprins plusieurs princes, Leignenrs et

^tentutx, et entre untres nox tresekers et kons uin^s, ulliex et eunle.derex les treibe euntons des ligues

^ Luisse, les sieurs des trois li-fues Llrixes, j l'evesczue et sieurs du puis du Vulluis, I'ukke et ville de

^'^nt (dul, 'I'oukeinkourA, Mlliuusen, !e eoute de Xeukeliustel et untres ulliex et > eonkederex desdiets

^eurs des ligues, et czue soukx le nein desdits ulliex et j eonkederex desdits sieurs des lizzues

e«iuprise lu ville et eite de lleneue et le teriitoire d'ieelle, ulliee pur uneienne eonkour-

^visie uuee uueuns clssdits sieurs des lizzues et encoros uuee nou^ pur truiete kuiet! uuee le keu

nostre treslionore sienr et krere et uueuns euntons desäittes lißues; toutost'eis zurr eo <zue in-

^itte ville de (lleneue u'est pus exziresseinent noininee uuclit truiete de z>uix nox tresekers et kons j umz^s

izeiudiecz et eonseil de luclitte ville pour tous los kukituns d'ieelle et dudit territoire eruignent czue

veuille reuoeczuer en donlite szu'ilx u^ent eu zurrt uudit truiete et les exelurre clieelluv, et ^ sur ee

^öus (>>>z treslnnnkienient reczuis et supplie de deelurer nostre iutentiou: scuuoir kuisons czue nous desi-

^ilns tesinoigner en toutes oeeusions uusclits liukituns cle luclitte ville et territoire de tleneue j le soinzz

Nous uuons tousiours eu et voullons encores uuoir de leur eonseruution, uuons en eonseczuenee du

^Uteuu uu XXIIII°*) urtiele dudit tiuciete de puix, czui kniet mention de eeulx czui sont! coinpris de

'^tre liulitte zinix, nllinnee et ninitie diet et deelnrd, disons et cleelurons pur cos presentes

eoinine sank/ le non> desdits ullie/ et conkederen desdits sieurs des li^ues plusieurs sont compris, ^

uuons entondu eonnne encores nous entendons czue luclitte ville et territoire de (Zeneue et les

^ikuns delun et de l'uutre soient de ce noinkre et cleineurent eoinpris uuclit truiete suiuunt ee czui u

j deelurd pur no/ depputsx en kuisunt ledit truiete ,cle puix, Kien czu'ilx ne soient speeiullvment

^ K-N'tieulliereinent nonnnex pur ieellu^, uvccnt este nostre intention eoinine eile est encores czue lesdits

^ituns j de luditte ville et territoire de Seneue iavssent du kruiet de lu ditte puix tout uinsi quo

^ estoient nonnuex et speeiktiex. kln tesmoing de czuo^ nous uuons iuiet meetre nostre seel u ees-

presentes. > vonne u Nonceuulx le XI° zour de noueinkre l'un de gruce inil eincz cents czuutre

^lfts dix Kniet, et de nostre rezzne le dixiesnie. l

lienrv.

I'ur le roz'

Oeneukuille.

StaalSarchivGens. A» der P«gan>rnl>l>r»udc hangt da« lSntglich- Siegel. — Rbgediull bei Epe»! INstvlrv v« cZeuSvv II. 240.

i Unsere Vorlage wie auch der Abdruk bei lspon haben irrig « XXXIIII» urtiols ».

i
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I«.

Bündniß zwischen den III Bünden in Hohenrhäticn und der Landschaft Wallis.

Ki<><», S. August.
KantoiiSarchi» in <5h»r.

Im Nammen der heiligen vndt vnzertheiilten Dreifaltigkeiitt, Gott des Vattcr^'

Gott des Sons vndt Gott des heiiligen Geists, Amen. Wir der Landtrichter, Rha"^

vndt Gmeindt des oberen Pnndts, Bnrgermeister vndt Nhaadt vndt Gmeindt

Statt j Chnrr vndt deß ybrigcn Theyls des gantzen Gottshanß Pnndts, Landtammen, Nhaadt v>^

Gmeyndenn der zeechcn Gerichten» vndt dritten» Pnndts, im Nammen vnser vndt aller vnser Angehöre»^"

der s dryen gmcyncn Pündtenn hoochcr Rhötyen, an eym, vndt whr der Landtshonptmann, Nhäädt vndt

der Statt Sitten«, also onch Nhäädten vndt Gmeyndenn des; übrigen» Theyls deß j gantzen Zeenden» Sitt^"

vndt der Zeendcnn Syders, Leygg, Nharenn, Vispp, Brygg vndt Gombß, allgemeyner Landtschafftt Wallis

anders Theyls, thnndt knndt allen denen, so diseren Bryeff s sechendt oder hörendt läsen», das wyr mitt

Rhaadt vnd rypffen Vorbetrachtnng fir vns, die Vnscrenn vndt all vnscre eewige Nachkommende, die

hereyn vns zn allenn nachgeschribnenn Dingen s vcstcnglich verbinden, das nachdem wyr in Erfarnnß ko»u»^"'

vndt gewissem! Bericht empfangen» auß allten Geschichten, Gwaarsammcn, onch glanbwirdigen Cronickctt», ^ ^
vor vill Zeyts vndt Jaarenn s zwischendt vnscren frommen Vordren» ein Frindtschafft vnd eewige Piiudiu

ist vffgericht vndt in Schrifft verfaßt worden, als im Jaar, do man zalltt nach der heyllsammcnn ^

Jesu Christi vnscrs s Herren vndt Söligmachers thansendt zweyhundert vndt zwey vndt achtzig. iL»di

schon solche Frindtschafftt vnd Piindtnüß vß Vrsach, daß dieselb nitt mitthin mitt dem Eydtschwur e^ucü^

worden, j schycr bey denn Nachkommendenn in ein Vergeßligkeit krocht, habendi doch bayder Stennden A>o ^

nüttdeßhin vnd steedtigs im Vatterlandt anff allgemeynen eydtgnossischen Tagleystnngen, j bey der Fröinbde

Fürstenn vndt Herren Dycusten einander trenwe gntthertzige Frindtschafftt, Gunst vndt Willen erzeugt

bewisen. Vndt als wir vns nun hinderdacht Vicht erynneret, das die Erhaltung j der polytischen Reghw^u

diser Weldt firnemblichenn in der Betrachtung, das man mit vhrallten vndt bekhantten Fryndenu in 3'

Eynigkeytt vndt Verstandtnüß labe, deßgleychenn nach s Gottes Nhaadt vndt Gebott (als vns ^

heyliger Geschrifft betzügett wirtt) mitt Anstößendenn vnd Bcnachpnrtten Piindtnüß vndt frindtliche uaachbp^^

Verstendtnüß halltte vndt vff- s richtte zur eewige» vndt yemerwerenden Gedechtnüß, vndt das durch Ehiuü ^

kleynfügige Ding erhvchtt, durch Zwyttracht aber vndt Mißhäll große Ding zu Grnndt gericht wcrdeu»t-^
welches als es von vns sammcntlich betrachtt vndt behertzigett, habent ivyr hoochnothwendig, nützlich vndt

fruchtbar funden, vns wydernm vndt nochnialen in Erfrischung der ermcllten vhralltenn s Frindtschasfti

mallenn zu Erhalltung der Gerechtigkeytt, gntten Frydens vndt Beschirmung vnser Leyb vndt Guttes,

Stett, vnser Länder vndt Lytten mitt eewiger vndt yemerwerender s Piindtnüß vns zn verpflichte»!! vndt

binden, vnder hyenach vollgendenn Artickell vnd Puncten: Als Erstlichen solle zwischendt gemclltenn Z ^

Stenden (vndt) Steetten ein rechte waare beständige s vndt vnfallbare Frindtschafftt, immer wcrende ^
onch gntte Eynigkeytt, eewige Piindtnüß vndt trenwe Brnderschafftt obsernicrt vndt gehalten werden,

Nyemantz weder tringcn noch trennen ^ soll, sonders sollcnnt bayde Ständt vndt Stäätt einander sch^""

schirmen, onch vor allem Bngcmach, Hoon vndt Vffsatz främbder Fürstenn als onch Oberkeytten Aus
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... , , . dock so es» Theill den andren in solchem Fall vmb Hillsf

Uberfall > vndt Anlaufs verhnetten vndt b waaren^^s ^ ^ ^ ^

ansuchen wurde, solle der ander, so angc ^ g „ht zu beschitzcnn vndt beschirmen.,. Vndt so allso

Haudenn, in denen man sonst das cygn.^^ , Theyll dem Begerendenn mitt dry Thausendt

n>e vvrge.nelldctt die Hillsf begcrtt wir , s s . . . zuzeziichen, cß syg dann Sach, das in

Mannen, so in neyn Fendilin adgctWchtt Me.utt vndt solches in einem zi.nblichen, gebyrendenn,

>"mder Antzall begcrtt würde, ye nach > G.fta st ^ i^enlichcnn Prelis, Ordtnnng vndt >

U'benlicheun Kosten» der Besolldung vndt onch re 1. ^ Hicncbent

Tnsechen gebranchtt werde; vndt das im Kosten dcß ^ ^ Z„lousf von Lythenn oder

W auch kcyn Theyll deß andren F.ndt H N- .. So es onch zu Fall keme, das der

M'WMt nitt statten, noch eincherley Weylz vnd ' Allmächtigen vnd deß andren Theyls

^rfallendt vndt kryeglicher Weys; ange- > «l mKt l^^

Mhstandt, Hillsf vndt Znzng sig-n, donutt 1.and ^ theyllhasftig machen. Vndt wirdt endt-

'Ulssendcn j Theyll nach Ertragnng der^ac, ^ ^^.missen vndt Willen des > andren mitt seyncin Fyndt

"adrer Theyll der ge.nellten baydenn Standen, o ^ erhäpttenn Kryegs vndt Vnwillenns zu

°"'chen Fryden noch Anstandt machen, sonders selben.. Frydenn vndt

fAvdtlichenn Vertraag küme, solle ^dan e^s° H^^ ,^en

ractat onch vergriffen staan. - Vndt vndt Vneynnigleytten erhaben vndt zn-

' ^"dcr > gemeynem Volck Kryeg, Spac , . b'' . solche Spcc» s vndt Irrungen nach allem

agen wurden, solle der ^er Theyll de^ ^ Nechtsbegerenden

"Miiglichesten Fleyß in der Gitette oder ^ht ch S ^ ^ ^ Nichteren Ordination vndt Endtscheydt

U'dein Rechten verhellsfen, in welchem ! d.e stryt g 1 ^ molltten, soll man > ein andren

^"Uben vndt gehorchsannnen söllentt; vndt welche Geftalltsan.e der Sachcnn abstraasfenn. -

Wssn. zu der Gehorchsame bringen v"dt v."b .r Natyonen Volck

^söllent die Comercia, Gwcrb vndt Hündell q g > m.gchindertt ire Sachen Verrichtcnn

^Ulich oder sonderlich vsf yettwcders Verfertigung der Konffmansgyettren,

'^un, eß syge in . Kansfen, Verkanffenn, w P^ ^ ^ ^ .„ans nennet > Snsten

° u> keyncn Wegen onch untt vngewontcn Z , ^ ^ verblcybcn lassen. - Ferners wo Sach,

^tc Raden vndt beschwüren», sonders cv fordren j vndt vmb ein Sach Klag vndt

ettwann Einer wider Einen dcß andren ^hc?» ^ ^ ' ordenlichcm Nichter zu fordrenn

^rach znfyeren hette, solle der Aetor Mldigstmü Se^ v°a sey.. ^ ^

daselbst die Sach b.ß zn Vßt.ag > reß . u ) x ^ Perhössten, N.der- !

°ssych Rechtt vmb Honpttgntt vndt .rcn vffgeheptt vndt hingenommen sein fülle. - Onch

. Berschlachen vndt Verbyctten allcrsydts gege, r ^ Articklen vndt Pnncten, so hyertzu kommen

Fall wederer Theyll in obangetzognenn oder °n e ^ .^^^^^er Klag denn andren» berichten»

S°n», vnwissenttlich irren wurde, soll de. e, ig deßhalbcr sriindtlich vertragen. Ob aber s.ch

Z' dann zu seyner Ver- s ""w"rtm.g kommen ^ »Nle), I

. ^de, das beyde Stendt vnd liWMlzlicm m Spcci ..„gtcnalichcn (zu) cndtschcydenn, dargcben werden,

° ÜUendt von yedem Staudt dry ehrliche Menner, die ac, e ^ . .st . ^ ^ach vßsprcchen; sy sollcntzn Brsnla ir Znsa.nenknnsft haben sollent vndt .nnertt Mvnatssr.st > d.e S )
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onch dieweyll irer Eyden der Pündtnüß lädig sein. Vndt so fcr vcrinellltc sechs? Personen vnder inen nit ku»Ic»i
ein Mher machen vndt sich vertragenn, ^ so soll alsdan der cinttwnrttcnderThcyll von des? Klägers Landt c>»
Obman nempsenn, welcher onch seynes Eydts der Pündtnüß lädig sein solle bis? zn Vßtraag vndt Endtscheyd»»b
der j Sach. — Verners ist zwischendt mergemclltennloblichen baydcnn Stendenn beredt vndt beschlossen worde»,
das alle elltre Pündtt hyerinn sollendt beyderseydtsvorbehallten vndt vorbedinget j sein, als wytt sich dieselbe»"
erstreckentt vndt langen thuntt, vndt das disere Frindtschafftt vndt Pnndtsernenwrnng denselben, als onch b»'
waaren vhralltcn christenlichen catholischcn j Neligyon keyn Nachtheyll noch Abbruch inittbringenn sölle,
wytt vns von Wallis belangen thutt bcträffent gesagte Neligyon. Es; soll ouch beredt sein, daS wann ! biß'»»
Pundtsartickell vndt Capitulation ye nach Gelegenheittder Zeiit vndt zutragenndennSachen» inHeren möge- ^
Letst liehen, domitt ouch diser Pnndt vndt lobliche Frindt- s schafftt durch Bergcßlichkeytt nit vcrflyeße »»^
bey denn Nachkomlingenin gntter frischer Gedechtnns? behallten vndt bleichen möge, so soll beschlossen »»^
abgeredt sein, s das diser Pnndt fir denn ersten Eydtschwnrhin, so vff hienach vollgenden Daten beyder
in der Statt Sitten der Landtschafftt Wallis löblich witt gebärender Soleniniteet s beschechen, alle finfftz»^»''
Jar vinb durch den Eydtschwnrwyderumb, setz in cinein dan im andren Staudt, erfrischett vndt bekrefstig^
sölle werden. Im Fall aber solches länger wurde anstaan vndt s nit beschech, soll nytt desto weniger dise Z»
samen habende Pündtnüß mitt allem irem Jnhaltt vndt Begriff gantz vestcnglich von bayden Theylen »»^
allenn irenn Nachkom- s inenden gehalltenn werdenn vndt Geferdt, Trug vnd Arglist Hindan» gesetzt, vernu^"
vndt vßgeschlossensein. Vndt deß Alles zn waarem ecwigcn vndt bestendigesten s Vrknndt vndt Sichech»^
das dises Alles von vns vndt von vnseren Nachkomnenn eewiglichenn, styff vndt steett bleiche vndt gehallte»''
werde, so haben wir von den s dryen gmcyneii Pünthen die Jnsigcll, von ersten deß oberen grawen P»»^''
davorthin das Jnsygell des Gottshanß Pnndts, vnd lctstlich das Jnsigell des? Pnndts j der zeechen Gericht»»"'
vndt wyr von Wallis vnser eygen gmeyn Landtsigcllöffentlich gehcncktt an diserenu Bryeff, der geben >ll ^
Sittenn denn finsften Angstmonots> im Jaar nach der heyllsammen Gebnrtt Jesu Christi Vilsers
vndt Söligmachers thansendt vndt sechfzhnndertt.

bcho bchiclin» llosson Lnnämnttor, nvtnrius i>nl»Iieu8 cum
ninr^inc: iiWvsidn. vordorun» sjetzt in einem, dan im »»^
Staudt) ins manu yroprin 8nl>8erip8i c;t. signnvi.

Die an der Pergamcnturkllnde Hangenden Siegel des obern Bunds an weiß-brauner, des Gotteshausbunds an weiß-roth -schwarzer, .

gerichtenbunds an gelb-violetter, und der Landschaft Wallis (das große) an weiß-rother Seidenschnur, alle in grünem Wachs und in ^ ^kchiütt
Kapseln, sind wohl erhalten. — ?lbgedrukt bei Fäsi, Bibliothek der schweizerischenStaatskunde w. I. 317; ausziiglich bei Furrcr, Urkunden S'"
des WaNis, S. 378.

II.

Beitritt Appenzell-Jnnerrhodens zum Bündnis? der VII katholischen Orte vom 5. Octobcr 1,5^

(sog. bvrromäischen oder goldenen Bund).

NiiM, t!I. August.

Vaiidcsarchiv in Appciijell. ^In dem Namen der hochheiligisten vnzertheitbarlichen Dry faltigkeit vnd
Gottheit, Gott Vatters, Sons vnd heiligen Gcistes, j Amen. Wir Schnlltheissen,Lci"dtcu»"
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""d Nhät der siben catholischen Orte» der Ehdtgnoßschafft, nämlich Lncern, Vrh, Schwytz, Vnderwalden ob
nidt dein 5kernwald, Zug sampt j dein vsseru Ampi, so darzu gehört, Fryburg vnd Solothurn, an einem,

>°dann wir Landtainman vnd Rhat, deßglychen onch gemeine Landtlütt dess onch catholischen Orts Appenzell,
wan nempt die inner» Roden j dess Lands Appenzell,an dem andern Theil, bekhennendtvnd thund kund

^nnitt aller mengklichem mitt disem gegcnwirtigen Instrument für v»ß vnd vnsre eewige Ztachkvmmen, die wir
>Wpt vnß harzn vestencklich ! verbindent: Nachdem sich dann gefügt, das vß sondern Gnaden vnd Schickung
Rottes deß Allmechtigen wir beide Theil vnd vnsre liebe Alltvordcrn von vrallten Zyttcn har in gutter Fründt«

vnd Verstendtnnß mitt > einandern allso hartvmmen, onch tz,, vnderschydcnlichcn Zytten lobliche vnd
^'istliche Pündtnnsscn, Berkommnnssen vnd Bnrgkrechte gegen einander» vffgericht, die vns onch zu beyden
Ahlten wvl erschossen vnd verhosfcnlich noch > ferners wol erschiessen mögcnt; vnd sonderlich aber wir die ob-
^dachten siben catholischen Ort vor Vierzehen Jaren hievor nächst verjchinnen vns über andre vorgehnde
Milche alltc znsamcn habende Pündtnnsscn, Vcrkomnnssen j vnd Bnrgkrechte vns desto baß mitt vnd by ein-
^'dern in dem alltcn, waaren, vngezwysfletcn,christlichen, catholischen, apostolischen,römischen Glonben zu
^hallten, zu beschirme» vnd zu handthabcn, noch ferners mitt einer andern svn- j derbaren, verthruwlichen,
^istlichcu Mittburgcr- vnd Brnderschafft zusamen verPflicht vnd verbunden, lnt der harnmb vsfgerichten

ricffen vnd Siglen, deren Exemplar bh sedcm Ort zefinden vnd der Innhalt Harnach von Wort zu Wort j
^gesetzt; vnd dann wir die Obgedachtenvon Appenzell, nachdem wir vss sondrer Gnad vnd Gültigkeit Gottes

^ Sache,, der vorgedachten rechten, waaren, allten catholischen Religion vnd Regiments halb in vnserm Ort
^ inner» Roden j mitt Hillff der selbigen Gnaden Gottes vnd der obgesagten vnser vcrthrnwten lieben allten
i)dtgnossen der siben catholischen Orten gntthcrtzige» vnd brüderlichen Bystand vnd Fürdcrnng in einen gutten
iand, Reformation vnd Wäsen geleitet vnd dahin gebracht, j allso das vnder vns dem catholischen Ort der

^»ern Roden einiche andre dann dieselbige waare, allte, catholische, römische Religion gednlldct würdt, onch
"^>n weder setz noch Harnach nitt geduldet werden sol; dcrwcgen vss gntthcrtzigem christ- j lichem Affer dahin

^it'achwt vnd zu inen geworben, wie wir onch zu inen in Mich christlich, loblich Band diser der obvcrmellten
Mischen inen verschinnens fünffzehenhnndertsechs vnd achtzigsten Jars bcschächner Religionsvcreinung vnd

! derschasft vsfgenommen vnd hngelhbt werden inöchtent, Alles zu meerer Eere Gottes, vns selbsten vnd
Vnsern, gegenwirtigenvnd künfftigen, wie onch allen frommen catholischen Christen zn Bsferbnwnng dess

Hehl der Seele» vnd Handthabnng I mcergcdachter vnser waaren catholischen, römischen Religion, onch
by inen fründtlichenvnd gntthcrtzigen Entschlnss vnd Bewilligung funden, lntt vnd Bßwhsnng der Ab-

^chden cttlicher zwüschen inen vnd vnß hiernmb fründtlich gehalltner ^ Tagleistnngen vnd dess Beschlusses,so
wnber vss hüttigcn Tag ervolgt, da >vir die acht catholischen Ort gcmeinlich vnsre ecrsame Rhatsbottschafften
" Statt Lncern abcrmalen vcrsampt ghept, initt nottwendigem vnd vollkommnem Bevelch vnd Gwallt j

ilevcrtiget, zehandlen vnd zu beschlicssen, so wytt, das sh vns in dieselbige ire christliche Rcligionsvereinung
^ Brnderschafft des fünffzehenhnndertsechs vnd achtzigsten JarS wie obstat gantz willig, hcrtzlich vnd
^'derlich vsfgenommen, cm- j pfangcn vnd hngelhbt; dessen dann wir sonderlich vnd vorab Gott dem All-
ästigen vnd demnach gedachten vnscrn gethrüwcn lieben allten Eydtgnossen,Mittlandtlütten vnd Brüdern der

catholischen Orten hochflhssigcn Dank sagent. Whl > dann söllichc Julybung vnd Empfahung allda zu
in der Houptkilchen ebeninässig vnd mitt glhchsörmigen Cerimonien vnd Solemniteten,wie das ver-

!^>>wer Jaren, wie obengemeldet, zwüschen inen den siben catholischen Orten onch beschehen, abgangcn vnd
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verricht, ouch daruff Vilser dero von Appenzell glych wie iro der siben Orten harzu verordnete Eerengesandte»
an vnser der Oberteilen Statt allersytts söllche christliche löbliche Verpflichtung vnd Brnderschasft mit gwo»'
lichem catholischem lyplichen j Eydschwnr bestättiget vnd geschworen: da so gelobend wir Osftgesagle vo»
Appenzell hiemitt für vns vnd vnsre eeivige Nachkonimen in Krafft vnd Vermvg dises durch vnsrc verordnet"'
Nhät vnd Abgesandten an vnser Statt geleiste- > ten Eydschwnrs, diser christlichen Verkomnnß, Verpflichte
vnd Bruderschafft in allem irem Jnnhallt, Puucten vnd Articklen vest vnd stät allso zugeleben vnd nachZ"
kommen, ouch solches gegen inen den siben Orten vnd iren eewigcn > Nachkommen, alls Vilser» sonders
verthruwteil gethriiwen lieben allten Eydtgnossen, Mittlandtliitten vnd Brüdern, wie das eerlichen, vfsrecht"'
vnd gethriiwen waren Fründen, Eydtgnossen, Mittlandtliitten vnd Brüdern gebürt vnd znstat, j in allein
vnd zutragenden Sachen im Werck zn erzeigen vnd zehallten. Eben allso vnd gantz glychförmiger Wyß,
vnd Gstallt haben wir die übrigen siben catholischen Ort bemellt vnser gethrüw lieb allt Eydtgnossen, j
burger, Mittlandtlütt vnd wolvcrthrnwteBrüder von Appenzell desselbigen catholischen OrtS der innern Rode"
in sölliche vnsre obgedachte christliche Neligionsvereinung vnd Brnderschasft mitt hertzlichem Wnnsch,
vnd Befröwen j vffgenommen vnd empfangen, ouch deniselbigen allso yngelybt vnd vns gegen inen für vns
vnsre eewige Nachkommen in disem Fal ebenmässig vnd glych, wie sy gegen vns onch gethan, in krafft o"
darüber durch vnser vollniechtige harz», wie oben j gehört' verordnete Nathsanwälltan Vilser Statt geleyst^"
Eydtschwllrsvnd by söllicher Eydtspflicht gegen inen zn glychförmiger Erstattung dess Jnnhallts diser
einnilg vnd Brnderschasft onch allso verPflicht vnd verbunden. Es sol onch dise vnsre lobliche christliche Z"
samenverbindlingvnd Verpflichtungvon vns zu beyden Theilen allso beschehen in allen Pnncten, Begriff
Jnnhallt glychförmigklich vnd durchvß one allen Vßzug Krafft habe» vnd gellten, glych alls wären > wir a
acht Ort Anfangs mitt einandern yngetrettcn. Vnd wyßt nnn die obangezogne vnser der siben
Rcligionsvereinnng vnd Brnderschafft, in wöllche wir jetzmalen ineergesagt vnser gethriiw lieb allt Eydtgiwsf^
wolver- I thrnwte Mittburger vnd Brüder von Appenzell, wie oben gehört, yngelypt vnd empfangen, von A.e
zu Wort allso: ^

(Man sehe den Wortlaut des Bundbricfs in AbschicdbandIV. 2, woselbst er auf S. 1L9V—1S93abgcdrukt ist.)

Allso nachdem nun söllichs Alles in Massen wie obstat zwüschen vns den beyden Parthycn allso beschless^'
da so haben wir zu meerer Bekrefftigung vnd Bestätigung der Sachen gcgenwirtige Abhandlung in
glychförmigeJnstrnmente, von einer Hand von Wort > zu Wort geschriben, verfassen vnd mitt Vilser'

Stetten vnd Ländern abgedachter acht catholischen Orten anhangenden Secrctynsiglen beWaren, vnd das e"'^
vnser der siben Orten, das ander aber zn vnser dero von Appenzell Händen behalltcn lasse». Gebe"
beschehen vsf Donstag den letsten Tag Angstmonats, j von Christi Jesu vnsers lieben Heylands vnd
machers gnadrychen Geburt gezallt eintnsent vnd sechshundert Jar. > ^

Nenward Cysat, der h. röm. !kilchcn Ritter vnd apostolischer Notar'"' '
onch geschworner Stattschryber zu Lucern. m. p''".

d dcre"

An der Originalurkunde, Nber welcher die durch eine Kette verbundenenWappenschilds der VIN katholischen Orte gemalt sind n^
InitialbuchstabeI reich mit Gold und allegorischen Bildern und Figuren verziert ist, hangen wohlcrhaltendie großen Siegel der VH1 Orte
Standesfarben entsprechenden seidenen Schnllren. pev^

Über dein Siegel Solothurns steht die Bemerkung: „Wir Schultheißvnd Nhat der Statt Solothurn behalltendt vnß hierin vßtruckhcu ^
den Neuers, so vnsere gethrüwcn lieben allten Gydtgnossen, wohlverthruwten Mitbürger vnd Brüederder vberigen sechs catholischen Orten vmi
zechenhundert sechs vnd achtzigstenJar geben haben, wie dann luth deß Abscheidth diser Vcrcynunghalb mit Appenzel zu Lucern vßgangen vnser
ouch vorbehaltenhatl. H. Georg Wagner,"
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12.
Erklärung König Heinrich IV. von Frankreich betreffend Einschluß Genfs in den zwischen Frankreich

und Savoyen zu Lyon abgeschlossenen Frieden.
St. Eiermain. 1VEI, 13. August.

Staatsarchiv Grus.

Äenr«/, p»>- öa Arnes eis cüien roA ^6 Kranes et tVnnarre, K tons eena? zni ees xressnts« tettres
satttt. (^omme pour eselaireir le donbte on Ion eust pen I estre gue In vilie et territoire de

^oneue eust estö eomprinse de nostre part au traittö de paix kaiet et eoneluil a Veruin« ont.ro nou«
^ ton uostre treseber et tresamv bon kroro et eousin lo ro^ d'V.Lpagne, Idiilippe j deuxiesme clornior

N0U8 eussion« peu clo temp« apre« kaiet expedier no/ lettre« patente«, par lesguelle« nou«
Olivas deelarö gue «oubn lo nom de« alliW et eonkedereii tlo no/ treseber« et Francis aiM«, j allie/ et
^^uiederei? WiZ trei/e eanton« dos ligue« de Luisse nou« auion« entendn eompremlre lesdiet« Ilabitan«
^ ladiete vilie et territoire de.Eeneue; ot paree gu'en «uicte dudiet traittö de Verum« estant depui« ^
^^uoini laeeord gue nou« auon« kaiet a lnon an inois de sanu^er dernier auee nostre treseber et ame

le due de Lauo^e, anguel ladiete vilie et territoire de (leneue n'e«tant directeinent nonnnee non ^
gu'audiet Premier traitte, Ion pourroit eneore« entrer en donbte de nostre Intention, «i «ur ee

'>vus yg kaision« expedier nox lettre« neeessaire«, sennor /nisons gue non« dien memoratit'/ dudlet
^aittö ^ ,W Veruin« et de« deelaration« gni kurent kaicte« lor« dela eonclu«lon d'ieelu^, gue «oubx le

de« allie/ desdlets treibe eanton« ladiete vilie et territoire de (leneue domenreroit cvmprise;
^^ttant au««i j en eonsiderationgue par lediet aeeord de Inon il est diet gu'au «nrplu« de« artiele«
^rteü par melius lediet traitte de Veruin« «era «niui, non« auon« conlormement audiet traitte de

^'nins s et desdicte« lettre« gue non« keisine« expedier en «niete d'ieelu^, diet et deelare, disons et
'ch^l!U'<>»8 par ee« presento«, gu'en kaisant lediet aeeord dudiet moi« de saunier dernier anec nostrediet

le due de Lauo^e, ^ non« auon« entendn, comme eneore« non« eutendon«, ladiete vilie et territoire
^ lrenene estre eomprinse en icelu^, eonnne eile estoit audiet traittö de Veruin«, voullon« et entendon«

ladiete j vilie et territoire de Eeneue souisse du denetiee «l'ieeluv et dudiet aeeord de läon tont
s^ae si nonnnement eile estait eomprinse et «peeittiee. Ln tesmning de guo^ non« ^ auon« kaiet

^^ttre nostre «eel a eesdiete« presente«. Donns a Lainet Eermain le XIII" Mir d'aonst, lan de graee
^ een« un, et de nostre regne le trei/de «ML,

Idenr^.
Lar le rox

Veveukuille.
An der Pcrgamenturwndchangt das große königliche Siegel. — Abgedrukt bei Spo» II. 247.
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Alt

Erneuerung des Bündnisses mit Frankreich.

I 31. Januar.

Bundesinstrument vom 31. Januar 1602.

Kantvnöarchiv Solothnru.

In dem Namen der heiligen Dry faltigkeit, Amen. Khundt vnd offenbar sehe Menckliche^'

Allsdann ein wahrer Friden, Fründtschaft, Vereynnng vnd gute Verstendtnnß zwiischen den allerchrist^'

lichesten Königen zu Franckrych, vnd den großmechtigcn Herren des; allten Pnndts obertütscher Landen hiev^

vnd langen Zhtcn gewäsen, vnd damit gesagte Friindtschafft vnd gute Verstendtnnß immer zu erhalte»

niemert geschwecht noch vnderlassen wurde, ist von der Zyt an König Carvli dcss Sibendcn ein schriftlich

Vertrag, der eewig hat sollen wären, hierum vfgericht worden; wollichen Ltiinig Ludwig der Einlift sydth^

bestätigt, der noch ein anderen Tractat vnd Vertrag der Vercinnng mit wyttlonffigern vnd vsstrnckhenlich^'

Berkoinnüssen vnd Conditionen, vff dass man sich gegen einanderen einer glichformigen Hilff bey ware»^^

Läben desselben Künigs hätte zuuergwüsseren, hinzu gcthan hat; nach wölliches Königs Absterben die

Carolus der Acht vnd Lndonicns der Zwolft gesagte Vereynnng crnüwert vnd continnicrt haben, biss Z"

Zyt vnd Regierung Königs Franciscj dcss Ersten, mit wollichem der eewige Friden zwiischen den Kö>uh

vnd der Cron Franckrych vnd der gantzen Eydtgnoschasft, zu beidersydtß in Eewigkheit vnverbrocheö

gehallten zewerden ist vfgericht worden, darnf man glich hernach ein anderen vßtrnckhenlicheren Vertrags

Vereynnng vfgericht hat, der mich wohlbemelts Königs Läben lang vnd darzn etwas Zyts nach sinei» H'"

scheydt hat wären sollen, wollichc Vereynnng sidtharo durch die König, so an die Cron Franckrych ,

vnd succediert, allwegen wan dieselben ires Endt erreicht, widernm erfrttschet vnd also glöcklich z»

Nationen gemeiner Wolfhart continnicrt worden: Harum wir Heinrich der Viert von Gottes Gnaden König

Franckrych vnd Nauarra, Hertzog zu Meylandt, Graf zu Ast vnd Herr zu Gennonw, vnd wir die

meyster, Schulltheisen, Lgndamann, Nhat vnd Gemeinden der Stetten, Ländcren vnd Herrschasftcn dess ^

Pnndts obertötscher Landen, nämlich von Bern, Lucern, Vrj, Schwytz, Vnderwaldcn ob vnd nidt dci«

wald, Zug mit dem vssern Ampt, Glarnis, Basel, Fryburg, Solothnru, Schafhnsen, Appenzell, mit saMpl

Herren Apt vnd der Statt Sant Gallen, vnch Honptman, Meyern, Obern, Castellanen, Zechenden vnd

löthen der Landen in den dryen Pöndten, vnsern Pundtsgnossen Wallis, Milhnsen, Nvtwyl vnd Biel, lh>^
khundt allen Gegenwörtigcn vnd 5khönfftigen hiemit, daß wir dem Excmpel vnd Byspyl nach unserer

elteren, zu Handthab Schutz vnd Schirm aller unserer Personen vnd Ehcren, Königrychen, Hertzog-,

thumben, Stetten, Länderen, Herrschafften, Gerechtigkheiten, Erdtrichen vnd Vnderthanen, wolliche tz'ch ^

seyendt, die wir sowohl hie diset alls enent dem Gebirg besitzendt, beydersydtß för vnß genommen ein ^
Vereynnng, Pöndtnuß vnd glichfvrmige gute Verstendtnnß zwiischen vnß znernöweren, vfzcrichten

beschließen, vnd derowegen zu beydersyts unsere Anwält mit wytlöuffigem gnngsamcn vvlkhomnen Gwall

Bevelch, so gesächen, geläscn vnd khundtbar gemacht worden, allein die Ernöwerung der Vereynnng

vnd zubeschliessen verordnet vnd abgevertiget haben, nämlich wir hochgedachter König unsere harzn

verordnete Anwalt, Herren Carolum de Gontault, Hertzogen zu Biron, Pair vnd Mareschal dess

vnnser beyden Orden Ritter vnd Vilsers gcheymdesten Rhats, Honptinan Uber hundert Lantzen unserer
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"antz, obersten Veldherrn in Miseren Armaden, sowohl in alls vsscrt vnserm Knnigrych, Gnbcrnatoren vnd

v«sern Generalstatthalltern in vnsern Landen vnd Hcrtzogthnmb Burgnndt, Bcngey, Valroimncy vnd Gex -c.,

H°rrn Nicolas Brnlart, Ritter, Herren zn Sillery, Nicomte zn Pisienx, onch Vilsers gehet,msten Nhats, vnd

^'rh Viog. glichfhals Vilsers geheimbden Rhats, onch vnsern ordenlichen Ambassadoren in der Eydt-

i>"°schafft vnd g'ranwen Pnndten, vnnd wir die obgenainptcn Ort der Eydtgnoschafft sainpt vnsern Zuge¬

wandten vnser Rhatspottcn, all mit gnngsamen Instructionen, volkhomnem Gwallt vnd Bevelch, welche nach

Vnderrednnß, zn Färderung vnd Nolzng eines so gotlichen vnd loblichen Wercks, in Kräfte solches ires

Wallis vnd Bevelchs, mit vnserm Gunst, Bewilligung vnd 'Nachlast ein wahre vnd gwässe Vereynung,

Piindtnuß vnd glichformige gute Verstc.itnnß, so »vir obgenant beyd Theyl in warer Friindtschafft vnd lntherer

^ttichtigkheyt sollend« vnd wollendt gcthrnwlich, volkhommen vnd vnverbrochcnlich in allen Pnncten vnd

^ticuln dnrchvß hallten, wie hienach whtlönfsiger beschrhben wiirt, gemacht vnd entlich beschlossen habend, doch

Enderung, Mehrlmg oder ANndernng dess Tractats dess eewigen Fridens, mit Känig Francisco dem

höchster vnd loblichoster Gedächtnuß vfgericht, von wollichem wir nit abstahn wollendt noch sollendt,

l°nders allerdingen vnvcrendert lassen bliben, allein in dem, so in disein gegenwürtigen Tractat erklart wärt,

^°llicher in der Form vnd Wyß wie nachvolgt ist beredt vnd angenoinen worden.

Erstlich, dass wir einanderen in rechter Liebe zu wahren, vfrechten vnd gantz gethriiwen Pnndtsgnossen,

einichen Betrug, hiemit angenommen vnd vereinigot haben zn Rnw, Schirm, Schutz vnd Erhalltung

""lerer Personen vnd Ehren, Knnigrichen. Herzog- vnd Färstenthnmben, Lander, Stett, Erdtrichen, Herlich-

^en, Hcrrschafften vnd Vnderthanen, wo vnd an wollichem Ort die sin mogendt, so wir diser Zyt hie

^"dt vnd cnent dem Gebirg besitzcndt, Jnsonderhcyt die Länder, so wir Kiinig Heinrich jetzundt inhabcndt

wegen vnser Känigrychcn Franckrychs vnd Nanarra, vnd onch die Landt, so vns durch den Hertzogen zu

luth dess zn Lyon im Jannario dess sechszechenhundcrten vnd ersten Jars letst vfgerichten Tractats

vnd »vergeben sindt worden. Wir wollend vnd vcrstahndt onch, dass dise gegenwärtige Piindtnnß wären

s° lang Gott dein Herren gefallen wärdt, vnß Känig Heinrich vnd vnsern Son, so nach vnserm Ab¬

teil an die Cron kon.men wnrdt, ime zn Lob vnd Dienst in diser Wällt läben zelassen vnd zuerhallten,

^ «cht Jar nach vnserm vnd desselben vnsers Sons Todt vnnd Hinscheyden.

(2.) Vnd hierzwüschen sollen vnd wollen weder wir Känig Heinrich, vnser Nachfhar obgemelt, noch wir

Ehdt- vnd Pnndtßgnossen, weder in gemein noch einiches Ort besonders, Gwallt noch Macht haben, von

^ Vereinung zestahn, abzetretten, noch die vfzesagen von cinichcr Capitnlation, Verkhomnnß vnd

°"rags wegen' zwiischen'vns den Eydtgnosscn gemacht, noch in kheiner anderen Gestallt, dann wir gemeinlich

""d sonderlich widersagcndt allen Capitnlationen, so einichcm Ort vnder vnnß Anlaß vnd Vrsach geben mäch¬

et' sich diser Pändtnuß znentzächen, die Vrsachen wärcndt dann rechtmesig nach Luth des eewigen Fridens.

(3-) Wann in der Zyt diser wärenden Nereinnng wir Känig Heinrich oder vnser Son, so vnß succedieren

in vnsern Känigrichen, Hertzvg- vnd Färstenthnmben, Gerechtigkheiten, Landen vnd Herrschasften, so

ietznndt inHaben vnd vns, wie oblnthet, cediert sindt hiedisendt oder enent dem Gebirg, mir Krieg an¬

schien oder äberfallen wärden, durch wöilichen Fürsten vnd Herrn, oder durch Jemand anderen, waß Standtß,

. Würde vnd Wäsens der oder die seyendt, kheiner vsgenommen noch vorbehallten (obglich wol derselb

°lf°>llicheren vnd höcheren Staudts wäre dann wir), mögen vnd sollen wir in sollichem Fhal so vil Fusvolcks

Schutz vnnd Schirm gedachter vnserer Känigrychen, Hertzog- vnd Färstenthnmben, Landen vnd Herrschaften,
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in der Eydtgnoschafft vfbrcchen, bestellen vnd anneinen, alls vnß gefallen wärt, doch nit minder dann sechsthustndt

vnd nit mehr dann sechszechenthusendt, es gescheche dann mit Willen vnnd Nachlast der gedachten Herrn Eydtgnosst»-

(4.) Vnnd denselben Knechten sollen wir Künig Heinrich vnd gedachter vnß succedierender Son ncwv

hastte, dapfere, redliche, eercn vnd fromme Houptlüth geben vss allen Orten vnd iren eetvigen Pnndtsgnosstl'

vnd Zugewandten, alls nämlich vom Herren Apt vnd Statt Sant Gallen, von den dryen grawcn Pündten,

Walliß, Milhnsen, Rotwyl vnd Bieln, nach vnserm Willen vnd in vnserm eignen Kosten. So dan die Knech^

vnß den Herren Eydtgnossen vnd vns den Zugewandten angevorderot werden, vnd die Houptlüth vnd sy ^

Rettung vnd Dienst hochgemellter Kün. Maiat, Landen, wie obstadt, hinzüchen wollcndt, mögen noch

wir die Eydtgnossen dieselben in l'heinen Weg hinderen, sonder ohne Verzug vnd Widerrcdt hinreisten v»d

gahn lassen, glich in zechen Tagen, nachdem die ervorderot werden, ohne wyteren Bevclch vnd Erklärung-

(5.) Dieselben Houpt- vnd Kriegsliith sollen ouch in vnsers Künig Heinrichen vnd vns succedierende»

Sons Dienst vnd Besolldnng bliben vnd beharren, so lang der Krieg wären vnd vns Künig Heinrichen oder

Miseren Nachkhommen gevältig sin würdt, vnd von vnß Eydtgnossen nit heimgemandt noch kernest werden, bis!

der Krieg gcntzlich geendot ist. Wir Künig Heinrich vnd vnser Nachkhomendt sollen aber syen in vnserm Kost^'

besolden nach gewohnlichem Bruch. Wo aber wir Eydtgnossen zu derselben Zyt in vnsern Landen, Erdln^

vnd Herrschafften mit Krieg überfallen vnd beschwärdt wären oder würden, söllichermassen, dass wir

Geverdt vnd Betrug Hindan gesetzt) nit mochten knn. Maiat., lnth disers Tractats, vnser Volck vsbrechen

zureyssen lassen, ohne unseren mercklichen Schaden vnd Gefhar, dcssfhals vnd Mahls sollen wir dcss Vfbru^^

ledig beliben, ouch gwaltig vnd mechtig sin, vnser Volck, so solliches schon verreyssct wäre, widernm heiwbZ^

mahnen ohne allen Verzug, sonst nit, vnd wir Künig Heinrich vnd gesagter vnser Nachfhar werden dieselbe

obgenampten Kriegsknecht ouch angentz vrlonben vnd sharen lassen.

(6.) So bald aber wir die Eydt- vnd Pundtsgnossen dess Kriegs wider Misere Landt, wie obstadt f>"'

genommen, entladen sindt, vnd demnach kün. Maiat. vnsers Kricgsvolcks begärt, sollen wir dieselben Knut

vss ir vnd ires Nachkommens obgemelt erste Anvordcrnng widernm znziechen lassen, aller Gestallt wie ^

hievor beredt vnd überkommen ist.

(7.) Füegote sich ouch, dass wir Künig Heinrich, oder nach vnserm Absterben vnser Son, allsdann K'iiu'3'

in wärendem Krieg vnns in eigner Person wider Miseren Vyendt an etlichen Orten wollten oder

finden lasten, sollen wir vorgedachtc Eydtgnossen Jrer Maiat. nit vor sin, ein solliche Anzahl Eydtgnchl^'

Houptlüth vnd Kriegsknecht, in irem Kosten anzencmen, so vil sy deren begären vnd inen gelägcn sin wu^
doch minder nit dann sechßthnsendt, souer dass die ss Houptlüth von jedem Ort vnser der Eydtgnossen

vnsern eewigen Zugewandten, wie obstadt, erwehllt vnd bestelt werdindt. ^

(8.) Wir Künig Heinrich vnd vnser Nachfhar söllen vnd wollen ouch der Herren Eydtgnossen Hvup^"

vnd Kriegsvolck kheineswcgs in dein Gcträf dcss Kriegs von einanderen thcillen ohne Bewilligung irer

vnd Honptlüthen, sonders in dem Fhal by einanderen stahn vnd beliben lasten. So bald aber die Geste ^

vnd dass Geträf dess Kriegs fürgangen ist, mögen wir sehen in unsere Stett, Fleckhcu vnd Schlosser lM ^
wider zu Schutz vnd Schirm derselben in Znsätz wohl theillen, thun vnd ordnen, doch also dass sy

Landt vnd nit vss dem Meer gebrncht werdindt. .

(9.) In disem ist ouch beredt worden von der Besolldnng wegen, dass wir jedem Knecht für st»

sold, zwölff Monat für ein ein (sie!) Jar gerechnet, geben Und vsrichten sollindt fünsithalben Gnlden rinisch, ^
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"> anderer Müntz so vil alls die Gulden gellten nach Gelägcnheyt der Orten vnd Landen, da die Bezahlung

Tschechen würdt, vnd sol ir Besoldung anheben zu der Zyt, wann stz durch daß Geheiß dcss Königs Bcvelch-

habers, der den Vfbruch thut, von ireu Hüsercn vnd Vatterlandt verrücken, sich in vnsere Dienste zuuerfügcn.

^»d so dann der Vfbruch beschechcu vnd die Knecht bestellt, soll ihnen drh Monatsolld ohne Abbruch verlangen

"ud bezallt werden, obwohl wir setzen nit so lange Ztzt in vnscrm Dienst bchalltcn wollten, vnd sol ihnen der

Monatsold vor irein Hinzug vss irein Vatterlandt vnd die vberigcn zween Astonatsold an anderen Orten,

^>e die Glegenhcit ervordcren würdt, bezallt werden.

(10.) Vnd im Fhal, dass wir dieselben Knecht lcnger dann drtz Monat behielten, sollen wir schuldig

""d verbunden sin, Jedem zegeben vnd vsznrichten, von Monat ze Monat vnd zu Anfang dess Monats,

"ainlich fünsfthalbcn Gnlden rinisch, wie obgemclt ist, vnd darzn iren Abzug, dermassen, dass stz in ir Vatter-

^udt in zimlichcr Zyt widernm ankhommen mügendt. Wir wollend vnch die Honptlüth, Lientenampt, Venderich

""d andere Amptslüth besolden, wie es btz Ztzten der Künigen vnsercr Vorderen hochloblicher Gedechtnuß ist

Abrückst worden.

(11.) Wann sich in wärendem Krieg zntrnege, dass ein Veldschlacht mit vnscrcm dcss Königs oder Vilsers

bersten Veldherrn Willen vnd Bcvclch bcscheche, vnd mit Hilsf (Gottes vornß) vnd der Etzdtgnossen Btzstandt

""vberet würde, oder dass in selbigem Zug oder Krieg vnsere der Etzdtgnossen Honpt- vnd Kriegslüth vss rechter

o„d durch Vberfhal dcss Vtzcndts getrengt vnd genotigot wurden zeschlachen, vnd dann onch gcsigot

'N'rde, so wollen wir hvchgedachtdl- König Heinrich, glich wie vnser gedacht Nachfhar onch thnn soll, gegen

ehegedachten vnseren Pnndtsgnossen vnsere Gutwillig vnd Neigung in dem Fhal, wie vnsere Alltvordcren,

Zeigen vnd denselben Houptlttthcn vnd Knechten nach vermog irer Bestallung den Schlachtsold bezahlen lassen,

^ bnd vor dem stz von vns gevrlonbet vnd in ir Vatterlandt geschickt werdind, zn vnd vber die Besoldung

selbigem Monat billich verfallende.

(12.) Demnach ist vnnscr der Eidt- vnd Pnndtsgnossen halb zwüschen vnns betzden Thcilen erlütherot

beredt worden, wann einicher Fürst oder Herr (wie Höchen oder nidern Standtß vnd Würde») vnß die

^Idt- vnd Pnndtsgnossen an Ltzb, Ehr vnd Gut, Landt vnd Süthen, Hcrrschafftcn, Gercchtig- vnd Frtzhciten,

^ir setz besitzcndt vnd habendt, lvo die gelegen setzendt, einicherlctz Gestalt bclcydigen vnd mit Krieg beschwüren

'^"be, dass wir König Heinrich vnd vnser Nachfar obgcmcllt den gedachten Herren Etzdtgnossen zn Rettung

^'b Schirm irer Landen, Süthen vnd Herrschafften vnd ihnen zn Hilsf, in sollichem Fhal vnd diewyl der

"'"g wäret, in vnserm Kosten zesenden verbunden sin sollendt. Versprechendt onch für vnß vnd wohlgedachten

b»sern Nachfhar, svllichs zcthnn, so wir vnd dcrselb dessen crvordcret werden, nämlichen zwctzhnndcrt Lantzc»

^ Wolfs Stück Büchsen vss Nedcrcn, nämlich sechs grose vnd sechs mittelmesigc, mit aller nottnrftiger
^"htschofft vnd Munition.

(b3.) Wylers, zu Vffenthalltung desselbigen Kriegs vnd so lang derselb wären wnrt, wollen wir gcnampter

'""g vnd vnser Nachkhommendt den Herren Etzdtgnossen verschaffen zu crleggcn jedes Vierthcljars fünffvnd-

^""tzigthnsendt Kronen in der Statt Lyon, wir setzendt mit Krieg beladen oder nit, vnd so vnß Etzdtgnossen

"statt der zweyhundert Laatzen lieber wärcndt zweythnsendt Kronen, wollen wir vnsere Wahl haben, dass

" ^ oder die zweyhundert Laatzen anzencmmen, vnd in sollichem Fhal wollen wir hochgenamptcr Knnig vnd
Nachfar verbunden sin, inen die zweythnsendt Kronen zn bezahlen, vnd so dass beschickst, sollen wir der

""hhnndert Lantzen enthept sin. Wir die Etzdtgnossen sollendt aber nach Endt dess Kriegs Irer Mt. die
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zwolff Stuck Büchsen, so sy vnß vff vuser Ervorderenzugeschickt hatte, wider zustellen, sy syendt daN»
verloren.

(14.) Bnd ist es Sach, dass wir Knnig Heinrich, vnser Nachfhar, oder wir die Eydt- vnd Pnndtsgnosst"
mit Jemandt zu 5krieg kamendt, da sol noch jj mag d'wäderer Theil mit sinem Vyendh cinichen Anstandt »ocl>
Friden annemen ohne Vorwüssen dess anderen, vnd ob glich wohl dass mit Willen dess anderen geschicht,
je ein Theil den anderen im Friden oder Anstandt begryfen vnd nit vsschliessen. Wann aber demnach ^
Theil, so vorbehalten ist, darin nit vergriffen sin wollt, soll es zu desselben Wahl stau, den Friden oder A»-
standt zu beschlossen vnd anzenemmen,nach Gelägenheit siner Geschafften.

(IS.) Weder der ein noch der ander Theil vnder vnß sol noch mag in cinichen Weg dess anderen Ander-
thonen in sinen Schirm, Landt, Stett oder Bnrgrecht annemen, noch deß anderen Vyendt, Widerwertigen
Bandytcn in sinen Herrschasften,Landen vnd Gerechtigkhcyten vfenthallten, gedulden, noch cinichen Pass ^
Sicherheite geben, sonders dieselben sines Vermögens vertryben vnd vss dem Landt verjagen, wie dann der
Tractat dess eewigen Frydens vermag vnd sich zwüschcn wahren vnd vfrechten Fründen vnd Pnndtsverwandte»
wohlgepürt.

(16.) Wir sollend onch die Strassen in vnsern Landen fry offen haben, damit wir ohne Hindernnß d»r
einandercn vnverspert wandlen vnd vnsern Landen vnd Luthe» zu Hilf khommcn inogindt, wann, wo vnd a»
wollichen Orten dass sye, vnd vnsern Fründen Bystandt thnn, Alles in Kräfte diss Briefs.

(17.) Vnnd damit offtgedachte Herren Eydtgnossen vnsere tvahre Liebe vnd Frygcbnng, darmit wir
Heinrich sehen meinendt, gespüren vnd erkhennen mögendt, wollend wir vnd gfallt vnß (wölliches nach "
vnser Son vnd succedierendcr Künig onch thnn würdt), dass nun hinfür jarlich, so lang dise Pündtnnß
jedem Ort der Ehdtgnoschafft zu Mehrung geben wcrdindt thuscndt Francken über vnd zu den zweythust^
Franckhen, so sh hievor gewohnt haben zu cmpfachen, vss Kraffte dess eewigen Fridens, mit vnserm Her^'
vnd Grosanherren Francisco hochloblicher Gedächtnnßvfgericht, vnd dieselben verschaffen jedem Ort zu erlegt
vff Zyl vnd Tag, als die Pensionen der obgemellten zwchthnsendt Franckhen gewonht sindt, nämlich also dar
zu Lyon in der Statt vff vnser Fronwcn Liechtmesstag, ohne allen Verzug. Wo aber dass nit bcscheche '
der Herrn EydtgnossenPotte» svllicher Zahlnnge halb lenger dann acht Tag zu Lyon znuerharren gevrsar)

würden, sollen wir Ihnen vinb den Kosten, den sy nach verschinnen acht Tagen tragen müesscndt, Vsrich^'^
vnd gnug thnn. Znglicherwyse verstahndt vnd wollendt wir hochgenampter Künig den Zugewandten jar
vnd so lang disere Vereynung beftadt, geben vnd vsrichten den halben Theil der Summen gemeiner Pension'
so sy gewohnt haben zu empfachen vs Kräfte der Contracten dess eewigen Fridens, wollicher halb Theil i)
erlegt vnd bezallt soll werden aller Gestallt vnd in dem Zyl, da die anderen gemeinen Pensionen vsger'

werden, wie bissharo beschcchen ist. ^
(18.) Fürer ist onch zwüschcn vnß beschlossen worden, dass wann vnß den Eydtgnossen vnd Zugewa»

der Saltzkvnff durch inrysende Krieg oder anderer Gestallt abgestrickt würde an denen Orten, da wir 9^
haben dasselbig vfzenemen, wir hochgenampter König vnd vnser Nachkhommen sollendt gedachten vnsern
vnd Pnndtsgnossenden Saltzkvnff vnd sonst anderer Getreydt nach irer Nottnrsft in vnseren Landen vinb
Pfenning vnd in dem Wardt wie vnsern eignen Vnderthancn znokhommen lassen, vnnd syen mit Zollen ha
wie von alltem harkhommen ist.

(19.) Diewyl nun (als Anfangs geredt) die Tractaten dess eewigen Fridens in allen iren
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^'ticuln vnd Juhallt billich kreftigklich bcstan vnd vngcmindcrot sin vnnd bliben sollen, sich ober sidthar
wuschen vns etwas Missverstandtß begäben, antreffende, wie dass Recht den Personen, so an vns den König
^rnieinendt Ansprach zehabcn, ergah» vnd gehalten werden soll, da so ist erlüthcret vnd beschlossen,
^ss wann einiche sonderbare Person vnser Elidtgnvschafft einiche Vordernng oder Znsprnch an vnsz den hoch-
^nanipten König oder vnnscrn Nachkomengcwnnnen oder vermeinten zchaben, vmb was Sachen daß sin
'"°chte, in dem Fhal sol der Ansprccher znuvrderst sin Ansprach vnd Antigen sinen Herren vnd Obern för-
^ggen vnnd erscheinen, vnd so dann gedachte sine Herren erkhennen, dass sin Sach (alls gut vnd gerecht)

angesprochen vnd bejagt werden, soll demnach der Ansprccher schuldig sin, solliche sin Ansprach vnsern
Heinrichen oder Vilsers Nachfharen Anwällten, in der Eydtgnoschasft residierenden, anzuzeigen oder in

^wcisen dcrselbigen Gesandten dess Ansprcchers Herrn vnd Obern dasselbig vnß Kiinig Heinrich oder vnserem
. ^chfharen der Lenge nach znzcschryben vermahnen, pittcn vnd zverschaffen, dass ircn Vnderthancn gnng be-

ikche. Vnnd so dann wir den Ansprechenden mit Bßrichtnng vsf gedachter Herren Eydtgnossen gut Bernöegen
segnen werden, sol derselbig Ansprccherdamit geschweigt sin vnd vnß noch vunsere Gesandten nit wyter
suchen, dersxlhjgcn Person vsf ir Vordernng nit nach Billichkheyt Vstrag thun liessendt, dan-

^»ahl gedachte Herren Eydtgnossenvsf genampts Ansprcchers Anriiefen vns snr die Richter vnd Obman
^>ftlich ervorderen lassen, vnd er wider vnnß dass Recht brachen nach vcrmog der Tractatcn des Fridcns. jj

^ aber wir Kiinig Heinrich oder vnser Nachfhar nach svllicher Vordernng vnsere zwcen Nichterc vf die March
fertigen siimig vnd dess Rechtens nit sin wöllten, allsdann sollen vnd inogen der erstgedachten Herrn Eydt-

^^ssen Nichtere vsf dess KlagendenAnrncfen mit desto minder ir Vrtheil vnnd Entscheydt setzen vnd geben,
^iche ir Vrtheil nit minder Kraft, Macht vnd Bestcndigkheyt haben soll, dann alls ob die vier Nichter die-

sainentlich geben hättcndt; vnd waß dergestallt gesprochen Wiirdt, dass Möllen wir förderlich in der Eydt-
^schaft vsrichten vnd bezahlen. Glicherwyß svl es sich vnnser Kiinig Heinrichen, Vilsers Nachfharen vnd

Vnderthanen halb verstahn vnd mit vns Gegcnwörtigs gebrncht werden.
(20.) Wo wäre, dass vnsere beydersydtsVnderthancn wider einanderen einiche Ansprachen

wohar die langen vnnd thommcn möchtindt, so sol in allwcg der Kleger den Versprechern vnnd
geklagt,, besuchen vnd fnriieinme» an denen Orten vnd Enden vnnd vor dem Glicht, da derselbig An-

wrvche,, gesxs^,, viind in svllichem Fhaal einem Jeden dass Recht gantz förderlich vnnd knrtz gehallten
^ luth vnnd vcrmög der Tractaten dess Frydens.

^ (^-) Es svllendt ouch nach Jnhallt dess eewigen Fridens zwöschen der Cro» Frauckrych vnd gemeiner
^guoschafft vfgericht vnnser der Eydtgnossen Kouflölh mit Ervordernng der Zollen vnnd in allen anderen

bnnser König Heinrichen Landen nit änderst gchalltcn werden vnd wyter von ihnen nit ervorderot
. ) genommen, dann wie von allterhar, by dem sy onch vngesteigcrot bliben sollendt; dieselben vnnser beyder-

Pilger, Potten vnd all Ander, so in vnnser beydersydts Landen handlcn vnd wandlen, sollendt
) inst irem Lyb vnd Gut fry, sicher vnd vnvcrsncht wandlen vnd handlen nach irer besten Glegenheyt, doch

^ seines Betrugs vnd Lists darin gcbrnchen.
Hierzwöschcn ist onch zwöschen vns beschlossen, dass gcgenwörtigeVcreynung vnnd Tractat solle

sv^ vorgehendevstruct) verstanden »verde» zu Schutz vnnd Schirm aller Herrschafften vnnd Länderen,
^"uig Heinrichen Herr vnd Grosanherr Franciscns der Erst diss Namens hochloblichcr Gcdächtnnß ingchapt

^Icsse» hat, hie discndt vnd cnent dem Gebirg, szu der Zyts da die letst Bereynnng ohn eine s?j zwöschen im?
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vnd vimß Eydtgnossenim fünsfzechcnhundert ein vnnd zwentzigosten Jare vfgericht worden, soner wir hoch-
gencunpter Künig Heinrich oder vnnser Nachfhcir dieselben Land, deren wir noch zn diser Zyt entweert sindt,
durch unsere Macht vnnd ohne Hilff vnnd Zuthnn der Herrn Eydtgnossenvnnß vndcrthanig machen Mg»"-
oder gemacht habindt, also dass, wann solliches beschechcn, erstgedacht Eydtgnossen vnns demnach soll'ch^
eroberten Landen halb, in Kraffte diser Vereynung, ir Hilff vnd Bystandt zethundt verbunden sin sollend,
hievor vnnser inhabender Landen wegen beredt ist.

(23.) Vnnd wiewohl vorgedachte Herrschafften,so wohl gemeltcr Künig Franciscns in demselben
zechenhundert ein vnnd zwentzigosten Jare besessen, diser Zyt in vnnsere knnigkliche Handt vnnd Gwallt no
nitt gebracht, so sollen vnnd wollen doch wir die Eydt- vnd Pnndtßgnossenweder Hilff noch Bystandt,
noch Kriegsvolck, weder heimlich noch öffentlich denen,- so dieselben jetznndt innhaben vnnd besitzen oder künfftig
Wider vnnsern Künig Heinrichen oder nach vnnß vnnsers gewellten Sons Willen haben vnd besitzen wmdc"'
weder geben noch thun, dieselben Jnnhabere darby zehandthaben, sonders denselben vnnsere Hilff
absagen, vngeacht war Jemandtß sye oder waß Höchen Staudts) vnnd Eheren die sin mögindt, so vnnß so>'
Hilff anmuten wurden. ^

(24.) Zuo Bcschlnss diser Vercinung vnnd Pündtnnß haben wir hochgenampter Künig Heinrich für v"
vnnd vnnsere Nachfharen vff vnnser Sydten vorbehallten den Papst, den heiligen apostolischen Stnl, dass hc)
romisch Nych :c., die Künig vss Hispania, Portugal, Schotten, Dennmarck, Schweden, Polen, die Hen's ^
Venedig, die Hertzog von Lothringen,Sanoy vnnd Ferar, vnnd wir die Eydtgnossen zu vnnscrem
behalten vnnß vor vnnsern heiligen Vatter den Papst, den Heilligen apostolischen Stnl, daß heillig Collcgu '
dass heilig römisch Nych, vnnsere geschworne Piindt, alle vnnsere Fryheiten, Gerechtigkheyten,allte '

Statt- vnd Landtrecht, dass Hnß Osterich, Bnrgundt, vnd alle elltere Brief vnnd Sigel, Vcrkhoinnuß, ^
stendtnns, Piindtnnß, Landtßfriden, vnd all unsere Pnndtßverwandte, Pnndtßgnossen vnd Zugewandten, o»ch ^
die, so mit vns in Burg- oder Landtrechten sindt, die Herrschafft Florentz vnnd dass Hnß de Mcdicis ^ ^
sollichem Vnderschchdtvnnd Verstandt, wann einicher vnder vnnß bcyden Thcillen dieselben Vorbeha
bekriegen, verletzen oder beschwören wollte. So aber Sach, dass etliche, sye einer oder mehr, vss den )
Vorbehaltnen eintwederenThcil mit Krieg oder anderer Gestalt heimlich oder öffentlich antasten, beschw"
verletzen oder überfallen wurde in vnnsern Königrychcn, Hertzogthnmben, Landen, Erdtrichen vnnd ^
die wir als obstadt innenhaben vnnd bcsitzendt, hie disent vnd shensydt dem Gcpirg, so sol die andere
vnangesächen diser Vorbehöltnnß der anderen Hilff vnnd Bystandt thun vnnd Schirm geben wider den
grhsfenden vnd Letzenden, wöllicher der sye, in Wyß vnd Maß allß hicobgeschryben ist. ^

(25.) Vnnd diewyl dise gegenwürtigePündtiniß die ellteste ist, so erlütherend wir die obgenantcn ^
vnnd Zugewandten der Eydtgnoschasft,dass dieselbe vstrnckhcnlich vnd sonderlich allen anderen Vereyn>u'ö
die wir sydt dem fnnsfzechcnhunderten ein vnd zwentzigosten Jare har mit allen anderen Fürsten vnnd
taten vfgericht, vorgahn, vorbehallten vnnd fürgesctzt werden solle, diewyl die frantzösischc Fründtschnffi
Vereynung sydt derselben Zyt bissharo stättigklich gcwärt vnd erhallten worden, vnangesächen war joch
Fürsten vnnd Potentaten syend, onch waß darwidcr sin mochte.

(26.) Vff solliches haben wir vorgemelt beydt Theil, nämlich wir Heinrich der Viert, Knnig Z" ^
rych vnd Nauarra, Hertzog zn Meylandt, Graf zn Ast vnd Herr zn Genouw :c., vnnd wir die BurgcrwcY ^
Schnlltheißen, Amman, Nhät, Burger vnd Landlüth dess grosen alltenn Pnndtß oberdütscher Landen, samsü vu
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^'getvandten Fründen vilnd Pnndtsgnossen obgemellt, diso Pnndtnuß, Vereinung, Verpflichtung vnd hilfliche

^^stendtnnß angenommen, beschlossen vnd dero ingangen, gelopt vnd versprochen, wie wir hiemit onch für vnnß

obanzogne Nachkhoinen thnndt, dieselbe in allen iren Pnncten, Articnln vnd Begriff, wie die hievor-

Üflchryben vnnd von vnser bcydcr Theillen Anwalltcn vnd Gesandten beredt, bedingt, beschlossen vnd angenomen

^dt, vcstencklich, stät vnnd vnvcrbrochenlich zchallten vnd znvolnziechcn mit Worten vnd Wercken, doch nit

^"leinendt, hierdurch wider den eewigcn Fridcn ützit gehandlct, darin griffen, denselben gcschwecht noch

^'Ninderot ze haben, so demselben zu einichcm Abbruch reichen möge, sonders wollen by demselben gentzlich

vnd hiemit wider bestättot vnnd bekrefftigot haben.

(27.) Z,i wahrer Zügunß vnnd Glonben obverlüffncr Dingen haben wir beydt Theil disen gegenwärtigen

^chnungbrieff oder Libel, deren zwecn, einer in frantzosischcr vnd der ander (ist diser) in tütscher Sprach

^chfvruiig vnd luthende vfgcricht sindt, mit vnserm künigklichcn vnd herrlichen Jnsiglen an einen jeden gchenckt

^^vahrot, doch hierin dcnjhenigen Orten vnd Zngewanten, vnsern gethrüwen lieben Eydt- vnnd Pundtß-

^ssen, sv dise gegenwärtige Vereynung noch nit angenommen, noch sich erlütherot heyterlich vorbchallten,

zctratten nach irer besten Gelegenheit. Veschcchen vnser der vorgcmellten Eydtgnossen vnd Zugewandten

^ ^ in der Statt Solothnrn vff Donstag vor der Reinigung Maria, genant die Licchtmcss, vnnd vnnser König

^inrichx,, halb in vnnser Statt Paryß vff Sontag nach Sancti Lucä Euangelistä, alls man zallt von der
^urt Christi Jhesn Vilsers eintzigcn Hehlandtß vnd Saligmachers sechszechenhnndcrt vnnd zwei Jar.

An der libcllsörmtgcn Pcrganicnturkunde hangen gut erhaltenin gleiche» Bl-chkapscln vicrundzwanzigSiegel an Scidcnschnüren. Unterschriste»
iriigt das Instrument nicht. — Der Text d-S Originals geht in sorllausendc» Zeilen, ohne n Urion, der einzelnen Artikel. Die Bezeichnung dieser mit
Ziffern ist von späterer Hand am Rande beigefügt; st- weicht theilweise von der Arlikelctntbeilnng des sranzljsischcn Textes bei Dunront ab. — Abgedrukt
in: Sammlung der vornehmsten Bündnisse,Verträge rc. der Eidgenossen mit der Krone Frankreich,Bern 1732 ans S. 304 ff. Ouiiront, vorps
unlvorsol vto.. V. 2 Fol. IS sin sranMschemText). Lünig, deutsches Rcichsarchiv.

s)tt
Ratification des Biindnifses und Erklärung in Betreff der schuldigen Zahlungen. 1602, 23. Mai.

Staatsarchiv Solotlrur».

A7 aee >'07/ Äe Sil äe K ilalls eekä« res

^ salut. iV^ans este dien in forme./ äes eonäitions et, artielos, gut out este traiete/ et eonuenu/

notre treseirer et ame -eousiu le äue äe. Liren, pair et maieelial äe Lranee, pouuerneur > et notre

^vaut penerni eu Lorlr^enpne, ies seigmeurs Filier^, censeiller en notre eonseii kiestat, et tie Vre, auss)'

notre conseii et notre amdassaäeur en Luisse, eonnnis et oräonue/ par ^ nous pour traieter

^uelungg le renauueileinent ä'aiiianee gui a si ionZ tomps et si Iieureuseinent eontinue entre Ies ro)'.s

^^^^^veosseurs et no/ treselrers et ßranä/ am^/, ailio/ et eonte<Iere/ ^ ies seigneurs cies antiennes

^ik!>z iuinites .-Viieiuilipnes, äesirant ieur kionner tont ie contontemont guii nous sera possibie, et

«tue personne ne puisse ciouirter (ie notre inteution pour ^ eonseruer lmiiete ailianee et pour

Welver entiereinent ee qui a este proinis, nous auons vnu^u äoeiarer par ees presentos signees äe

^ Main, gue nous auons appree, loue et rattitlie, ^ approuuons, iouons et rattitüons tout ce gui a

^ ti'aiete, negotie et eoneiuci par nosciits äepputte/ en notre nuin pour ie taiet «ie iaäiets

^ ^üee. Luiuant es auons proniis > et promeetons en to)' et paroiie äe rozl faire pazmr par ciraseun

lk> ^ äe Loiieuro au terms äe pasgues ia somme äe guatro eens mii oseu/, äont ie Premier
> «seiierra a pasgues inil six eens trois. Lt promeetons äe eontinuer par eiiaseun an jusgues a

/
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lentier pn^einent äs es qui est äeud pnr nous et nox preäseeesseurs tnnt pour lnrgent äe pnix, !
les pensions äeues nux enutons et nllie?, urgent presto et enutionne et pour seruieos knietx M'
eollonnel^ et enppitnines. vt en cns csuil keust nnrncsuä nuliiet pn^einent en «orte cpiil j en keust äeud
äeux nnness entieros, il sern en In liberte äesäiets seigneurs äes ligues äe snttisknire n ee äont
L6i'0)'Lnt reedereliex pnr neu« en vertu äu trniete ä'nllisnee M.s«iues n ee qne le innnquenrent soit!
repnre. Lien entsnäu ^ue suiunnt le eontenu äe Inllinnee les pensions et lnrgent äe pnix esederro»!
nu ^jour äe cdnnäellour, ceinine il est neeoustume eneores czue le teinps äe j pn^einent seiet seulewe»t
n pnscsues ensuiunnt. L!o c^ue neus proineetons en koz? et pnrolle äe roz?. vn tesmoing äe (fuo^
nuons kniet inettre netre seel n eesäietes preseirtes. vnr tel j est notre plnisir. Venne n voiotiers ^
xxii^ i'our äe innz^, Inn äe grnoe inil six eens ^äeux, et äe netre regne le trsiÄeino.

Ilenr^.
vnr le ro^,

ve l^eukuille.

Original ans Pergament, ohne Siegel. Auf dem Pergamentstreifen für das Siegel steht: l>nr 1o rv^ ünuiilrin, contv 6« k^ouv»"«-

(Z. Revers des französischen Gesandten gegenüber den III Bünden, in Betreff des Passes. 1602, 17. Jan""
KantouSarchiv in (Thür.

>> . Iii
Mus Nsr^ äe Vie soudxsigne eonseiller äu ro^ en son eonseil ä'estnt et nmbnssnäeur pour sa

en Luisse et nux vigues grises certiitivns n tous eeux quil nppnrtienärn, cfu'npres plusieurs eont'ernü^
tfue nous nuons eues en äiuers ^ours nuee les neu! seigneurs äepputex äesälts trois vigues grises sui
les nrtieles cfue leurs eoinmunes nuoiont äesirä les vngs estre rekornre/. les nultres ostes äes nncibU

trnietex, ou äu moins telleinent interpretes et eselnireis, «suil n'en pvult rester e/ npros a leur sugeine^
nueun änudte, lesäits seigneurs neu! äepputäs nous ont kniet entnnäre nuoir este enuo/äs pnr leurs
seigneurs et suporieurs, nssnindles nu presnnt vonstne^) ou journoe genernlle pour nous äire, isu^ '
plusieurs longues äelliderntions et sur les reinonstrnnees <fue nous leur nuons kniete« äe bouelie le^our
ännt äu dien repos, seurettä et eoinmoäes «fui leur venoit äesältes nntiennes nllinnees eoutumses

grnee n äieu) äepuis tnnt ä'nnnees nu contnntement äe sn et äe Inäitte nntion, et f>rineixnllou^^
pour tesinoignor n snäitte In singuliere ntkeetion ifuilx ont nu dien äe son seruiee, ils ^

resolu en leuräitte nssnmdlee äe renouveller nuee ieelle lnältte nllinnee suiunnt les nntiens trniot^'^

eonäition touteskois, rsue nous serions prie/ leur dniller vne äeelnrntion pour l'eselnireissewon^^
l'nrtiels äesäits nntiens trnietes, csui kniet mention äes gens äe guerre quo sn vouäroit kniro p'
pnr leurs pn^s, suiunnt le eontenu äuquel üx eonsentent, c^ue snäitte en puisse v/er e/ it?? .
innis s^ ifuelcfu'nultre prinee ou «eigneur se vouloit seruir äuäit pnssnge pour cPtro nin^ ttu

äe

snäitte csui (eeln) ne pourrn estre gue lesäits seigneurs äes ligues neu nient este prewiet^ äe
igt

dienueillnnee äe sn en leur enäroiet, innis pnr es gue leursäittes eomnrunes ont nprins äe e

snlues et pries pour sur eelln prenäre teile resolution, quü/ ^ugeront plus n propos pour >e ^
leursäits ligues, n csuo^ ilx äisent estre neeessitex non pour nueun äoubte, guil/ nient äs la liou

*) Bundestage
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^ux, cpi'uueuns priiir.es estrun-rers s'estoieut vuntex, ssu'en rsuuiite de ses umses od ulliedx ilx vseroieut
^udit pussuge toutes tuis et isuuutes (piil/ en uuoient kesoinZ. Lue I-quelle prieie, desirunt ies con-
^nter, neus proinettons uusdiets seigneurs des trois I^igues grises d'en kaire tonte instunee vers so

üuee messieurs leurs omiiossmieurs, s>ui ^rout en 1'runeepour surer lo susäitte uiiiunee uuee ceux

^ rontons cle Luisse, nous osseurons, csue smiitte ieur «ionnern. sur ee kniet toute oeeasion de
^ntnntement. Ln kn^ decsuo^ nous auons si^ne in presnnte et iceiie kniet seeller de nostre seei, kniet

(io^re ie dix sepl/""'° sniuiier mil six eens deux.
Der R-v-rS «st vcrmiiiclst d-s ll-incn kilniglichin <Canzl-i-) Si-gcls mit d-nl Ratisicationsbries vom 24. Octob-r znsamm-» gchcftit.

Nntisication vorstehenden Reverses durch König Heinrich IV. 1602, 24. Octoder.
IIvM')', pur In Arnos äs Oign roz? äs Vranss st äs ülrunrrs, n tous ooulx, ciui CSS prässntos Isttrss vvrront, s snlut.

^anoir ksisons, ciu'nprsx nuoir kniet vsoir sn nostrs oonssil ässtnt In xroinssss än ssignsur äs Vis, sonssillsr sn nostrs
°vllseil st nostrs nwlinssnäeur sn Luisse, j kniots nux äsxputsx äs nox trssolrsrs st Arnnäx nnrz-x, nllisx st oonksäsrsx

«siAnsurs äss trois InAuss Arises, touolmnt Inrtiole äu pnssnAS äss Asns äs Ausrrs sontsnu nn > trnists ä'nllinnss
"^Svgrss pnr nous rsnonnollss nuso snlx, äs Inyuslls xroinssss, änttss än xvij .snnnisr äsrnisr xnsss, In ooxxis est x
^tlivlroo soubx Ig oontrssosl äs j nostrs oknnosllsris; ässirnns äs nostrs pnrt Arntikösr st contsntsr nultnnt osnil nous

possilzlg Issäits ssignsurs ässäits trois Inguss grisos, nous nuons äs Inäuix äs > nostrsäit oonssil Ions, ngArss, rnttiküs st
^vürins, louons, NAAroons, rnttiküons st oonürnrons in snsäits pronrosso st proinootons pnr oos prsssntss signsss äs
^trr> s i»nin ientrstsnir st olzssrusr äs poinot sn poinot solon sn korins st tsusur. OnunutnAS nous pronrsotons nuss^
^^äits ssiAnsnrs ässäits trois I-iAuss Arisss äs tsnir äorssonunnt vnA nuriznssnäsur rssiäont en lour pnxs, oourius il
^ ests kniet pnr Is pnssä, suinnnt in prioro czui nous sn n ssts tnioto. Vonlions st nons s pinist, uua lors c^uo nous ksrons

vns isuss äs Avus äs guorro snissss Iss osinpNAniss, urti ssront prinsss ässäits trois InAuss snssnrizis äu pnz's äs
^ i knosnt vnA rsAiinsnt n pnrt st n>snt vnA ooilonnsl äs inäits nntion. liit pour tssmoiAnsr ännnntnAS nostrs

^Vvtig^ izisnusuilinnos nnsäits ssiAnsurs ässäits trois i InAuos nous vonlions st sntonäons, c^niis nz'sut Isur pnrt äss

^irtrs osns inil ssoux prornis, st cpü äoinsnt sstrs kournix pnr eirnoun nn suinnnt ioäit trnists I ä'nllinnss, snsores <^us
äspputtox nn^snt sonipnrsu sn In sonrnoe äs 8oiiours, lors c^us isäit trnistä ä'nllinnss n ssts eonoluä st nrrsste.

^ ^ (p) esnoz' nous nnons kniet rnsttrs nostrs sosl n essäittss prässntss, äonness n pnris ls xxiiIs sonr äs
ivdro I'nn äs Arnos inil six osns I äsux, st äs nostrs rsgns Is cpuil or/s.

Ilsnr/.
l?nr Is ro^,>

Iis llsukvillo.

Original im KanionSarchiv in Ehnr, an wclchcin daS grob- MapsiiitSsicg-l d-S Königs in gclbcm Wachs, mii ans d-r Rnlscii« anfg-drliktem
klrinrrn Siegel, hangt.

Bcibricf, betreffend der katholischen Orte Vorbehalt ihrer Bündnisse mit Savoycn und Mailand
(Spanien). 1602, 31. Januar.

Staatsarchiv.Lucer».

Mttsi .?«??)!, esuentre nous Ilem ^ lsuuti'iesme tie ee uom pur in groee de Dieu ro^ de Ich'once
^ issouarre, et les dourgmestres, eduovers, iondonunons, eouseiliers et Bourgeois des euntons uiiies

^ ^»niederes des uneieuues liisues des lumites ^ileinoigiies ii uit este eouuenu, urrestd et eoneiud vne
^^Ic> uinitie, ulliuuee et eoukeedei'iitiou suiuout Ie tiaictd <sui en o este kniet et pussd ee iourdlm),

^^itre lecsuel ii uuioit estd eouuenu et ueeorde entre ies deput.es de nous iienry ro)r susdiet et de

iez nduo^ers, iiinduminuns et eonseil des enntons entliolissues, itSl)uuoi,'de luieerne, Vry, Leiivvit?,
237
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Vnüervvnlüen clessus et üessouds le kois, ?!uA onsemdle les oküees üe üelrors, ?ril>ourg et les entüoliciuos ^
cnnton ü'cVppenMl ünucuns poinets pnrtieulieres, c;ui sont eontenus en in präsente üeelnrntion, ln<iuel!e
tout le contenu en ieelle nurn pnreille koree et vertu, eomme si le tnut estoit insere ünns le trniete
genernl cle Inllinnee, lssciuells poinets et nrtieles ninsv eonuenus et neeorües, eomme clessus est üiet>
sent üeelnres ezc apres ninsy cpril sensuit:

?remierement, cpce le trnietä ü'nllinnee pul sern kniet üemsure en mesme forme cpre les preeoüöN^
saus rien üiminuer, et s'entenürn pour tous les puls, terres et seiAneuries, <;ui sout npräsent posse-
clees pur sn cnn^" n cause cle ses ro^nulmes <le lkrnnee et cle i^nunrre, et eeux cM luzc out este eeües
et trnnsportes pnr le cluc cle Lauere pur le cleruler trnietä kniet n ^ou le xvp"" pcnuier mil six ee>^
vng. Nnis sur linstnnee et remontrnnee pul out este kniete« pur les nmbnssnüeurs clescliets enntons c)
clessus nommes, sn mn^ knisnnt estime cle leur t'07 et cle leur nmitie pour les contenter et grntitüe>>
n voulu concleseenclre n consentir In präsente üeelnrntion, pur lncpielle non okstnnt le trnietä ^ ^
linnee, üciet et pnssä le mesme iour, lescliets enntons puissent reseruer, comme «le kniet ils reserue»t>
le üuelcä cle Nilnn et cluelrä cle 8nuo>'ö, pour In clekense clesc^uels et pour certnines raison« losäic^
cantons ont cv cleunnt kniet trnietä ü'nllinnee cletkensiue nuee le rozc cl'Lspagne et le cluc cle Lucios >
et üors In (leitense clescliets pnis cle MInn et Lnuoye lescliets enntons promettont cl'okseruer et llne

eomplir entierement et cle donne kay tout ee cpci est contenu nuclict trniete clnllinnee cpi'ils ont n»<r
les rois et In eouronne cle lkrnnee.

plt soulis eouleur clescliets ^trnietes cle Nilnn et Fnuozm ou nutrement, le tout snns clol et sn>^
krnucle, lescliets enntons ne pourront permetre suiunnt le contenu clu trnietä cle pnix, cpie leurs 8^
üe guerrs soient emplo^es pnr cpci quo ee «oit eontre le ro^ et In eouronne cle lärnnee et tous
pnis ciui sont n present possecles pnr sn rnnj^'', cnnnne il est clict e^ clessus; et keront knire so>'N>e
en In meilleurre korme n tous eollonnels, enpitnines, oküeiers et solclnts nunnt quc; pnrtir, üoüselU^
sineerement, entierement et cle l>onne koz? tout ee czue clessus, ciui leur sern bnillä et cleelnrä pur lu^'
instruetions, et ee n peine clestro eünsties en eorps, en llconueur et nux liiens, et ne leur sern
leüiet elrnstiment.

Lt si leursclicts eollonnels, enppitnines, oküeiers et solclnts ou nueuns clieeux s'estoient tnnt ou» ^
c;ue cle eontreuenir n leurs sermens et n ee ciui leur nuroit este si expressement orüonnä, ils ^

promptement et serieusement reuociues et puls npres punis eomme clessus est cliet snns leur estro rew^
lkt oultre seront lescliets eolonnels, enppitnines, oküeiers et solclnts priues cle tout ee cpc'ils pour>o>
pretenclre eontre sn ma^'' et In eouronne cle k'rnnee, soit pour seruices kniet« ou pour nultres 6"'^ '

en cpcelciue mnniere cpce ee soit. I'lt si les eollonnels, enppitnines, oküeiers et solclnts, suieets >l<'^ ^
enntons ou nueuns clieeulx estoient emploies pnr qui czue ee soit nu preiuclice cles trnictäs cle pu^
clnllinnee et üe ln presente cleelnrntion nuee Inutlioritä et permission clescliets enntons ou ünu
ü'ieeux, ee c^ue touteskois on ne se permect nullement, en ee ens sn mnj^ clemeurern cpüete,
üeseünrgöe enuers lescliets enntons, cpci nuroient permis et nuetorise telles entreprises non seulow

mnis nuss^ enuers leurs sulneets et lcour^eois, cpci .nuroient clonne. eonseil et eonsentcnnent cle to ^
les clemnnües et pretentions, ^enernles et pnrtieulieres, qu'ils pourroient nuoir sur le ro^ et, In ecu» " ^
üe ?r^nee, snns touteskois en ee kniet cpce les innaeens en üoiuent pnrtir, nküu üe eonseruer tnnt u>
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M- es MM0N In Mix et vnion clontro inossieurs clos ligues, taut cloänns lour pntrio <iuo «leliors, et pour

euitor plus ineonuonions et ninlliours.

I^esquels poinets et nrtielos cy (lessus cloelnr«;», eonuvnus et neeorclds coninio cliet est pnr noscliets

^Mtös, nous II0N17 r«x suscliet, et nous les ncluoxors, Iniitnninns, eonseil et dourgoois clos enntons

^tkolispios 0,7 «lessus noinnios nuons conlirino et rntido, voulons et promoetons tonir et vdsoruor in-

uivlMeinent In prosontv cloelnrntion et toutes los cliosos contenues en ieelle, saus aller Minnis n^ venir

eontrniro.

Lt pgur plus grnnclo npprodntion nous nuons «le pnrt et cl'nultro kniet npposor nos senulx n In

Prozente cloelnrntion, kniet et pnssö eu ln ville «le Lollourro le «lernier iour de jnnuior nnl six cens

An der lib-llsSrniia aus zwei I» einander gehesieien Pcrgamcnibliiiier geschriebene» Originalurkunde hangen wohl-rhalt-n! In der Mitt-
e»n^»Nn> MnlcsiätSlicael an w-iß-reih-griiner, — rechis die Siegel von Lucern an weih-dlauer, von Schwhz an rothcr, von Ang an

.oeib-vlaner, von Appenzell an weib-schwarzer, - links die Siegel von Uri an g-lb-Ichwarzer. von beiden linimvalden an weiter oben sich vereinigende»
weib-rolher, und von Zreibnrg an weib-schwarz-r Seidenschnur. - da» königliche .» gelbem, alle andern in grimen. Wach».

D. NcverS König Heinrichs IV. über den Beitritt Berns zum Bündniß. 1602, 19. October.
Staatsarchiv Bern.

Ml»- Araoo Dieic c^o /'VaiicL e/ c?e cce«?nl, gui ccs Presen ^es ?ettres

doinine no/ j procloeossvurs ro^s niont tonsiours ossniö pnr tous conuonndlos ino^ons clo

^nir consviiior los soignours äo Inneionno liguo «los linultos iVIloinngnos dien vni/ onsoindlo ot on

^ donno intoll igoneo, I c^ui los n Pi8«luos ii'V kniet nooroistro ot piospoior, ot lsuo pour oost olkoet il/

^ent nu ronouuolloinont clo Iour nllinneo roeorelio tous los enntons, villos ot eoniinunnultos closclietos

^uos, g, inosmo quil/ > sout eomprins nu trnietö clo In pnix porpotuollo il/ lo kussont nuss^

^ esluzt tlo Inclioto nllinneo; ostimnns qu'oultro lo dion qui on rouienclroit n eosto eouronno eoln ser-

"iwit nuss^ u ostrniiulro clo plus on plus, > nugmontor ot porpotuvr Ivnion ot coneorclo clo Inilieto nntion;

pv»r egg enusos ot nultros grnnäos consiäorntions n co nous niouunns, n'n^nns n l oxomplo closcliets ro)'s no/

procloegssours on moinclro sving ot > roeoniinnnclntion lo dien closcliets liguos <iuo eoliy' clo nostro propro

^^uliut>, nurious eoniinnnllö dion oxprossomont n eoulx, c;ui ont nnguoros osto pnr nous cloppute/ ot

^wiez uuscliets liguos pour lo ronouuolloinont clo Inclicto j nllinneo, «lo somonclro ot eonuior pnroillo-

no/ troseliors ot grnncl/ nmis los soignours clo In villo ot ennton clo Ilorno cl)' vouloir ontror ot

^ rotonir on oost onclroict nuoe los nultros enntous, villos j ot eonimunnulto/ closcliets liguos, clont il/

^roieut cloelnro ostro troseontens. ^ous, roquornns nonntinoings clo Iour vouloir neeorclor et kniro eor-

cloelnrntion pour raison clnueuns poinot/ <iui les j eoneornont pnrtieulioreiiiont, senuoir knisons,

uous voullnns sntiskniro nu closir ot rocpiesto äosäiets soignours clo llorno et on toutos edosos los

et tnuorndloniont trnietor, nuons cloelnro > ot cloelnrons pnr eos prosontos, quo nostro iutontion ot

^Ulvir est, c^uo tous los pnis, torros, soignourios ot sudioet/, qui sont clo presont soud/ Iour cloini-

p^tivu ot regime, nppnrtonnncos ot cloppoiulnnt, ! niosinoniont eoulx, cpii Iour ont osto cpiieto/ ot clol-iisso/

le kuu clue clo Lnuoyo, soiont eomprins oscliet trnieto/ clo pnix porpotuollo ot cl'nllinneo, tnnt pour

^ ''egni-d clos priuilogos ot iniinunito/ j clu eominoreo quo pour lo soeours, cluguol nous soninios pnr ieoulx

^eto/ tonu/ nssistor loscliets soignours «los liguos on ens, qu'oulx ou nueun cl'eulx vionuont n ostro
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enunki/, eomine nuss)' pour > le send»>nk>«! nu regnrd desdietes terres delnissees et des sukiect/ d'icell^^

lesdiets seigneurs de Lerne se eonkorineront entierement nusdiets trniete/ et los okserueront et keront

okseruer de kenne ko^ snns j nueunoment ^ cvntreuenir ou permettre guil ^ seit eontrouenu, de mesn^

guil/ sont tenu/ de knire pour le regnrd deux et de Ieur nneien xnz^s et sukieet/ demournnt au Lw

plus le trniete j perpetuel, kniet n Loleurre entre ie keu ro^ dernier deeedde, nostro tres konn«^

seigneur et kenutrere, et lesdiets seigneurs de Lerne et de Loleurre ev xxviij (rec^s vü^j) ^jour de i»n)

öiv°i,xxix en son entier f et en sn t'oree et vigueur. Lt dnultnnt guil/ neu« ont xnr mesmes woi^

kniet entendre guil/ ernindroient, gue pnr lnxposition de ieur seel nudiet trniete dniiinnee il ne sew

KInst, j gue eentre ieur erennce et nu prnjudiee de Ieur reputntian il/ eussent npprouue Ies tiltres ^
pnppe et du snint siege npostoliegue 7 inentiennex, nous suiunnt Ieur desir nuens n j ieeulx neeG

et neeordons pnr ees presentes nete des protestntions sur ee pnr eulx kniete» snns xreMdiee toute^^^

de In reseruntien dievulx pnr nnus kniete. Lomme nuss^ > nu cns gu'en nostro ro^aulme Inn ree«^

innneenst In guerre pour le kniet de In religio», ee guv dieu ne vueille, nous Ieur deelnrons, guil^

seront pnr nous reeerekex ne tenu/ de nous ^ enuaier leurs gens pour Indiete guerre; nins en co

si desin il ^ en nuoit en Lrnnce en estnns reguis pnr lesdiets seigneurs de Lerne, Ies lieentiel ^

kenignement et Ies kerons pnier de ee gue j Ieur sern deuk de solde nu prorntn de ee guil/ uu> ^
serui, nuoe xnsseport et snukeonduit pour sen rotourner likrement en leurs innisons; demournnsne-

inoings nu surplus > lesdiets seigneurs de Lerne nu eontenu desdiets trniete/ de pnix et d'nllinnee, ^
gue direeteinent ou indireetement il ^ puisse estre eontreuenu ou preMlieie. Ikn tesmoing de guo7

nous nuons signd ees present.es de nostre mnin et n ieelles kniet nieetre et nppvsvr nostre seel- "v

n Lnris le xix jour de oetobre I'nn de grnce wil six ; cens deux, et de nostre regne le guntoM^

klonrx.

Lnr le ro^,
Le Neukuille.

Ai» der Pergamenturkundchangt das grosje Majestäissiegel dcs Königs in gelbem Wachs.

z-dl-n?. Königlicher Revers zu Gunsten der Orte Basel, Schaffhausen, Appenzell A.-Nh. und Stadt St.
l602, 1!). Oktober.

Ilenr)', pnr In grneo de Lieu ro^ de Lrnnee et de Muarre, n tous eeulx gui ees presentes W ^

verront, snlut. Lhnuoir knisons gue nous desirnns en touttes ekoses Kien et knuornklement trnictG ^

tresckers et grnnds nm^s, nllie/ et eonkodere/, Ies kourgmnistres, ninnns, nduo^ores et conseil

villes et enntons de Lnsle, 8eknktkou/e et Lt. Lnnl, ensemkle Ies pnrroisses kornines du ennton <1^kl ^

/eil, en eonsiderntion de In könne et pnrknite nmvtie gu'ils nous ont tousiours deinonstrds en

prosperite de ee ro^nulme, nous Ieur nuons proniis et neeordö, proinettons et neeordons pnr eeL t ^

sentes signees de nostre mnii», gu'en ens que Ies troukles et guerres eiuilvs pour enuso de

vinssent n recominnncer en ee ro^nuline, ee gue Lieu ne veuille, lesdiets kourgmnistres, ninnns, nduo^^^
et eonseil desdiets enntons et villes de Lt. Lnnl, vnsemkleinent ou sepnrement, eomme Kon 16^

klorn, se seront n)' leurs sueeesseurs nueuuement okligtis d'nceorder seeours de leurs gens pow ^

emplo^'es en tolles guerres, nins demeureront hfuittös et doelinrges de tolles leuees. Lt si leurs s
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^wuiiayonl n nostre Leruiee en ciuelczue lieu qn'ils pnisLont estre, ils leg ponrrent. reueequer. serons

^nus et N03 sueeesseurs ä<z leur äonner eonge amyadleinent, les payer <io leurs solcle« pour le tomp3

^'ilz nurcmt seruy et leur clonner den saukeoinluit pour so retirer. Lt ciu-uul a la reserue qui g. esto

a Ig. kii clu traioto cl'nllianoe pour nostre tressainot pere lo pappe, los amdaasacleurs äesäicts

Antons et ville cle 8t. Kaal, estans pron äe nous, ont cleelarö et pwtestü oue oelane leur puisse porter

^VMäiev pour l'aclueu closdiets tiltres ny pour leur toy et reputation en auoune moniere. Lt ce non

°^tant nous proinettons de les eontenter et payer cle eo qu'il leur pourroit estre äeus, et ausurplus

traieter ooiume nos untres allies et eonkecleres. Ln tesmoing cle ouoy nous auons kniet mettre

^vstre seol a eesclites presentes. llnnnoos a I'ai'is le xix ^'our cl'oetodre l'an cle graee mil six eents

et clo nostre regne le cpiatoi'/lomv.

. Henry.

?ar le roy,

Oeneukuille.

Copic im KantmiSarchiv Schasshauser, im FaScikil der Abschied! vo» IM.

6. Urkunde über die Bundesbcschwörung. Paris 1602, 20. October.

Staatsarchiv Lnccr».

tiv 6imnneüs xx° .jour 6u inois 6'ootol>ro I'nn mit six eons st 6oux on In prssonco 60 nous Ilievlns eis I^öutuills,

^>>-i1ivr, eonsoillsr nu eonsoil 6'ostnt ^ 6v troslinult trsssxesllsnt st trospuissnnt prines lo rox nostrg souusrnin soignsur,

^°rvtnirs 6'sstnt st 6s sss oon>lnnn6sinsns, sn innj" sstnnt sn I'Lglixs entlrsÄrnils j nastrs 6nins 6s pnris xrosons st

^istnns Igg mn^nilioesnos soignours nmdnssn6ours st 6opputvü 60s villvs st cnntons 60 IZorng, lmeerng, Vrx, Loliuit^, j
^«rvnI6sn linult st lins, llug, (ZInris, Lnslo, ?ril>ourg, Lolsurrs, LolrnSIruxsn, ^.xxsntxsl, nddu st viUs 6s St. <ZnI,

^sous, VnIIn^s, Rotrvil, NiUrnnsou i st U^sl, Iss6iots 6sxxutox ont ^ur6 nn nom 6s Isurs ssigosurs st snxsrisnrs, 6'ot>-

^^Nvr vutisrsrnont st 6s Uouns to/ 1s trnittö 6'nUinvss, nnFnsrss trnittö, oono1u6 st s rononnollö sntro sn6rots nraP« st

, enntoos, ^ainot In 6solnrntion nooor66s ir nnonvs 6'sntro oulx, snns .i-rinnis nllor nz' vonir 6irsotoi»snt on

^liroetoini>>it nu oontrnirs sn > ciuolnus sorts st innnisrs -ins es soll; st nu inssiuo tornxg sn6iots iuaP>> n kniet ssni-

^ sgi-msut xour I'odssruntiou 6ss6iots trnittö st 6selnrntions nooor6os eomius ii > nuoit sst6 Promis pnr ses nm-
^snäsurs empioz-sx n knirs 1s6lot trnitts. ^ 1n<iusUs xrsstntion 6s ssrniönt knivto ooinins 6sssus ont ostö xrsssns

'^'^i?nour Ig prinos I 60 Von66, Muuornsur st lisutsnnnt ^snsrnl pour sn ninj^ sn vu^snns, inonssiAnsur lo xrines
^^atp nronssignsur lo oornts 60 Soissons, pnir st ^rnn6 nr' 6s j prnueo, Aouuornsur st lisutsnnnt ^snsrnl pour sn

vn vnuplrinö, inoussignour lo 6ue 60 Nontxonsivr, gounsruour st lisutsnnnt Avnsrnl pour sn innP« sn Xormnn6ia, >

^Vgg snnße, nrsssisurs los 6uen Dos^uillon, pnir st ^rnn6 olinrnlrsllnn 6s lkrnnes, st 6s lUontnrorono^, pnir st

^»vstnblg 60 t'rnneo, gouvornour st lisutsnnnt i gonsrnl pour sn6iots nrnj" sn l^nnguoeloo, nionsiour 60 lZslliours,
^ ^svlisr 60 Prnues, st lg soignour nrelrsuos^uo 6s Vionns tonnnt ls liurs 60s sninetx ounngiles, st plusiours nutros j

^ oklioiors 6s In oouronno, innrquis, oonrtos, ssignsurs 6u oonsoil 6s snelioto mnj^ st jzontilx Ironrinss prossns. Ln
6o<iuor Ios6iots ssi^nsurs 6sputox 6os6iets onntons nr'ont I rsesuis lo prsssut nots hus ^0 lsur n/ ootroz'ö st

^ sv si^ns 60 nostro mnin los ^our st nn 6ossus6iots. ^
IZonout'uillg,

Ausselti^llngauf Pergament, ohne Siegel.
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It.

Bündniß zwischen Bern und geineinen III Bünden in Hohcmchciticn.

kl. September (30. August alt. Kal.).

jia»to»«archiv i» <5h»r.

In de m Namen Gottes (deß) Butlers, des; Suns vud des; heiligen Gcysts, Amen. Wir der Sch»^'

heis, die Nädt vnud Zweyhnndert, genant der Groß Nhatt, der Statt Bern in ilchtlandt an einem, vnd

Landtrichter, Burgermeister, Landaman, Bögt, Amman vnnd wir die Gemeynden gcmeyner dryen PiindteN

hocher Nhätia gelegen (am andern Theil) thnnd khnndt vnd zuwüßen allen denen, so discn gcgenwürtigen Briefs

oder hinfür iemcr anscchcndt oder hörendt läsen: Demnach vor vil hingeloffnen Jaren vnd Zythen über mensch''^

Gedencken zwüschcn vnseren lobseliger Gcdechtnns frommen vnd lieben Vorfharenn vnnd vnns ein beso»^

große Fründtschafft vnd Einigkheyt znsampt vertrnwlicher Correspondentz jcderzyth gewesen, also das vcr»^

derselben sy in allen iren Geschefften vnnd anligcnden Sachen je welteil nit allein ein getrüw Vfsächen

einanderen gchept vnd also harkominen sindt, sonder in allen Notfälen einanderen gethrüwlich zngcsprnng^''

da aber solche guthcrtzige Berständtniis vnd Einhäligkhcht in kein sonderbaren schrisftlichcn Vertrag ^

Gedechtnus kommen vnnd dardnrch geewiget noch beuestet worden, dahar dann durch Verlaufs der Zyth düst

wie andere menschliche Sachen vnd Händel inn Schivechernng gerathen möchtendt: dein Allem vorzushN ^

solche Lyebe vnnd große Fründtschafft gegen vns vnd vnseren Nachkommen zenermehren, vvrtzepslantzcn ^

erhalten, so haben wir inn Betrachtung deß Alles vnnd zu mehrer Verbindtlichkheht rhatsam vnd notlM

angesechen, dise ecwige vnd getrüwc Fründtschafft mit solennischer schrifftlicher Pündtnns vnd Verein zebestätüZ^

vnd benesten, vnd deßhalb dieselb mit einandercn ingangen vnd gemacht, setzend, machend vnd vcrbindciidt v»

wüßendtlich mit disem Briefs für vns vnd alle vnsere eewigcn Nachkommen inn Mchnnng, wie das von W»

zu Wortt hienach eigentlich begriffen stadt, dem ist also: ^
Des Ersten sollen vnd wollen wir die obgemeltenn beydt Theill inn allen vnseren Sachen, Antigen ^

Geschefften vns aller Fründtschafft, Getrüw vnnd Fürdernng gegen einanderen, wie von Altem har, h"

vnd getrösten vnnd Jnnsonderheyt neben getrüwen Vfsechen je ein Theill deß anderen Stctt, Land vnd '

so derselb jetziger Zyth inhat vnnd besitzt, inn synen Schutz vnd Schirm empfachen; vnd im Fhall ein ^

der ander Theill (das Gott der Herr gnedig verhütten welle) durch Jemandt, wär der wäre, kriegll

fyendtlicher vnd thättlicher Whß wider Rächt vnd Billichkheht betrübt, belcydiget, überzogen und an Lhb'

Gntt, an Ehren, an Fryheyten, gntten Gwonheyten vnd altem Harkominen oder mit anderen Sachen gcs^^ .

wurde, wie das iemer shn möchte, alsdann der ander genant Theill inn shnem eignen Costcn mit Lhb,

ttesvnd Blut imme mit bester Hilff vnd Macht, je nach Gelegen- vnd Beschaffenheyt der Noth vnd der ZV

mit förderlicher Hilff vnd Bystand zuzespringen vnnd syn Lhb vnnd Gntt, Landt vnd Lüth mit Hilff

bewahren vnd erhalten helffen.

Zum Anderen, das behdt obgenampte Theil einanderen sel(b)sten nit vberzüchcn, angryffen noch bescha w

noch den Iren, noch denen, so inen zugehörig, gestatten, sonder jeder Theyll sich gegen dem anderen ^

vnd Bßtrags benügen lasse, als Harnach eigentlich gemeldet Wirt. Vnd nämlich, ob wir die von -o

gemeinlich oder sonderbarlich an die genanten drh granwen Pündt oder einich Comun insonders, vnd

umb dieselben gemeinlich oder sonderlich gegen vns denen von Bern oder die Vnseren sonderbar Zu^
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°i>er Vorderunc, gcwnnnendt, daruinb sy güttlich nit möchtendt betrage» werde», so sötte» wir des; bcydcrsyths

Z">n Rechten ga» Baden ii» Ergöüw kommen vnd daselbs jeder Theill zwei, erbar vnparthyig Man zu dem

Rechten in einem Monat, dem nechsten (so es ernorderct lvirt), setzen vnnd die lyblich Eyde zn Gott schweren,

s°lich Sachen vnnd Spann, die sy güttlich nit vereinen möchten (als sy aber Anfangs versuchen Mendt), dar¬

nach vnncrzogenlich vff Verhörung bcdcr Theilen Gcwarsammen, dero sy sich dann gebrnchen wellen, mit dem

Achten vff ir Eydt znendtschcyden vnnd vßzesprechen. Vnd was also von den Vieren oder dem mehren Theill

"""der inen zn Recht crkcnt wirt, dem söllend beydt Thcyll ohne Fürwort nachkommen vnnd gnng thun, für

alles Verweigeren, Züchen, Appellieren. Ob aber die vier zcrfyclcndt vnnd sich glych theilen wnrdendt, so soll

sicher Cleger in des Angesprochnen Landt oder Stetten einen erbarcn vnparthyigen Man vß den Nhättcn zn

°"'e»i Obnian erkhycßcn vnnd wöllen, der sich dan mit synem Eyde verbinden soll, wie obstadt, demselben

^"ff sölich Vrthcilen zn Stundt mit dem Grichtshandcll überantwurt werden, vnd dersclbig Obman dann

huldig M svll, dero eine, die inne by synem Eydt die bcßcre vnd die gerechter bedunckt, in einen, Monat

nechsten Volg zegeben; vnd wederer Vrtheill er also znfhalt, volget vnd die besser crkcnt, das dann mich

Theill derselbiqen Statt vnd Volg thun Mendt on alle Widerred vnd Züchen noch Appellieren, wie

Gstadt.

Ob aber sonderbare Pcrsohncn beyder Theilen Vordernng vnnd Spruch znsamen hettcndt oder hinfür

lwuiincndt, das dan jetlichcr Cleger dem Antwortcr nachnolgcn soll inn die Gerichte vnnd an die Ende, da

geßessen'vnnd dahin er gerichtgehörig ist, vnnd so aber daselbst Einem das Recht öffentlich versagt vnd

b°Ab also rechtlos, gelaßen vnd das knndtlich wurde, der mag dannethin sin Recht an anderen Enden suchen,

^ gepürlich ist. ES soll mich Nycmandt, der inn diser Eynnng vergriffen ist, den Anderen verhefftcn oder

"°bpiete„, dann synen gichtigen vnnd khnndtlichc., Schuldner oder Gült oder synen Bürgen, so i.nme darnmb

^°dt vnd versprochen'hctte, dcßglychen soll ouch ein jeder Theill dem andern durch syne Stett, Schloß, Landt

^ Gepyet fryen feylen Khonff durch syner Nothnrfft willen zngahn laßen, doch nit wyther, dann inn syne

^"dt zegcbrnchen vnd nit veerer zefhüren, vnd also zn bcydersyth die Straßen offen vnnd fry halten ohne

oder Beschwörung einicherley „üwen Zöllen oder anderen Vflagnng, sonder das zuhalten vnd Anbrüchen,

^ don alter harkommen ist.

Es ist onch hierin eigentlich beredt, ob sich begebe, das cintwcderer Theill hinfür khünfftiglich iemer mehr

^'her zu Herren, Stetten oder Landen (sich) verbinden oder verpflichten Welte, das doch sölches diser Eynnng

buschödlich syn rmd disc Eynnng denselben vorgahn sölle.

Ob m.ch bcyd Theyl samendtlich inn Krieg oder Vechte gegen Jemandts kommen wurden, das danne

wederer Theyll kein Frid oder Bcstandt gegen demselben bcschlyeßen noch anncmmen soll, der ander Theyll

^ ^a„n onch darin veruasset vnd begriffen.

^ Wir die Obgemcltcn von Bern vnd wir die von drye» Pünten haben Jnsonderheyt vnns zn allen Theilen,

!^,e Statt jettlichs Landts vndcr vns, inn diser eewigen Pündtnns lüther vorbehalten vnd behalten vns

vor vorab das heylig römisch Nych von deß Rychs wegen, vnd all Pündtnns, Vnrgrecht, Pflicht,

^"""g vnd Verstendtnns. so wir vor diß Briests Datum gegen Jemandt angenoinmen, beschloßen oder zu-

^ugt haben.

V„„d in disen Dingen allen haben wir beydersyths vßgescheiden vnd vnder vns eigentlich beschloßen, ob

" Zu beydcrsythen über knrtz oder über lanq zn Nutz vnnd Gutt vns Allen einhölig vnd gen.einlich zu Rhatt
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wurden, inn diser Pündtnus ettwas zemehren, zumindere» oder zeeuderen, dciS wir sölchcs wol thnn möge«

einhälliglich nach vuserem Gcuallen.

Vnd hiemit so soll dise eewige Vercynung vnd Pündtnus zu Heyden Sythen für onus vnd alle

stkachkvmnicn fürbaß inn khünfftigen jj eewigen Zythen by Miseren Ehren vnd glitten Trüwen vnuerseret, stcil

vnd vest belyben, trüwlich also gehalten werden, vngeuarlich. Vnd deß Alles zn wahrem, cewigem,

vnd ienierwärenden Vrkhlinde so haben wir die Obgenantcn von Bern für vns vnd Vilser Nachkommen

Statt Jnsigell, als mich wir von den dryen Pündten eines jeden Pnndts bcsonderbar Jnsigell in Na»"»^

vnser aller Herren vnd Oberen der ersammen Gmcinden öffentlich an diser Brieffen zwen hencken laße»,

darunder wir vns Alle vestiglich harzu vcrbindendt. Beschehen vff dem dryßigsten Tag Augstmonats, als »w»

zalt von der hcylsainmen, säliIinachenden Gepurt Vilsers Herren vnd Erlösers Jesu Christi thusendt s^'

hundert vnnd zwey Jar.
od»»An der in LibeNform ausgefertigtenOriginalurkuitdehangen die wohlerhaltencnSiegel VernS (das kleine) an einer roth-schwarzcn,

Bunds an einer weihen, des Äottcshausbunds an einer weih-roth-schwarzcn, und des Zehngerichtebundsan einer gelb-blauenSeidcnschnur, a
grilnem Wachs.

Beschwörung und eidliche Angclobung dieses Biindnisses, 9. September (3V. Angust alt. Kal.) t69^-

a. Erklärung Berns.

Wir der Schnldtheis, Nhätt vnd Bürger, genampt die Zweyhundert, der Statt Bern thundt s khundt vnd bekennst

öffentlich mit Vrkhundt diß Brieffs: Alsdann vs sonderen Anschieknng vnd Willen Gottes des; Allmächtigen vnd Continus ^

Vortpflanhnng vnd s Erhaltung wegen großer Fründtschafft, Lieb vnd Einigkheyt, deßglychen verthrmvlichcr guttc»

spondcnh zivüschen vns an einem, vnd den hochgeachten, gestrengen, s edlen, ehren- vnd nothnesten, fürsichtigen, sürne>»> '

chrsanimen vnd wysen Landtrichter, Bnrgerineister, Landtaninian, Vogt, Ainman vnd den ehrsammen s Gemeinden

dryen Pündten in hocher Rhätia gelegen, Miseren wolucrtruwten, großgünstigcn Herren viind getrüwen lieben Eydt'

Pnndts- s gnossen am andern Theill, ein loblich iemer wärende eewige Pündtnus abgeredt, angenommen vnd inn

tischer Form vfgericht worden, die (ob Gott s will) beuorab zu desselben Ehr vnd vns den beden Ständen zu Lob,

vnd Frommen reychen vnd dienen wirt; das nun hieruff wir vor- vnd woler- s nampte vnsere vertrmvten lieben

vnd Pundtsgnosscn der dryen Pündten durch Schryben sründtlich ersucht, sy wollen ir Ehrcnpottschafft vs iren Mittle» l^

hüttigen Tag alhar zu vnns abzusendeir vnbcschwärt syn, vff das Endt hin in Nammen ir aller Herren vnd Oberen ^
söllicher jetznnder nüwgemachten j vnd volnzogncn Pündtnns vnns den gepürcnden Eydtschwnr zcthun vnd lstnwider»

glychuals denselben von vns zunemmcn vnd empfachen; inn mellicher s vnser pittlichen Werbung sy vnns günstig

vnnd hieruff von vnd vnder inen allen dryen Pünten vnd einem jeden bcsonderbar abgeordnet s vnnd alhar gesandt, ^
»anllich die hochgeachten, edlen, gestrengen, hochgelehrten, ehren- vnd nothuesten, fürsichtigen, wysen Herren Gallus von ^

alter Landtrichter deß oberen grauwen Pundts, gewesner Landtshouptman Veltlins, Johan Baivier, der Zyth Bürger» ^
zu Chur, Johan Guter, s der Zyth Landtamman zn Tafas, gewesner Landtshouptman Veltlins, Honptman

Jochberg, Ainan der Fryen zu Lax, gewesner Potestat zu s Morben, Anthoni von Sonwig, alter Landtamman inn ,

waldt, gewesner Vicarj Veltlins, Caspar von Schouwenstein zn Ehrcnfels, Baptista von s Salis, alter Potestat inn »^

Honptman Rudolfs von Schouwenstein, der Zyth Vogt zu Fllrstnouw, gewesner Potestat zn Morben, Anthonj Lan- ^ ^

alter Potestat zu Puschlaff, Hercules von Salis, der Zyth Aman zu Schiers in Brettigouw, gewesner Polestat Z» ^

Oberster Hartman > de Hartmannis, Ritter, der Zyth Amman der Landtschafft Churwalden, gewesner

Veltlins, vnd Johan Luhi Gugulberg von Mos, der s Zyth Stattnogt zu Meyenfäldt, gewesner Potestat zu Tiran l »'^

vff Hütt vor vnns inn vnser allgemeynen Versamlung er- s schinnen vnd iren Fürtrag in Nammen ir aller Herren ^
Oberen gethan. Vnd nachdem wir sy in demselben irem Für- vnd Anbringen gütlich s angehört vnd verstanden,

volgendts daruff erstberürte Pündtnns ordenlich einanderen nach verläsen vnd zn Belieben angenommen worden, I ^
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nvrbenante ehrende Herren Gesandten in Äainmen ir aller Herren vnd Obere», in Bysyn vnd Gegenwürtigkheytviler irer
chrendenn s Mittrhäten vnd Mitpundtsgnossen,vff vnser Voroffnnng vnns vnnd wir inen hinwidernmb wegen vnd fiir ir
°^er Herren vnd Oberen den s gepürlichenEydtschwur einandcren erstattet, vnd mit gelehrten Wortten zu Gott gelobt,
"^'sprachen vnnd geschworen, disern Pundt vnd j desselben Inhalt für vnns vnd vnser bedcrsythsNachkommen war, stätt
°nd vestigklich zehalten vnd erstatten, ouch jeder Theill die Synen, so s disere Pündtnus berüren mag, zn Erstattung desselbigen
^iichnals vuch zewysen vnd halten, Alles erbarlich vnd vngennrlich; inn s skrafft diß Briests, der deß zn Vrkhnndt mit
vnser Statt angehcncktem gewonlichen Jnsigcll veriuart, geben vnd volnzogcn ist in der Statt j Bern» vff Montag den
Mgsten Tag Angstens, als man nach Jesu Christj vnsers lieben Herreil vnd Säligmachcrs Gepnrt gezalt j thusendt sechs¬

hundert vnnd zwei) Jar.

Kantonsarchiv in Chur. An der Originalurlundchangt a» einer roth-schwarzen Seidenschnur das wohlerhaltene Siegel Berns, in griinem Wachs,

b. Erklärung der III Bünde.

Wir hienachgenampten Gallus von Mont, alter Landtrichterdeß oberen g'ranwen Pnndts, gcweß- s ner Landtshouptman
eltligz^ Johan Bawier, der Zyth Bürgermeister z» Chnr, Johan Gnler, der Zyth Landtamman zn Tafaß, geweßner

^Htshouptman s Veltlins, Honptman Joachim von Jochberg, Amman der Fryen zn Lax, geweßnerPotestat zn Morben,
nthoni von Sonwig, alter Landtamman in Rhyn- s waldt, geweßnerVicari Veltlins, Caspar von Schonwenstein zu Ehren-

Baptist,, von Salis, alter Potestat in Bargel, Honptman Rudolfs von s Schonwenstein, der Zyth Vogt zu Fnrstnouw,
^nnstmer Potestat zu Morbcn, Anthoni Landolff, alter Potestat zu Pnschkaff,Hercules von Salis, s der Zyth Amman zn
Einers jv» Prcttigonw, geweßner Potestat zn Tiran, Oberster Hartman de Hartmannis, Ritter, der Zyth Amman der
"ndtschnfft s Churwalden, geweßnerLandtshouptmanVeltlins, vnnd Johan Lrchj Gugnlberg von Moß, der Zyth Stattnogt

Meyenfäldt,geiveßnerPotestat zn j Tiran, als verordnetevnd abgesandte Nhattspottcn gcmeyner dryen Pllndten hocher
h^iä, vnser allersyths Herren vnd Oberen, thnndt khnndt s vnd bekennendt hiemit, Alsdann vß sonderer Anschicknng vnd

^'llcn Gottes deß Allmechtigen vnd Vortpflaichungvnd Bestgndigkheyt alt- s hargebrachtcr gntten Vcrständtnnß, Lieb vnd
N'Mdtschafft zwuschen den hochgeachten, gestrengen, edlen, ehrcnncsten, fromnien, fnrneminen, fnrsichtigcn, s ivyscn, vnserenn
v'nliiertruwten großgünstigenHerren vnd getriiwen lieben Eydt- vnd Pundtsgnossen, Schnldtheis, klein vnd großen Rhäten,
^'ailt j die Zweyhundert, der Statt Bern an einem, vnd wolermclten gemeynen dryen grauwcn Pttndten am anderen

ein löblich iemerwü- s rende cewige Pündtnus abgeredt, angenommenvnd inn authentischer Farm vfgericht worden,
Gott will) beuorab zu desselben Ehr vnd vns s den beden Ständen zu Lob, Nah vnd Frowinen rcychen vnd dienen

das nun vff vor vnd wolermelter vnser getrüwen liebeii Eydt- vnd s Pundtsgnossender Statt Bern» fründtlich Schrybe»
°^'Ngedachk vnser allersyths Herren vnd Oberen der dryen loblichen Pündten vns vff hnttigen Tag s zu inen abgesandt,
'n das Endt hin inn ireni Nammen von sölich jehnnder iiiiivgcmachten vnd volnzognenPünotnns wolgedachtenvnsern s
^riiwen lieben Eydt- vnd PnndtSgnossender Statt Benin den gebärenden Eydtschwur zcthnn vnd hinwidernmb glychnals
°"!°lben von inen s zeempfachen; deßwege» wir dann vff Hütt vor inen inn irer allgemeinen Versamlung erschinnenvnd

Benelch iii vnser aller s Herren vnd Oberen Nammen eröffnet, vnd nach Abläsen solcher vfgerichten Pündtnus (die
"belieben angenommenworden), haben wir in Nammen s vorstadt inn Bysyn viler anderer vnserer geliebtenMittrhätten
' Puildtsgnossenvff ir Voroffnnng, vnd sy hinividerumb vns den gepürlichen > Eydtschwurerstattet vnd mit gelehrten
nrttc» z,, Gott gelobt, versprocheil vnd geschworen, diseren Pnndt vnd desselben Inhalt für vns vnd s vnser beydersyths
^bkoiiiuicv war, städt vnd vestigklich zehalten vnd erstatten, ouch jeder Theill die Synen, so disere Pündtnns berüren mag, s

^ ^'stattmig desselbigen glychuals zewysen vnd halten, Alle? erberlich vnd vngenarlich, inn Krafst diß Briests, der deß zn
^hundt ! vß Macht vnsers habendenBenclchsmit eines jeden Pnndts besonderbarcn Jnsigell in Namme»vnser aller Herren
" Obere,, der s ehrsnmmeii Giiieindeilverwart vnd geben ist vff Montag den dryßigsten Tag Aligstmonats,als man nach

Ehristj vnsers lyeben s Herren vnd Säligmachcrs Gepnrt gezalt thusendt sechshundert vnd zwcy Jar.

Staatsarchiv Bern. An der P-rgam-nturkund-hangen an Pergamentstreisen vi- Siegel des Obern, des Gotteshaus- und des Z-Hngcrtchte-
bundS, alle tu griinem Wachs. "

288
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13.
Vertrag zwischen dem Herzog von Savoyen und der Stadt Genf.

St. Julien. Ivvtj, 21. Juli.
Staatsarchiv Gens.

^Iu »WM de /dien, (lomme nlnsy soit (jue pour In pneiliention des troudles nduenus ^
mois de deeemdre mil six eens et deux entre tres dnult, trespuissnnt et serenissime prinee inonseiAneul
Ldnrles Illmniiuel, pnr In grnee de Dien due de Lnuo^e ete., et les seigneurs <Ie In vllle äs Kenous,
et pour enlter anx sinistres eonseliuenees et etldlet/ de In eontinuntion «lieeux nnreit semdle von iu^
innZnitigues et puissnns seigneurs des einc> loundles enntons de dlnris, Lnsle, Koleurre, Kednilu^e
^ppentxel ein seen et eonsentement des mngnitigueset puissnns seigneurs des nutres enntons, ^
deleguer leurs nodles et prudens nilldnssndeurs, senuoir poiir Klnris les seigneurs denn Ilenr/ Ledevvai^'
lieutennnt, et Amelns Keduler, Inndslmuptmnn, pour IZnsIe les seigneurs dneod (Hüti! et ^.ndrd 1^ '
eonseillers de Indiete vllle, pour Koleurre les seigneurs ?ierre Luid, dnnderet, et denn dneod de
edeunlier et deursier de Indiete ville, pour Kelintdme les seiZneurs (teorgo nieder, liourgmeister,
Ilenr/ Ledvvnrt^, doeteur es drolet/ et eonseiller de Indiete ville, pour Appenzell les seig'neurs
Anl, lnndninnn, denn de IInm, edeunlier, Inndninnn et dnnderet, et Kednstinn I'döri^, nuss^ lnndawlw
et dnnderet dudiet ennton, pnr deuers son nltesse, on dien inensieur d'^Idign^, son lieutennnt g^ueu^
de tzn les montsi, et lesdit? mnAnitigues seigneurs de tleneue; lesguel^ sieurs nindnssndeurs 8/ serol
du eonsenteinent des pnrties eniplo^ex d'une denn« et delnetinle volonte. I'our ee est-il gunpres l^^
sieurs nssemdldes et eonterenees sur ee tenues n' Lninet dulien pnr lentremise, intereession ob ^
eontemplntiondesdit/ sei^neurs nindnssndeurs ont les illustres sei^neurs (llinrles de Itoedette, soiglieu^
de Oonson et de In Aorvstö, Premier President de Knuo^e, et Llnude de Iwdel, dnron de In ?ierl6
ednmdellnn de son nltesse, dvpute/ de sndiete nltesse, suiunnt le pouuoir dont In teneur est insero ^
dns du present nete, et les nodles et prudens vominigue (Idndre^, Nieliel IloMt, sieur de (ldas^''"
uieux, et dngues d>eet, doeteur es droits et sei^neur de (lonii^non, tous trois nneiens svndies et
seillers de In diete ville de (lleneue, denn Knrnxin, doeteur es droietn, eonseiller et seeretnire des'
de Indiete ville, et denn de Aormnndie,doeteur es droietn et eonseiller nu grnnd eonseil <lL in ^
ville, depute/ dieelle, ont nduisd, evnelud et nrrestd eonnne sensult.

I. Hue le eommeree et trnttie deinvurern lidre dune pnrt et dnutre, tnnt pour les persounes
pour toutes sortes de mnrelmndises,viures, lileds, vins, et nutres denrees, en tous les estnts de

duguel v«
nltesse, snns nueune prodikition, restrietion ou limitntion.

II. ^.uguel eommeree nsnntmoins ne sentendrn eomprins le sei, lusnM et deditement
sern permis dnns lesditx estnts de son nltesse, sinon de eeluy des greniers de sn gndelle et a la
de ses editi:.

III. ?our eelu^ gui sern neeessniru nux eito^vns, dourMois, dnditnns et sudieetx de tteneue ^
les estnt/ <Ie son nltesse et riere les terres et villnMs de Kninet Vietor et (Idnpitre et nuusor^ ^
e.nelnuees, pourront lesditx de (leneue le l'nire tiunsmnrelier pnr dessus les estnts de sndiete a
snns eommeetre ndus.
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IV. Z'mUes proeedures taietes eontre eeux <p«i «mt eoutreueuu aux editil de so» altosso pour le
^gar«I du sei, eomiue de mesmes pour le eommereo et transmarekeinent des gr«dues et denrkes, toutes
Polles et amondes eueouruos pour les taiet/ susditx sout des a present deelare/ uullos, de nul effeet
^ valeur, reseru^os eelles <iui so trouuerout Engeos pur autlmrite de la ckamkre des comptes de
^uove, exeeutees et pa^ües pur les aeeuse/ et eondamuei?.^

V. I.es Kiens, tiliitx et rvuenus d'^imoy, Ilialliaus et untres lieux rioro le du«:I«e de (Zkaklais et
^dlij^gjz de 'I'ernier et (Zailiard, possedeos pur les seigueurs de (Zeueue eu lannee mille einq eons
^uietautv ueuk, lors de loiumrture de 1«. guerre, leur serout promptement rendus et restituex saus
>wlle dMeulte (pour ieeux roeueillir eutiereiueut ekaeuu au) auee restitutio» des truitii et arrerages
^ Ig. puklieation de la poix de Veruius uiillu eii») eens uonaute ludet.

Vi. De mesmes sera reudue et restituee pur lesdit/ de (Zeueue la ville de 8t. (Zeuis et ee (pii
^ Poult despeudre eu lestut cpül se trouue de present, saus rieu ^ älterer ou iuuouer en «iuelt)ue
Ävsg <^ue ee soit.

VII. iit pour ee Mi eoneerue los tvrros de 8aiuet Vietar et Lkapitre toutos elmses demeurerout
^ dautre eu niesmos estat Melles estoieut lors de louuorture de ladicte guerro eu lannee

'»ille eintz eeus luuetante ueui', saus rieu iuuouer eu sorte MeleouMes.
VIII. Lst ueeorde de la part de son altesso pardou et akolitiou generale a taus sos suieetx «pü
Porte los armes peudaut les guerres, et suiui le part)« de (Zeueue, saus gueux ni les leurs eu

^issout Mmais estro reeoreliox uv uiolostex eu leurs persouues uy Kiens; et ee taisaut serout reuds
^ kestulzlis eu la possessio» et Miissanee de tous leurs ldens, nonokstaut tvus arresti: et senteuees
^ vovüseatiou Mi pourroieut eoutre vux uuoir est6 roudues pour ee regard, losMvl^ arrests et sen-
^"^es dos a preseut demeurerout nulles et cle nul essaiet, die» enteudu quo» eest urtiele ue serout
^v»ipi.jiz erimes eoinuds lmrs lediet partz«.

IX. Plt gaaut a eeux ci»i sout sortis pour lu reliKiou retugio/. u (Zeueue, ili? pourront reueuir en
^urs Kiens et uudsons et 7 demourer viuuns selou les edit/ «le so» ultesse; et en eus quil/ veuillent
^!re prot'essiou duutru religio», il leur est peruds de jouir et disposer de leurs Kiens, et de reueuir
^ leurs inidsvns et ^ demeurer «piuttre tois luunee, sept iours pour elluscple tois, et eest u l'inter-
^^ion desditx sieurs mnkussudeurs.

.X. '1'ous eeux gui sout et serout eito^eus, kourgoois et lurkituns de ludiete ville de (Zeueue ne
^Urrout eux ui leurs seruitvurs et domestiejues estro troukle^ M incpliotex pour euuse de leur reli-

Pendant ^uil/ seiouruerout «laus leurs uudsons et Kiens situe/ daus les estuti? de son ultesse,
7 pourront viure et demeurer en la mesme likerte «pie pur ev deuaut, u la ekarge de ue dog-

Xl. eitoz«eus, kourgeois et kakitaus de ladiete ville de (Zeueue, suiuaut les eoneessions et

^vus priuileges des sereuissiums predeeesseurs de so» altesse serout desormais exempts de tous
Peages, trg.uerses, ^ deiu^ pour eeut, sur les estat? de son altesso (reserues les droits des tiors,

^^Iwiumes, partieidiers tel/ <iuil/ out este pur e> «leuant), eu eousignaut toutestois los marelurudises
«l/^^t ^ umius pur les lettres de voitture et kueture, suns Mil soit loisiklv uux dueiers et peugiors

' ultesse de tuire ouuerture des Maissos, evili es, puMetiz, tonuouux ou Kalles desdietes uiaredan-
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disos, sinon on ons do Irnudo st ndus. Xt yunut n In. oonsizznntion do lor ou do Inrgont monnoxö ^

von monnoz^o losdit? de tlonouo en domouroront oxomptsi, lors dos sonnnos <iui oxcedoront ein<iunnte

eseus, losquollos xour ouitor ndus ob pour In sourtd dosditi? innrolnnnds do (lonouo dokuront ostro

oux doelnrdos dnns lndieto vills n oolu^ c>ui sorn doputd xnr In soignourio n eos Uns, lo^uol on oo>u

inuniczuorn 1o roZistro nn xroourour xntriinoninl do son nltosso lors «MI luz^ sorn domnndo.

XII. (lonnno somblnblsmont suiunnt los mosinos xriuiloges domouroront oxompt/ lesditü do tloneuo

do tonlos tnillos, oontridutions, loudos do ^'ninos, impost/, rntions, deeimos ot do tontos nutros el^rZoS,

tnnt ordinniros <iuextrnordinniros pour leurs dions ciuilx possodont n prosont rioro los ostnt? clo

nltosso, ot sont toutos snisios ot sublinstntions Iniotos pour raison dosdiotos tnillos, oontridutions

rntions ot louoos ^ondnnt los treluos doelniröos nnllos nu ons c^uo los eonditions dosdiotos trokno^

n^ont porto do no louor nueunos rntions, ou eontrikutions oto. Xt <iunnt n collos cini nuroiont oste

Iniotos pour lesdiotos oontridutions, rntions on nrrornxos doubs i>our lo toinps do In guorro,

tiondront, snuk nnx proprietniros do rontror dnns lour louds on rondnnt los doniors, dospons ot loU5

legitimes noeossoiros, domournns los nutros snisios ot suddnstntions Iniotos dopuis lndieto xalX
Voruins nnllos.

XIII. Ions ndergomons ciuol? puil? soiont Iniotx pnr los mngniüquos soignours do Lerne pöv<l»>^

In tonuo dos dnllinges tiondront, ot s^ nuouns son trouuont sxolio? nu xroiudieo dosdit? ndorgowso-'

(ils) soront rointogro?: nuoo rostitution do Iruitsi.

XIV. Xo soront doeornöos nueunos xrisos do corps ou ndiournoinons xorsonnol/ eontro

do Lonouo, sinon xour mntioro oxtrnordinniro ot non xour edosos logoros, ot soront Init? tous ^
iournomons tnnt on inntioros erirninollos <iuo oiuilos o> xsrsonnos dos neousW ou dotlondours, sd 6'

possiblo, ot n Inuto de es n lours domosti^uos; ot no trouunns n^ los vngs n^ los nutros, so koroiV o

domioilo xnr Motion do eoxpio ot notilüention n ciuolcun dos voisins, ot non os lioux limitroi'do8>

XV. Lonüsentions nnuront liou dvno nnrt nv dnutro Iniotos n loeonsion do oosto dornioro gnou^

ot c^unnt a eolles do In xreeodonto, tnnt pour lo rognrd dosdit^ do Lonouo ciuo coux <IU1 onr ^
lour pnrti, sorn Inicto rostitution dos kions iininoublos n In lormo du trnioto do Voruins, ot

dodtos netils, xour rnison dosguol?! no soront intoruonus nrrostx ou^'ugomons, ostnns onoor los sow^

on ostro snns Huietnneo nutliontic^uo Inioto pnr 07 dounnt, ollos pourront ostro oxigdos ot doma>^

snns nonntmoins aueun ronlort de monnoz^o nz^ intorostx.

XVI. I^os jugomons rendus pnr losdit? do donouo, on dornioro oognvissnnoo, xondnnt ln

dnueuno pnrtio des dnllingos on ^ugoinont eontrndietoiro, eomino nuss^ toutos nutros sontonoes

pnr Mgos inlorieurs non susponduos xnr nppollntions e^ dounnt rolouoes, onsoinblo toutos sudlwsta

Iniotos xondant lediet toinps, tiondront ot sortiront lour ontior offoot. ^

XVII. I'ous Mgomentx rendus dvn eostd ot dnutro xondnnt oosto dornioro guorro on cvntuNi

ou nuoo proeurour non londo sont dos n prosont doelnros nuls et do nul ollniot.

XVIII. I^es xrouisions ot sontonoes obtonuos eontro ooux do donouo xour los dions et ^
ooelosinsti^uos pnr oux possodo? on Indioto nnnoo millo oiny eons liuiotnnto noul, domoureront l>

eo rognrd nullos ot de nulle vnlour.
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XIX. 8ö contente soll altesse de Ilö kaire asseioklee de gens de guerrs ni kortideations, nv tenir

Ellisons a «piattre lieues pres ladiete ville de Keneue.

XX. ^ous prisonniers, gui naurout aecorde de leur ranson, seront mis en likertd de part et

lautre Is Mn- apres la pudlication du present traicte, en 1107killt raisonnadlement leurs despens.

XXI. I'out ee <iue ladiete ville de Keneue auia reeeu des lan mille cing eens duietante neut,

^vlt en Irxlz^ dismes, eeil8ö8 et reuenus seeulliers ou eeelesiastiques demeurera au proldt de ladiete

N n<> pourront les partieuliers estre reeerede? poiir eil taire dereeliet pa^ement, et tiendront

inuestitures gue les partieuliers ont odtenues desdit? de Keneue, saus czuil? soient tenus den

Oendre de nouuelles, reseruee neantmoins ee gui auroit estd prins et retirö en temps de paix.

XXII. Oesdit? de Keneue eomme aussi tont le eontenn au present traiete demeureront eomxrins

traietd de paix perpetuelle de Veruins, suiuant la deelaration et patentes de sa mauste tres-

^estienne du trei?iesme daoust mille six eens et un, et lehnet traiete de Veruins sentendra eondrme,

^uobstant^ armes et tous aetes ddostilite, suruenus des le mois de deeemdre de lannös

siliere, la memoire dessplel? et de toutes aigreurs demeurera a ^jamais esteinte et adolie, et tous

^^^preneurs et perturdateurs du repos pudlie seront punis et eliastie? eomme intraeteurs de la paix.

XXIII. 8ont reserue? au present traiete de la part de son altesse nostre sainet pere le pape et

^ sainet siege apostolicpie, lempereur et le sainet ompire, les deux rois et los traiete? gue son altesse

^ ^uee la eouronne d'Ospagne et les magnidgues seigneurs des ligues; et de la part desdit? de Keneue

reserue? I'empereur et le sainet einpire romain, sa maiestd tresedrestienne, lesdit? magnitiques

^'gneurs des ligues et les allianees et traiete? cpiil? ont auee la eouronne de Oranee, et les magni-

^Ues et puissans seigneurs des louables eantons de /iuriell et Herne. ^

XXlIII. I'romeetent lesdit? depute? de son altesse de rapporter la ratittieation et approlzation

^ present traietd et au pied dieelliiv dai>s six ^jours proelmins, et de pllis de le taire emologuer et

^^liner es senat? et ellamlires des eomptes de sadiete altesse de^a et dela les mont? dans deux mois

proeliains, sans payement daueun emoluinent.

^aiet, passe, arreste et eonolud a 8ainet dulien le vingt uniesme julliet stil nouueau, mille six

^8 et trois.

des deM^ss de sadiete abesse.

Barles Lmanuel, par la graee de Oieu due de 8auo^e, Klmlilais, vollste et Keneuois, prince et

^Kire perpetuel du sainet empire romain, marguis en Italie, prinee de Idedmond, marguis de 8a>

ete. X nos tresellers Kien ame? et keaux, klmrles de lloeliete, nostre eonseiller destat et Premier

^'sideitt de 8auo^e, et klaude I'odel, baron de la I'ierre, nostre eonseiller destat. Oesirans tousiours

^ freierer le repos puldie a toutes autres eonsiderations de nostre partieulier interest, et euiter par

^ illo^en les mauuaisses eonseguenees de la guerre, et estant vra^seinlilallle gue si nous venons a

^deseendre a un traietd daeeomodement auee eeux de Keneue, il? 7 entendront auss)' volontiers de

^ Part pour euiter les dommages et ineonneniens guil? pourroient eneourir par la suite dune ou-

^^ure ^ gugrre: pour ee est il guestant a esst eil'eet reciuis de nominer et deputer personnages gui

^paroissent de nostre part au lieu de 8ainct dulien, assignö pour teile eonterenes, condans en vo^
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pruäenoes, tiäelitä et integrite, nous vous guoiis eboisis et äeputex, elmisissons et. äeputons Pgl' ^
presentes signees äe nostre mgin pour eompgroirg nostre nom guäiet livu, gux lins äe trgieter guee
eux äune Mix ou äun ntoäe äe viure, guee pouuoir et autborite hue nous vous äonnons äe prop»^'
trgieter, resouäre, promettre et kgire tout ee c^ue vous MZerex estre äe nostre seruiee et eonuenir Pvui
Ig. perkeetion äuäiet trgiete, proiiiettgns en ko^ et Miele äe prinee ä'guoir g piingis pour kerine,
et ggreuble tout ce c>ue pgr vous serg kniet, trgiete, proniis et resolu en ee que äessus, eireonstunees
et äepenägnees,et äe le rgtiktier, sgns permettre quo ^jgmgis il y soit eontreuenu äireetoineilt ou u>'
äireetement,en mgniere que ee seit. De ee kgire vous guoiis äonne et äonnens plgin pouuoir, gntllvN^
et mgnäeinent spoeigl pur cesäietes presentes, pour eorroborgtionäesquelles neu« v guons kniet npl>^^
le grnnä senu äe nox grmoiries et eontresigner pur lung äe uox seeretnires äestnt. voiiiiä n äliuriu ^
vinteinquiesme ^jour äu inois äe keburier inille »ix eens trois. ÄAne (lbnrles lllninnuel. Visn ?ruu!U^>
et plus dg« lionens, et seelle en plnenit en eire rouge.

Zensur <?es cke seiAnettno cüö <?enei«6.
l^ous s^näies, petit et grnnä eonseil äe (äeneue, estnnt requis ägäuiser guee los seigneurs äepui^^

äe son gltesse äe 8nuoM, suiunnt leur pouuoir expeäie g Hinein Iv vinteinquiemeäe keburier,'
quelque neeomoäement et inovens äe pnix pour euiter les inenux que In guerre trnine npres so/, 1'^'
meure cleliberntion, prekergns le repos public g nostie pgrtieulier intvrestx et estnns suktisgminent >u
konnex äe lg sutkisnnee üäelite et experienee äe noliles et pruäens Dominique (llinbrM, Niebel läoülZb
ägques I.eet, äegn 8nrnxin et äegn äe l<lormgnäie, nox kegnx eonseillers, les guvns commis et äei»> '
evinmettonset äeMtons pur ees present.es, pour en nostre noiu eompgroir gu lien äe Luinet äull>"'
eonelurre et geeoräer guee les äeputex äe sgäiete gltesse äes grtieles äe lgäiete pgix, ieeux siA^ei
nostre nom, g ün ^uilx vgillent g perpetuite, promettuns äe le rgtiktier touteskois et qugntes. ^
vous äonnons plgin pouuoir, gutliorite et ingnäement speeigl pgr ees presentes, äonnees g ^ou^
soulix nostre segu eommung et sein^ äe nostre seeretgire ee vintcpigtrieme.juin seixe cens et
.ÄMv tlgutier et seelle en plgegrt äe eire rouge.

Itoeliette. ?ol>el. (lliglire^. Roset. l^eel-
Oenormenäie. 8g.rg.xin.

l'vnr guoir estä Presens et ineäigteurs les nobles, prnäeus et treslionnorex sei^neurs g>»bgss!ub'>'
äes nuiMiliciues et puissgns seigneurs äes cgntons äe (llgris, llgsle, 8oleurre, 8el>gli'ouxe et
xell, et en tesinoigngge äe Ig verite äes cboses trgietees, ont lesäitx sieurs gmbgssgäours sil?^^
present trgiete, et ^ seront gpposex les segux äes mggniä^ues seigneurs äes egntons susäitx.

äegn Ilenrv Lelnvgrtx. ägeob klötx. I'ierre
Oeorg Neäer. Illrieb l^gk. ^lieolgs 8eliül^'

^iiäregs lt^ss. äeligii ägeques vom 8tg^-
Ilenr^ 8clivvgrtx. äegn äe Heimen.

8ebgstign äbörig.
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llous (Zliarlss Lmanusl, par la graes äs visu äue äs Lauo^s, kliadlais, ^.ousts st Konsums,
pnnes st vieaire psrpetusl äu sainet smpiis roinain, st äs visämont, inarciuis äs Saluces, etc. ^vant
^ ^Usäiet traitts pour a^isallls SN t0U8 st sliaeuns lss poinet^ st aitielss eontsnu^, auons issux,

psnr nous nns N0l5 sueeesssurs a laäusnir lusleonciuss appreuul^s, latittie st contirillä, apprsu-
u»»8 ^ ratittions st eontiriuons par sss pressntss, st Is tout proinottons äs bonns ko^ st xarolle äs
Vnnes garäsr, odssrusr st entrstenir inuiuladlsnlsnt, sans Minais 7 eontrsusnir äireetsinsnt ou in-
^rsstkmvnt en inanisrs <ius es soit. Vn tesinoiii äs quo^ nous auons signä cssäletss prssentes äs
»vsti-s niain, st a ieeilss taiet lnsttrs nostis sesl, st eontresiAnsr par nostrs Premier seerstaire ässtat.
^viiinl ii 'l'liuriu 1s xxiiii" iour äs Quillst inil six esns trv^s. .

(Z. vinanusl,
Visa vrouana,

lioneas. jj

äss rsAes/res ätt soitueram se»ia^ äs Kuum/e e(e.
I,s zenat vsu/ Iss artieles st traiets äsntrs son altssss st Iss seinäie?, pstit et granä esuseil äs

^ ^>Us äs (Zensus sn äatts äu vingtuniesius ^ullist äsrnier, a icsulx artieles et traiets esinologus st
^Nkti(! st intlisrinä äiet st oräoilns qus 1s tout ssra registrs es rs^istres äuäiet ssnat pour )' auoir
^eours par e.)' apprss. I''aiet a klnunbsr^ auäiet ssnat st pronones Is äou/ässins nousmdrs inil six
^>än st trois. ,1 11 , z(Zollation taiete,

Ita)'inonä.

äss »sAis(res äs ?a somksraMe äss com^(es äs Sauo?,e,
eliamdrs, veu Is traietä äsntrs son altes8s et Iss seinäiquss st conseil äs la vills äs (Zensus

äntts äu vin^tunissms äs Quillst äsruisr passe, a ieeliu)- traiets ssinologuäet intsriuä, oräonnant
^Uil ssra rsZisträ es rsAistrss äs laäiets eliamdre. Vaiet a Lliaindsry au dureau äss eoinptss st pro-
^eü is (piator/iesius nousinlirs mil six esns st trois.

(Zollation taiete,
vsnoist. ^

An der ans vier N-raam-nldliiller geschriebenen Urkunde hange» die Siegel von Glarn», Basel, Sololhurn, de» Herzogs von Savoh.n
r«, II, I 1, », ,11 iiiin, Nilioden — Abaedrult d-i chioi,, Illswlro >Io Uvnhvn. ll, 219, (nebst dem Worllanl der Genser Raliftcalion

a° >.r e.°. .. V, 2 so.. venln-r
Nirl, ,N>>I, I, »uz,

äes canion« ,»eäin(ettr« sLL. 260S).

Xous soulisignss äsputss äss inapniiiiuss st puissauts eantnns äs klaris, Lasls, Solsurs, j Leliai-
l!t 2Vppsilxs1I, nos trss I.ounres ssignsurs st supsrisurs. pour venir mo^ennsr un traiets > äs paix

son altssss äs 8auo^s st la ssigneuris «Is (Zensus, seauoir taisons a tous ^u'il > appartisnära, (jus
^ la tin äs traitts, s'sstant prsssntss uns äiküenlts äs la part äs > msssisurs Iss äsputss äs son altssss.

'Urent auoir elia'rM äs son altssss äs ns passer point Is äs.nier > ai ticls, qui portoit, qus par Is
clss prsesäsnts a/tielss ssroit st äenisuisroit Ilonas paix , tsrnis. stal.ls st psrpstuslls sntrs son
äs 8au..)'s st la äiets vills äs (Zensus, ains liu'slls j sntsnäoit c,us siinpls.nsnt il tust sser.t,
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IM! lös (Iiis äo (lonouo ot tous lo contenu au j äiet traitto äeinouroro^ont comprins au traieto clo

palx porpetuollo äo VVeruins, > äo quoi los soignours äoputos äo (Zoneue no vouloziont I« eontonter,

pour plusiours raison« j par oüx äeäuitos. Dn tin los äiets äo Koneuo, pour lo Kien äs paix et l^^^

no ronäro > nostro nogotiation inkruetuouso, auro^ont äu eonsontomont äo lours suporiours passä lo äiet!

artielo, appros auoir noantmoins äoelaro et, protostö souuont, qu'ils Ii: raportozient j siniploinont au

boneäeo Zonoral äu repos et tranquilitö publique, ouuort par Ii: traieto ^ ä<: 'Woruins, ot non xoiut ^

la eonäition ä'aueluno rosoruo äos protonsions äo son altosso, eommo j aussi los äoputos «Ii; son alte^

nvus auro)'ont äoelaro a äiuorsos iois quo son altosso no voulvit point j par eo traitto rosoruor ses l^^'

tonsions eontro la villo äo Konouo, ni ^ussi los quittor j par auleun artielo ä'ieolu^, ot quo saäieto altes^

insistoit prineipalomont sur 1e äiet artielo ^ pour on oola eomplaire a sa maiostä troselirostionno, ^

quelle lu^ auoit kaiet ontonäro qu'ollo j äosiroit quo lo äiet traieto tust iotto ot eomprins äans eoluV lle

Voruins, Mi' loquol la plus j Manäo partio äo la elirostionto ä osto ostadlio on paix ot ropos.

(Zonouo j eo vinZt ot äou/iemo äo Mllot millo six eonts ot trois. j

Ilans Iloinrioli Lelnvart/. äaeod Köt/. ?ottor 8iu>'

l^ielous Leliulor. (loorg Noäor. ^näroas H>ll.

äolian äaequos vom Ltaal. Iloinrioli Lolnvarts-

Illrieli l^lol. Ilans von Ilaiinon.

Lobastian ä'liorig.Originalactenstiik auf Papier ohne Siegel (war nie besiegelt)

AMMea/ion /uie/e son abesse c?ss an^'e^es aeeonc^es on con/enencs c^e A«inc/ -/nMn

c/epu/es son Messe oeeor c/s /!a mÄs äe t^snene, a Mnin ?e LZ ^ui/Zei!

Lliarles Ilinunuol, par la Zraeo äo viou äuo äo Lauo^o, Lliadlais, j ^ousto, ot Konouo^s, xuliee

äo läomont, ote. ^ >

^ziant vou ot Ion tous los artielos äu traitto, ooneluä ot arrosto au liou äo Lainot äullin j lo ^

uniosmo äo eo niMS par nox äopputos ot coux äo la villo äo donouo a la presoneo ot > par l'ontroiuw'

äos soignours amliassaäours äos oinq eantons (Ilaris, Ilaslo, Lalourro, j Lolialläso ot ^pponsol, l^

I'aocomoäomont äos äillorens, suruonu/ äos lo moxs l äo äooonäire äo I'annoo äornioro mil six eons clou- '

nous auons looliu^ traitto j äo Lainet .lullin approuuo, ratii'ko ot conürmo on tous sos poinotis et

ticlos, commo par vortu äo eos prosontos pour nous ot los nostros aäuonir quoloonquos I I'appreuu^^' '

ratillioiis ot contirmons, promottant on to^ ot parollo äo prinoo > ä'ioollu)' obsoruor ot garäor

lablomont, sans piniais zi eontrouonir äiroetomont! on inäirootomont on manioro quo eo soit.

ot assouraneo äo quo^ nous > auons a eosäietos prosontos siZnoos äo nostro main laiet apposor lo ^ ^
äo no/ arinoxrios j ot ieollos laiet eontro signor par nostro promior soerotairo äostat. Ilouuo a 'l'lnu u>

lo vivZt einquiosmo Mir äu mo^s äo ^juillot mil six eons trozis. >

(l. Lmanuol.

Visa?rouana,
Honcas.

Original auf Papier mit aufgedriiklem herzoglichem Siegel,
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/iatt/watto» Äs /!» cks Samv^ -/z«^ I?ar ^s söKK«! cke L7 Mi^ö^ ^60^,

II senato «lueale «Ii gua «Ig. monti ^ in 'I'orino seclente. !

' Vä'ogniuno sin manikesto, ebe uisti et letti Ii capitoli presentati per il > trattato eon «zuelli «Ii

^neua, et ucliti Ii liseali nolle luoro > eonelusioni, attesa In Aiustilieatione üi s. n, serenissima, babbiamo

^^innto > et oräiniamo «touersi, per «iuanto n noi spetta, üetti capitoli i interinar, eome Al'interiniamo,

^lNtllluuie sinne registrati I nelli rsgistri nostri per bauerli all' auenire raeeorso se bisoZnera. > vat. in

^orino nel senato Ii vintisette äi luAlio inille j sei eento «juntre^ !

ver I'eec'°° sennto suäetto

Rolaullono.

Original auf Papier mit ausgedrüktem Siegel.

IS.

Bündniß zwischen den III Bünden in Hohen-Rhätien und der Herrschaft Venedig.

IV03, I». August (5. August alt. Kal.).

In nomine snnete incliviäue trinitntis, vei pa-

tris, vei tilii, vei Spiritus snneti, amen.

In dem Namen der heilligeu vnzerthcilten Drey-

^tigkheit, Gott des Vatters, Gott des Suns, vud

^vtt des heilligeu Geists, Ameu.

Dieweil Gott dem Allerbeste» vud Höchsten, dem

^chöpsfxr aller Dingen Und dem allerfürsichtigsten Er¬

halter aller Regimcntcu vud Politzeyen gradt von All¬

ing der Welt gefallen, alle Ding mith vud durch die

^'"'khcit vud Gerechtikheit mcrren vud fördern, vnd

Warren politischen vnd redtlichen Einigkheit zue-
statt

bnd gebiirtt, das alle Ding mit vnd durch gegen

andern wvluermcintcn Pflichten der Gnettwillig-

kheit,

Bollkh
E

Früudtschafft vnd guetter Nachpurschasft zue irer

honimeuheit khomeut, auf welche Fundamenten,

^Ilen vud Zierden der Ncgimcuten die hochlobliche

'Nwrschasst Venedig vnd der löbliche Staudt der ersten

galten Rhetia gegründet sich aller iehr Vorfaren vud

^forderen Gcdcchtuuß habeudt sy iere Sachen vff

chdc» Shten dermaßen angesechcn vnd gesetzt, das
alle

vt>d
erwünschte guettc Frücht der waren Früudtschafft

liegen eh, anderen wolgestelte Vereinbarung vnd

^bindnng der Gmütern zue Wolstandt vnd Glückh-

^'gkheit aller beiden Stenden, Regimcnten vnd

Deepen so hoch nach vnd nach vnd also zueredcn

vum veo ext. max. omnium rerum creatori,

et cunetarum politiarum pruclentissimo eonservatori

ab ipsis munüi iaetis lunclamentis placuerit, omni»

eoneoräia et sustitia augere et promovere, ae eon-

eoräie vere politiee ae sineere boe ineumbat, ut

universa mutuis benevolentie, amieitie et beug

vieine oküeiis aä suam perleetionem aseenllant; gui-

bus lunäamentis ae rerum publiearum eolumnis

ae ornamentis serenissima Veneta republiea ae

III. vbetie prima antigue orcle innixa ab omni maio-

rum et anteeessorum memoria res suas ita utrin-

gue instituerunt, ut omnes vere amieitie ae ani-

morum mutue eonvinetionis äesillerati boni et

optimi, oxtative kruetus a«1 utriusgue statu«, rei-

publice et oräinis ineolumitatem et kelieitatem

eousgue paulatim et praclatim ereverint, ut sub-

lata omni omni» cliseoräie, inviäiegue oeeasione

et suspitione inter ser'"°°Venstiarum prineixes, «luees

ae jll">um gnrunllem senatum ex uva, rbetisgue prime

libere in superiore ^lemania sub trium lozäerum

239
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von Stafflen zue Stafflen zuegenommen habendi, das

hindangesetzt alle Glegenheit vnd Argwvn aller Vn-

einigkheit vnd Verbunsts sith Villen abgeflossnen Jarren

vnd Zeiten entzwüschendt die dnrchleiichtigen Fürsten

vnd Hertzogen von Vaenedig vnd iehre hochloblichen

Naht an einem, so dan die hochgeachten Gmeinden

gmeiner drehen Pttntten der ersten frehen Rhetia in

obern dütschen Landen (am andern Theil) Capitola-

tionen vnd Artickhel gesetzt, aufs- vnd angenommen

vnd dermassen sthff vnd steet erhalten, das zwüschendt

beiden Sthenden niemal khan Span, Zwytracht vnd

Vneinikheit, nach Glegenheit zu zanckhen mich in ge¬

ringster Sach nit endtstanden noch ersechen, ja ouch nit

zue entscheidigen durch Gottes heylligsten Vatters vn-

erschöpffte Güttigkheit vnd Gnadt fnrgefallen; durch

welche Mitel vnd Sachen die Friindtschafft, Gnett-

hertzikheit vnd waare Nachpurschafft in glückhlichem

vnd widerwertigem Staudt Mischen beden Reginienten

vnzerbrüchlichst erhalten vnd standthafftiglhlich ge-

fürderet, hatt von Zeit zne Zeit, von Alter zu Alter

genante Capitnlationen vnd Artickhel dermaßen gemehret

vnd erHöcht, das dieselbige herlicher vnd fürtrefflichcr

zu allen Zeiten worden ist. Derhalben wier Marinus

von Gottes Gnaden Hertzog zu Venedig an einem,

vnd wier Landtrichter, Burgermeister, Landtamman,

Podestat, Landuögt, Amilian, Vogtrichter, Rath, Grich-

ten vnd^ Gemeinden hie vnd ehnethalb der Gebirgen

gmeiner drehen Piinten des Obern Granwen, Gottshans

Punts vnd zechen Grichten ersten alter Rhetie am an¬

dern Theil, selbs willig vnd vs gewisser Wiissenheit

vnsser Gemiittern, verharrende vnd verbleibende vff die

loblichsten vnd erwünschisten Fnesstaffen vnsser hoch-

loblichen Vättern vnd Vorfaren zue der ehwigen Ehr

des allinechtigen eewigen Gottes, ouch zu Heil, Existi-

mation, Wolstandt, Ruw, Schutz vnd Schirm beyder,

der dnrchleiichtigen Herrschafft Venedig vnd loblichen

Staudts der Rhetiern, habendi hoch vnd wolgenanter

vnsrer Vettern vnd Vorfaren vralte Verbindung der

Gmüttern die Vffrichtnng, Ernewerung vnd Bstetigung

Illieterum noiniue elare eoinunitates >11"" nu>It>'

retroaetis annis et temporidus eapitulationos

artieulationes tuerint saneite, aeeepte, et ea

titate ebservate, nt nulla unguam Iis, eontroversl»'

diseeptatie, uegue altereandi inter utrumgue «1»'

tum oeeasioue in minima guidem re exerta eon

speetave luerit, nee deeidencla ex vei santissiw'

patris iuexliausta beiii^nitate et elementia ineidol^'

guidus rebus ainieitia, lienevolentia ae veia viei>»^

in seeundis et adversis inter utraingue baue eew'

publieam inviolatissime eenservata santegue prop^'

gata. earum capitulationum et artieulationuin

pro^ressus et aeeessiones Äe seeulo et etate

seeulum et etatem cleckit ae subministravit, ut ea

ckem tinrentier et illustrier ml luve usgue teiM^

Semper kuerit kaeta. Idee nes Narinus (!riina'U^>

vei Li ntia «lux Venvtiarum ex una, et nes pres>^°'

eonsul, landtainmanni, pretores, preketti, ininistl^^'

aminanni, gudiees, senatus, gudieia et eeinunitli^^

ultra et eitrameutane lllietie prime, autigue,

in .-Xlemania superiore koeclerum Msei 8Uperie>^"

eatliedialis et (leeein jurisdieienum ex altera,

ex an'nnnrum nestrorum eerta seientia, maiornw

anteeesserilin nestrerum lauckatissimarnm laudatu''

simis et optatissimis vestigiss insistentes,

omnipotentis et eviteimi ceternam gleriam, aeuUiu5

que serenissime Veneterum et amplissime ltlietoi^"

reipuldiee salutein, existimationem, incolumitK^'

guietem ae <lelensienen» eerundem maierum et

eesserum nestrorum antiguam aniineruin eoniuu

tieneni, eapitulatienum institutieneni, renevativ

ae eontirmationem acl inlraseripta t'oederis eonn

ratienisgue eapitula redeginius, eeinposuimus ae ^

ürmavimus, emlemgue liarunr teuere redeg» ^

eoinponimus ae eonürmamus- guorun» eapitule^^
ae artieulerum de verde ad verdum in Italieo i

mate die est teuer:
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Capitulationen zu hicrnnder geschribnen Puudts

vnd Vereinigung Artickhcl gericht, bracht, gesetzt vud

^nucrmiert, richtende, setzende und confermiercndc die

^bige in Khrafft diß Briesfs, welche Pnndtsartickhcl

Wort z,,e Wort lntent in theiitscher Zungen, wie

^rnach volgt:

Furgestclte Artickhel der Vereinnnng endtzüschcndt der

hvchloblichen Herrschafft Venedig vnd löblichen ge-

uwinen threyen Pündt, welche bs Bcuelch des all¬

gemeinen vnd nach Ordtnnng vcrsambtleten Pündts-

iug alhie zne Chur in den ersten Tagen des Monats

Juli I603 (abgeschlossen) sollend vff die ersamen

^hatt Und Gnieinden gschriben vnd übersend werden,

damit gedachte ersamen Gmcinden hierüber ichren

Millen, Meinung vnd Entschltts gebcndt.

Erstlich, das beyde Herschafft vnd Regimcnten in

(allen) Sachen guette Frcnndtschafft gegen ein andern

haltend!, wie sich zwüschent gnetten vnd vffrcchten

Bünden vnd Pnntsgnossen gebürt.

Zum Andern, so es der Herschafft Venedig von

Mutten sein wurde, von gmcinen trcycn Püntcn

^hricgZtiolckh zu begcrcn, das gedachte gineine 3 Pündt

huldig seigent, innen zne vcrwilligen, das sh durch ir

hielte Obersten khönnent vnd inögcnt vffbrcchen, bstcllcn

annemmen so vil als 6000 gnettc vnd freywillige

^"echten vf das Meist, ycdoch auch nit minder den

^00 oder 1500, welche sollendt schuldig sein zne dien-

zne Feldt oder in den Psatzungen abgctheilt s vndt

°i"em yeglich Ort zne Landt in der Herschafft

'^i»g vnd Bicdt gedachter hochlvblichcn Herschafft;

sollendt sy nit schuldig sin zne stürmen noch vff

eeiii Mehr zu khricgcn für ein Überfhar, vndt sollendt

^»ldig sei» Zeittcn, wenn die Herschafft zu

biegen hette, der Herschafft zne dienen wider Alle

^ Jede zne Schutz vnd Schirm, Nnm, Sicherheit

^ Erhaltung irer Sachen, auch iehcr Landen vnd

^'schafften.

I. Linz amde le republielre in tutte In eese

eevservino bnenn nmicitin ab vieinnn/n, si eoine

eenviene trn Izuoni et lenii nmiei et eellegnti.

IL Lire tneende disogne nlln serenissimn siZnerin

«Ii Venetin (Ii vnlersi (Ii Aents dsiln nntien de signeri

Lriseni, sinne eldignti ineontenents Inseinrli eondurre

dnlli eelonelli, elie snrnnne neminnti, il nuinero di

seimilie knnti velentnrij; mn nen pessn pere I'nr

levnte minore di inille ün mileeingueeento, ynnli

sinne obliKnti »ervir in eninpngnn, o distriduiti

neiii presidis, et in gunl si ve^Iin luexe in terrn

terinn nel doininio o stnte delln serenissimn repu-

biien, non essende pere tenuti dnr nssniti nlle

murn di forte//n, ne nndnr in innre ss non per

trnnsite, et sinne obiignti in Znerrn servir sun se-

renitn eentrn <iueseuu<ine n ditesn, guiete e sieu-

re//n et mnntenimento dslle eese et stnti di dettn

serenissimn repubiien.
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Zum Thrithen, vnd diewyl gmein trey Pündt durch

die Püntnus, so derallerchristlichstKhünig zue Franckhreich

mit innen hat, (schuldig sind) nach Anzal Jr künigl.

May. vffs Höchst sambt den Herren Eydtgnossen 10000

Fueßkhnecht zu erlauben, sol erkhlert sein, so die Herr¬

schafft Welte bh gmeinen drehen Pündten ein Vfpruch

thuen zue der Zeit, das der christl. Khönig auch ein

Vfbruch gethon hette oder albereit noch thete, der ver-

melten vollen vnd gantzen Anzal, so man Jrer May.

schuldig ist, in gemeltem Fhal allein des gantzen Vff-

bruchs für Franckhreich anstatt der 6000 sol man der

Herrschafft Venedig nit mehr erlauben den 4000, so

lang gemelte Hindörnus weret, welches gesagt wiirdt,

damit das Landt an Leütten nit vester entschöpfft werde,

dann sich gebürt zu Verwarung vnd Sicherheit des

Landts.

Zum Vierthen, so die Herrschafft Venedig wil

ein Vfbruch thuen (und) Khriegsvolckh annemmen in

gmeiner dreyer Pündten Landen, Herrschafften, Zwing

vnd Pietten, sol einem Hoptman ein Monat Besoldung

vor allem Anzug für 300Khriegsleüt vnder einem Feudlj

grechnet geben (werden); doch so in der ersten Muster

etliche von der Anzal der 300 manglettend, sol der

Haubtman in der negst volgenden Muster der Her¬

schafft vmb die, so gemanglet hetten, wider nach Anzal

gnueg thon oder abzeüchen vmb die Besoldung, so der

Hoptman vor den Anzug empfangen hat, vnd sol jedes

Monat für dreysig Tag gerechnet werden. Vnd für

den Jnzug sollent innen 10 Tag bis auf der Her¬

schafft Gebiet gereit werden, vmb welche Tagen vnd

nit mer, so sy lenger auf der Neys verharretten, sol-

lendt innen iehr Besoldung geben werden nach Anzal

der gemelten zechen Tagen. In den nachuolgenden

Tagen sol man innen ir Besoldung geben zue Endt

des gedienten Monats, anzuefachen von den Tag des

Aufbruchs.

Zum Fünfften, sy sollen nit geurlaubet werden

den allein zu Endt treyer j Monaten nach dem Tag

III. Lt perelle Ii siAnori Lellvitxeri et drisoni

In enpitnlntione, clle ii re eliristinnissimo Im con

sono tenuti per In lere envnltn (lenltn?) ckar ä su»

mnestn eliristinnissimn knnti seckiei millenl piü, sis

ckeellinrite elie se In serenissiinn siguorin voles^

Inr levntn cki ^ente in teinpe, elre ii re eliristin»^'

sime Iinvesse gin levnte, a nttnnlinente lovnsss >>

ckette eompito et intiero nuinero, all« gli e ckovuto,

in tnl enso solnmente ckelln intiern levntn per Isrnnü^!

in luege ckel ckette nuinero (Ii sei mille t'nnti non

sinne eencessi nlln serenissiinn repuklien P>ü ^

gunttre mille, ckurnnte ii ckette iinpeckiinento. ^

si ckiee per non evneunr II pnese piü cki guello co»'

vengn nlln sieureziiin sun.

IV. Volencke In serenissiinn signerin knr Iv^

cki Fönte cke stnti, Aiurickitioni et pnesi cki essi

neri drisoni, si cknrn nl enpitnne In pngn nnteeip^

tnmente ck'un mese per II numero cke treeento

cknti. llln se nlln prirnn mestrn mnnensse gun

pnrte ckel ckette nuinere ckelli treeento, sin te»u^

ii enpitnne nelln priinn mestrn visnr In sorenis^

si^nerin ckelle pnglie esborsnte nntieipntnmento l

guelli elie innnenssero, regelnncko Ii mesi n

trentn per mese. dt lernte elie siene In genti, ^

dino tempe hierin ckieei n venir nel stnte cki ^ ^
serenissimn signorin; per Ii gunli, et non p>^'

pin stessere n venire, sin. 1er ckntn In
selitn

ioi'>"
n pertionv pere cki essi ckieei giorni. Holli 6^

susssAuenti si cknrnnno Is pnglre nel ön ckel w

servite, et eoinineiern ii giorno ckelln levntn.

V. Mn xassnno essere lieentinti so non
mesi

tre ckopo ii siorno ckelln lor levntn, et licentlnv
acko^
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Vfbrnchs, vnd so man sy vor dehnrlanben wil, svl
ln°n innen die Besoldung der trey Monaten erfüllen,
°b schon sy nit solang gedient hellen, mit der Er-
khlerung, so ein Schlacht erfolge vnd durch Gottes
^ilfvndBhstandt ein Sig erhalten crhaupt (sie) wurde,

>nan allen vnd jeden Hanbtleütten vnd Khricgs--
khnechten ein Monats Schlachtgelt für ein Verehrung
geben.

Zum Sexten, die Fendtlincn zne Feldt sollendt
"'t in khleiner Anzal dan von 2000 Khriegsleüttenvon
einander adgesündretwerden, vnd das mit Vorwissen
öes Obersten, wie vermeldet ist.

Zum Sybentten, die Obersten vnd Honbtleiitten,
^ie auch die Khricgsleüt sollen schuldig sein, dem
^eneralhaubtman, Gubcrnattcr oder andern Pronedi-
^rn, von der Herschafft erwelth, Gehorsam.

Zum Achten vnd in Fal, das gmein Piindt von
eehrn Feinden (darnor Gott lang sein welle) mit offnen
^'ieg angetasten wnrdent zne der Zeit, das iehr
^riegsleüt in der Herrschafft Dienst zne Feldt werendt,
Eilend gmein treh Pnndt Gwalt haben, genanten
^hriegZ^g^ hcimmancn vnd berncffcn zne Schirmen
ichrer Landen, doch das sl) der Herrschasft den cm-
^angnen Soldt wider geben, vmb das sh noch nit
^gedient hettendt.

Zum Nennten vnd Zechenden. Die Bestallung
jeden Fendlins von 300 Khnechten sol alli Monat

^0y Cronncn sein znesambt aller Amtslciitten,vnd
^ zueglich sowol zne Feldt als in den Pcsatznngen,

einem jeden Obersten für sein Bestallung allj
^°nat hundert Crvnnen vnd für die oberstj Khriegs^
^^btslentt eines jeden Regiments alli Monat zway-
^>ndert Khroncn jedem Obersten.

Zum Ehlfftcn. Die Khriegskhnechten, so khranckh
werden möchten, sollcnt vf ein gans Monat vnd bis

ein neuwen Monatsolt bezalt werden, sollendt inen
darzue zechen Tag nach Anzal iehres Soldes für

prima, si compirg low il pgZaumnto intiero delli
mos! tre, etigndio non serviti, deolligrando olle so
si kacesse kgtto d'grmi et nmdignte I'giuto di l)io
si ottenesso vittoria, si dellllg dare g tritti Ii cgpi-
tum et soldgti loro per llonorgn^g ung pagg

VI. Im oompgZnie in ogmpggng non possino
essere soparato in minor eorpo olle cli cioi mille
solclati, et oio oon saputg del oolonello, eomo e
predetto.

VII. Lim Ii oolonelli ot ogpitgni, oonm gnoorg
Ii soldgti signo tonnt! g olledire gl ogpitgno gene-
rgl, governgtor genergl, proveditor genergl o gltri
olle oomandorgimo I'esereito dellg seronissimg si-
gnorig.

VIII. llt ooeorrendo olle il paese et stgto delli

siAnori dello tro leglle losse gssalito dg nemioi eon
guerrg gpertg nel tempo, olle militussero sue gentj gl
soldo dellg signorig, essi signori delle tre lexlm Ii
possino riolligmgre, restitnendo gllg siZnorig il
soldo dsl tempo olle non llgvessero servito.

IX. X. II pgggmento de soldgti, tgnto in pro-
sidio, gngnto in ogmpggng sarg di soudi mille
setteeento gl mese per ogni oompagnig de tre-
eento tllnti, eompresi tntti Ii oltieiali, et gd uno
o duv colonelli soudi eento per mese per uno per
pggg loro, et soudi dueento gl mese per Ii oktioigli
olle possa.no llisozngre nell' intiero rexMmento di
oigsolledun oolonello.

XI. Llle Ii soldgti olle), si gma.lera.nuo signo

pgggti sino g pagg nuovg, et llgllllino gppresso
pggg de dieoi Fiorni per poter torngre alle cgse
loro.
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iehren Abzug zue Hus widernmb zue reyßen bezalt

werden,

Zum Zwelffteu. In Fal die Herrschasft die Be¬

soldung uit bezalte von Monat zue Monat, sol den

Houptleutten die Besoldung erfolgen nach den Redeln

der lest gehaltnen Musterung.

Zum Treyezechet. Wan man ein Vfprnch thuet,

sollend die Obersten vnd Haubtleiith von der Herr¬

schafft ernambset werden, welliche Obersten vnd Hopt-

leüt sollen Gwalt haben, die vbrige Khriegsempter

nach iehren Wolgenallen zue ordtnen vnd zue dispen¬

sieren; jedoch sollen gedachte Obersten vnd Haubtlenth

geborin Puntsleiit sein.

Zum Vierzechet, das allj Person von beden Sten¬

den vnd iehri Vnderthonen miigent frey gon, ston,

wandeln, handeln vnd schalten mit allerley Gewerben,

Antierungen vnd Sachen, sowol von Khoufmanschafft

als voir Khriegssachen, onne Hindernns noch Vflag

einicher Tratten, Gabellen nach Vererungen, sonder

sollend allein schuldig sein die gewonliche vnd bisher

gebrnchte Zoll, vorbehalten den Leibzoll vnd dere

Dingen vnd Sachen, so sy mit inne inn iehri Bulgen

auf iehrj Reitpfert fnerent oder by vnd an iehren

ehgnen Personen vnd Leib tragen oder haben wurden;

hierinen vorbehalten Sterbensleuffen, zu welichen Zei¬

ten jeder Staudt möge nach sehnem Wolgefallen dem

Gwerb vnd Zuesamenfiiegen oder freyer Pas, so lang

der Argwon des Sterbens weret, stilstellen vnd auf¬

heben.

Zum Fünfftzechent, das ein jedwederer Staudt

schuldig feigen den freyen Pas zue lassen allen Khriegs-

volckh anderer Nationen vnd Fürsten, weliches dein

einen Standt zue Dienst durch des andern Land vnd

Gebiet zue Passiern hett; doch das man die Ordnng,

Weis vnd Gestalt halte, so von der Parth, durch wel¬

liche Landt man zeiichen mueß, fürgeschriben wurde.

Zum Sechzehendt, das ein jeder Standt solle

eynem Jeden den Paß durch sein Landt absagen vnd

XII. Oeoorrondo, olio In. «oronissima ropubli^

non pagasso äi inoso in meso dobba sodislar Ii

oapitani «ooondo ii tonor doli' ultima, mostra, "

rassoZna inan^i latta.

XIII. (lim guando «i dovora lar lovata di Zente,

la nomination do oolonolli ot oapitani »in katta dall!l

«oronissima «ix;noria. t^uali oolonolli ot caxitau'

Iialilnano autoritä di disponor dolli altri gradi i»ii>'

tari, disponsandoli a elii loro parora; mvntro l>e>'"

clio dotti oolonolli ot oapitani «iano nativi äi dett«

tro loglio.

XIV. lllio tutto lo porsono di audio lo ropui>'

lielio ot «udditi loro rooiproeamonto possano

andar, passar, tornar ot trattar liboramonto eo»

gual «i voglia traltiolii manoggi ot oLsoroitist

morcantili, guanto militari, son/a impodiinonto d>

tratto, galiollo, nv lionoranxo; ma pagluno

monto li datij «in liora imposti, «alvo lo imnninit^

dollo porsono ot guollo olio nollo suo bolgo

tassoro sopra I'istosso eavallo ot sopra Iv

porsono; rosorvato Ii tompi di posto ot «o«p^

di oontaWio, nolli guali eiasouna dollo parti

a «uo kenoplacito o piaoor sospondor il oomnw^^

duranto tal sospotto.

XV. (llio l'una o I'altra parte «ia obbül?^

oonoodoro lilioro transito a tutto lo gonti di

cl'altro nationi ot potontati, olio per sorvitio « iv'

so^no proprio doll'una parte liavossoro a paLLil^

per lo «tato ot pavso doli' altra; servanda

guvlla torma ot modo dol passaro, olio sarä

proscritto dalla parto, olio talo transito pornwtt^

XVI. (lim l'una parto ot I'altra rooip^^

monto dobba impodiro il passo a oiascuno M
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ändern, vuch mit gewerter Handt eynem jedem Feindt

eyncn oder der andern Part; vnd daS jeder Staudt

^ui andern in deinme alle iniigliche Hilf vnd By-

standt leiste.

Zum Sybentzcchcnt. So es znc Fellen khenic

(das Go^ der Herr doch lang js wenden welle), das

^nicyne trey Pünt mit offnen Khricg angcnallcn oder

Schwert wurden, sol die hochlobliche Herrschafft Ve-

'^dig schuldig, pflichtig vnd verbunden sein, so sy cr-

^'dret oder angesprochen werdendt, ans vnd von iehrein

chgnen Verinngen gedachten Herren der treycn Piinten

gebttrliche vnd müglichen Hilf, Gunst vnd Blp

s^ndt zne leisten vnd zne geben.

Zum Achtzcchcn, das die Herschafft schuldig sigc,

Jenieineo treycn Pündtcn zne Endt eines jeden Jars,

^ long disse Pnndtnns werreth, znc Chur zne vber-

üntwvrten vndt zne erlegen 3600 Cronen für das

^arrgelt aller drcycn Püntten, vnd solliches in sonil

^ilbercronnen, ein jcdi Cronnen znc 7 vcncdischcn

^stmdt zne rechnen, oder anstatt derselben die Wc^rrig

^"'bt 50 Mnscetten auf den Gabeln alli Jar mit

darzne gehörender Fornitnr.

Zum Neüinzechcnd, das die Parsonen beyder Ne<

Zivilen, sowol frcy als vndcrthon gemeiner treycn

Lunten mogent frcy gon, ston, wandeln, widerkhern

^ hantiern in der Herschafft Bencdig onnc cynichc

^u>dernns vnd Inquisition; doch das sy nit dispntiern,

vngebnrlich reden noch vcrbottnc Bncchcr tragen,

°'^i in genanter Hcrrschasft neüt vbcnt, das wider

^ chatolische Religion syge.

Zum Zwcntzigist, das khein wcdcre Part nit möge

solle vf- noch annemen der andern Part Nabellen,

^ die, wider wclliche man vmb abscheüchliche Myssi-

^lten procesiert hettc, alß namblich Mörder, Sodo-

^>len, ofendtliche verschreyte Dieben, Prener, Jnng-

^^ttwenschender, Nöber vnd valtsche Müntzer; aber ein

^ Part sol schuldig sein, genantten Banditen vnd Pro-

^i'erten ein andern (zne) überantwortten, so sy Bndcr-

stato su», etiam eon I» arme a quaisivoglia ne-
mieo doli' una » I'aitra parte; et eil» I'una » I'altra
parte presti ogni aiuto et t'avore uell' impedire il
pass» a <Ietti ueiniei.

XVII. tili» oeeorrendo alli signori (teile tre
leglie, eiie kossero assaliti o aiilitti cii guerra aperta
feil» il signer Iddio non voglia), la serenissima
signoria sia tenuta et odligata, essend» rieidesta,
dar ioro del suo proprio tutto quell» eonveniente
aiuto, kavore et sussidio, eile potra.

XVIII. (ille la serenissima signoria sia odligata
pagar ie pensioni alli signori delle tre leglre nel
line di eiaseun anno, mentre durera la presente
eontederatione, nel luogo di Loira. (juali pensioni
saranno di scudi tre inille seieento all' anno per
tutte Ie tre legiie, et queste in tanti seudi d'ar-
gento, eiüamati oroeetoni, da lire sette l'uno vene-
tiane, ovvero la valuta di essi, et ogni anno ein-
(pianta moselretti da toreettina eon Ie sue torni-
ture.

XIX. Vil» Ie persone di quäl si voglia religione
delle tre leglie et sudditi suoi possino liberamente
andar, star, passar, ritornar et negotiar nel stato
della serenissima signoria uostra, sen/a aleun im-
pedimento d'inquisitione; non sparlando per», ne
disputando, ue portando libri proiliditi et in detto
stato von essereitando cosa eontra alla religione
eatlroliea.

XX. Llie ne l'una ne I'altra parte possa ne
dedda aeeettare aleuni rebolli, ne proeessati per
easi attroei, eioe assassini, sodomiti, ladri lamosi,
ineendiarij, violatori o raptori di vergini, et mone-
taris. Na l'una et I'altra parte sia tenuta darsi
vieendevolmente taii kanditi et proeessati, quando
siano sudditi, o danditi, o proeessati dalla parte,
eile Ii rieldederä
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thonen oder Banditen oder Procesierten werent der

Parth, so die selbige erforderte..

Zum Eynundzwentzigisten, das jedwederi Part

schuldig sein solle, der andern den freyen Pas zue

geben durch iehre Landt zweythaussig Saum Khorns

zue fertigen, so es in andern Landen aufkhanfst werre,

on bezallen einiche Tratta, sonder allein die gwenliche

Zöll. Aber so sy in iehri eygne Landen woltcnt nem-

men, ^ sol der selben Part thaussig Saum zue gelassen

werden, doch vberschwenliche vnd vsserste Noth vnd

Theuwrnng vorbehalten.

Zum Zweynndzwentzigisten. So gmein dreh Pündt

für iehrer Landt vnd Leuth Sals nothwendig werrendt,

sol die Herschafft innen in den Khouffwert vnd Anzal

das Sals geben, wie sy es iehri Zöllern vnd Sals-

meistern zue Bresche vnd zue Bergam geben.

Zum Treynndzwentzigisten, das die gegenwürdige

Capitullation sollendt zechen negstkhünsftig Jarren

werren vnd von danon Hinwider vf Wolgenallen beyder

Partheien, vnd dz sollang, bis eintwederi der Partien

nit wurdt absagen oder abkhünden wollen vnd sich der

selben freyen schuldig sein, solliches der andern Parthen

ein Jar daruor ab(zue)khttnden; vnd so zue Enth der ge-

nandten 1V Jarr der vermelti Püntnus nit wnrdt ver-

khündt sein von den Partheicn, das man nit welle by

dero verblyben oder verHaren, sol die Pnndtnus anderi

zechen Jarr werren, vnd also weytter zne versthon.

Zum Vierundzwentzigistcn. So Misuerstandt oder

Span zwüschen den Parthen vmb gmeini Sachen ent-

stondt oder erwaxen thetten, sollen zwey Cvmisari, von

jeder Parth einer, erWelt werden; vnd in Fal sy sich

nit Vereinbarren thetten, sol ein Obtman erwelt wer¬

den von einem Staudt oder freyen Fürsten, der den

Partien nit snspeckht noch mit innen mit Pündtnus

verbunden syge.

XXI. Llie l'una e I'altra parte vieenäevol'

rnente eoneeäa libero transito äi eonäurre P^r i>

stati lore äne inille somme <1i lorinento, et .

*) ynanäo sin eoinprato in paesi alio^

sen/a pagar tratta aleuna, ma solamente Ii llatb

eonsueti. Na vvlenäo eavarne äalli proprij
stall

vieenäevolinente, ne possino cavar inille sowv^'

eeeettuanäo per» il ras» (Ii estrema earestia.

XXII. <Xie oeeorrentl» alle tre leglie P^r ^

paese et «tat» Ivr» disoguo äi sale, la serenissi»^

sipnoria sia odligata äargliene in yuel woäo,

yuella gnantitä et per ynel pretio, elie ää ^

suvi llatiari äi Ilressa et äi LerZaino.

XXIII. Llle 1e presenti eapitulationi äuu^

per anni äieei prossimi luturi, et s'intenäe

eontinnar pin oltre a beneplaeito äi ainde le

et^eio sin» elie aleuna äi esse parti n»n

äirä. Lt gnella volesse äisäire et äisobliS^^^

sia in »lzliM äi nntilarlo (sie!) all' altra

per nn ann» avanti. blt ynanäo nel üne äi lioll

äieei anni äi äetta eonleäeratione non

äalle parti notilieato äi non voler eontinuare, lw (

la eonleäeratione restar contirmata per altri tli^

anni, et cosi sueeessivamente. -

XXIV. (die naseenäo äitlerentie Ira le .

per eausa pndliea, siano eletti äoi evmmissa'ö'

nno per parte, et in easo äi äisparere sia ^ ^

aleuno per ter^o piuäiee äi ynalelle stato v 1'^^
eipe libero, non sospetto alle parti, ne eoute^u

eon loro.

*) An dieser Stelle sind die Worte: « nnlls äi ^

durchgestrichen und dazu steht am Rande die Bemerkung- ^
In oottüscrit" ctsi oameollikiri äslls trs iLZsis intorn

ooutrnserittn äipenunturn ».
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Zum Fünfnndzwentzigisten. So Span vnd Zwi-

iracht entstünden vmb vnd von wegen Gwcrbsachcn

zwüschen besnnderbari Personneil, sollent die Part-

^l> an denen Orthen vnd Enden von dem Gricht das

^echt geben vnd nemcn, wo der Marcht ergangen, sol

Illach ein jedi Oberkheit volmechtige Execntion (geben),

d>'d mit der Vrthel wie auch mit der Execntion sol man

!»Nlinarisch procedieren vnd on Ansechcn, das einer

°der mer der einen als der ander Nclligion shge.

Zum Sexundzwentzigistcn, das gegenwürdige Ca-

hitollationen nit sollen durch einiche andere Capitolla-

ionen, so vor anfgericht, gehinderet werden; vnd so

bisse Pnntnus wereth, sol kbeintwedere Parth

einiche Pundtiilis andere nit machen, die da in ainichcn

^'thickhel bissen gegenwürdigen Arthickhlen zue Nach--

^hril rehchen inochte.

Zum Sybenundzwentzigisten. Es wellendt in disscr

^undtnns gmcyner 3 Pündt innen selben vorbehalten

haben alle die Pundtnus, Conventionen, Erbeynignng

d"d ewigen Friden, so vor disser vf ein bestimbthe Zeit

°der in Ewikhcit znc halten anfgericht seindt worden,

wichen obgcmelte 3 Pündt durch bisse gegenwürtige

^untnus khcin Schaden, Nachtheil oder Abprnch wellen

^chan haben, jj

Deine zu Vrknndt vnd warrer Sicherheit habent

^>er bissen Briefs genanter vnser gemeinen gegen¬

habenden Frnndtschasft vnd Pnndtnus mit des durch¬

sichtigen Hcrtzogthnmbs Venedig hierangehcnckhten

^rcretinsigel in Bley getrnckht, in dem Palast vnsrer

^rsidens zue Venedig verwaret, geben den

nach nenwen Calender, vnd init der lob-

^^h°" drehen Pündten der ersten Rhetie des Obern

^wuen, Gottshnß- vnd Zcchengrichtenpnndts auch an-

^henckhten Jnsygeln verwaret, ans Dafas vff allge¬

meinen Puntstag Rhetie vß Bcuclch vnd vollkhommen

ivalt der loblichen Gmcindcn Rhetie, vs Fürschrh-

""g der Freyheit gmeines Vatterlandts, stiplilante

Handlende für den dnrchleüchtigen Hertzogen zne

XXV. Lire oeeorrenäo äillerentie per eontratti

et lra persona particolari, seguano le parti il loro

äel luoeo, üove sara katto il eontratto, äovenäo

pol eiaseun mngistrnto clnr pienn esseeutione nl

giuämio, clre ne snra katto, et eosi nel giuäiear

come nell' esseguire si äebbn proeeäere sommaria-

mente et sen^n clistin^ione, elre alenno sin piü

<1ell' nnn elie äell' nitro, religione.

XXVI. (liie l'osservan^a äelli xresenti eapitoli

»on clebda restnr impeclitn per nessunn enpitnin-

tione preeeliente, ne ciurnnto il temxo üi guesta

enpitulntione possn. nleuna parte t'nr eonleäeratione

eon nltri pregiuäieinle in gual si voglin moüo alli

presenti enpitoli.

XXVII. Lire sinno ets'intendnno reservate clnlia

parte <le signori (Zlrisoni tutte le loro alean?e, eon-

venxioni et paee, tanto xerpetue, gunnto a tempo

sin' liora seguite, alle qunli non intenäano per que-

sta eont'eäeratione kar aleun preZiuciieio.

In Quorum üüein liasee nostras cliets nostre

mutue anrieitie et eonkeclerationis tabulas et litteras

serenissimi clneatus Venetiarum, appenso seeretiore

sigiilo in plumiio Venetiss in anla änealis nostri

palatig ornatas cleäimns aü cliem

st^lo novo, et ill"' trium leclerum Illietie grisei

supsrioris, entlieäralis et «leeem snsriäietionum

seeretioribus sigillis Oavosig in eeledratis generali-

bus eomitiss ex manclato et plena uostrarum ill.

Itlletie eomunitatum auetoritate ex xreseripto patrie

lidsrtatis, pro serenissimo Venetiaruin äueo stipn-

lante m°° et speet. <1om° ,lo. IZaptista ?aclavino a

seoretis eiusäem ser'"° republiee acl ill. clominos

Ulretos aciista perageinla misso, ipsis nonis sextili-
240
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Venedig vnd durch den hochgeachten Herren Ivan
Vabtista Padanino, Secretari der hochlobliche Herr¬
schafft Venedig vnd Gesandten zu den loblichen drehen
Pünte», dise Sachen zue tractieren, den fünfften Augusti

ym Jarr vnsers einigen Heyllandts vnd Herren Christi
eintusendt sechshundert vnd tritten, alten Calenderß.

Christen von Sax, Landt-
schriber obern grauwen

Puntzs sudserixsit.

Gregorius Gugelberg von
Moß, Stattschreiber zu

Churr subserixsit.

Niclans Wyldiner,
Landtschryber vff

Dauos.

bus anno Ckristi mundi servatoris uniei miliesiM»
sexeentesimatertio, stz^io antiquo.

Ciiristianus a Laxo,
foederis superioris grisei

caneeii. sudsit.
<>»»! e. L2

«6^ M!Ä6 cll »!!A^!0. »
Xieoiaus Viidiner,

eane. davossq subsit.
Ott»! belekt»« o.

« »ü7?s »

Oreg. Ougeiberg ä
eane. euriensis subsit

Ott»! Äe?e5tt? a o. ^
« »ü7lL »!!A?!0. "

Oitt»a»!Lnlo S!A»o»! O»iso»!.
Xos Narinus Orimano, De! gratia «lux Venetiarum.
Cum iitteris iliustrissimorum dominorum Itbetorum trium fcderum nobis ir ma°'° viris dominis

ebino doebberg et Iboma Leavenstein eqnits et s. v. d. kcederis grisei, IZaxtista a Laiis, Itoduip^
a Lcbavenstein et Augusts a d'ravers, foederis catbedraiis, Joanne Ouiero et Hercuis a Laiis, dec^
surisdictionumoratoribus, una cum ledere ipsorum universaiibus eomitiis die xvi Mensis augusti I>^'
xime eia^si, media cireumsxeeti viri a seeretis dominis nostri da. Laxtiste ?adavini nobiseum initi i'eä'
ditis non modo singulare eorum reip. Studium et benevoientia,quibus ad id iieragendum t'edus du^d
sunt, verum etiam sincera eorum voiuntas in ipso ledere conventionibusque, in eo eontentis eoie»d^
et observandis erga rempudlieam nostram uberrime nobis declarata sit. Ipsi quoque volumus i^^
omniuo de nobis esse poliieitum et testatum ad ledus conventionesqueixsas rem^ubiieam nostl^^
ea voluntate et animi alacritate aeessisse, ut niiiii ei potius et antiquius sit futurum, quam de
quem eis saneita sunt reichsa numque non sanetissime et eumuiatissims prestare. In quorum lidew
nostras lieri vissimus, sigiiloque nostro muniri mandavimus.Data in nostro dueali paiatio die XXl ^6?
tembris, indiotione seeunda NVI°III.

Miso.
Lerenissimus d. d. Narinus Orimano, Vvi gratia dux Venetiarum etc.
Oiein cum universa eius eollegio itemqne advoeatoribus coniunis X"> virum xrekeetis censoribusg^

reipubiiee magistratibus, a quibus, ut mos est, in pubiieis quiliusque gestis eius serenitas eonoo»u
tatur, nee non magniliei d. d. oratores predicti illustrissimorum trium lederuin libetoruiu ad lb'M"
dum ae iureiurando obstringendum ledus nuper media eircumsiieeti et saxientis viri do.
?adavini a seeretis exeellentissimisenatus inter serenissimuindominium Veuetum, i>redictau>qu^
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torum iliustrissi.muu reu>i>uklienm iuitum, ut i..efe.tnr ublezzati. guoä oppert.me Visum est üeri ^osse
w null. maiori eomitiorum I.uius urbis; et Ime äe eaus-r eouvenissont.quo pnritor inuumeri peue viri
wm eivium eum exteiorum eoutluxere, ibi iuior sei'" üeincle vew leguti pieüieti consiäeuws in
wanidus inei I.sonaräi Ottokoni X- virum cousilis n seeretis. pro enneellnris magui Veuotiarum,keäus
preäietuin acllübilis acl i.i saeris litteris iureiurnnäo singuli ipsorum elnru voce ürmnvvrunt et uä-
8til>ulnverunt,ruguntes me, ut seri^tis Iiis i.l guiclenngue kneerent testntum.

^etu.u in uuln iireclictn mniori eomitiorumserenissime Venetinrum reipudlieo äio et nunc, suprn-
^nrixtis. .

I'resentidus nä l.ee eircumspoetis l'nulo Lern, Xloz.sio Viclun, et ^uelm.m Huden n seeretis eccelleu-
tissimi senntus; nee non egregiss äominis (Idristinno n Snxo, teäeris superioris Krise. e.-rncellario,
^l'NMrio (ZüLdelberg, enneellnrio eurionsi, et Xieolao Villliner, enncellnrio clavosis.

I.eonnräus vttdodonus,
üeeem virum consilii n seeretis.

D» d.n .sch., Ich- schlecht. T-tt nach d« t». Kn»t°»--..chiv in Chn- -l°°°»s.n aus vkr P-rg»n.MbM

«tv. V. 2 Fol. 21 t» stanzLsischer übers.zung. s-doch ohne Eingang und Schlnsi.

»7.

Erneuerung und Erweiterung des Bündnisses der katholischen Orte mit Spanien-Mailand.
1KV«, 28. April.

Staatsarchiv Luccr».
In dem Namen der allerheitigisten göttlichen vnd vnzertheilbarlichcnDryfalt.gke.t, Amen. Wir Don

Philippus der Dritte, von Gottes s Gnaden König zu Hispanien vnd Portugal, beyder Sicilien vnd H.ern-
^em, Maiorica, Sardinien, der Jnßlen Canaricn, der orientalischen vnd occidcntalischen Indien, der Jnsulcn
^ deß Erdt- l richs dcss Mörs Oceani, Ertzhertzog zn Österrych, Hertzog zn Vnrgnnd, zn Brabant vnd zu
^eyland Grass zu Hadspurg, zn Flandern, Tyrol vnd Barzclona, Herr zu Biscaglia vnd Mücheln :c., vnd !
^SchMheissen Landtamman vnd Nhät, gemeine Bürger, Landtlütt vnd gantze Gemeinden hicnach benempter
^ten der Eydtgnoßschafftdes; alltcn vnd grossen Pnndts obertütt-s scher Landen, nammlich Lnccrn, Brj,
^M,tz Vnderwalden ob vnd nidt dem Khcrnwald, Zug mitt san.pt dem vssern An.Pt darzu gehörig, Fry-
b"rg vnd das catholische Land > Appenzell, thnnd kund aller mengllichemvnd bckhennent offenlich hicmitt:
^"chdcm dann im Zar dess Herren gezallt fiinffzehcnhundertsiben vnd achzig hievor vcrschinncn zwiischcn >
Ehland der königklichen catholische» Mayestat Don Philippen deß Andern diß Nammens, Königs zn Hispanien
""d Portugal -c vnsers eerende» Herrn Vatter» lobwürdiger Gedächtnnß eins, vnd s vns den vorgenannten
^h°lischcn Orten der Eydtgnoßschasft, nämlich Lncern, Vrj, Schwhtz, Vnderwalden, Zug vndFryburg anders
Theils beredt angenommen vnd beschlossen worden ein s lobliche Friindtschafft, Vereinung vnd Pnndtnnss,
^lliche wäre./vnd bestan sölle höchstgedachter irer Mayestat lobwürdiger Gedächtnnß vnd vnscr, deß Königs
"bgenaunt ires Sons Leben lang vnd fünff > Jar darnach zu Eer vnd Lob Gottes, Erhalltung v,w Handt-
^ung dess heiligen catholische» apostolischen römische.. Glonbens, Schutz vnd Schirm der Landen, Stett vnd
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Herrschafften dess Staadts ! vnd Hertzogthumbs Meyland, ouch deren, wöllche wir die vorgenannten cath»'
tischen Ort der Eydtgnoßschasft besessen vnd inngehept, besitzent vnd innhabent, nach Lut vnd Jnuhallt obaiv
geregter i Pündtnuß,vsf wöllcher Geschrifft man sich gebürender vnd nottwendiger Massen referieren, lende»
vnd verlassen thutt; wöllche Pündtnuß ouch Harnach in dem volgenden siinffzehenhundert j acht vnd achzigis^"
Jar in der Statt Meyland mitt gewonlichcn vnd in dcrglychen Geschcfften vnd Fälen gcbrüchlichen SoleM»n
teten vnd Cerimonicn öffentlich bestattet, bekrefftiget vnd geschworen worden j nach Vermög vnd Vßwysnnü
darüber vßgangner verfertigeter besigleter Abscheiden, Brieffen vnd Instrumenten, in wöllche Pündtnuß h^'
nach wir die obgenannten deß catholischen Lands Appenzell j im Jar deß Herren fünffzehenhnndertsiben v»d
nüntzig gezallt vns onch begeben vnd yngetretten. Bnd diewyl dann höchstgemellter König Don Philipp
Ander lobwürdiger Gedächtnnss, j vnser deß Königs obgenannt Herr vnd Vatter, von Gott dem Allmcchtig^
vß disem ellenden zu dein bessern Leben vnd sinen Gnaden abgevordert worden, vnd wir Don Philipp ^
Dritte diss Nammens König ob- j genannt alls ein Son vnd Erb an der Cron vnd Regiinent syner Königs
rychen, Landen vnd Lütten nachgevolget vnd angetretten; vnd ob wol zwüschen vns dem König vnd vns de»
vorgesagten catholischen Orten j der Eydtgnoßschasftdieselbige vorangezognePündtnuß vnd Fründtschasftbe-
standen, gcwäret vnd erhallten worden mitt Erzeygnng vnd Vewysnng zu beyden Theilen aller gntten
stendtnnß vnd Verthrauwlicheit, j jedoch damitt allerhand Missverstendtnnßvnd Zwyfsel, so in künfstigein nen
wegen diser loblichen vnd beiden Theilen so nutz- vnd frnchtbarlichenFründtschasft vnd Pündtnuß fürfa^
vnd ynryssen möchte, fürkommen,vffgehept vnd j abgeschafft, hargegen aber dise bcydersyts gewollte glitte Let
truwlichcit nitt altein beharret vnd erhalten (wie es sich dann waarcn vnd vsfrechten Pnndtsgnossen geb>^ ^
sonder ouch nachmalen zu gemeinem Nutz, Eer j vnd Wolfart zuileinme, gevffnet vnd gemeeret werde,
habent wir obbemellte catholische in diser Pündtnuß begriffne Ort, nämlich Lncern, Vrj, Schwyh, V»d^
walden, Zug, Frybnrg sampt dem ^ catholischen Land Appenzell mitt vorgehndem zyttigein Nhat, onch "
Wüssen vnd Willen vnser Nhätten, grossen Nhäten, Bürgern, Landtlütten,Gemeinden vnd höchsten Gwällte"'
vor wöllchen dann diss Geschefft j fürbracht vnd angenommenworden, vns hiemitt in Krafft vnd Jnnhalll
gegenwirtigenBrieffs mitt warer eigner Wüssenheitvnd wolbedachtem Bintt erklärt vnd erklärent, das

einicher Pündtnnss, i Tractat vnd Vereinnng wegen, so sydt dem fünffzehenhnndert siben vnd achzigisten ^
har gemacht worden oder in künfstigein noch gemacht werden möchte, mitt wem es joch sye, Niemanden
genommen,vnser Will vnd j Meinung nitt gsin, nitt ist noch syn würdt, ützit der gemellten initt ir catholll i

königklichen Mayestat in gesagtem fünsfzehenhiindertsiben vnd achtzigisten Jar vsfgerichtenund gewn ^
Pündtnnss onch nitt in dem ge- > ringsten Pnncten zewider oder ze Nachtheil zehandlen, sonder bestätig
dieselbige nachmalen, gelobend vnd versprechende, sy die Pündtnuß gethrüwlich vnd vffrecht zehallten
erstatten one einich Disputieren, Widersprech- j en vnd Vorbehallten, die Zytt lang so sy wären würdt, "
in Gstallt, Wys vnd Maß, wie sy von Wort ze Wort geschriben stat, doch mitt folgender fernerer Erlütteru^
Nämlich vnd zum Ersten würdt das j vierdte Cappitnl der offtgemellten Pündtnuß allso wie Harnach .
erbessert vnd erlüttert: wir die bemellten Ort lassent ouch zu, das Ir Mayestat vnd ir Bolck, es sye
oder ze Fuß :c.; vnd > im Fal Ir Mayestat von Nötten wäre oder begärte, ein grosse Anzal Kriegs
dnrchzefüren oder dnrchzühen zelassen zu Beschirmungirer Landen vnd Herrschafften, die sy jetznnder bep
vnd die sy irem Schwager, dem j Ertzhertzog Albrechten vnd syner Gemahel, der Jnfantin, irer Sch^I '
übergeben, so sol das Irer Mayestat vnd iren Bevelch- vnd Amptslütten zethund erlonbt vnd zugelassen >> '
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b°ch allso das man vns die Ort, wann j man Mich Volck schicken will, allwegen ettliche Tag znvor dessen
berwarne, damitt man mitt der Proniandt vnd Andern? Fttrsehnng thun könne; anch das kein Hnff oder Rott
K^sser syc, dann bis in die zweyhnndert j Mann vsf das Höchst, vnd allwegen ein jede ein Tagrciß wytt

der andern, so lang bis die ganze Anzal dnrchzogen; deßglychen sol ein jede Rott iren Honptman oder
haben, der sy in Ordnung hallte zu Vermy- > dnng aller Vngebür, vnd das dann dieselbigcn ir Narnng

die Zöll nach Billicheit bezale», onch sonsten sich der Gebür nach hallten vnd tragen. Sy söllent onch
hohe Wör lnitt inen füren ?c., vnd ?vas > dann der Articnl im iibrigen wytter vßwyßt vnd vermag,

^»ttiach werdcnt in dem zehcnden Cappitnl noch dise volgende Wort zu End hinzugesetzt: Uber das so ver¬
schenk wir die gewellten Par- > thygen einander», das keine vnder vns einichcn Pass durch vnsre v??d vnscr
^»derthancn Land zulassen sölle einichem Kriegsvolck, von was Nation oder in was Fürsten vnd Potentaten Dienst
^ "inner sye, wölliches j die andre Parthyg heimlich oder vffenlich schedigcn möchte, sonder söllent dasselbig
""tt allem vnsrem Veriuögen abschaffen; mitt fernerer Lüttrnng, das diejenige Parthyg, von wöllichcr der
^ss begcrt wnrdt, oder durch j wöllicher Land einich Kriegsvolck vnderstnndevngcfragt dnrchzezüchen, schuldig

sölle, den Pass nitt zu ver>?)illigcn, sonder den zu verhindern alle Malen, wann iro von der andern Par-
^>3 kund gethan wnrdt, das Mich j Kriegsvolck iro ze Schad vnd Nachtheil angewendt vnd gebrucht tverdei?
'"°chte in den Landen vnd Herrschafften,so in diser Pnndtnnss begriffen sind. Hinwiderumb aber so habent

Don Philipp der Dritte, > König zu Hispanicn vnd Portugal w., glycher Gstallt im? vnd mitt Krafft diss
^genwirtigenBriests bestättiget vi?d bestättigent vilgedachte Pnndtnnss, so wyland die Maycstat höchstgcdachts
^">g Philippen deß Andern Vilsers j Herrn Nattern lobwürdiger Gcdächtnnss mitt den vorgemellten catho-
^schen Orten der Eydtgnoßschafft vffgericht vnd gemacht, gelobende vnir versprechende, diesclbige zehalltcn vnd

Erschaffen, das sy gehallten werde j von vnsrem Gnbernator, so diser Zytt zu Meyland ist, v??d onch denen,
° "> Künfftigen? alda syn werdent, gethriiwlich vnd vffrccht, one einich Widersprechen, Disputieren oder Vor-
haltten. Wir der König wöllcndt j onch Bcvelch thnn vi?d verschaffen, das allerhand Waaren vnd Kouff-

^"sgütter, so vsf Jtalia durch vnser Staadt, Statt vnd Hertzogtnmb Meyla??d in Lothringen, Burgund,
wanckrycly Niderland vnd dein Rhu nach in Tütsch- > land, vnd von disen jctzbestimptcn Orten dannen wider-

bcmellt Herzogthnmb Meyland gesnrt vnd vervcrligct ivcrdent, keine andre Straff vnd Pass nitt
scheut „och neinment, dann durch der Herren Eydtgnosscn vnsrer j Pnndtsgnvssen Land, in Massen ?vie
°^chcs von Alltem har onch gebrucht worden; doch allso das sy vnsre Pnndtsgnosscn glitte Ordnnng vnd
Mehen schaffent, vsf das die Konsiliitt vnd ire Vertiger wider Billichs nitt beschwärtt > werdcnt. Vnd zu
'"eercr Bezügknnß, Vevestignlig vnd Bestättnnß der gesagten Pündtnnß, Vereinnng, Frnndtschasit vnd Ncr-
^dtluisst sonderlich aber der hicrinu vergriffnen vnd erzcllten Ernilwerung vnd Erliitt- s rnng dersclbigen, so
^ ^»neiit »vir 5könig Philipp der Dritt obgenannt, Alles so hievor in disem Briefs vermeldet vnd beschriben,

endtlicher gantzer Will vnd Meinung, onch vss vnsrem wiissentlichen vßtrnckenlichen j Bevclch vnd Geheiss
beincllten Herrn Eydtgnossenvnsern Pnndtsgnossen vollzogen vnd vffgericht syn durch Mittel vnd Vnder-

^Mg v„s^.^ fa„pxrs lieben gcthrnwen Alphonsen Casals, Vilsers Nhats vnd ordenlichcn i Ambassadorcnin
^ ^idtgnoßschafft, in Nainmcn vnd an Statt Vilsers lieben Vettern Don Peter Enricgnez von Accnedo,

^Uen z„ F„e„tes^ vnsers geheimei? Rats, obersten Honptmans vnd Gnbernatorcndeß Hcrtzogtnms Mey-
! alls vnsers harzn sonderlich verordneten vollmcchtigen Anwallts vnd Bevclchhabers; versprechentonch

^'"itt by vnsern königklichcn Würden vnd glitten Thrttwcn für vns vnd vnsre Nachkommen disem Allein, so
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wytt dann l die selbige Püudtnuss vnd dise gegenwirtigeErniiwernngvnd Erklärung reicht vnd Kindt, l^'
thriiwlich ncichzekoiumen vnd zu gelcbcn, Alls onch wir die obgencmnten catholischen Ort der Eydtgiioßschall^
so hierinn Kegriffen, j dasselbig glychsfals bh vnsern gnttcn wciaren Thriiwen vnd Eeren stät vnd gethruwlich
zchallten, zu erstatten vnd dein Allem zu geleken hiemitt versprechen vnd geloben thnnd, fiir vns vnd vns^
Nachkommen, so whtt dann die s gemcllte Pnndtnnß vnd dise gegenwirtigeErniiwernng vnd Erklärung
vnd Kindt. Vnd diser vbbeschribner Dingen allen zu waarem offnem Vrknnd so haken wir obgcnannter KdlUli
Philipp der Dritte vnser kö- s nigklich meerer Unsigel, vnd wir die bemellten catholischen Ort der Eydtgn^
schafft, in der bemellten Pnndtnnss, Vcreinnng, Erniiwernng vnd Erklärung begriffen, zu Besag vnd Bezögt"^
aller diser Dingen vnser Stett vnd Lendern s eigne Secretynsigel öffentlich hcncken lassen an diser Briefs^
zwen glychlnttende, deren einer zu vnser deß Königs Händen überantwortet, der ander bh vns den catholisch^
Orten, hierinn begriffen, behallten. Beschehen vnd s vffgericht in der Statt Lncern vff den achtvndzwentzigiß^
Tag dess Monats Aprilis, von Christi Jesu, Vilsers lieben Herrn vnd Säligmachers heilsamen Geburt g^
sechszehenhnndert vnd vier Jar. s

Renward Chsat, Ritter, der Zhtt
Stattschrhber zu Lucern, mpr'v

An der Perganienlurkunde hangen wohlerhalten das grohe Siegel des Königs von Spanien an golden-silbern-roiher Schnnr in roihcm ^
dann die Siegel von Lucern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwaldcu, Zug, Frciburg uud Appenzell J.-Nh. an Seidenschnllren mit den von jedem
gebräuchlichen Farben, alle in grünem Wachs und in gelben Blechcapseln. — Abgedrult (französisch) bei Lllnig, ovll. ItnI. äipl. I.

1604, 2. Juni. Aufnahme des Abts und Klosters St.Gallen in dieses Bündnis; (S. Absch. 55,8, o). Staatsarchiv Luc-r^
1617, 16. Aug »st. Anzeige des k. spanischenAinbassadorS, der König habe die Stadt Nottwcil auch in das Bündnis!

genoinmen. Staatsarchiv Lucern.

18.

Rechtlicher Ausspruch der Anstände zwischen der Stadt Zug und den äußern Gemeinden (ZugerlibeÜ)'

IKVA, Ä. Deeember.
Stadtarchiv biug.

In dein Namen der allerheiligistenDrifaltigkeit, Amen. Wir nachbcnanttenLudwig Schiirpff, Nitt^^
der Zitt Schnldtheis vnd Stattfenderich, Jost Pfysfer, Ritter, alt-Schnldthcis, Caspar Pfhffer vnd Niclab
Natzenhoffer, beid des Raths der Statt Lucern; Watthart Jnihoff, Ritter, der Zytt Landtammann,
Jacob Trvger vnd Pcttcr Ghßler, bcyd onch Ritter, alte Landtamnian zno Vri; Sebastian Biieller, der Z
Landtamman, vnd Vlrich Zieberg, Statthalter vnd des Raths zno Schwytz; Petter Jmfeldt, der Zhtt
amman zno Vnderwalden ob, vnd Niclaus Lönw, Ritter, alt-Landtamman zno Vnderwaldcn nidt dem
waldt; Johann Whldt, des Raths der Statt Frhbnrg; Johann Jacob voin Staat, Ritter, des Raths
Stattfenderich der Statt Solothurn; Vlrich Näsf, der Zhtt Landtamman, vnd Johann von Hehmen,
alt-Landtamman zno Appenzel, als vßgeschoßne Sätz vnd Nechtsprächere von vnßern Herrn vnd Obm'" ^
obberüertten siben catholischen Ortten löblicher Ehdtgnosschafftvmb dise nachnolgende Handlung mit
komnem Gewalt gnettlich oder rechtlich zesprechen in die Statt Lucern abgcuertiget vnd verordnet, thand t>u
mit disem offnen Libell vnd Instrument allen denen, so dasselbig werdend scchen oder hören leßen:
dann sich zwnschen den frommen, fnrsichtigen, ehrsamen vnd whßcn, vnßern insonders guotten Friinden
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». » „ ^ ct vnd woluertrnwten Brnedern Amman, Natten vnd Bürgeren

°« w.. «»

^ Amvts ltna als von selbiger wer Gemeinden vnd der-gemeinen 9n,idWtten der drven Gemeinden des vpern eimpis ^)ug, ! v

Wen Landtlütten wegen, an de», andern Theile, jetzt ettwas Zytt her Spann vnd A.bnerstendtnus erhep

d"d gela antreffende etliche sonderbare Pnneten vnd Sachen ires poll.t.schen Regiments, ...welchen gedachte

dnße^wm U^e.. alten Et dtg.iossen, NNtbnrger vnd wolnertrnwten Brneder detz vßern A.npts sich gegen

genuwen inveu ^ besckwärt vnd crclaqt, vermeinende darmn

Semelten nen lieben Frnnden vnd sowott mundtlich als ouch dnrch schrisftlichen Bergriff»

ugcilN) ire isegeiiveiuim«^ / ^ vereinbaren können. Darnmb dann ob- vnd

77"7^ 7""7" "777b-i77 d>°S»ch-« °»>« «»«»»»--»«,,, >.» ,»»

^»7777777» F.°»dIIch»Ist »«-!-» w-a-n, i-'ch-s «°« °.,d<g»°llilch°« b-ü°d--lich.- Th-..«-« ««d

KW.WM ..°..ch '''^777272722 ft77.chS7««-° z°°

«ch°»-n. sich 7 ' ,u. I.7sm».n

^ctobris mit?de..li^ versechen, onch mit beiden Theilen guottem Müssen Willen

W Begaren in d" Matt Zug abgefertiget, sy daselbst in allem ire... Anligen znner vre» vn zno wtzw

'WeidersvtS in der Frlindtlichcit znncrtragen vnd znuereinbaren, w.e dann zuo den.selb.gen aller Fly. Z)

bnd N r >7 s stiebe Mittel gestclt, die aber von innen den Parthyen zuo sonderen. Beduren

"w 7777-77«» »>.... m, »-"« d°- h.-».ch !«° d'm «ch.w

""ch Sag vnd schalt vnßerer geschwornen eydtgnossischen Pündten gesetzt vnd gew.ßen worden vnd lchtlrch ff

^"Ker aller obgenanten Sätzen vnd Richtern gemeiner überigen siben catholischen Ortten .Verrn vn eu.

lala Netten wann das die gnettliche Nüttel vnd BnderhandliUig »IN Allem

W>!»7»°7>'""7s7lich7°d-r -.chUich'-u, «VN'ch .-mm-«, ...» b.w.i.d-., d.° d-m. «"777

jli ÄV.. „7b»ch d.. -.st... «..ch... «..d T°„ d.« Mm.« D..°...st.!- d.b 77 "777huiidl-v. - > .. cv « .n»., „,!t Inlckem Bcnclch vnd Gewalt, wie nächst gemeldet, allhar an ditz ^iii

w°I. v»--Ich!d.«I!ch.m> B-«.ch °»d Jnst-mN«. w-sin, I, I-ch !«nn»° '
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byhanden habenden Gewarsaminen irer Fryheitten vnd anderer nottwendiger Brieffen vnd Geschrifften,

wie solche in nächster güettlicher Vnderhandlnng in der Statt Zug onch erscheint worden.

Also nachdem wier gedachte gemeiner siben Ortten Satz vnd Nichter inn diser Sach von vnßern habendi

Benelchen vnder einandern erdnret, onch über die Beschaffenheit des Handels vnderredt vnd vcrglychen, si»^

wier hierinn vff volgende Whß, onch vnßern habenden Beuelchen genieß procediert: Namblich haben w>»»

erstlich beider Parthen Anwalt für vnß in vnßer Versaniblnng komcn lassen vnd sy daselbst in irer Clag, Ä»i-

wortt, Red vnd Widerredt, sowol mnndtlich als geschrisftlich, mit Mueßen der Lenge vnd Nottursft nach g«»ö'

samblich angehört, so lang vnd vil, biß sh vff bcschechne Frag sich crlüttert, nützit whtters darzethun habend'

Nach demselben haben wier sh zno beiden Theilen mit höchstem Flys vnd Ernst angelert, gebetten »»^

ermanet, vnßern Herrn vnd Obern vnd vns zno Ehren vnd ehdtgnossischem Gefallen disen iren spännig»"

Handel vns nochmalen in der Frttndtlicheit vßzesprechen zuübergcben vnd znuerthrnwen, damit also daö

Nechtsprechen vnd allerhand verdrießlich Nachgedcnckhen vnd Verenderung der Gemnettern, so cttwan vß de»

Nechtßüebnngen (ob glychwol das Recht an imme selbst nit znuerwersfen, sonder Jedem das Shn zueig»^

vernhrsachet werden möchten, vermitten vnd erspart blhbe. Whl aber nun wier solches nit erhalten möge»/

also das es nottwendigclich zum Rechten kommen müeßen, vnd da kein ander Mittel mer gcweßen, haben wie»,

nachdem den Parthyen beidershts haranf nottwendige Erinnerung beschechen, sh onch darüber irer Schlußrede»

vnd Rcchtsatz irer Sachen zno dem Rechten gethan, in welchem, ob glhchwol die verordneten Anwalt vnße»»'

getrüwen lieben alten Ehdtgnossen, Mittbnrgern vnd wolncrtrnwten Vrüeder der Statt Zug disen Vorbehalt

vnd Protestation über zwen Pnnctcn gethan, onne welche sh sich rechtlich inzelassen keinen Benelch hcttend,

namblich für das Erst, das ein Statt Zug mit dem vssern Ampt nit für ein Corpus gerechnet, darnß da»"

ettwann geschlossen oder geachtet werden möchte, als ob ein Statt Zug des Regiments halb minder dann dZ

vsser Ampt shn svlte; für das Ander, das onch Harum keiner Abtheilung vnder inen den beiden Parthye»,

welcher der mehrer oder minder she, gedacht werden solle; deßglhchen onch vhnangesechen sh die Parthb»"

beidersitS die Pnncten vnd Articnl, so inn jetzigem erwaxnem Span zwüschen inen strittig gewessen, aber >"

jüngster güettlicher Vnderhandlnng zu Zug zwüschen inen richtig worden vnd angenommen (vsserhalbcn dere»,

so noch vhnangenommen verblhben), onch zum Theil sonstcn denselben domalen anwcßenden Vnderthädig»»"

gefallen vmb des Besten willen vnd Nottwendigkeit halber darzn zesetzen, dißmals nit widernmb geclag^

geäsfert vnd in Recht gelegt, vns solches Alles nützit irren noch verhinderen lassen, sonder sind daranff »" ^

Verhören aller Sachen, wie onch der ingelcgtcn Brieffen, Geschrifften vnd Gewarsamminen nützit desto wcmg»^

vmb den gantzen Handel vnd vmb alle Pnncten vnd Articnl, wie die inn disem Spann fürkomcn, verglich

vnd vnnerglichne, vnd das vß gnotten vnd ehehafften Vhrsachen zum Rechten geschritten vnd habend also alle»

Proceß für vns genoimnen, onch nach demüettigcr Anrüeffnng der Gnaden Gottes vnd Jnsprechnng des heilig»"

Geistes vnd nach flhßiger Erdurnng, rhfflichem Erwegen vnd Betrachtung aller Vhmbstenden, Gelegen-

Beschaffenheitten der Sachen, vnd darnsf Hindan gesetzt alle sonderbare Anmuttnngcn, keinen Theil fürer da»'

den andern znobegünstigcn oder znofürderen, sonder allein das lntter Recht znvsprcchen zno Stür der G»»» ^

tigkeit, harüber in Crafft vnser Ehden vnd Conscicntz von einem Articnl vnd Pnncten zno dem andern »

Recht vßgesprochen vnd sprechendt also wie volgt: Namblich vnd dcß Ersten:
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1. Der Jntittulation halb des Ortts Zug.

Vmb disen Pnnctcn, by dem wier den Anfang genomen, sprechend wier zno Recht: Sittenmal in allen

pündtnnssen vnd Bricffcn ein Ortt Zng alle Zytt intittnlicrt werden Statt vnd Ampt Zng, oder Zng mit

scnupt dem vßcrn Ampt, so darzno gehört, so solle es dp demselbigcn Tittul vnd dem Jnnhalt darnmb alter

^Yßender Brieffen vnd Siglen one ciniche andere spccificierte oder vnderschidliche Mternng oder Teilung des

^Ats Zug Tittnls, onch one witters Argnieren vnd Disputieren nochmalen entlich vnd gentzlich also verblyben,

das das gantz Ortt Zng Alles für ein Corpus vnd ein loblich Ortt der Eydtgnosschasft heyßen, spn vnd

blyben, vnd also wie von Altem har gerechnet werden solle.

2. Bmb die Pancr, Fendlin, Sigel, Geschütz vnd andere obcrkcitliche Sachen.

Vmb die Paner, Fändlin, Geschütz, Höchen Gericht, Sigel, Ämpter, Herrligkeit vnd derglichcn oberkeitt-

üche Sachen, wie auch Besetzung des Paners vnd Landtßfendlins, da ist vnszcr Vssprnch, das es diser Sachen

^^gen nochmalen endtlich vnd gentzlich by den alten Sprüchen, Verträgen, Bricffcn vnd Gwarsamminen ver¬

üben, das dieselbige von der Statt Zng nit sollend verendert werden, allein mit der Fütterung, in Ansechen

^»d Vedcnckhcn, wyl die Paner, Fendlin, Geschütz vnd derglychen Stnckh des gemeinen Ortts sind, onch zum

Ebrach dessclbigcn vnd des Vattcrlandts verordnet, so sollen die Herrn des vßern Ampts für ircn Theil

darzno zerathcn vnd zeredcn haben. Antreffend aber Jnnfonderhcit des Ortts Zng Sigel, da sollend

^'de, das alt vnd nüw, als gemeine Sigel Statt vnd Ampts als eines löblichen Ortts Zng nochmalen by

^ Statt Zng vermög der alten Sprüchen vnd Verträgen, onch wie das bißhar gcüebt worden, gebracht

^'den vnd allwegen hindcr einem Statthalter in der Statt verblyben. Was aber belangt das Züghns in

Statt Zng, da sprechend wir, wyl das Geschütz vnd Monition sonil vnd was vsf ein gemein Ortt Zug

Griten soll, da soll derselbig Zügmeister danon one Vorwüsscn deren, so von Statt vnd Ampt darzno vcr-

°^net werden, nützit Verenderen, onch, wann er crnordert würt, denselbigen Verordneten Rechnung geben,

^gegen aber onch das vßer Ainpt, was zno Erhaltung diser Dingen dienet vnd vonnöttcn, glych wie onch in

verein, was in gemeinen Costen gath, syn Anzal Costens onch tragen nach irem alten Bruch.

3. Von Bcsiglnng wegen der Pündtnnssen.

Was die Besiglnng belangt der Pündtnnsscn vnd Vereinigungen mit frömbden Fürsten vnd Herrn, san¬

glich aber der jetzigen leisten spannischcn Vereinigung, da wier an Herrn Amman, Statthalter, Rüthen vnd

Ärgern der Statt Zug keinen Fälcr finden können, sondern eben das Tschechen vnd besiglet, was znnor vor

Rüthen vnd allen Gemeinden Statt vnd Ampts abgchandlet vnd beschlossen worden, da erkennend wier,

^ es derohalben by dem, wie das bißhar gebracht worden vnd wie solche Besiglnng by der Statt beschechen,

Analen verblyben solle, doch dergestalt, das wann man fürhin Pündtnnssen vnd Vereinigungen mit frömbden

besten vnd Herrn, Stetten oder Stenden machen will, so solle das nach dem alten Bruch an alle Gemeinden

^l<wgt werden, vnd was da das Meer würdt, daby soll es dann blyben. Wann onch fürhin derglychen

Ölungen der Pündtnnssen oder Vereinigungen mit frömbden Fürsten vnd Herrn im Vatterland sich zno-

^gendt, da sollendt die Herrn Bürger solches den Herrn von dem vsseren Ampt allwegen znowüssen thnn,

^ tilgend dann von jeder Gemeind allwegen einen oder zwen darzno verordnen. ^
241
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4. Vmb die Miiuh.

Da sprechend wier, diewyl diß ein gemein Ortt Zng belangt, onch Alles ein Corpus vndcr ejnem T>t^

vnd ein gemeine Sach ist, besonder das onch der Müntzmeistcr von beiden Theilen, Statt vnd Ampi,

genommen vnd in eins Ortts Zng gemeinem Namen gcmüntzet vnd das Schlaggelt vnder sy beiderthalb

getheilt worden, so solle es by demselbigcn nochmalen blyben. Vnd wann da wyttcr gcmiintzet wurde, so st^

alßdann vmb Erhaltung willen gnvtter brüederlicher Fründtschasft das dauon fallende Schlaggelt oder SclM

schätz, es sy wenig oder vil, beiden Theylen in bißhar geliebter Ordnung hcimdiencn, doch dergestalt, ^

solich Gelt von der Müntz oder Schlegschatz den Herrn Burgern allwcgen in iren Händen verblyben v»d

allein zu Erhaltung vnd Erbesserling des gemeinen -Ortts Zng Geschützes vnd Monition zuo Trost des

Vatterlandts wartten vnd verwendt werden, vnd ir Seckhel- oder Zügmcistcr vor denen, so von Statt o»d

Ampt oder beiden Theilen harzno verordnet werden, syn ordcnlichc Rechnung geben. Da onch die

Bürger vffs Künfftig wytter müntzen Welten (darzuo aber sy von den vßern Gemeinden keinswegs gem»ss^

werden sollend noch mögend), so soll selbigs allwcgen mit gemeinem Rath, Müssen vnd Willen Statt o»d

Ampts berathschlaget vnd verhandlet vnd die Ubergeschrifft der Müntz nit änderst gesetzt werden, dann

nonn Ingionsis, das ist zno tütsch: Nüwe Zugcr Müntz; vnd mögen die Herrn Bürger Zwcn vnd das oß^
Ampt Dry verordnen zu den Sachen, wie das Schlaggelt an das Geschütz vnd Monition verwendt werde, ^

brnche glych mer dann die Summa, so man bißhar für das Schlaggclt geben. Wann aber je die

Bürger innerhalb Jarsfrist nachmalen rechtmäßiger Wyß erzeigen vnd erscheinen mögend, das sy solche

hcit vnd Regalien zemüntzen gehept, so sollend sy dessen onch genießen; vnd so aber sy innert disem

das nit erscheinen mögend vnd dann von der Müntz wegen nach Verfließung dises Jars ettwas nüwer Frbi

vßbringen wollen, sollen sy dasselbig mit gemeinem Rath thnn vnd vff das gemein Ortt Zug werben. I!

5. Vmb das Schützenhns vnd Winschenckhen frömbden Lütten.

Da ist vnscr Vsprnch: Was erstlich das Schiitzenhns belangt, wyl dasselbig von der Statt Zng erblüh

vnd dieselbig vllch das Vinbgclt vom Wyn, so daselbst verbracht wärt, der Gescllschasft erschießen last, so ^ ^

es by demselbigen nochmalcn onch verblyben; onch das Silbergeschirr, so daselbst jemalen vorhanden, vnd >

dahin vergäbet vnd onch da fürgeschlagcn werden inöchte, allwcgen der gemeinen Gescllschasft heimdienen I ^
zuo Erhaltung des Schützcnhußes vnd der gemeinen Gcsellschafft. Aber demnach des Wynschenckhens ho^

solle dasselbig, wie das von Altem har gebracht worden, nochmalen verblyben vnd gehalten werden.

6. Besatzung halb der Ammanschafft vnd gemeiner eydtgnossischen Vogtycn.

Da ist vnscr Erkhandtnus, das es by der Ordnung vnd Anstichen, wie die Parthyen das vor

zwentzig Jarcn mit einandern vff- vnd angenommen, blyben solle, so lang biß das sy sich geincinlich '

gemeinem Meer eines Andern cntschließcndt. Aber von wegen der Nathßbesatzung der Rathen vnd M"

richtcrn soll es gehalten werden, wie das bißhar gebracht worden.

7. Statthaltcrampts Besatzung.

Was aber berüert einen Statthalter des Aininanampts zuo setzen, soll dasselbig by dem alten

Harkoinmen nochmalen verblyben.

Bruch v''d
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8. Bmb Besihuuq des Raths vnd Grichts.

Vmb disen Pnnctcn erkenne» wier vns, nämlich was der Herrn Bürgern gewonlichen Rath in der Statt

belangt, das sy ire Rath, so osft ein Rath gehalten werden soll, all oder nur etliche nach irem gnotten Be-

bunckhen vnd nach der Sachen Nottnrfft sitzen lassen mögend, one der vßern Gemeinden Jntrag, syttenmal sy

b°ch ire Rath one des vßern Ampts Beschwärd vnd Costen besoldendt vnd verlegend. Glychergestalt soll es

be» Herrn von den vßern Gemeinden onch frystan, zno solchen Rathen vnch all oder nur ettliche sytzen oder

"Ichhnen zelassen. Was aber dann den gcbottnen Statt- vnd Amptsrath belangt, da soll es by dem alten

Har- kommen vnd irer Ordnung, besonder aber des Gerichts halb by den darnmb wyßenden Brieffen vnd

Brüchen nvchmalen onch blyben. Vnd wann die Herrn Rüth der Statt die vßeren Rath zno inen beschrybend,

^ sollend sy inen die Honptnrsach, warnmb man sy bcschrybc, anmelden.

Gcsanten- vnd Nathsbottenschickhnng halb zue Fürsten vnd Herrn, (onch) vff Tagsahnngen.

Was nun belangt die Ritt oder Gcsandtyen vnd Bottschafftcn zno Fürsten vnd Herrn, Bcsiglnngen der

Bereinigungen, Pündtnnssen vnd derglychen, oder Tagsatznngen zno besuchen alhie in vnßcrn Landen zno Vfs-

"chtung solcher Vereinigungen vnd Pündtnnssen, oder sonsten zno Verrichtung anderer fürstlicher oder Herrn

^eschefften, glich hie disert als cnert Gebirgs, vmb dessen willen dann zwiischen den Parthyen vil Vnwillcns

b"d Mißtr'nwens entstanden vnd jede Parthy vermeint, iro bißwilcn harinn ze knrtz bescheche, welches dann

^'ch die gröste Vhrsach dises gcgenwürtigen Spans gesyn, da so habend wier zno Verhüettnng aller wyttcrn

Bhnrichtigkeit, so lycht hernß (wo dem nit fnrkommen) noch verners ernolgen mochte, znc Recht gesprochen.

Man sich fürhin in disem Pnncten nachuolgcnder Meinung vnd Ordnung verhalten solle:

Erstlich, diewyl wir »it finden können, das dwedere Parthy einiche sonderbare Fryheit noch Gewarsame,

°»ch weder Briefs, Sigel noch Geschrifft habe, onch darnmb nützit fürzclegcn noch zu erscheinen gehapt, wie

b"b was Gestalt sy solche ire Ritt vnd Gcsandterycn vßtheilcn vnd verrichten sollend, dann allein ingewendt

Gliche Verkomnnsscn, so sy selbst mit einander» vff- oder angenommen, aber einander» dessen nit wellen

Wändig sy„, das solche authentisch, crefftig oder gültig sycnd oder ein Fundament vnd Grund habend, solche

°"ch nit an einandcrn gehalten worden, so solle nun, was fürhin für Ritt oder Gcsandterey fürfielcnd zno

Arsten vnd Herrn von Pündtnnssen vnd Vereinigungen, onch Tagsatznngen, so hielandts von selbiger Pündt-

"ussen, Vereinigungen vnd derglychen Gcschcfftcn wegen, wie oben angcdüttct, beschriben wurdent, allwegen ein

' kandier von der Statt 'siig vnd einer von den vßern Gemeinden harzno verordnet werden; vnd das souil

^ Statt belangt von deßwegen, das wier es also billich findend, sy die Statt by solchen znotragenden Sachen

'r Ehrengesandten allwegen onch haben sollend, sittemal sy in allen Pündtnnssen vnd briefflichen Instrumenten

2°"°MPt würt die Statt' Zug mit sampt dein vßern Ampt darzuo gehörig, wie onch im Sitz die Preminentz

Vorzug hat vnd sonderlich das lnt der alten Sprüchen vnd Verträgen alle Gwaltsamme, Ämpter, Paner,

^"dlin. Fryheitten, Gewarsaminen, Gericht, Rath vnd anders derglychen by vnd in der Statt Zug blyben

""d sich daselbs vertigen sollend. Mottend aber zno solchen Sachen die vßern Gemeinden zwen Gesandten vß

> Mittel verordnen, das soll zno inen stan vnd inen heimgcsetzt syn; doch soll es sich verstau, das allwegen

'°ber Theil, der da schickht, synen Costen selbst tragen solle.

Belangende aber die Tagsatznngen in löblicher Eydtgnosschasft von ires gemeinen Vatterlandts vnd Regi-

Sachen wegen, als zunorderst die Jarrech..ung zno Baden, dahin man dann gewonlich von jedem Ortt
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zwyfache Bottschasft verordnet, da solle es mit demselben fnrhin also gehalten werden: Als namblich znin M
fang solle man vsf das nächstkiinfftig Iar vff solche Jarrechnnng gan Baden den einen Gesandten vß d^
Statt Zng, den andern aber von der einen vß den dryen vßern Gemeinden verordnen, das ander oder nach'
gendt Iar aber sollendt die zwen Gesandten von den andern zweyen Gemeinden geschickht, vnd dann vsf dc>6
dritte Iar widernmb by der Statt vnd der einen von den vßern Gemeinden ansahen vnd in solcher OrdMwg
also fürgeschritten werden.

Wann aber im Iar vßerhalben der Jarrechnnngdarzwnschcn sonsten andere Tagsatznngen, es wäre
gan Baden oder änderst wohin, bcschrhben wnrdend, alßdann soll jederzytt der ein Gesantter von der Statt
Zng vnd der ander von dem vßern Ampi verordnet werden, vnd also zn allen Ritt vnd Tagsatzungen allwegc"
dergestalt einer von den Gemeinden vnd einer von der Statt verordnet syn. Welten aber die vßern Gemeinde
vß irem Mittel zwen schickhcn, soll das onch (wie) obstaat inen Heimgestelt syn, doch Alles vnd allwegen v>
des rittenden Theils Costen vnd die beid Jarrechnnngen hie diselt vnd ennert Gepirgs vorbehalten, wie obe»
von deren zuo Baden vnd von der anderen Harnach erliittert würdt.

Was aber dann beriiert die Jarrechnnngennert Gepirgs, soll die Bottensendnng daselbshin onch altweg^
beschechen nach irem alten Bruch vnd dem Vmbgang, glychwie es mit den gemeinen Voglycn gehalten wiirt-!!
Es sol sich aber hieby onch verstau, das zno solchen Sachen vnd Bottschafftenallwegen tangenliche verstend'^
Männer, onch one alles Praticierenvnd verbotten Mittel, verordnet werden sollend, wie es dann irem ^
lichen Ortt gemeß vnd rnmblich ist, diewhl solche Bottschafftenallwegen ein Ortt Zng representierendvnd
desselben gemeinen Ortts Namen erschynendt, doch allwegen jeden? Theil sync sonderbare Sachen, so nit gewe»'
Wärend, vßgenonilnen vnd vorbehalten.

Vnd diewhl dann onch zno haltenden Taglcistungcn bißwylen wichtige Sachen fürfallend, daran de>"
Vatterlandhoch gelegen, da sollend die Gesandten, so zctagen geschickht werdend, allwegen so baldt sy
oder inen die Abscheid zuo Händen kommend, dieselben den nächsten dein Amman iibcrantwnrtten.

Es soll onch fnrhin in allen solchen Sachen kein Gefahr mer gebracht »verde??, vnd was in Vcrgang»^
hette mögen beschechen syn, vsfgehept, hin vnd ab syn vnd dessen nit mer gedacht werden. Vnd sonderlich
Vermidnng willen großer Vhnordnnng, Zwytrachts vnd Widerwillens vffs künfftig, da Einer zuo einer Sa^-
sye Tagsatznngenoder derglychen verordnet,nit widernmb hinder sich gestclt werden, sonder soll mc?« i?»^
selbigen Ritt oder Gsandtery verrichten lassen, es sye glich gnot oder böß, vnnerhindert, obschon ztviisw^
oder nach dein er erwelt »väre, eins Anders, minders oder inehrers, fiirfiele. Es sollend aber solche
oder Gesandten, wann derglychen Ritt oder Tagsatzungen beschriben, allwegen angcndts one gefährlichen VsW
darzuo erWelt vnd verordnet werden.

10. Bmv das Malesiz vnd Fridtvruch in der Herrn Burger eignen Vogtyen. ss
Vmb disen Pn??cten sprcchc??dwicr, das erstlich die Herrn Bürger by iren Keiisfcn, Fryheittcn ^

Gerechtigkeiten irer eigenen erkaufften Vogtyen nochmalen verblybcn, tvie onch ire hünenbergische Vndcrthonk>
glychfals by iren habenden Fryheitten, lntt Brieffcn vnd Siglcn. Diewhl aber die Herrn Bürger die
von dem vßeren Ampt frywillig zuo inen in das Malefitzgericht in irer Statt Vogtycn gelassen vnd
Ortts selbst vß iren Rechten getretten, sich onch beide Theil dessen hernach frnndtlich mit einander?? vergliche
vnd solches bißhar also gebracht ivorden, so solle es by deinsclbigen onch nachmalen also verblyben, vnd >
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Buoßen in selbigen Gerichten vnd Ortten verfallend von Frydtbriichen mit Werckhen von beiden

^heilen, Statt vnd Ampt, mit einandern gestrafft vnd die Bnoßen getheilt werden nach der Abtheilung, wie

bißhar gebracht worden, aber sonst alle andere Bnoßen an solchen Ortten vßgeschlossen, die dann den

Herrn Burzern einzig vnd allein zuogehörcn sollend vß Crafst irer habenden Frhheitten vnd Gewarsamminen,

^nen dann hierin kein Abbruch noch Schmelernng bcschechcn syn soll. Was aber die Mannschaft belangt in

bisen der Statt Vogtyen, da können wier nit finden noch solches ouch dahin erkennen, das selbige dem Malefitz

°der dem nachfolgen, das es sich vsf das vßer Ampi verstau, sonder der Statt Zug allein znogehören solle, vß

Grund vnd sittenmalcn die Statt vnd Bürger solche Vogtycn vß irem eignen Seckhel vnd Guot one des

"^rn Ampts Stnr vnd Hilst erkonsft. Im Übrigen aber, sonil die Besitzung des Blut- oder Malefizgrichts,

onch die Anzal der Blut- oder Malefitzrichtern belangt, da solle es in Ansechnng, das die Herrn vom

Ampt in solchen vnd andern Fahlen, was da fürfalt, es syc glich in der Statt Vogtyen oder sonst,

"^egen die zwen Thcil des Costens zaklend, glychwol aber dagegen die zwen Theil der Nutzung auch nemendt

""d nießend vnd es bißhar also lange Zytt geliebt vnd gebrncht worden, by demselbigen nochmalen, wie das

gehalten worden, also verblyben; jedoch wann Malefitzgcricht gehalten werden soll, da sollend die Richter,

^ bon beiden Theilen harzuo verordnet werdend, allwcgen alle der Rathen syn.

11. Abstraffung vnd Buoßen halb in der Statt Zug.

Antreffende die Straffen vnd Bnoßen in der Statt Zug, da soll es nach diser volgenden Lntterung

galten vnd gebracht werden: Nämlich das die Herrn Bürger für sich selbst zno straffen habend, was ver-

^ vsf inn Heide,, Jarmärckhten vnd iren gcwanlichen Wnchcnmärckhtcn, item in Iren Konffhiißern, Metzgen,

A'steryen der Statt Einigung vnd in iren eignen Vogtyen vßerhalb deß Vorbehalts, wie volgen wnrtt.

Item in Sachen, so fürfallend vff iren Jarmerckhtcn mit Beschiß, Betrug inn Gewicht, Ehlen, Mäß,

^vfeltschu„g der Wahren, Zöllen vnd sonsten derglychen sampt allem dem, so sy die Herrn Bürger von Altem,

^ si'r sich vnd ire Statt selbs zcstraffen bestiegt gesin, das sye harin spccificiert oder nit.

Was aber für andere Fäler znostrasfcn fnrfallendt vßerhalb disen jetzerzelten Stnckhen, das soll Alles

^tt vnd Ampt Zug znogehisteu, Insonderheit was für Fähler beide Theil bißhar mit einanderen verbottcn

^ gestrafft, das soll nochmalen in ire Theilnng gehören, wie von Altem har. Vnd sollen auch beide (Theil)

"°ch>»alen, wie bißhar beschcchen, jeder dem anderen bystendig, beholffen vnd berathcn syn, vff allen Fürfal

^ Anriicffen die Vngehorsamen zno gehorsamen handthaben vnd straffen vnd solche Straffen mit einander»

^gen, wo sy also handlend. Was onch der Abstrasfnng halb bißhar vß Mißordnnng ettwa hette mögen

Zieche» das soll hin vnd ab syn vnd fürhin nach diser jetzigen Lüttcrung gehalten werden, jj

12. Bmb Spilcn bnd Tanhen verbiettcn.

Da erkennend wier, das, wann man fürhin Spilen vnd Tantzcn gemeinlich verbieten will, das Verbott

^ gMeinem Statt- vnd Amptsrath berhatschlagct, vcrbotten vnd dann die Vhngehorsamen gestrafft, ouch die

gefallenden Buoßen getheilt werden solle, Alles nach irem alten Bruch vnd Ordnung, allein die Vnder-

^v.en in den Vogtyen, so der Statt Zug allein zngchörend, in allweg vorbehalten, das die Statt denselbigen

"°gebietten vnd verbietten, onch solche selber zno straffen haben solle, lnt irer habenden Fugsame vnd Fry-
^>tten.
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13. Vmb Bezüchnng der Schulden und Handthabnng der Bngehorsamen.

Vnd alsdann ouch ettwas Clag geweßen von Bezüchnngwegen Zinßen vnd Geltschulden, ist vnßer
kandtnus, das beyde Theil einandern helffen sollend, die Schuldner zu handthaben vnd gehorsam zuo mache»
nach gewonlichem Landtßbrnch vnd Ordnung, vnd das soll sich vnch verstau vmb alle andere Vngchorsaine.!!

14. Das kein Theil den andern nlicrvortheilen solle.

Da erkhennend wier onch, das sürohin beide Theil, es sye in Rath oder Gemeinden, friiudt- vnd briiede^
lich (wie wier inen dann woll getruwend) mit einandern handlen, heben vnd legen, vnch kein Theil den ander"
wider syne Fryheitten vnd Gerechtigkeiten gefahrlich überncmmen oder übcrnortheilen solle; vnd ob es
bescheche, so soll es doch kein Crafft haben vnd dem andern Theil wie billich syne habende Fryheitten
Gerechtigkeiten unbeschwert verblyben.

15. Der gemein Vorbehalt.

Vnd sonsten im Überigen allem vnd jedem vßcrhalb dessen, so in gegenwürttigem vnßerm rechtlichen Sp»»^
begriffen, soll jedem Theil syn Hochheit, Anthvritet vnd Anstichen, ouch alle Regalien, Fryheitten vnd Ge^ch'
tigkeiten, Spruch, Vertrag, Briefs, Sigel vnd Gwarsaminen, sampt irem loblichen alten Harkomen, gnottr"
Gewonheitten vnd Brüchen allenclichenvorbehalten syn, also das sollichs Alles denselbigen in allweg vn»^'
griffenlich, vnabbrüchigvnd vhnschädlich syn solle, ß

16. Der Beschluß.

Wier wellend onch vnd erkhennend vns lntterlich, das nun hiemit alle fürgelvsfne spänige Sachen,
alle Vhnfriindtlicheitten,Mißuerstendt vnd Widerwillen, wie sich das sydt der Zyt, da solche Spännigkeite"
sich erhept zwüschen beiden Parthyen, ouch allen ircn Anhcngern vnd Mitthafften mit Worten oder WerÄ^
zuogetragen haben möchten, allenclichen vnd gentzlich vffgehcpt, todt, hin vnd ab syn vnd deren nit mer gcd»^
werden, sonder sy allenclichen derselbigen halb hiemit wol vereint vnd widerumb versünt, onch mit einande»"
fründtlich verglichen syn vnd blyben vnd dero weder setz noch ewig Harnach zuo Vhngnottemnit mer gedcncklst"
vnd nachmalen gnvtte, vertrnwte, liebe Friindt, Verwandte, Mitlandtlüt vnd Nachparn syn vnd plyben, düst"
dann wier, die obgenanten znogesatzten Nichter, gemeinlich svwoll von vnßern Herrn vnd Obern, als onch
unserer Person wegen gantz ernstlich vnd fründtlich ermant vnd gebetten haben wellend. Sonst sollen wich '
Überigen solche verlvsfne Sachen, syend Wortt oder Weroth, mcnigclichcm an synen Ehren in allweg
schädlich, vhnuerwyßlich vnd menigclichem syn Ehr vnd Reputation woll bewart syn.

17. Vmb den vffgcloffnen kosten.

Belangende den vffgeloffnen Costen, der dann den Parthyen beidersyts in diser währenden Spänwg
vffgelosfen syn möchte, da erkennend wier, das vmb Erhaltung vnd Pflantznng willen besserer Fründtschw '
Ruo, Fridt vnd Einigkeit vnder den Parthyen als gnotten Fründcn, verthruwtenlieben Mittglidern,
nerwandten vnd Nachparn, vnd dann wyl vnßer getrüw liebe alte Eydtgnossen, Mittbnrger vnd woluertr»
Brüeder der Statt Zug zyttlichs Guts halb die vcrmöglicheren sind, so sollen sy irem Gegentheil den dr)
vßeren Gemeinden, namblich jeder Gcmeind sonderbar, dryhnndert Gnldin Müntz an barem Gelt an den l!
meinen vffgeloffnen Bmbcosten stürm vnd zallen; doch soll inen solches in allweg vnuerwyßlich syn.
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18. Vmb den Vrsah.

Dan,!, ab., onch diier »»her -ech.Ii-h-r «hrnch in» all«, -igelch-iinen Slnckhe» d-sta i°s and sthlft-

-eh.»-,, «eade. da s° habend wie. .,.ch»°>!>°»d° den. -x.mhel °»h°- «ei.» Va-de-en. die i-.che- in d.-glhch.a

«NM,,.,, zwiilche» dilen P°-.hh°„ «°- Zh«-» -»-> --»>»«-. »»«' »-mikch wann

-- ,Ich inchi, I-eg.e (das G°» dechiie..., wie- inen °»ch ni. g„-»we,,i.>. das de- ade- -»de. The.l i,le¬

ih-,,,,>,!,, Pa-.h„-„. !,,.» i-e «ngehS-ig.» and Mi.chasj.-n d>I°» «,»-„ Nech.ih.nch ft-ss..«, »,i. «°-..e».

«.«,». Nach ade-Tha. i,be-.-°..-»d and « MM ganzla», -nnd.ha- .nach.- °d°. de«»-. ja I°..-,,d de.»

«hch.» Bh„g-h°-l°,„° and i.b°..,M.. als weh,Wide. --.che M.. geach.e. and g-ha,..». anch °°» de- Od--,.,,

"ch Ges.-., des F-M--S M> i-°,„ B.-di°„... „ach -lj- zch--ls' we-de». da- a,,ße.° P---N and Obe-en

kennen mögend, den Sachen gnug gcschcchcn sye.

19. Bmb dc» gemeinen Fehden.

Vnd di-.».., dann wie- die B-aa-dne.-,, de- «ie- «°ld.s.°..e» >» ab-ngeha-.-- i°»B°r g»..wche. Vnder.

»-«NN, in de- S.a.- Zng beide» P.-.l,»°n ch g,.°..e» and »-..wendigen Bh-,»ch.» -,».» gen,F-Hde»

"»-leg.. ja...» !„ denlelbigen »achm.le» gegen -ina-de-n Hai..,, and d.-I->b,g w.h-°„ d.h zn ch.

geendem Meyen diß nächstkiinsftigen Jars. .

Vnd diie- Dingen -iie- zna «ah-em B-„,,,d.. anch ,n°re. Sich.-»-,, and «est.u.gnng, 1° haben «... d,

ae-a-dne...» and chgeichchnen Rachsbaiie». S°h and S.ech.Ihrech--. -bne-mei.^- O...-N ,.,,.°„,»ch
ein jede- s-nde-lich sin eigen °»g°i°-°n S°°-°.i„Iig°< °l! n°-'nd°m Benelch and <»«.<. «an °n«.-n

Vbe-I.»...,, anch ajs de. P°-,hh°» Pi>. °»d B-ge-e». -eh-n-b' »» d>» gegen,an-..,g i>,bei (dach an.e» asl---

>«>, d.h.,, ans and «che.,, Erben in -«weg an- Schade» and »,,».rg-isl-,,lich>. Geb.» and deschlchen „, der

-nee.,, ass S-nei Ba-ba-e». de- heilig.» JnNiM--»».» °„d M-->..i„ Tag. den «,--..» wag de-

Deeemd-i- °°„ Ch-ipi Ich, -nhe-s »eben H-b-n bnd S-eligm-che-S gnad-hchen Geh,,., gezall. °,n.

iussendt sechshundert vnd vier Jar.

Collationiert vnd recht funden

Stattschryber zu Lucern.

Ich Renward Cysat der heiligen römischen Kilchen Ritter vnd e.om08 pnintmns, vuch apostelischer offner

^°tarius vnd der -sytt geschworner Stattschryber zn Lnccrn. bekhenne mich hie.nitt, das ich vff Begär vnd

^ordern obgcnannter Parthygen beidersytts, wie onch vsf sonderbar Ersuchen der hochgeachten, edlen, gestrengen,

"besten, fiirsichtigen wysen Herrn der übrigen catholischen Orten, in disem Libell benamset, an meine

2"6digc Herrn vnd^ Obern, die onch hochgeachten, edlen, gestrenge», nottfestcn, fnrsichligcn wysen Herrn, Herrn

Schultheißen vnd Rhat der Statt Lucern, mich als einen gemeinen vnparthygischen Schrybcr in discr gantzcn

^""igen Handlung dnrchvß bis zn dem cndtlichcn Beschluß dcrsclbige», onch Vffrichtnng vnd Besiglnng der

Originalen acbruchen lassen, vnd alle Acta vnd Abhandlungen, giiettliche vnd rechtliche, sowol vff darnmb

salinen Taalcistnnaen vnd andern Vcrsamlnngen in den Stetten Lnccrn vnd Zug, in gewnsse Conccp

^riftlich verfaßt vnd letstlich, da der General- oder Houptvßsprnch der rechtlichen Erkanntnnß ergangen, ea

'"h- C-neeh, den He...» gemeinen Sahen and Nich.e.» aa-ge.-I-n. and ,°° I, nach

leisere,, »»„„big anch erfta...« °„d darliber daMbig »e-b-IIe-.- and -°->,g,.-i° Eaneeh. b-hd-r P-.IHHge»
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vollmechtigen Anwällten in Bysin aller der Herren Sätzen vnd Richtern mitt gutter Muß, sittsam vnd vel-
ständtlich vorgeläsen.Vnd nachdem es allso von den Herren Sätzen vnd Nichtern dnrchvß approbiert vnd Z»
Krefften erkennt, dergstallt, das da fürhin darinn ützit wytters verendert werden, sonder strax daby verblybe»
sölle: Da so Hab ich allen Jnnhallt desselbigen Concepts von meiner eignen Hand geschriben vnd verfasset ^
zwo ordenliche snbere Verzeichnussen dnrch verthruwte vnd gethrüwe Hand geschriben vnd collacioniert, sow»l
vff Anhallten der Parthyen als ouch miner eerendisten vnd gnädigen Oberkeit vnd der Herrn Richtern
ordnung vnd Bevelch vertigen vnd den Parthygen bis zu vollkomner Vsfrichtungvnd Besiglung der zweye»
Originalen oder Houptinstrumenten, wölliche ires wyttlönffigenJnnhallts wegen nitt mögen begriffen werde»
in dhein Brieffs, sonder Nottwendigkeithalber in gegenwirtige Libellsform, abermalen durch mir vertrnwte vnd
gethrüwe Hand, ouch min Bywonen vnd Vffsehen verfasset vnd vffgericht worden. Vnd allso nach dem Allel»
vnd söllicher Vertignng über die zuvor überschickte waarhaffte authentische Coppyen der Originalen ich sowA
dem meeren Theil der Nichtern in irer nachgeudten Versammlung zu Weggis, als ouch den Parthygen beyde^
syts selbs Harnach zn vnderschydenlichen Malen die rechten Houptinstrnment vnd Libell vor aller Besigl»»3
neben dem einen vnd dem andern Cvncept dabyligendefürgelegt vnd besehen lassen, die sich dann aller Sache»
vnd söllicher Vertignng der Instrumentenwolbenügt vnd dnrch ire ordenliche Patenten vnd Compaßbriesf v»»
Statt vnd Ampi Zng gegeben die Besiglung derselbigen Instrumenten von gemeinen Richtern bitten v»d
begeren lassen. Da so Hab ich die Warheit der Sachen zu bezögen als gemeiner vnparthygischer Schryber >»
diser Sach vnd durch dessen Hand das gantz Geschafft gangen vnd gevertiget worden, mich in disem Inst»»"
ment oder Libell neben minem gewonlichen harzu signirten Notariatzeichenmitt eigner Hand vnderschriben de»
24. Tag Tag Jannarij deß sechszehenhundert vnd fünsften Jars.

Ich Nenward Cysat bekhenne mitt eigner
wie obstadt.

Ablllsörmlgeö Original aus Pergament <lv Blätter) mit den anhangenden Siegeln der fünfzehn Siize und Rechtssprecher in gleichen hiilzew^
kapseln. Die Schlußerklärung Cysats ist von seiner eigenen Hand geschrieben. — Erschien im Jahr 1732 in besonder»! Deute.

Zusaz zu dem vorstehenden Ausspruch, vom 26. Juni 1616.
Wir, die Schultheißen, Landtamman vnd Nhät der si- j ben catholischen Orten vnser Eydtgnosschasch

Lucern, Vry, Schwytz, Vnderwalden ob vnd ! nidt dem Kernwald, Frybnrg, Solothnrn vnd Appenzell, thu»d^
khnndt allermengklichem, so dis gegenwiirtigInstrument sehen, lesen oder lesen hören j werdent, vnd sonderlich
denen, so dis zewüssen gebüert: Nachdem sich dann vor sechs Jaren hienor zwüschcn den frommen, s»^
sichtigen, ehrsamen, wy- j ßen, vnßern insonders glitten Fründcn, gethrüwcn lieben alten Eydtgnvssen, N!ill
burgern, Mitlandtlüttenvnd wvlnerthrnwten Vrüedercn, Amman, Nhät vnd Bürgern der j Statt Zng,
von ihrer Stadt vnd Bnrgerschafft wegen, an dem einen, sodann Amman vnd gmeinen Landtlütten der drye»
Gmeinden deß vsseren Ampts Zng, j als von selbiger ihrer Gmeinden vnd derselben Landtlütten wegen,
dem andern Theile, etwas Spänn vnd Mißnerstandtnnß erhebt vnd gehalten, antreffend etwas sonder- j
Pnncten ihr politisch Regiment belangende, darüber dann dnrch vnßer der obgenanten Orten Ehrengesandtev»d
harzu Verordnete in der Statt Lncern vff Sanct Bar- j baren, der heiligen Junglfrowen vnd Marterin
verschinens sechszehenhundert vnd vierten Jars vß volkomnem habendemGwalt vnd Beuelch ein ordenliche»
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Rechtlicher Vß- j spruch beschehen, lut darüber ordenlichcr vffgerichter vnd besiglcter Instrunlcnteiivnd Libellen,
rff die man sich jederzytt zclenden hat. Vnd aber sich gefüegt, das j nach discm Allem zwüschen inen den
beiden Parthygen hierinn etwas Mißnerstandts crwachßen, antreffende vnd von wegen der Rhatsbcsitzung eines
Ammans daselbs zn j Zng in der Statt, wann der von den vsseren Gemeinden ist, da sich die Gmeinden dcß
vsseren Ampts erklagt, nachdem es der Keer allso geben, das sy zu diser Zytt den Amman da- j hin gesetzt,
bas die Nhät vnd Bürger der Statt Zng ime den Bhsitz in irem Nhat nitt znlaßcn wöllen, ihres Vcrmeinens
^>der das alte Harkommen; dargegen die Amman, Nhät j vnd Burger der Statt Zug onch ihre Grund vnd
Ursachen darwider yngewendt, vnd darumb jetzt etwas Zytts har sowol vor vnßeren Rhäten vsf der Parthygen
Abgesandten Fürbringen, j als onch zu gchaltnen Tagleistnngen in der Statt Lncern vnd andcrstwo vil gehandlet
worden, vnd besonder den vicrundzwcntzigisten Tag Octobris nechstuerschinens sechs- > zehenhundertvnd achten,
rnd widerumb den fünften Tag Hornnngs deß jüngst abgeloffncnsechszehenhundert vnd nündten Jars, letstlich
aber vsf dem Tag der Jarrechnnngzn ^ Baden deßelbigcn sechszehenhundertvnd nündten Jars durch vnßre
verordnete Ehrenrhatsgesandte sonderbare (jedoch in der Substanz dcß Honptpunctens glychförmige) j Vßsprüch
beschehen vnd ergangen, onch dieselbigen von den Parthvgen vßtrnckenlich nitt angenommen,sonder in vnglychen
verstand gezogen, vnd Insonderheitdie dry Gemeinden deß vßcren j Ampts vsf einen rechtlichen Vsprnch deß
Handels getrnngen, onch vnß die Ort deßelbigcn ernstlich ermanet; da dann wir, als denen solche Spennigkeit

Thrüwen vnd von Hertzen leid, s nit ermanglet, vß ebenmäßigemvnd glychförmigcm gntthertzigem Affer
gerinn allso zu procediercn, damit alle dise Spcnnigkheit vnd schwebender Vnwill zwüschen inen den I Par-
Hhgen vsfgehebt, erlöscht vnd dargegen die Sachen widerumb in fründtliche vnd brücderliche Ordnung, Ver°
Kennug vnd Einigkeit (die dann vnß von ihrentwegen, als j vnßern den besten vnd liebsten Fründen, alten
^hdtgnossen, wolnerthrnwten brüederlichen Mitbürgern vnd Mittlandtlütcn zum Höchsten angelegen) gebracht
bürden j möchtendt, onch hierundcr vnß durch Mittel vnßcr zu Besuch der vilfaltigen hiernmb gchaltnen Tag-
^stnngen, wie onch zn inen den Parthygen sclbs abgencrtigcten Ehren- j rhatsgesandten vngespart alles Flyßes,
Ostens, Mühe vnd Arbeit beflißen vnd alles Üßcrsten zu disem löblichen vnd christlichen Jntcnt angewendet;
^fltlich die Sachen da- > hin kommen vnd zn den hiernmb sowol in der Statt Lucern als zn Gersow sydt der
^"gsten badischen Jarrechnnnggchaltnen Tagleistungen dahin gerichtet vnd veranlaßet, s daS über alle dise
hieuor vcrlosfne vnd verhandlet« Sachen diser nüwer spenniger Handel vsf einer sonderbaren in die Statt
^cern hiernmb bestimpten Tagleistnng, als nam- j lich den dritten Tag Hornnngs diß lonffendcn sechszchen-
biundert vnd zehenden JarS durch einen cndtlichen vnd, wie man pflegt zn sagen, vnwiderrüesflichcn Bßsprnch,

j lichen die Parthygen endtlich vnd gentzlich ohne fcrners Arguieren vnd Neplicieren gelebcn vnd gchor-
^Men endtschloßen vnd zu einer volkomnen Endtschasft erkent werden s sölle, wie dann beschehen, vnd wir
Elches mit sondern! Gefallen vnd Bcnücgcn durch derselbigen vnßrer alda gchcbtcu Ehrcnrhatsgesandten
' Nation nebent dem Abscheid vnd s verloffner Handlung vernoinmen,da mau sich dann in discm jetzigen
^"gsten lncernischen Vßsprüch vsf den vorgehndcn der nechst verfloßnen badischen Jarrechnnng ergan- > gnen

ipruch gelcndet, vnd aber vnderdcßensich zwüschen den Parthygen etwas Mißnerstandts deß badischen jüngsten
Pouchs h^h erzeigt, so habent nun darnff vnßre j dahin gahn Lncern hiernmb abgeuertigcteansehenliche
Mtsgesandtenzn Erstattung deßen onch vsf das End hin vnßer brüederlichengnttherzigen Wolmeinnng, wie

gehört, I disem Handel sinen endtlichen Beschluß zeinachen, vß oberkeittlichem habendem volkomnem Gwalt
242
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vnd Benelch hierüber mit einhelliger Stirn, nach notwendigem Beratschlagen j vnd Verhöre alles dessen, jd
Vonnöten, ihren Vßspruch gethan, wie volgt:

Nämlich so solle zunorderst der jüngste badische Vßsprnch in allem sinem Jnnhalt vnd Begriff von Wort
zu Wort (allein vßgenommen den Puncten deß Costens halb, j wie volgen würdt) nochmalen zu guttcn Crefften
erkent vnd bestättiget syn, der dann allso wyßt:

Vnd erstlich, souil das obangezogne Libell verschinens sechszehenhundert vnd vierten Jars vffgericht belangt,
wöllendt sy die Sprttcher daßelbig als einen so wyßlich vnd > wolgesetzten begründten rechtlichen Vßspruch deß
Orts nochmalen keinswegs angerüert, noch vil weniger demselbigen ouch in dem geringsten Puncten einichen
Abbruch gethan haben, sonder > daßelbig in allem sinem Mäßen, Crefften vnd Inhalt nochmalen endtlich vnd
gentzlich, ouch vngedisputiertvnd vngeargniert verblyben laßen; ist onch ihr Verstand gar nitt, j darinn ützit
zuernüweren oder zunerenderen, sonder allein über disen nüwerwachßnen Spann deß Ammans von den vsseren
Gmeinden Nhatsbesitzuiighalb in der Statt Zug s ihren Vßspruch vnd Erklärung zethnnd, diewyl in dem Libell
hiernmb kein vßtruckenliche oder sogar dütliche Meldung beschickst, sich onch deßen zu selbiger Zrstt Niemandt
versehen, s das solches cruolgen solte.

Zum Andern, betreffende nun disen jetztgemeltenspennigen Pnncten eines Ammans Nhatsbesitzung halb
in der Statt Zug, da habent sy gesprochen, das ein Amman, j wann der von den vsseren Gmeinden ist, die
Zytt, so lang er nach ihrem alten Bruch vnd Harkommen in der Statt Zug sitzt vnd wonet, bis zu E»dt
sines Ampts, wie von Altem j har, by Allem als ein gemeiner Nichter sitzen solle, nämlich im Nhat, Gericht
vnd Recht, vnd was oberkcittliche Sachen, klein oder große Straffen vnd Bußen, Nechtshendel,Proceß vnd!
derglychen Sachen belangt, allein vßgeschloßcn vnd vorbehalten der Statt Zinß, Zchenden, Rechnungen,Gepott
vnd Verpott, sowol in der Statt als onch in ihren eignen Vogtycn; by di- j fem mögent sy, die von der Statt
Zug, den Amman sitzen laßen oder nitt zu ihrem Gefallen; doch so soll ouch einem Amman nochmalen s?"
gewonliche Vereerung nütt destowenigergeuolgen > wie von Altem har. Vnd sollent ouch hiemitt, was i»
Üebung dises Handels jetzt vnd vormalen für hitzige vnfründtliche Reden vnd Wort mitgelosfen vnd ergangen, !
ouch gentzlich vffgehebt, hin, todt vnd ab, onch beiden Theilen an ihrem glitten Glimpfs, Ehren, Reputation,
Hochheitt vnd in alwäg unschädlich vnd vnuerwyßlich syn, ouch deren zu Vn- > gutem nit mehr gedacht werden-

Sonil aber den vffgeloffnen Costen belangt zwüschen den Parthygen, da zwar in abgedachtem badischen
Vßspruch etwas gesprochen, onch hiernmb vsf jüngster sydthar zu Baden j den Vierzehende» (Tag) Hornungs diß
sechszehenhundert vnd zehenden Jars gehaltner Tagleistung glychsfals etwas gehandlct, aber die Sachen deß
Costens halb dahin geschloßen, das derselbig, j souil disen jetzigen nüwen geüebten spennigen Handel sydt
Achtung deß Libels belangt, allerdings vffgehebt worden, vnd dann die Sachen allcngklich widernmb an vnß,
die Ober- > kheitten abgedachter Orten gelanget, da so habend wir diß Alles nochmalen zu glitten Crefften erkent
vnd bestättiget, vnd erkennent hiemit onch mit einhelligem Entschluß, das es j endtlich vnd gentzlich by deinsclbigen
nochmalen verblyben vnd hiemit sonil diß gantze Werck belangt, es berüere glych die Honptsach, Costen oder
Anders, wie das wäre, Alles ein vß- s gemachter vnd beschloßner Handel syn vnd darfür von inen den
thygen vnd ihren Nachkommen, wie onch von vnß vnd vnßeren Nachkommen jederzytt Harnach für einen vß- !
gemachten vnd beschloßnen Handel erkent vnd darfür gehalten, der dann weder jetzt noch immer Harnach ettnch^
Wegs widernmb geäffert, noch wir die Oberstetten der Orten, wie > oben gehört, deßwegen wytters bemüht
oder beunrüewiget werden, sonder hiemit alles in Nuwen vnd eewigem Stillschwygen der verloffnen Sache"
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verblyben solle, wie dann wir inen i den Parthygen sollichs Alles durch vnßre ansehenliche Rhatsbottschafften,
so wir alsbald vnd knrtzeruolgtcr Tagen darnach ordenlich vnd mit notwendigem ernstlichem, doch friindt- vnd >
brüederlichem Erinneren, woran die Sachen gelegen, dieselbigenvnd alle Vmbstend zn betrachten fürtragen
laßen, mit zngehencktem lnterem Zuthnn vnd vermelden, das wir > vnß zu inen den Parthygen als vnßern
gethriiwen lieben alten Eidtgnossen,Mitbürgernvnd Brüederen deßen versehen wöllent, das sy als der Nnw
dnd lieben Einigkeit Begyrige! vnß, die wir doch sonil Mühe, Arbeit, Vnmnß vnd Costcns inen zu Gnttem
v»d vmb ihrer Versücnnng willen mit so gnttem Hcrtzen vnd Willen in diser langmiiettigenSach > angewendt,
ehren vnd rcspectieren vnd hiemit allso der Sach gcntzlich bcfridiget vnd vff ihrer Rnw halten wcrdent, dann
Wir dem gehorsamen Theil jederzytt Mendig shn > vnd dcnselbigcn gegen dem ungehorsamenin allwäg handt-
haben, schützen vnd schürmcn werdent, vff wölliche gcthone Erklärung wir vnß nachmalen berüeffent, mit wider- s

erholt'cr Vestättignng vnd Bekräftigung. Vnd diewyl dann beiden Parthygen vff ihr Begeren vnd Bitten von
v»ß, als den hohen Oberkheiten mehr gesagter j Orten, hierumb ordcnliche bcsiglete Vcstättignngbriesf vnd
Instrument genolgen zelassen bewilliget, so solle es derhalbcn vnd nun mehr Alles by diser jetzigen Bcstättignng
der- > blyben vnd nach demselbigen gehalten werden. Es sollent onch sonderlich die vsseren dry Gemeinden die
vnbillich angelegten Häfft vnd Vcrbott gegen der Statt vnd Bürger- j schafft Zug ihrem Gegcntheil ihrer
Zinßen, Schulden vnd dcrglychcn Ansprachen halb alsbald widernmb vffheben vnd entschlahcnvnd inen das
Jhro nochmalen ohne Antrag genolgen > laßen, inmaßen sich Jemandts zu erklagen habe.

Vnd so nun diß Alles, wie obstat, durch vnß die ermelten Ort vß habender Authoritet, onch oberkeitlichem
Gwalt vnd Macht mit allem Jnnhalt vnd Begriff als zu einer j vnwiderrüefflichen Bestättigung von Wort zu
Wort wie onch sonderlich der Beschluß deß obangezogncn Libcls, nochmalen bekresftiget, so sind hierüber zwey
glychförmigc authentische Instrument > verglichen vnd collaeioniert mit vnßer der Orten aller vnd jedes Jnn-
sonderhcit eignen gewonlichen Stett vnd Lender angehcncktcn Secretynsiglen zn meerer Bekrefftigung> der
Sachen bewart vffgericht vnd geben worden, vff die leiste Verbesserung,so beschehcn vff der Taglcistung vnßer
der abgedachten Orten vff den dryvndzwentzigisten Tag Mcrtzens, > vnd Harnach widernmb von nüwen Dingen
allso bestättigct vnd beschloßen vff einer andern lncernischen Tagleistnng den scchsvndzwentzigisten Tag Brach-
»wnats, von > Christi Jeßn vnßers Herren Hcilandts vnd Seligmachcrs gnadrychenGepnrt gezalt sechszehen-
hundert vnd zehen Jar.

An d°r P«g°m.n.»r-nnd- h°ng°n in M.chlnMn dt° S.-g-l d» Ei.MngS -rwühn.-n si-b.n v°rmi..-lndw ON°.

19.

Zürichs Beitritt zu dem Vertrage vom 8. Mai 1579 zwischen König Heinrich III. von Frankreich
und den Orten Bern und Solothurn über Beschirmung der Stadt Genf.

IV0Z, 7. September (28. August alt. Kal.).
In dem Namen der heiligen Dryfaltigkeit, Gott Vaters, Sons und heiligen Geistes, Amen. Wir der

Bürgermeister,Rath und der groß Rath, so man nennt die Zweihundert der Statt Zürich, bekhennend und
thuond kund hiemit: Als dann in verschincnem eintusent fünfhundert uünundsibenzigisten Jar Mischen wylund

°>N allerdurchlüchtigistengroßmächtigistenund christenlichisten Fürsten und Herren, Herrn Heinrichen den.
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Dritten des Namens, König zn Frankrych und Poland lobseliger Gedächtnuß, und den frommen fürsichtige»
ersamen wysen Schultheißen und Rathen beider Stetten Bern und Solothurn, unseren getrüwen lieben Eid'
gnossen, nß bewegenden Ursachen ein Tractat und Verkomnnßmit gwüsscn Gedingen und Konditionen gemacht
und ufgerichtet worden, antreffend die Beschirmungund Erhaltung der Statt Genf und derselben zugehörige»
Landschaft, in welichem Tractat vorbehalten ist, daß andere Ort der Eidgnoschaft und Zugewandte auch dar>»
tretten mögind; und nun wir betrachtet, was gemeiner loblicher Eidgnoschaft dorau gelegen, daß ein Statt
Genf in dem Stand und Wesen verblybe, wie sy setzt ist, und daß niitzit eher den Friden, Rnw und Wolsta»^
gmeiner Eidgnoschaft betrüben möchte, dann wann gcinelte Statt Genf, als die da ist ein Schlüssel und eins
der fürnembstenBollwerken der eidgnössischenLanden, in ein andere Hand fallen und in (den) Gwalt eines
Fürsten oder Potentaten, wer der wäre, kommen söllte, es wäre durch offnen Gwalt, Überfall oder in andere»
Gstalt: daß wir hieruf uß frygem Willen und wolbedachtlich von der Begird wegen, so wir tragend, mitsangt
den genannten unseren lieben Eidgnossen von Bern und Solothurn zu verhelfen zu dem, was zu gmeinei»
Wolstand, auch Erhaltung und Beschirmung der gemelten Statt Genf, weliche uns mit Pündtnuß auch Z»'
gethan ist, dienen mag, mit gnädigem Consens und Bewilligung des allerdnrchlüchtigisten großmächtigisten u»d
christenlichisten Fürsten und Herren, Herrn Heinrich des Vierten, Künigs zn Frankrych und Navarren, unsers
allergnädigistenHerren und Pnndtsgnossen, und auch mit Vorwttssender genannten unserer lieben Eidgnosst»
von Bern und Solothurn, in den vorgemeltenTractat und Verkomnnß, in vorgedachtem eintnsent fünfhundert
nünundsibenzigisten Jare ufgerichtet, ingetretten sind und denselbigen für uns und unsere Nachkommen »»^
genommen habent, und nemend denselben Tractat an in Kraft diß Briefs, also daß wir darinnen begrifft
und in allen Puncten, Konditionen und Clausnleii, so diser Tractat nswyst und vermag, verpflichtet und ve»
bunden syn söllint und wellind, zn glycher Wys und nit minder dann als wann wir von Anfang und zu ^
Zyt, als der Tractat gemachet und ufgerichtet worden ist, darinnen benamset und vergriffen wärind. Gelobet
und versprechend hiemit by unseren guten Trüwen und Ehren, denselbigen Tractat in allem synein Jnh»^
von Puncten zu Pnncten ze halten und dem jederzyt statt und gnng ze thund, Alles getrüwlich und nngef»^
lich. Und deß zn wahrem veftcm Urknnd so haben wir unser Statt größer Jnsigel öffentlich henken lassen »»
disern Brief. Beschechen den achtnndzwenzigisten Tag Angstmonats, von der Geburt Christi unsers Herrn und
Heilands gezalt eintnsent sechshundertund fünf Jare.

Staatsarchiv Zürich, Acten: Genf (Concept).

In üor30 (von gleicher Hand): „Ist von RKth und Bürgeren abgehört und bestetiget worden Mitwochsden 23. AngustiAnno 1606-
Eine Originalausfertigung fehlt in schweiz. Archiven.

Mit Datum 27. August 1995 aus Solothurn hatte der französische Gesandte Cauinartin (Le Fevre) erklärt, daß es
Kö nig angenehm sei, wenn Zürich dem im Jahr 1579 zwischen weiland Heinrich III. und den Orten Bern und Solothurn Z
Beschirmung Genss abgeschlossenen Vertrage beitrete. Staatsarchiv Zürich, Acten: Genf (Original).

Gegenerklärung König Heinrich IV. 1605, 12. December.
IlcmiJ', pur In grnes äs visu ro)' äs Kranes st. äs Munrrs, n tous ceulx, gui ess prsssntss lottr»»

verront, snlut. Lomms s suiunnt es trniets kniet sn I'nnnss m. v°. soixnnts äixnsuk entrs Is kou
äsrnier äecsääö, nostrs trssclisr st trsslionnors ssignsur et krsrs, et 1102 treselisrs et s Zrnnäsi
nIIisT! st eonkeäsrö^ Iss näus^srs äss villss st enntsrm äs Lerne st Lolsurrs, touelinnt In prsteetion
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^vseruatioo äs la ville de Keneue et > äs leur territdire; auquel traictd il estait reserud a no? tres-

^vrs et grandi? am^s, allie^ et eonkederei? les autres eantons et leurs eoallidik de pouuoir > sntrer, noi?

tresekers et grand?. ain^s, alllex et eonkedordzi les bourginaistre, conseil et grand eonsell, coinpose de

^ux een8 de la ville et eaiiton de Aurik j a^ent kaiet expedier Ieur8 lettres patentes souds le gros

^eeau de leur ville, par lesquelles a^ans eousiderd qu'il importoit grandement a tonte In Luisse quo j

^Mte ville de Keneue demeurast au inesine estat et conditien pu'elle est a present, ilx ayent resolu

Desire tant pour eulx quo xour leurs sueeesseurs d'aeeepter I iediet traietü et y estre compris, a In

^arge d'entretenir tous les poinet^, elauses et eenditions portdes par ieelux, et cpi'au eas czue ladiete

de Keneue, <iui j est In elek et ie prineipal douleuart du pais de Luisse, vint a estre assaill^e et

^ baxard de toinber au pouuoir ou doinination d'un prinee ou potentat, > ciuel guil tut, seit par la

^vree euuerte, vsurpation ou autre vn^e, ilx apporteroient volontairement tout ee qui pourroit seruir

^ Zeneral pour Ie repos public et ! eonsernation 'de ladite ville de Keneue, Ie tout auee nostre grä

^ ^nsenteinent et Ie seen desdiets cantons de Lerne et Loleurre, cpii ^ sont entre^ et ^ aussx j

^ eornprins: Leauoir kaisons, spie nous azmnt veu I'acoeptatinn dudit traiete de la diete annde

lxxix, kniete par nosdiets alliex de /kirib, et la ^ deelaration du'lk ont kaiete pour es regard par

^rsdites lettres patentes, auons diet et declare, disons et deelarons par ees presentes, pour ee signeos

^ uostre inain, ^ pue nous auons ladicte aeeeptation dudlet traietd et entrk; en ieelu^ par nosdits

de iüurilc dien agreable, la louons, approuuons et ratiklions, et les )' ^ auons reeeu et reeeuons

eesdiets presentes en la mesnie sort et inaniere et tont ainsv cpis si du eoinmeneement, pue la-

^ trait«l a este kaiet, iL 7 eussent este l noinmex et eomprius. klar tel est nostre plaisir, Ln tesmoin

^Uvzs nous auons kaiet mettre nostre seel a eesdictes presentes. vonnees a Laris Ie xis" ! sour de

^^eindre, I'an de graee inil six eens einq, et de nostre regne Ie dixseptiesme. j

Henry.

k'ar Ie rov,

Le l^eukuille.

Staatsarchiv Altrich. Originalurkundeaus Pergament mil anhangendemMajestSiSsiegel des KSnigS.

Gegenseitige Angelobung der vorstehenden Erklärungen. 1606, 2. Juli,

^ous konrard krosseman, bourguemeister, et .kelian Lseber, tresorivr et du petit eonseil de la

^ eanton de ikirieli, seauoir kaisons, gu'apres alloir este leu en nostre eanton, deuant nostre

et petit eonseil, Ie traiete kaiet en lan in. v°. soixante dix neuk par keu tresliault, trespuissant

^esexesllsnt prinee Henry troisivme, treselirestien roy de Ikranee et de Lollongne d'lieureuse ine-

pour la eonseruation et dekkenee de la ville de Keneue, ensemble la deelaration et patentes

sniiZreinent enuo^des a no/. seigneurs et superieurs par tresliault, tres puissant et tresexeellent

^^ee guatriesine, inv de Lranee et de blauarre, nostre tresredoubte seigneur, dattees a Laris

sour de deeembre inil six eens eing, signees Ilenr^ et plus das de Neukuille, et seellees du

^d seeau de sadiete maieste en eire saulne: nous auons eu ebarge de nosdiets seigveurs et su-
^Ur« de reinereier tresliuindlement sa maieste de ee quil lu^ a pleu se declarer tellement affee-
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tionns au dien et repos äes liguss, qus äs les auoir voulu reeeuoir auäict traietäet auons eu

commanäemsnt cle no/ sei^neurs et snperieurs cle lnrer en leur nein lecliet traiete; et partant

äeppute/ siisdiet/ au noru et eoinme az^ans pouuoir cle no/ sei^neurs et superieurs, auons ^

promis par no/ serment/ aceoustume/, Durons et promeetons par ces in-esentes, taut pour nous >1^

pour no/ sueeesseurs a perpetuite, a monsieur cle Laumartin, amdassaäeur äu roz^, pour et au u^
äe sa maieste et äes ro^s sueeesseurs äieslle, a no/ treseders allie/ les sienrs LaZuer, acluo^e'''

Lcdarner, eonseiller au xetit conseil äu eauton cle Lerne, pour et au nein cle leurs seigneurs et

rieurs, et a no/ tres cders allie/ cle Lolleurre et (Zenene, tenir, garcler et inuioladlement ol?so^

tou8 es csui est eontenu aucliet tralete et aeeorcl, saus Gamals aller n^ venir au eantraire. Lt clalä^

c^uil aureit este conuenadle, csu'entenä csue lecliet traiete tnuelie et coneerne lacliete ville cle

les seizneurs cl'ieelle ville cleussent auss)' faire serment cle le garcler inuioladlement cle leur

äe xoint en xoint I'odseruer, seien sa forme et teneur. Leur a eela satiskaire lescliet/ seigne»!^

(Zensus ont äepputö neus äedan Larra/in, äoeteur es äroiet/, eonseiller et anoien sinäie<i äs

ville äe (Zeneue, zieur en leur nein venir Mrer lecliet traiet6. Lt en vertu äu pouuoir a nous äo>^

par nosäict/ seigneurs et snperieurs, M'ans au nom cle vieu, auens promis a inonäiet seignouk ^
(Zaumartin, amdassaäeur äe sa maieste au pais cles ligues, et ausäiet/ seigneurs cleppute/ äe

no/ treseliers allie/ et eonkääere/, äe ^aräer et inuioladlement odseruer leäiet traiete en tant qui! ^

et peult toueder nosäiet/ seigneurs et superieurs, sans Minais aller au contraire en huelyue korw^ ^
maniere <ius es soit. Lt äaultre part nous Lo^s Le Leure, seiZneur äe (laumartin, eonseiller äu

en ses conseil/ äestat et priuä, et son amdassaäeur aux ligues suisses, promeetons et Durons uu > ^

äs saäiete maieste ausäiet/ sieurs äe ^urieli, tenir et garäer le eontenu aucliet traiet^ äe ^

poinet, selon sa forme et teneur. Ln tesmoin äs c^nozi nous amdassaäeur susäiet äe sa maieste ^

cdrestienne auons signe et laiet seeller le present aete äu seel cle no/ armes, et nous susäiet/ äepl'^^
äes villes äe Surick et (Zenäue l'auons siZne et kaiet seeller äu seel cle nos seigneurs et suxett ^

vesguelles edosss nous susäiet amdassaäeur äe sa maieste et äüxpute/ susäiet/ auons edaseun r

un aete a part xour nous seruir en tant c^ue äe raison. Laiet a Laääen ce seconä jour äe Millet>

six cens six.

(sign^) Lekeure. lüonratt (Zrossman, durgermeister /e

Lara/in. äodannis Lscder. ^

Staatsarchiv Gens: NortvsvuiNe» kistoriqu«:» Ho. 2ZS1 <Covic). Im Staatsarchiv zu Zürich fehlt dieser Act. —
drei Actenstüke bei Spon, kistoirs äs Oonövo II. 261 ff , und darnach im neuen schweiz.MuseumJahrgang 1792 S. 28b ff.; die Zürche
auch bei Leonard, l'raite» 6o palx IV., und zwar hier wie dort in französischem Text (Übersezung?).
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20.

Klärungen der mit Spanien-Mailand verbündeten katholischen Orte Lucern, Uri, Schwyz, Unter¬

sten ob und nid dem Wald, Zug, Freiburg und Appenzell J.-Rh. zum Bündniß der Eidgenossen

mit Frankreich vom 31. Januar 1602 *).

Erklärung für Frciburg. 160S, 20. September,

nom (l<z In suinete trinitk, Dien lo poro, lö ÜI/ et le suincte osplit, umen. Uous Ilsnr^ guu-

^iksine, p^ ^ dg vieu ro^ äe > vrunee et äe Uuuurre, et nous les uäuo^ers, eonseil, soixunte et

^»x eens äiet le grunä eonseil au nom äe In ville et eommunuutä du eunton äe vribourx, seuuoir

^°ns u tous ceulx guil uppurtienäru et l eertWons pur ees xresentes: (Zubaut pleu u vieu nous

^'^vser u «g quo lanoienne puix, umitid, ulliunce et eonkeäsrueion, c,ue kut eommenoes pour son bon-

^Ur ^ gloire, ensemble pour nostre dien, repos et > trunguillite publique pur le ro^ Lburles septiesme

^ dvnne memoire, luguelle u este eontinues äepuis pur tous les untres ro^s preäeeesseurs äe nous

guutriesme et nox äeuunciers et äuultres cuntons > äes uneiennes ligues äes buultes .VIIemuAnes,

^ estd renouuelles Is äernier sour äe sunuior mil six cens äeux, pour äurer ieelle penäunt tout le

quil plairu u vieu nous eonseruer en I ceste vie, nomine uuss? penäunt eelle quil uura uZreuble

^ eontinuer u nostre lilx, quo succeäeru u lu eouronns, et buiet uns upres, u lu eburge äe lu eontre-

^ ^ x.07 j ueeoräusmes uusäiets äe vribourg et äuultres eantons le meswe

g. ^ re^ueste xour lu äellense seulle äes äuebe- äe Nilun et äe 8uuo?e, bors luguelle

^^ets zejFneurs ont pur leurs > umbussuäeurs solennellement sure u Varls le xx° ä'octobre en luäite

ä'obseruer et uceomxlir entierement et äe bonne to^ tout ce quo est eontenu uuäiet truictä

^iunee, uu eontenu äuquel, on se remeet; pour euiter neuntmoinZs tout supqon et mesintell.Mnee

^ Wurroit troubler ou älterer luäiete bonne puix, umitid et ulliunce gui u estd eontinues, eomme äiet

^'V°ur lu ! eonseruution et ueeroissement äe nostre bien et prosperitd eommune. nous lesäiets uäuoz-ers,

^it. et gr^ä eonseil äe vribourg uuons äiet et äeelure, äisons et äeelurons pur ees presentes, ! upres

le tom bien meurement eonsiäere, eommunigud et representä u nox eonseils et plus buultx pou-

<lui l'ont pureillement uäuoue et uMree, quu^unt bien et üäellement obserud le eontenu ! en lu-

ullmnee nostre volontd et intention n'u sumuis estd et ne seru äe eontreuenir n? prchuäieier en

lue ee soit uu moinäre äes urticles äu truiete kuict uu mois äe sunuier mvs° äeux, > soinet lu sus-

eontrelettre kuiete uu mesme temps, et gu'eneores upresent nous persistons en lu mesme volontä

^ Solution n'entenäuns uuoir presuäieie nv vouloir presuäieier u luäiete ulliunce ! en uuleune Sorte

^ wuniere güe ee soit pur quelgue lettre, äeelurutiou ou promesse que nous uzmns tuietes äepuis le-

" ^ernioi- ^our äe sunuier mvZ äeux. ^ins conürmons äe reebek! le truietd tüiet leäiet sour et pro-

^^tous obseruer ieellu^ üäellement et sineerement suns uueune reserue, dispute n^ contreäict, tunt

^ Vluiru a vieu quil äure et äe mot u mot l en lu sorte et muniere guil est eseript et quil u este

k. ^ Du,7 Ehrungen crfolgtcn in Folg- d-r Bund°s-rn-u-rung und -Erw°it°rung dcr g-nannt-n katholischen Ort- mit

> vom 28. April 1604. g-g-n welch- Frankreich, als ,-in-m Bündniß mit den Eidgenossen widerstreitend. Einsprache erhoben

^ Warum eine gemeinsame Erklärung aller sieben Orte nicht zu Stande kam. wosür im Kantonsarchio in Freiburg zwei
^Vte erhalten sind, ist nicht ganz klar.



lurä äepms, meswes le eontsnu au seixiesms aichiole ä'ieellu^ eoneernalit uox passages, eomme aussf

tous aultres polnetx et artieles l portex et meutiounex par I-Mete allianeo eouelu en lau iuv/ äeux.

teut neantmoing saus preMäieler aueunemeut a es ipii est porte pur laälete coutrelettre. Lt

tleur)' quutriesme, > roz' äe Trance et äe Kuuurre promettons uuss^ en in)' et puroUe de ro^ cl'od'

seruer et kuire edseruer pur iwx sudieetx en kuueur äesäiets seigneurs äe ?iidouiA tont le contev^

uucliet truiete, > enseindle en lu lettre putente cpie nous Isur uuens tutet expeäler. I'tn tesmoing äe ci^o?

nous uuens äe purt et äuultre cominunää äupeser nox seeuulx u ees presentes lettres, äent I'v»e ^

este j reinise u nous roy susäiet et I'uultre u nous äe ?ribourA. I?uiot le xx° puir äe septemdre. ^

six eens cincs.

Henr^.

?arle ro)',

De Neutuille.

«anionöarchiv Fretburg. Ortngtnal mit anhangendem großen königlichen Siegel an einem P-rgamentstreisen-

Schreibe» König Heinrichs IV. von Frankreich an Freiburg, U. ä. 19. October 1605.

llsnrz', pur lu Kruos eis Oisu roz- äs prunos st äs üuuurrs. 1'rssolrsrs st g^nnäs urnz's, ullisx st oontsäerox.

uuons sutsnäu, taut pur vox Isttrss än xxiip äu pussä uns pur es hus nous on u sstä rsprossntä pur 1s sisur cle

inurtin, nostrs urnlzussuäsur, 1s I>on äsbuoir uuciusl von» vous sstss »ris uuss von oondourgeois äs Lolsurrs, nox

ullisx st oont'säsrsx, pour äispossr lös oin<i ountons, uussi nox upisx st oont'säsrsx, äs nons äonnsr oontentswevt ^

l'olzssruution äs nostrs äsruisr truiots ä'ulliunos, tunt ponr lu sonsiäerutiou än liisn äs nostrs sorviss eins pour nu^
eil ^

tsnir vostrs vvion, unlitiä st soneoräs uns« sulx, äont nous uuons rsesu touts sutistuotion st ssrons trssuises 9" ^^

prsssnts ooousion äs ls rsooguoistrs sn vostrs snäroiot; nous uuons uussi vus lu äsolurution <^uo vous uuvx voulu ^
pour nous ssoluireir äs vox intentions sur l'olzssrvution äs nostrs susälst truiotä ä'ulliunos, äs luepuello orss (sie) api'sl^ ^

oovosus sn torinss plus gsnsruux csus purtioulisrs; nous oonkons vn vostrs to>> st purollo st sn lu Iionns volontö et ^

csritö, uuso luguslls vous g? xroosäsx, nous uuuons trouuä don äs nous oontsntsr, sstunt uu rssts sxpeäiäs sn 1^ ^

<pu'sl1s äoidt sstrs, uinsi czus vous äiru lsäiot s^ äs (luumurtin. Oununtu^s nous sonnnos oontsntx, tunt pour vostre

siäsrution st priers uns pour vous u/äsr u eovtirinsr lu susäiots vnlon c>us vous uuex uuss Issäiots oioip ountons

c^tiollö nous ässirons plustot uoorvistrs st sstrslnärs «pu'ultörsr, äs reosuoir ässäists oln<i ountons vns pureills äsoluw ^
äs Isur intsvtion sur lu äsus odssrnutlon äs nostrsäiot truiotä ä'ulliunos <iu'est oslls <pus vous nous uus^

snue)"

sstunt pur sulx sxpsäiäö sn lu torins gu'slls äoilit sstrs uinsi c^us vous sxpossru plusurnplsmont äs nostrs purr

susäiot uinlzussuäsur. rl.u surplus nous ns äoulitons nullsnrsnt äs vox lxznnos st sinosrss intsntions sn nostrs eoäk

st uu lzisn äs esst sstut, äont vous nous uusx rsnäu äs si bonnes prsuuos pur ls pussä, cius nous luisons ureswesl^^

inont pour l'uäusnir äs l'olzssruution äs vostrs kox st xurolls, uinsi quo nous uuons oorninunää u nostrs uiul^^ ^
äs vous tuirs entsnärs st gus nous ge oorrosponärons tousiours pur lzons stksotx. II tunt nous Prions Disu, tros

^runäx urn^s, ullisx st aoulöäörsx, czu'il vous uzit sn su trsssuints et äi^ns xuräs. lilsoript u l^rnoßss ^
ä'ootokrs 1605.

llonrv.

Iis tlsutvillo.

vrtgwal aus Pergament im KantonSarchi« greiburg-
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0. Erklärung filr Zug. 16V5, 1. October.

Vu noin de In sninte indiviiluc trinite, nimm. Mus Ilcnrv, pnr In Arnes de visu roi <1e Linnes st

^ ^avnrre etc., et noüs I'^minnn, ou cket llu conseil, et le eenseil, et nussi In commune bourgeoisie,
^nsemblg nvs bnillinges et coinmunnute/ exterieures de In ville et knillnge de tout le ennton de Aug,
'^tikn»8 et Inisons n snvoir pnr ces presentes n tous et un clincun, nusquels II npnrtient, d'en nvoir
^unoissnuee: (Zue nprös que vieu »aus n voulu ömouvoir et disposer n ee quo I'niieienne pnix, nmitie
^ nllinnce, qui n son lionneur et gloire, et nussi n nötre prodt commun et repos, n eommencd de se

^niter dds le regne du rni vlinrles VII. de tres-Iieureuse inemoire, et depuis n 6te continuee pnr les
Dutkes reis predeeesseurs de nous Henri IV., eemine nussi pnr les predecesseurs de nous susdit ennton,
n>t stö renouvellee le dernier jnnvior 1602, qui doit durer et persister nutnnt de temps qu'il plnirn n

de nous conserver en vie et nütre tils, qui nous sueeedern n In eouronne, et kuit nns npres; et
^utskois n In cknige de In eontrelettre que nous Henri IV. susnomme nvons neeorde le meine jour
^Älits ninninn et. conseil, et n In commune bourgeoisie et eommunnutö de In ville et Knillinge de Aug,
^ ieur friere et demnnde, toucknnt In gnrde et protection des deux ducken de Vlilnn et de Lnvoie;
^rs et exceptd lnquelle protection lesdits sieurs ont jure solennellement pnr leurs nmdassndeurs n

le 22 d'octokre nudit nn, de tidellement tenir et accomplir tout ce qui est 6crit nu susdit trnit6
Nllinnce, nuquel I'on so rnpporte et reinot. vt nennmoins n ee qu'il soit prevenu et okvie n toutes

^utes et mesintelligenees, pnr lesquelles cette könne pnix, nmitiä et nllinnce pourroit 6tre trouklöe,
^ lui, commo dit est, n dtc continuc pour I'entretien et necroissemont de notre commune utilitd et

^'vsperite, nous susdit ennton entkoliquo de Aug nvons dcclnru et deelnrons pnr ces presentes lettres,
meur conseil et delikerntions, et nussi du sqü et vouloir de tous nos souvernins, deunnt lesquels

a e^ propose et pnr eux nprouve, que ninns okserve et entretenu tidellement Indite nllinnce ou
^Ut ee qu'elle coiitient, notre vouloir et intention n'n jninais ütc ni sern dorvnnvnnt et n'est de trniter

^ ngir eontre et nu prejudiee d'nucuns nrticles, qucls qu'ils soient,, dudit trnitd du dernier jnnvier
^^2, ni nu semklnkle coutre Indite eontrelettre du meine jour, ninsi qu'elle n 6td neceptee, et que
^^eeliet nous persistans en ee imtre dessein et resolution

^"ninns eu I'intention de trniter et nporter nueun prejudiee, en quclque tnqon et mnniere que ce
ü. Indite nllinnce, quclque deelnrntion et promesse que nous nions bnille depuis ledit trnitS du

^Niior jnnvier 1602, ninsi eonürmons derecket' ledit trnitii, nssurnns et promettnns «le I'entretenir et
^eoinpiir tidellement et loinlement, snns nucune excoption ou contredit, nutnnt qu'il plnirn n vieu

^ieelnj dure, et en teile sorte et mnniere, et mot pour mot conime il n dtd ecrit et ensuite jur«^ de
^Ntretonir, et specinlement le sei/ieme nrticle qui concerne nos pnssnges.

Lt dnvnntnge que Indite nllinnce conclue le dernier jnnvier 1602 sern toüjours clnirement et ex-

^ssemont resvrvc et prekereo n toutes nutres nllinnce« d'nutres princes et potentnts, de quelque
'Kiiit^ ^ ljunlitd qu'ils soient, qui ont 6tc tnites depuis l'nn 152t, depuis lequel teius celle de vrnnce

'^jours eontinue, et snns qu'il 7 puisse ötre contrevenu, et encore d'okserver le vingt-ciuquieiue
^ ^ lndite nllinnce renouvelle en I'nii 1602, selo» qu'il le porte et coiitient, snns toutelois coutre-
^ Lt prvjudicier nu contenu en Indite eontrelettre.
Lt

nu reciproque nous Henri IV. du nom, roi de vrnnce et de kinvnrre, nssurons et promettons
243
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«ou« notre toi et xarole roiale, d'odserver et entretenir tout le eontenu audit tiait6, pareilleinent ^

lettre patente c^ue nou« avon« tait expedier le meine pmr pour ledit eanton catdoliliue de Zus>

pourvoir a ee gu'il seit entretenu par no« «u^jet« au conteuteinent dudit eanton.

Vn toi et tdmoignage de (pioi nou« avon« tait aposer no« «eeaux aux deux lettre« presentes > ^

l'une a dte delivree entre le« main« de nou« roi, et l'autre entre le« main« de neu« eantou eatlio!'^
de Zug, et ieelle« aprouvde«. vait le Premier ^jour du mois d'oetodre, l'an 1605 apre« la nativit^

desus-vdrist notre eder seigneur, «auveur et redeinpteur. KA»e>- (lonrad de Beuden, «eeretaire ^

ville de Zug.

Nach vuiuout, vorx» cilpi. uuivorsvi oto. V. 2 Fol. bb. Das Original im Zugrr Slrchiv tomite nicht ausgesund-» werden.

0. Erklärung fllr Uri. ili05, 1. December.

^U nom de la sainte, tres-loüadle et individue trlnite, vieu le pere, le tilg et le «ailit es?^
amen, ^lou« Henri, par la graee de vieu <iuatrieine du nom, roi de vranee et de dlavarre, et uo^

Ltatdalter, ou eilet du eonseil, le eonseil et tonte la eommunautd du pai« d'vr^ notilion« et

noisson« par ee« lettre«, Hu'aiant pleu ä vieu nou« disposor a ee «pie l'aileienne paix, amitiö, uw"" ^

allianee, cpli a «on Imnneur et gloire, et au««i a nütre utilitd et eommun repo« a eommeueö du

du roi Lliarle« VII. de glorieuse memoire, et gui depui« a etd eontinues par le« roi« predeee^ ^

de nou« Henri IV. et le« anedtre« de nou« et de« autres eanton« de l'aneieiine allianee de« PuV ^
Haute-VIlemagne, ait ete renouvellee le dernier ^our de Miivier de l'annee 1602, gui doit durer et ^

tinuer aussl long-temps cpl'il plaira ä vieu nou« eonserver en eette vie, et au««i notre ül«, 6"' ^

viendra ä la eouronne apre« nou«, et liuit an« apre«; toutetoi« avee la reserve de la eontreletti^ ^
promesse reciprociue, gue nou« Henri roi avon« aczeordd le meine ^our ausdits de vr^, et aux

eanton«, a leur priere et reellereile, «eulement pour la protection de« dnedex de Nilan et de ^

exeeptli laguelle protection lesdits «ieur« ont ^ure «olennellement par leur« amdassadeurs u

20 oetodre dudit an, d'entretenir et entiervinent aeeomplir en donne toi tout ee <p>! est eo»>l^^

traite de ladite eontederation, all eontenu duguel l'on «e raporte. ()r ä present pour odvier u ^

doute et mesintelligenee, gui pourroit troudler ou elianger ladite donne paix, amitie et alliau«^'^^
quelle, eomme dit est, a dte eontinude pour l'entretien et aeervisselnent de notre «alut et

utilitd et prosperite, nou« susdits «tatlialter, eonseil et toute la eommunautd du pal« lle Vr/ ^ ^
l-eive"

le et uceet"

d'autant gue nou« avon« dien et donoradlement entretenu le eontenu eil lad. allianee, cple nöt'^

deelare et reeonnu, et aussi deelaron« par ee« presente« lettre«, <iue apre« avoir le tout

delidere et propose ä no« eon«eillers et souveraine« puissanee«, lesguel« l'out aussi eonlirme et ue

loir et intentivn n'a pliilait ete et ne doit etre, de rien kaire ou traiter eontre et au p' ^^^

moindre de« artiele« du traite tait au mois de Mnvier en l'an 1602, en / eoinprenant ladite

lettre laite au meme-tem«, et gue nou« persiston« dereellet' en la mdme volonte et resolution,

ll'entendonL traiter eontre ieelle, ni voulon« taire eontre ladite allianee, en aueune ldrme >u

c^ue ee soit, par aueune lettre, deelaration ou promesse gue nou« aurion« t'ait depui« ledit

de an vier de l'an 1602; ains contirmon« dereellet le traitd tait au meine Mir, et proinettm^
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^etenir iiäellement et lionoraklement, sans aucnne roserve ni eontreäit, et aussi lonZtems «iu'il plaira

^ leu qu'N äure, cle mot ä mot et en la moniere et Krme, comme il est äcrit et äopuis a etä /urä
p^ticulierement le contenu et substance äe l'article seinem«; ä'icelui, qui Kit montion cle nos pas-

encoro tous les autres Points et articles convenus, compris et mentionnex en laäite

^anee cle I'an 1602, et'touteskois sans proMäice cle ee cfui est contenu en laäite contrelettro. IZt nous

^ IV., roi <1e Vrance et cle l^avarre, promettons aussi sous nvtre toi et parole roiale, ä'enlretenir
le contenu cluclit traitü, et aussi les lettres patentes que nous avons Knill«; aux sus-

lie ..^^neurs ^ry, et encore Kire qu'il soit entretenu par nos su^ets a I'avantaFo äesäits seiAneurs

lies 'Iv quo! nous les cleux partios avons Kit aposor nos seeaux aux xresentes lettres, I'une
^ äelivree a nous Henri roi, et I'autro a nous cle Vlry. ?ait le 4 «lecemkre, I'an cfue I'on

1605 apr6s In nativite cle Llirist. .leröme Nukeim, secretaire äu pais cle llry.

Nach vumont. V. 2 Fol. gg. Im Land-iarchiv zu Mtorf schlt das Original.

O. Erklürung für Obwaldcn. 1605, 8. Dccembcr.

^ ^ nom cle In saincte trinite, Oieu le pere, le iilx et le sainct esprit, amen. I^ous Henry Muntre'"''
Ll'ace cle vieu roy äe Vrance et cle Nauarre, et nous lanäainan, eonseil et commu-

tikfj küis ä'Vnäerualä «le clessus le bois seauoir Kisons j a tous ceulx qu'il appartionära et eer-
^ ^ presentos: (Zue coinme il a pleu a vieu nous clisposer czue l'anciennp paix, amitie

l'übl' eontelleration, > commencee a son konneur et gloire, et pour nostre Kien, repos et trancfuillite'

^8 1'^ ^ roy vkarles septiesme äe könne memoire, et äepuis continuäs pur > tous les autres

llb8 . ^'^^ecisseurs äe nous Henry «zuatriesme, no/ äeuaneiers et autres cantons äes aneiennes ligues

^ ^llemagnes aye este renouuelles j le äeruier iour äe .januier mv/ äeux, pour estre äe äur^s

"vsti-g ^ lonAtemps czu'il plaira a Dieu nous canser^or en vie, eomme aussy clurant In vie äe >

^erz suoeeäera a In eouronne, et Iiuiot ans apres; a la ckarge tvutetlois äe la contrelettrs ou

jliiif '^us Henry roy aeeoräasmes au susäit eanton > ä'Vnäerualä et autres cantons le mesme
^ pnere pour la äesseneo seullement äes äuckex äe Nil an et äe Lauoye; kors la«^uelle

^^llits sei^nvurs > par leurs amkassacleurs ont solennellement ^jur«; a ?aris le vingtiesme

^ laäite ann«;e ä'obseruer et accomplir entierement et äe könne koy tout ee <iui est contenu >

et ä'allianee, au contenu äucpiel on so remect äu tout. üleantmoinFs pour euiter tous soukeon

«^^^^^Seneo quo pourroyent troubler ou älterer laneienne j könne xaix, amitie et allianeo cfue,
^ oontinuee, et pour conseruer et aecroistro nostre Kien et vtilite commune, nous

eonseil et eommunaultä j ä'Vnäerualä auons äiet et äeelare, contessons et äeelarons par ces-

^i>8 ^ ^^les, apres auoir le tout Kien muremont eonsiäere, communiccfuä et represente a vo? con-

ü^>. ^ plus kault pouuoirs, «fiie lont pareillement aäuouä et aWr^e «fu'ayant Kien et tiäellement ob-

^ütr ^ ^^utenu en laäite alliance, cpic nostre volonte et intention n'a Gamals j estä ny ne sera äe
uy prejuäicior en rien «fue ce soit au moinäre poinct äu traicte Kict au mois äe Knuier

^ lz i^lnct la susclite contreleltre taicte au- j mesme temps, et «lu'encors apresovt nous persistons
^esme volonte et resolution, n'entenäans auoir prejuclici^ ny vouloir pre^juäieier a laäite alliance
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cm uuauna sortu ^ cm muniars cpio eu soit pur gualguu lettre, äuelurubion ou premesse cpis nous u>wN"

kniete äospuis le susäit üernier säur äe sunuier mvs° äenx; uins eoukirmcms äe reeüek j le truiete kniet

Ig jeur susäit et promettons obseruer ieeilu^ tiäollement et sinesremeut suns uueune exeeptien, äispute

uv eontreäiet, tunk guii piuiru u Dieu qui! äure, et ^ äe met u met en lu sorte et muntere qu'il est

eseript et qu'il u este surä pisgues upresent, mesmo le centenu uu seixe"'° urtieie ä'ieeliu^, coucernunt

uux pussuAes, > eemine uussv tnus untres peinets et urtieies perttzs et speeikties pur luäiete ulli^^

eonelue eu lunnee mil six eens äeux; ee tout neuntmoinZs suns prejuäieier äe lu susäite j eautrelett>e^

Lt nous Ilenr^ gnutre'"", rov äe I''runee et äe Xuuurre, promettons uussy en ko^ et purolle äe ro)

ä'okseruer et kuire odseruer pur nox sudieetx en fuueur > äes seigneurs äu susclit eunton ä'Vnäeru»^

äe äessus le dois tout le eontenu uuäiet truiete, ensemdle en lu lettre putente gue nous leur nuons

kuiet expeäier. Icn ^ tesinoing äe gnaz' nous uuons äe nostre purt et äuutre eommunää ä'upposer no"

sceuulx u ees presentes lettres, äont lune u este mise es muins >le nous llenr)- roy et luutre j es uin>^

äe nous äu eunton ä'Vnäeruulä äe äessus le dois. b'uiet le zour äe lu eonseption äe nostre äuine w

six eens eing.

Ilenr)'.

I'ur le ro^

De dleusuille.

LandcSarchiv Obw ald en. Piiqamclitmkiuidc (Nr. 1!N> mit mchangmdem, nicht mehr rianz M e>haltenc>nMajcstätssicgel König Ht»>r>
Der Abdruk bei vnmont V. Z Fol. bl! folgt eiuer etwas abweichenden Nedaction.

Erklärung für Lucern. 1605, 20. December.

Im Namen der heiligen Dryfaltigkeit, Gott Batters, Sons vnd heiligen Geists, Amen. Wir Hei>n>^

der Viert, von ^ Gottes Gnaden Küttig zuo Frankhrych vnd Nanarra w., vnd ävir Schultheis vnd Nach, "

der gros Rath, so man nempt die Hundert, der Statt Luccrn thnndt knndt Allen, die es antrifft, vnd bc^

kennendt mit diserm Briefs: Nachdem es Gott gefallen, vns zuo disponieren, das der alt Friden,

schafft, Vereinnng vnd Piindtnns, so zno shner Ehr vnd Glorj, auch zno vnserm Nutz vnd gemeiner j

durch König Carle den Sibenden gnotter Gedächtnns angefangen, welche sythar continnicrt hat durch

andere König, vnser Heinrichen des Vierten Vorfarcn, vnd vnsere vnd der überigcn Ortten des alten j

hocher tütscher Landen Altuorderen, den leisten Tag Jenners des sächzechenhnnderten vnd andern

nllwert, welcher wären vnd bestan solle so lang Gott gefallen würt, uns in diserm Leben zncrhalten,

vnsern Son, so nach vns an die Cron kommen würt, vnd acht Iar darnach, doch mit Vorbehalt des ^

brieffs oder Neuers, so wier König Heinrich gemelten von Lucern vnd andern Ortten eben desselben Tag

vff! ir Pitt vnd Ersnocheu bewilliget, zno Schirm allein der Herrtzogthnmben Meilandts vnd Sanoj; t>II ^
halb welcher Schirm gemelte Herren durch ire Ainbassadoren zno Parhs den zwentzigisten Tag des

Octobris j gemelts Jars mit Solcnitet geschworen zehalten vnd gentzlich zncrstattcn mit gnoten

Alles, so in dem Tractat gcmeltcr Vereinnng begriffen, vff welchen Jnnhalt man sich lendet vnd

Nun j aber zno verhttetten allen Zwyffel vnd Mißnerstandt, so da möchte betrüeben oder endern

guten Friden, Fründtschafft vnd Vereinnng, so da, wie gemeldet ist, continuiert hat zuo Erhaltung vnd

Vilsers j Heils vnd gemeinen Nutzes vnd Wollfarth: haben wier gemelte Schnldtheis, klein vnd grose Ra )-
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"»cern angezeigt vnd erclärt, bekhennendt vnd declarierendt onch durch disen s gegenwürtigen Briefs (nachdem

'"ier Alles ryfflich betrachtet, vnsern Rathen vnd höchsten Gewalten, die es mich bcstätt vnd angenommen, für-

i>°'ragen), diewyl wier den Jnnhalt gemelter Vereinnng wol vnd s thrüwlich gehalten, dz vnscr Will vnd Jn-

^"tion niemalen geshn vnd vit syn soll, ützit, ja onch im geringsten der Artiklen des Tractats im Monat

Icuncr des sächStzehcnhnndcrtcn vnd zwcytten Jars gemacht, den s gemelten Nencrsbriesf, eben in selbiger

Zytt gemacht, hiemit onch begrysfcnde, darwidcr oder ze Nachtheil zethnndt oder zehandle», vnd das wier

"schmalen in solchem Willen vnd Resolution bestandt. Verstandt s onch nit, das wier zuwider gehandlet, noch

bellend wider die gemelte Bcreinnng thnn, in einiche Wys noch Gestalt, wie das sye, noch durch einiche Briefs,

^claration oder Versprechnns, so wier gethon sydt gemeltem letsten s Tag Jenners deß vermclten eintnssendt

>"chshundert vnd andern Jars, sonders bcstättigendt widernmb den Tractat vff gemelten Tag vffgericht, vnd

^sprechen denselben thrüwlich vnd s ehrbarlich zehalten, one einichen Vorbehalt noch Widersprechen, so lang

^ Gott gefallen will, das er wäre, von Wort ze Wort dergestalt vnd Maßen, wie er geschriben vnd sydtharo

schworen ist, onch den Begriff oder Jnnhalt j des sächstzächenden Articuls desselben von vnsern Pässen mel-

°"de, wie auch alle andere Pnncten vnd Articul in gemelter Vereinung gemelts eintnssendt sächshundert vnd

Ederen Jars beschlossen j begriffen vnd gemeldet, doch dein, so in abgedachtem Renersbrieff begriffen, ohne

Echtheit. Vnd wier Heinrich der Viert, Küttig zno Frankhrych vnd Nanarra -c., versprechendt ouch by s

^"s^n kiinigklichen Thrüwcn vnd Wortten, den gantzen Jnnhalt obgerüerts Tractats, ouch den Patenten,

Alchen wier osftgemelten Herrn von Lncern geben haben, znohalten vnd zuerstatten, onch ver- j schaffen, von

d"sern Vnderthonen den gesagten Herrn von Lncern zum Besten gehalten zno werden :c. Dessen zno waarer

Hiigknus haben wier zno beyden Shtten vnser Sigel s an gegenwiirtigen Briefs, welcher hinder vnsern gethrüwen

^ben alten Eydt- vnd Pundtsgnossen, onch Mitbürger vnd Brnoder der Statt Solothnrn, da dann derselb

'ren sicheren Händen j vcrblyben soll, zno dem daselbst ligcnden Vereinnngbrieff gelegt vnd bewüster Vr-

^en consigniert ist, henckhen lassen. Beschechen vff den zwentzigesten Tag Dccembris, da j man von Christj

^''sers lieben Herrn vnd Säligmachers allerhciligisten, gnadrychisten vnd säligisten Gepurt gezalt eintnssendt

'"chsh.,ndert vnd fünff Jar. j

Kanton sarchiv Solothnrn. An der Pergamcnturkunde hangt an blau-weißer Seidenschnur das Siegel Lucerns; das königliche Siegel
war nie daran, ebenso fehlt des Königs Unterschrift.

Der französische Text bei vuinout V. 2 Fol. 67 chatirt 1V06, 1v. März) enthält am Schlüsse folgenden Zusatz, der ebenfalls
^schlich gibt, warum im Staatsarchiv Lncern ein bezüglichesOriginalinstrumcnt fehlt l

" tlsx>uis au zorsssuss ässätts uoo niiis/ äs In. vills äs I,ussrus, ab a-uosi äs uoa liäsllsg, slrsrs g,ltisn, ooruborrrAsoig
^ b'vrs« ^iilo <Is ltribourF, uous nvoos dnillö In msrns elselaratiou a,u sisur dg (lauiuartiu, amtzassnäsur rsgiäsut
^ ka tsciuol usus I'n, äsrsobst roiuiso st Inissäs sutrs uos luniun, usus pria.ut aus lg, veuillous xarclsr st
^ >Usttrg xruso Ig, lsttrs ä'uuinu, czui äoruisrsmgut n, ätö ärsssäs st rsuouvolläs su l'au inil six osus äsux, pour su pou-

^ ^airg uz)g,ruibrs äsrsslrsk, si zzour ssln, usus su souuuss rsslrsvsbsü z)ar sa, lunssatä, ss ezus usus avous xworuis st
^aruettoug z,nr In, prssonts lsttrs eis tniro st aeoomplir äs bouuv toi. Lu tsiuoißunAS äs czuo usus nvons ka.it npoasr ls

äs uötrs vills n, ostts Isttrs, st sigusr xa-r uötrs sseretairs, ls äixisnrs zour äs mars l'nu rnil six osus six.

lZsorgs ^Va^usr. »
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Erklärung für Nidwalden. 1606, 15. Januar.

In dem Namen der Heilligen Trifaltigkeitt zc. Wir Heinrich, von Gottes Gnaden Kinig zuo j Franckhrich

vndt Nanarra :c., vnd wür Landtaman, Rüth vnd ein Landtsgmeindt des Orths Vnderwalden uidt dew

Khernwaldt w. thnondt hiemit kundt vnd zuo Müsseni Allen vndt Jeden, denen solches zuowüssen stat: Nach

dem vnß Gott bewegen vndt disponieren wellen, damit der vralte Fridt, Fründtschasft vnd Pündtnus, so zuo

siner Ehr j vndt Glory, ouch zuo gmeinem vnserem Nutz vndt Ruohw by dem König Carlo den Sibendte»

seligister Gedechtuus angefangen vndt sidthar durch die anderen König j vnser Heinrichen des Vierten, wie ouch

durch vnser vndt anderen Orthen des alten Punkts hocher thiitscher Landen Vorfahren continuiert, vff den

leisten Jannary 1602 Jahr j erniiwerdt worden, welliche währen vndt bestahn sol so lang Gott gelieben würt,

vns vndt vnserem Sohn der vns vsf die Krön wärt nachnolgen, by dem Leben zuoerhalten, j vndt acht Jahr

darnach, jedoch mit Geding des Neuers, wellichen wiir König Heinrich vorgemelten von Vnderwalden vnd

anderen Orthen eben in denselben Tag vff ihr Piitten j vnd Begeren, allein zuo Schutz vndt Schirmung beider

Herzogthnmben Meillandt vndt Saffoy verwilliget habent; vsserthalb wellicher Schnrmung haben gedachte!

Herren zuo Paris den zwentzigisten Tag Octobris gedachtes Jahrs durch ihro Gsanten mit Solemnitet

schworen alles dz iehnig, dz in obgeregtem Tractat der Pündtnus j geschriben, vff welliches man sich refferiere»

thuot, thrnwlich zuo halten vndt volkhomenlich zuerstaten; nüt desto weniger damit allerley Zwiffel vnd

nerständtnns, j dardurch diser geruörter guoter Fridt, Fründtschasft vnndt Pündtnus, die also wie vermeldt zu"

Erhaltung, Vffnung vnd Mehrung vnsers gmeinen Nutz vndt Woll- s standts ist continuiert worden, inech^

betruöbt werden, fürkhomen werde :c., wir obgemelt Landtaman, Rath vndt ein Landtsgmeindt zuo Vnder-

walden »üdt dem Khern- j waldt haben vns hiemit in Krafft diß gegenwürtigen Briesfs mit wolbedachte"'

zitigem Rath vnd Mnoth erkhlärt vndt erkhlärendt: Nach dem obgemelte Pündtnus j thrüwlich in allem ihre»'

Inhalt durch vns gehalten worden, dz vnser Wüll vndt Meinung niehmahlen gsin vnd nachwärtz nit sin würth'

ützit ouch nit in den j gerüngsten Artickhlen des vff den leisten Tag Jannary im 1602 Jahr vffgerichtete"

Tractats sampt obgemelten Reuersbriesf, so vff glichem Tag vffgericht, znowidcr oder j zno Nachtheill zehandlc»,

vndt dz wür nachmahlen in disem vnserem Vorhaben, Willen vndt Resolution verharren. Verstöndt ouch ^

Wider gemelte Vereinung > in khcin Wüs vndt Gstalt durch einiche Briefs, Dcclaration oder Verheissungen,

wür sidt gedachter Tractat im 1602 vffgericht gegeben, gehandlet zno haben, noch j dz wür deine preiudiciere"

wöllint, sonders bestätigendt denselben vff gemelten Tag gemachten Tractat nächmahlen, gelobendt vnd ve^

'sprechent, sollichen gethrüwlich i vnd vffrecht ohne einich Vorbehalt noch Widersprechen zno halten vnd Z""

crstaten so lang Got gefallen würdt, dz derselb währen sol, onch in Gstalt vnd Wüß, wie j derselb von

zuo Wort geschriben vnd nachwärtz geschworen ist worden, Insonderheit vcrmög des sechszehenden Artickh^

desselben, vnserc Päß belangende, ja alle j Pnncten vnd Artickhell, die in gedachter Vereinung des I602te"

Jars begriffen vnndt vermeldet sindt, doch dz dem so der Nenersbrieff inhalt(et) nüt zno Nachtheill vnd !

wider sin soll. Hinwiderumb so gelobent vndt versprechent ouch wür Heinrich der Viert diß Namens, Kön'ö

zuo Franckhrich vndt Nanarra w., by Miseren königlichen j Thrüwen vnd Worten, den gantzen Inhalt o

gernörten Tractats, ouch des offnen Briesfs vnd Patenten, wellichen wür ihnen verfertigen lassen, zuo halte"

vnd zuo- j erstatten, onch verschaffen von vnsern Vnderthonen zuo Guotem vnd Gnuß gedachter Herrn

Vnderwalden nidt dein Khernwald gehalten zuowerden. Desse j zuo wahrein Brkhundt haben wür an dist"

beben gegenwürtigen Brieffen, deren einer zuo vnser des Königs Händt vnd der ander vns den von Vnder
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walden nidt j dem Khernwaldt überantwortet worden, vnser Jnsigell offelich henckhen lassen. Actnm Vnder-
Calden nidt dein Khernwaldt den 15ten Tag Jannary Anno 1606 zc. f

Casp. Löw, Landschreiber.
Land-sarchivNidwalden. An der P-rga>ncnIurku»d- hangt da» Siegel Nidwaldens; silr da» königliche Si-a-l dann, ,

Kapf-i an der Urkunde, allein der Ei-g-laddrnk dazn fehlt, fch-int anch nie da g->°-s-n zu fein. In sranzösifchemT-rt adgedrnkt bei Viunvnt V 2 z!l "ü!

v. Erklärung für Appenzell J.-Nh. 1606, 1 1. April.

Ü.U nom äe In, suinte trinitd, Dien le pere, te klx et le suint esxrit, amen. Xous Denri iiisw°
^ nom, I pur In, xrueö cl<z Dien 107 äe Drunce et äe Muurre, et nous lunäumun et les äeux eonseilx
uu puis ä'ü.ppenxell seuuoir tüisons u tous cenlx qu'il uppurtienäru j et eertiktions pur ees presentes -
Hue eonnne il u pleu u Dien nous äisposer, cpie l'uneienne puix, umitie et ulliunee et eonkeäerution

^Mweneee ü son donneur j et gloire et pour nostre dien, repox et trumpullite pudlicczue pur le roy
^ilurles septieme cle donne memoire, et äepuis eontinue pur tous le» roys preäeeesseurs > cle nous

Henry ^euuneiers ob untres euntons äes uneiennes ligues cles liunltes Ü.IIemuiAnes, uyt este
^nouuelläe le äernier sour äe sunuier xvi° äeux pour j estre äe äuree et stuble uussi long temps, gu'il
I^uiru u Dien neu» eonserner en vie, eomme uussi äurunt lu vie cle nostre klx, czui sueeeäeru u lu eou-

'^nne, et j iluiet uns uprds; u lu ellurge toutekdis äe lu eontrelettre ou reuers, gue nous Henry
^eoräusmes u luäiete ville et eunton ä'üppentxel et untres euntons le j mesme sour et u leur priere
I^ur Ig, äekenee senllemeilt äes änelie/ äe- Nilun et äe Luuoye; liors luguelle äekenee lesäicts seixueurs
Üür lours umbussuäeurs out solemnellement sure u j Duris le xx" oetodre en luäiete unnee ä'odseruer et

^eomplir eiltiereineiit et äe doime idy tout ee, qui est eontenu uuäiet truiete ä'ulliunee, uu eont(en)u
^^guel on se remeet än tout; j neuntmoings pour euiter tout soudeou et mesintellig'enee, gui pourroyent
^vubler ou ulterer I'uneiemie donne puix, umitie et ulliuuee, gui eomme äiet est u estä eontinuee j et
I^Ur evnseruer et ueeroistre nostre dien et vtilite eommune, nous lunäumun et les äeux eonseilx äu
I'^is ä'ü.ppenxel uuons äiet et äeelurd, eontdssons et äeelurons pur j eesäietes presentes, upres uuoir le

^ut dien meurement eonsiäere, eommunieciue et represente ü nox eonseilx et plus liuultx pouuoirs qui
pureillement uäuoue et uAgree, j gu'uyuns dien et tiäellement odserue le eontenu en luäiete ulliunee

^"^tre volonte et inteution n'u sumuis este n)' seru äe contreuenir 117 prchuäieier en rien gue ee soit
Moinäre j point äu truiete kuiet uu mois äu sunuier xvs° äeux, soinet lu susäiete eontrelettre tüiete
inesine temps, et gu'eneores upresent nous persistons en lu mesme volonte et resolution, j n'entenäuns

'woir presuäieie" n^ voulloir presuäieier u luäiete ulliunee en uueune sorte ou muniere que ee soit pg>
Melone lettre, äeelurutiou ou promesse gue nous uvvns j tüiete äepuis le susäiet äernier sour äe sunuie,^

äeux. ^.ins eontirmons äereeliet le truiete tüiet le sour susäiet et promeetons odseruer ieelluv

^Hement et sineerement, j suns uueune exceptivn, äispute »7 eoutreäiet, tunt guil plgj^g g Dieu guil
et äe mot u mot en lu sorte et muniere lfu 'il est eseript et guil u este sure et odserue susguü-

^'^ent, f inesmes le eontenu uu xvs'' urtiele ä'ieellnv eoneernunt nox pussuZes, eomme uussi tous untres

^^tx et urtieles portex et speeiüex pur luäiete ulliunee eonelue en I'unnee xvs° äeux, j le tout ueunt-
'^>ns suns presuäice äe lu susäiete eontrelettre. Dt nous Henry iiis", roy äe Drunee et äe Duuurre

^ ^weetvns uussi en tov et purolle cle roy ä'odseruer et tüire odseruer j pur nox sudieetx en tüueur äes
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seigneurs äu susäiet eunton ä'^ppenxel Wut le eontenu uuäiet truietä, ensemble en lu lettre putkv^
quo nous leur uuons tuiet expeäier. vn tesmoin j äe quo)' nous uuons äe purt et ä'uutre comi»»»^
ä'upposer nox seeuux aus Pimentes lettres, äont I'vne u este mise es muins <ie nous tlenr)' ro) ^
l'autre es muins äe nos j äuäict eunton ä'i)xpenxel. vuiet u iVIouxon le x) jour ä'uuril mil sixcens sW

Heni'x.
?ur le ro)

veneutuille.

Kantonsarchtp in Appenzell. An der Pergamenlmkmld« hangt an einem Pergamentstreifen das grob- königliche Majesiittssiegel ^
d-Ich!idigt). — Abgedrukt <n>il Datum b. Mörz IM, ohne Ausstellungsort und in Ihetlweise abloeichender Fastnng) dei Uninont V. L stlol. d?-

kl. Erklärung sür Schwyz. 1606, 28. December.

/Vu nom äe la sniiite et äiuine trinite, umen. Mus Ilenrv quutrieme, pur In Zruee <Ie vieu ro)
vrunee et äe l^suuurre, et j nous les lanätumun, eouseil et eommunuuw äe Lebuitx seuuoir kuisons
tous qu'il uppurtienäru et eertittious pur ees presentes: (ju'u)unt pleu u vieu uous äisposer u ce quo !
l'uneienne xuix, umitie, ulliunee et eonteäerution que tut eommene^e pour son Iionneur et gloire, ^
semdle pour nostre bien, repox et trunquillite publique pur le ro)' vliurles > vi)'"" äe bonne. niowott^'
luquelle u est/: contiuuee äepuis pur tous les untres ro )'S preäecesseurs äs nous Ilenr)' Iii)" et no^ ^
uunciers et ä'uutres euntons äes uneieuues liAues äes j buultes vkllemuiAnes, u)'t este renouuellöv
äernier jour äs )unuier äeux pour äurer ieelle penäunt tout le ternps qu'il pluiru u vieu oo>^
conseruer en eeste vis, eonime uussi j penäunt eelle qu'il uuru ugreuble äe eontinuer u nostre 9"
sueeeäeru u lu couronne, et liuiet uns upres, u lu eliurge äe lu eontrelettre ou reuers quo nous 1Iou>)
ro)' ueeoräusmes j uusäits äe Lebuitx et untres euntons le inesine )our u leur priere et requete pou>
äettense seulle äes äuebex äe Nilun et äe 8uuo)e; bors luquelle lesäits seigneurs ont pur leurs li>u
bussuäeurs l solenipnellenient )ure u vuris le, xx° octobre en luäite unnäe ä'obseruer et uecomplii ^
tierement et äe bonne to) tout ee qui est eontenu uuäite truite ä'ulliunee, uu eontenu äuquel ou

remeet. > vour euiter neuntmoings tout soupe^on et mesintelligenee qui pourioit troubler ou ulterer ^
äite bonne puix, umitie et ulliunee, qui u estä continuäe oonune äiet est, pour lu eonseruutio« !

uecroisseinent äe nostre bien et prosperite commune, nous lesäits lunätumun, eonseil et comM»^ ^
äe Lebuitx uuons äiet et äeelure, äisons et äeelurous pur ees presentes, upres > uuoir le tout lue»

meurement consiäere, eommunique et represente u nox conseilx et plus buultx ^ouuairs qui

pureillement uäuoüe et u^gree, qu'u^uns bien et tiäellement obseruä le eontenu en luäite > ul^u^
nosti e volonw et Intention n'u pimuis este et ne seru äe eontreuenir et prepiäieer en rien que uo ^
uu moinäre äes urtieles äu truite tuiet uu mois äe jonuier mv)° äeux, joinet j lu susäite eontrel

tuiete uu mesme temps, et qn'eneores upresent nous persistons en lu mesme volonte et resolution, u ^
tenäuns uuoir prejuäiew »)' voulloir pre^uäieier u luäite ulliunee j en uueune sorte et muniere <lU^
soit pur quslque lettre, äeelurution ou promesses que nous uvons tuietes äepuis leäiet )our äe M
mv)° äeux; uins contirmons äe reebet le truite > tuiet leäiet Mir, et proinettons ä'obseruer >oe
tiäellement et sineerement suns uueune reserue, äispute n^ eontreäiet, tunt qu'il pluiru u viou
äure, et äe mot u mot en lu mesme sorte et j muniere qu'il est eseript et qu'il u este iorö äep^'
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Ig eantonu au xvs° artide eougernnut N07 passugg«, eomme aussi tu uz uutre« poiuti? et urticlgs,

I'vrkg^ mgnliouug/ pur ludiete s nllinneg eonelue gn I'unuee mvf° dgux, Ig tout ueuutmoins saus p> g-

Wtligjgr aueungiugnt u gg, gui est portg pur ludigle eontrelellrg. bit nous Henry Iiis", roy dg I?iaue<Z gt

^ ^auarre, proingttons s aussl en wy et purolle de roy d'gbseimgr et kaire obseruer pur no/ subieets:

^ ttlueur desditz «eigneur« de Leimitz teut Ig eontenu audiet truit^, eusginblg eu In lettre patente

neu« leur auens s kaiet expedier. Lu tezmoin de guvy neu« aueus de part et d'autre eommandö

^'^pezgr noz gggaulx a ees presentes lettre«, dont I'vne a estö remise a neu« roy susdiet et I'autre

^ uvuz de Leimitz. s Donuö a Lainet (lerinuin en üuye le xxviis jour de deeembre, I'an de graee nül six

zjx, et de nostre regne la dixliuietieiue. I

Henry.

?ar le roy,

Lrulart.

KunionSarchiv in Schwh«. Pergamlniurlunde mit anhaugcudiM Ichlicht cchalten-m rönigitchcm Sieg-i. Daftldst liegt »uch eine deutschi
«u«I-riigung auf P-igam-ut mit dem Datum SS. N°v-mv-r (->.I.), a» u>-lch-r da» «andeöfi-g-l von Schwyz hangt.

21.

Neuerung des Bündnisses (von: 28. September 1579) zwischen den VII katholischen Orten und
dein Bischof Wilhelm von Basel.

Lucern. IVHtt, 4V. Mai.

Staatsarchiv Luccrii.

Dieses erneuerte Bündnis; ist wörtlich gleichlautend mit jenem vom 28. September 1579, nur tritt au die Stelle des

^ischofs J^ob Christof jezt Bischof Wilhelm, uud die Schlußstelle betreffend die beidseitigen Vorbehalte lautet an beiden
Uen verschieden. Indem im Übrigen auf Band IV. 2 S. 1570 ff. der amtlichen Abschiedejammlung verwiesen wird, wo

Bundesinstcument vom 23. September 1579 abgedrukt ist, geben wir hier nur diese abweichende Schlußstelle des In-

^»nents vom 10. Mai 1610; sie lautet:

Zum Vierzeh enden sini Instrument von 1579 steht statt dessen: Zum Beschluß) habent wir erst

^sagter Bischoff, vnd wir Dechan vnnd Thnmcapittel hoher Stifft Basel vns inn söllicher Verstcndtnus vnnd

^"'btnus vorbehallten vnd vßgcnommen die bäpstliche Heiligkeit, die römische kcyserliche Mayestatt, daß heilig

^'"'sch Nych vnnd unsere hoche Lehenmannen, auch alle vnsere vnnd vnser Stisst Fryheitten vnnd allt Har-

"Wien, ar,ch ältere Vertrag vnnd Verstand, so vor dato diser Vereinung wir oder vnsere Vorfahren mitt

^bwdem vsfgericht. So habent »vir vilgcmellte Ortt der Eydtgnoschafft catholischcr Religion vnnd Harum

Kiffen vns zu vnsereui Theil inn gesagter gegenwerttigen Pnndtnus auch lutter vorbehallten vnseren aller

^ 'stiften Vatter den Bapst, den heiligen apostolischen Stnol zu Rom, daß heilig römisch Rych, vnnd alle andere
"udtnussen Verstendtnnssen, so wir gemeinlich oder sonderlich mitt Jemandem hievor vsfgericht, die dann

als Krefften blffben vnnd bestahn söllent, also daß dise gegenwerttige Pnndtnns denselben allen,

^ ben elltereu Brieffen vnnd Siglen, so wir harnmb empfangen vnnd geben habent, auch vnschedlich vnnd

h/^Üheilig heißen vnnd syn sölle. Wo aber Sach wäre, daß Jemandt, so wie oben gemeldet vorbehallten,

kW oder die ander Parthy heimblich oder öffentlich, es sye glych inn Religion oder andern Sachen, wider
244



194«

Recht vnnd Billicheit antasten, beschwüren, verletzen oder überfallen vnnd sich güettlichen oder rechtlichen

erbietens nitt fettigen, sonder mitt thättlicher Handlung fürzefahren vnderstahn wurde, allsdann soll one einich^

Ansehen dises Vorbehallts der Parthy, so also angriffen, beschwärt oder überfallen wirbt, Hilff vnnd

wie oben gemeldet, geleistet werden.

Vnnd zu gentzlicher vnnd vollkommenlicher Bevestigung diser christlichen Pündtnus vnnd Fründtsch"^'

auch daß wir die obgeschribne Verstendtnus zu beyden Theilen inn allen Puncten vnd Articklen by den ^

sprochnen vnnd gethanen Ehden gethrüwlich, waar, vest vnnd stät, auch vnverbrechenlich one alle

hallten söllent vnnd wöllent, so habent wir Bischofs Wilhelm vnser grösser Ansigell, ouch wir Thumdechan

Cappittel hoher Stifft Basel, diewhl dise Verstendtnus vnnd Pündtnus nntt unserem gutten Gunst, Wwst

vnnd Willen vffgericht, Vilsers Thumbcappittels gewohnlich Ausigel; vnnd demnach wir obgenante Ortt ca ^
lischer christlicher Religion glhchsfals vnser Stett vnnd Länder meerer Ausigel auch öffentlich henken lasse"

diser Brieffen zwen glyches Jnnhallts, deren einer zu vnser Bischofs Wilhelms Händen gelisieret, der a"

in der Statt Lucern zu gemeiner vnser hierinn vergriffner catholischer Ortten Händen vsszubehallten

legt. Beschehen inn der Statt Lucern den sechszehenden Tag Meymonats, von Christi Jhesn vnsers ^

Herren, Heylandts vnnd Säligmachers gnadrychen Geburtt gezallt sechszehenhundert vnnd zehen Jar.

Stattschryber zu Lucern, m- ?'

An der libellsörmlgaus sechs Blättern auSgeserttgten Pergamenlurlunde hangen wohlerhaltendie Siegel des BischosS Wilhelni vo»
rothem Wachs an weib-wth-schwarzer Setdenschnur, des Domcapitclsvon Basel in griinem Wachs an weiß-rother Seidenschnur,die Siegel »">»
Uri, Schwyz, Ob- und Nidwalden,Zug, Freiburgund Solothurn in griinem Wachs an de» die StandeSsarb en bezeichnenden Seidenschniiren, "
iveisiblechcnen Caxseln.

22.
Bündniß der Städte Zürich und Bern mit dem Markgrafen Georg Friedrich von Baden

1612, 2». August (19. alt. Kal.).
Staatsarchiv Zürich : Urk. Sbb.

Inn dem Nammen der hochheiligen vntheilbaren Drygsaltigkeit, Amen, thuen wir Georg Fridrich,

Gottes Gnaden Marg- j gras zu Baden vnd Hochberg, Laudtgraf zu Sausenberg, Herr zu Röteln vnd B" ^

Weiler w., eins, vnnd wir Bürgermeister, die Rüth vnnd der groß Rath, genannt die Zweyhnndert, der ^
Zürich, vnnd wir Schuttheiß, klein vnd groß Rüth, genannt die Zwey- j hundert, der Statt Bern

Theils, allen denen, so disen Vereinigungsbrief sehen, lesen oder hören lesen, zuwüsßen, bekhennen auch

lich inn Krafft dessen: Demnach ein gute geraume Zeit hero inn der hochloblichen teütschen Nation, vi">>

geliebten Vaterlandt, j wie auch annderer Orten die Laüff sich gantz geschwind, gefahr- vnd sorglich da

dises, bald eines andern fridliebenden Staudts vnd Regiments Ruin vnd Bndergang ansehen lasße"/ ^

solchem Allem beh rechter Zeit fürzubauwen vnd inn gemein, sonderlich aber vnd inn particularj inn

Fürstenthttmben, Graf-, Herrschafften, Stetten vnd Landen das enangelische Religion vnd politische ^
besßer zu assecurieren, daß selbe inn guter Ruhe, bestendigem, beliebtem Friden zuerhalten vud vor

Einbrechen zuschützen, wir beiderseits, als welche one das auch die Natur oder vil- j mehr der Allwe ^

selbsten beysammen gefügt vnd vernachbart, zu dem von langen Zeiten hero je vnd allwegen inn

trawlichem Vornemmen gestanden, darinnen auch biß dato vermitelst göttlicher Gnaden verharret, Z"
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Vermehrung vnns noch darzu einer nachbarlichen verbiindtlichen s näheren Verstendtnuß vnd Verein einhelliglich

gutem Vorbedacht, rechtem vnnser aller Wiisßen, Willen, auch Geheiß vnd genem Haltung vereinbaret

"»d verglichen, wie Voigt: Anfänglichen meinen vnd Möllen wir, das solche zwiischen vnns vß wahrer hertz-

wolge- s meinter Nachbarschafft vrsprünglichen herriirende, sonderlichen aber diser Zeit ohn allen Zweifel

dem getriiwen Gott, als einem Liebhaber aller Einigkheit, auch höchstem Beschützer der Betrangtcn, be¬

orderte Pündtnuß änderst nicht dann einig vnd allein auf beider Theil Fiirstenthumb, Graf-, s Hcrrschafften,

^^tt auch Landen Defension vnd Gegenwehr vnd was zu derselben dienstlich wider jeder Part Feindt, der

einen oder andern Theil, deßen Land, Leiith vnd Bnderthonen mit Gwalt wider Recht anzufechten vnder-

wurde, verstanden vnd gedeiitet, auch beiderseits Volckh (deßen Anzal hernaher s bestimpt) allein zu Be-

0'Nnung deßen, dem es zu Hilst geschickht, Landen vnd nicht ausßerhalb derselben, es were dann dasselbige

zu defendieren, dem Feindt vorkhommen vnd entgegen gezogen werden müßte, gebraucht, wie zugleich das

^schickhte Volckh nit getheilt werden solle, es wolte dann s die ensßerste Kriegsnot solches erforderen, inn

schein Fat jedes vereinigten Theils Volck thnn Wirt, was ehrlichen Kriegslüthen gebürt. Fürt er behalten

^ Marggraf Geörg Fridrich vnns billich benor die römische keyßerliche Mahestat vnd das heilige römische

! auch alle andere vnnsere vorgehnde Pündtnnßen vnd Bundtsverwante, nemblichen die königlich Würden

"'n Großbritanien vnd die christliche Vnion der vnierten teütschen Churfürsten vnd Stand, so jetzo selbiger

beygethan oder nachkhiinsttig sich darzu verpflichten werden; deßgleichen j wir von Zürich vnd Bern das

' ^>ge römische Reich von deß Reichs wegen, auch alle anndere vnnsere Eydt- vnd Pnndtsgnoßen, mit denen

^ vorhin verbunden vnd inn Verstendtnuß sein, auch den ehwigen Tractat mit der königklichen Mahestat inn

^"Nckrhch vfgerichtet. Ob auch verncr wir s dises Pnndts Verwante vnns khünsttig noch mit annderen mehr

^rfürsten vnd Ständen, auch anßlendischen Potentaten vnd Repnbliqnen inn Pündtnuß begeben wollen, das

^ jedem Theil one deß andern Eintrag oder Verhinderung zuthuen allerdings frey stehn; doch inn derselben

I Pundtsgenoßen vnd gegenwertige verglichene Verein inn allem irem Inhalt expresßlich vorbehalten vnd

^genommen werden. Vnnd damit jeder Pundtsstaadt wüsßen möge, wesßen er sich gegen dem Mitvcrbun-

zubezeigen, so Möllen vnd sollen wir beiderseits j die gantze Zeit über diser Verbüntnnß einander vnd

^ deß Mitvereinigten Land, Leiith vnd Vnderthanen, auch desselben Staadt gleich dem seinigen aufrichtig

^ Wit allen Treüwen meinen, guete vertreüwliche Correspondentz zusammen halten, nichts Vnfrüntlichs oder
^lichs wider einand- s er fürnemmen; deßgleichen einander vor Schaden, so wüsßent, zeitlich wahrnen, auff

0 Betrangten Begehren Munition, Prouiant vnd Anders, so notwendig, vmb gebürende Bezalnng volgen

Keiner dem Andern das Seinigc vnerlangt Rechtens abneinmen, sperren oder beschädigen, oder auch s

Vnderthanen aufhalten noch wider inne schützen oder schirmen, sondern sy ab- vnd heimbweißen; ein Theil

andern vnd desßen Vnderthanen durch vnd inn seinen Landen fryen Pasß, auch Commercien, wie har-

^»'en, gestatten, gut förderlich Gericht vnd Recht halten, auch ergeh», j vnd alle ausßerhalb diser Berein

Abende Differentzien Unverzüglich inn der Güete hinlegen, oder da solches nit sein khönte oder wolte, als-
v» durch Pen ordentlichen Richter deß Vertagten entscheiden lasßen; ebenmeßig inn fürfallcnden Sachen init

^»i Rath behilfflich vnd bey- s ständig sein. Nicht weniger soll ein Parth der anndern ihren Feindt vnd

^ " Heister ehist zuwüsßen niachen, den oder dieselben wüsßentlich nicht aufhalten, ätzen, noch denen sonsten

^^schub thnen, deßwegen gute Khundtschastt haben vnd was fürfalt den andern vnuerzogenlich s berichten, dem
'"dt vnd seinem Anhang khein Pasß, Munition oder Commiß reichen, noch solches von Andern zugeschehen
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verschaffen oder befürderen, weder heimlich noch öffentlich; Gleiches auch bey andern seinen Vereinigten v»i>

Pundtsgenoßen suchen vnd solches znerhalten sich müglichst beflyßigen. Da I sich nun (welches der Allmechü^

verhüten wölle) zwüschen vnns Marggraf Georg Fridrichen zu Baden :c. vnd obgeiuelteu beiden eidtgnößisch^

Stetten Zürich vnd Bern Irrungen vnd Mißverständt, diße Verein belangend, erregen wurden, dieselbe aber

inn der Güete, welche doch vorderst znversuchen, j nicht hingelegt werden möchten, so ist abgercdt vnd verglicht'

das alsdann, wann der Stritt Kriegssachen betrifft, seder Theil zwo vnparthygische Kriegsverständige,

übrigen Sachen aber (so doch auch dise Verein betreffen) zwo andere vnparthygische erfahrne Persohnen

nennen, vnnd also j die jedesmals ernannte Vier inn der Sachen sprechen, auch deßwegen i»n der Statt BW

zusammen khommen, auf den Fal auch sy sich nicht vergleichen, sondern je Zween einer besondern Meines

sein solten, alsdann von jedem Theil nach ein Kriegserfarner oder sontsten Verständiger, je nach obgemelter!

Beschaffenheit der Sachen, nambhasft gemacht vnd auß dißcn beden durch das Loß Einer zuin Obman erw^

werden, welcher mit Bcyfal der einen oder andern Meinung die streitende Parthcn entscheiden vnd es dabeb

cntlich verbleiben sol. Damitt auch zwüschen vnns Vereinig- j ten alle Irrungen vnd Miszhelligkeiten vmb ^

vil mehr verhüetet, so haben wir vnns noch weiter wolmeinendt dahin vereinbaret, das inn Zeit dißer Berew

khcin Theil oder deßcn Vnderthanen den andern oder deßen Vnderthonen an einig anßlendisch frömbd

znforrderen gestattet werden, j sonder jedtweder, der an den andern Spruch vnd Vorderung hatt, denselben rw

seinem ordenlichen inländischen Nichter beclagcn solle, es wurde dann von demselben dem klagende» Theil e-

Recht versagt oder er damit gefehrlich vfgezogen. Ans das wir nun nechst deß Allmechtig- ^ en gnediger N

vnnser zu Eingang gemeltcn Intention vmb so vil gwüsßcr sein vnd den Feinden notwendigen Widersta»

ihnen mögen, so haben wir vnns wolbedächtlich dahin verglichen, das wann ein Pnndtsgenoß von seinen W'der

wertigen, vnder was Pretext vnd Schein das wäre, j mit Gwalt vnd fcindtlichen wider Recht angegriffen (wurde)

angegriffen znwerden besorgte, der ander Theil es inn solchem Fal gegen dem angefochtenen gethreüwlich

aufrichtig meinen, darunder khein gfährliche Anßred suchen noch gebrauchen, sonndern so baldt ime solches vw

dem Mitvereinigten j vmbständtlich zuwüsßen gemacht, die hernach benannte Hilff one Verzug, benanntlich

Fnßvolck innerhalb vierzechen Tagen vnd die Nüterey innerhalb vier Wochen nach angedeütener AnkhündigU^

vnd Begehren deß notleidenden Theils anzurechnen, schicken vnd doch vorderst durch Schickung j auch and^

dienstliche Weg die Güete by dem Feindt snechen sölle. Dabey gleichwol außtrucklichen bedingt worden,

beede Theil zuemal vnd auff ein Zeit mit Krieg beladen, das alsdann inn solchem Fal khein Theil dem and^

der Hilff wegen ichtwas verbunden sein; vnnd da ein Theil inn j der Zeit, (da) desßen Volckh inn deß anbw

Theils Dientst vnd Landen were, mit Krieg inn seinen Landen zuschasfen gewohne, derselbe alsdann GW

haben soll, sein Volckh wider heimzumahnen, welchem auch die Zalung nicht weiter, dann so lang es gew

vnd Wider zu Hauß kompt, zuerstatten. Ausßerhalb j solcher Nesernaten soll diße Verein sonstcn inn a

Puncten inn iren Kresften verbleiben. Vnnd angeregte Hilff an ir selbsten betreffend, haben wir vnns "

gegen einannder kresftiglich vereinigt vnd verbunden, das wann wir Marggraf Georg Fridrich zu Baden I

beide evangelische eydtgnößische Stett obbenannt vmb ir Hilff erforderen, sy alsdann vnns zweythußent

zue Fuß vnder sechs Fendlin, zweyen Obristen vnd vier Hanbtliithen, da jeder Obrister vnder seinem Fr"

vierhundert, von einhnndertdryßig dryg Man mit Harnischen j vnd langen Spießen, einhundertdryßigvnddrYA^

blosßen Knechten, deren einhundertvnddryg auch lange Spieß vnd dryßig kurtze Wehr oder Hallparten trage''

vnnd einhnndertdryßigvndvier Mnscetenschützen, sodann jeder Hanbtman drühnndert, von hundert mit Harnisch
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dnd langen Spießen, einhundert blosßen Knechten, deren siebentzig auch lange Spieß vnd dryßig kurtze Wehr

°der Hallparten tragen, vnd einhundert Mußquetenschiitzen führen, hingegen wir inen beiden Stetten, da sy

Unserer Hilff vnd Zuzugs inn Krafft diser Vereinigung I mangelten, fünfhundert Pferdt Curasßier vnder fünff

Mttineisteren, vnnd fünfhundert Mußquetierer vnder zweyen Hanbtlüthen zuschicken sollen. Alsdann auch inn

Kriegsfälen je dem Theil, so den Krieg fhürt, das Directorium gebürt, sollen j die Obristen oder inn

"ein Abweßen derselben Leütenant, ein Rittmeister vnd ein Haubtman, denen das Commendo übergeben Wirt,

""ch inn den Kriegsrath gesetzt werden, die aber zuuor schweeren mit allen Treiiwen zurathen was dem Theil,

den Krieg fhürt, zu Gutem vnd Abwendung Schadens j dienen mag, auch die Rathschläg heimlich vnd ver.

schwigen zuhalten. Vnnd ist weiter verglichen, das der schickende Theil allwegen sein Volckh mit qualificierten

^^felchshabern versehen, welche dem kriegenden Theil zuvor nainbhafft gemacht, nicht weniger die Befelchs- j

daber vnd deren vndergebnes Kriegsvolckh dem kriegenden Theil auch gcbürlich schweeren, deßgleichen vnder

^selben Veldobristen Commendo sein vnd hierzu ein leidenliche Eidtsform gestclt werden solle. Doch ist hie-

die gantze Hilff oder allein einen, gleichwol nit weniger j dann den dritten Theil, zuerforderen dem Be¬

engten, sonderlich aber auch beiden enangelischen Stätten frygestelt vnd vorbehalten, das st) die Rüterey vnd

Mußquetierer sambtlich oder getheilt, wie Vorstadt, oder aber das Gelt darfür, wie es hie vnden vff jede

Gattung Kriegsvolckh j bcstiinpt vnd taxiert ist, begehren vnd nemmen mögen, da dann, wann sy das Gelt

""statt der Rüterey oder Muscetierer begehren, selbiges inen monatlich erlegt vnd gelifert werden solle. Wann

da»n wir Marggraf Geörg Fridrich :c. von beeden Stetten vnnseren j Pundtsgenoßen inn Crasft diser Pündt-

nnß die Hilff erforderen werden, sollen wir die Stett alsdann vnnser Bolck, so wir schicken, die ersten zween

Monat selbsten besolden, vnnd wir der Marggraf inen den Stätten solche ire Außlag vff vorgehnde

"'denlichc Abrechnung inn dryen Jaren nach j geendetem Krieg, doch one Zinß, widerumb erstatten, vnd

"^n, so lang wir ausßerhalb gedachter zweyer Monat diser Hilff vnns gebrauchen, dem Volck von Monat

Monat richtige Bezalung verschaffen. Es soll auch, so bald der Anzug dises Volcks beschehen, der Sold

""gähn vud wehren ! biß es widerumb zu Hauß khommen, da beneben demselben der Soldt auf dryg Monat

^""3 nach eidtgnvßischem Gebranch bezalt werden, ob es gleich nit so lang im Dienst behalten vnd gebraucht

^urde. d>,„ andern Fal aber vnnd da wir die Stett obspccificierte j Hilff nach Anßweiß dises Pundts-

"'efs erforderen wurden, so sollen wir Marggraf Geörg Fridrich w. vnnser Volckh, so wir schicken, vff vnnsern

"gNen Costen zween Mouat laug vnderhalten vud besolden. Da aber solch Volckh lenger inn vnnser der Stett

'"'st behalten, sollen gleichwol j wir der Marggraf demselben ouch den Sold reichen, wir die Stett aber

ausßerhalb vnd über die zween ersten Monat weiter vßgegebcn Gelt vnd Sold, oder was ire fürstlich

""den vnns, wann wir deß Gelts vnd nicht deß Volcks begehrt, für das Volck reichen werden, vff vorgehnde

^ ! enliche Abrechnung inn fünff Jaren nach Endung deß Kriegs, doch one Zinß, widerumb erstatten. Das auch

""'skhiinsftig deß Soldts wegen khein Stritt (entstände), haben wir denselben samptlichen also determiniert vnd

das einem Rittmeister vnd deßen Bevelchshabern j auf hundert Pferdt monatlich (dryßig Tag für ein Monat

Rechnen) vierhundert fünftzig acht Gulden, also auf fünfhundert jedes Monats zweythußent zweyhundert vnd

Gulden, vnnd jedem Neißigen oder ans jedes Pferdt monatlich fünfzechen Gulden, also iren fünf-

,'"'dert ! jedes Monats sibenthußentfünfhundert Gulden; fürter auf hundert Mußquetierer vud deren Befelchs-

Monatlich thußent Gulden, also auf fünfhundert jedes Monats fünfthußent Gulden; ferner ans jedes der

^cn Obristen Fendlin für den Obristen vnnd ire Be- j felchshaber vnd die Knecht monatlich vierthußent
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Gulden, vnnd jedem Obristen darzue hundert Cronen für sein Tafel, vnnd dann auf jedes der vier Haubb

lüthen Fendlin für Hauptleüth, Befelchhaber vnd die Knecht monatlich drüthnßent Gulden inn begebendes

Kriegsfal bezalt, j vnd die Cron zu vicrvndzwentzig gut Batzen, der Gulden zu sechtzig Creützern gerechnet

werden solle. Wurde sich dann zutragen, das ein Theil inn Zeit wehrenden Kriegs an Land, Stetten/

Vestungen, Schlösßern, Dörfsern, Weylern, Höfen oder Anderm, wie das Nammen haben j möchte, etwas

eroberen wurde, so dem andern Mitvereinigten zuestendig, soll er ime solches mit aller In- vnd Zugehörd o»e

Entgelt widernmb einräumen, übergeben vnd znestellen. Vnnd vmb mehren gleichmeßigen gueten Verstand^

willen, so soll aller Anstandt oder j Friden mit gesamptem Zuthuen gemacht werden vnd khein Theil für si^

selbsten one deß andern Wüsßen dergleichen verhandle». Es soll auch je ein Theil den andern im Friden v»^

Anstandt begryffen, doch dem Theil, so darinnen mit begriffen sein wolte, zu seinem Gefallen stahn, be»

Friden oder j Anstandt anzuenemmen nach seiner Gelegenheit vnd Gestaltsamme seiner Geschafften. Es

auch dise Verein vnd nachbarliche Verständtnnß die nechstc zwölff Jar auß, von dato dißes anzurechnen, wäh^"

vnd inn irem hierinnen formierten Wasen allerdings verbleiben, vnd nach > vnnser Marggraf Geörg Fridrichs

zu Baden :c. Absterben (welches der Allmcchtige nach seinem väterlichen Willen lange Zeit verhüeten wolle),

wie nit weniger gedachte Zeit über vnnsere Söhn vnd Erben, vnd vnnser der Stett Nachkommende hierinne»

mit gemeint, verstanden vnnd vestiglich j verbunden sein. Dabey dann auch zu Vortsetznng diser freywillige»

wolgemeinten Verein abgeredt vnd beschlosßen worden, das beide Theil zwey Jar vor Außgang benannt^

zwölff Jar zusammen schicken sollen znberathschlagen, ob diße Pündtnnß vsf weitere Zeit zu continnir- ! ^

vnnd was daran znnerbesseren, welches dann auch inns Werckh zurichten. Da sich auch begebe, das der be-

trangte Theil zu Außgang ernannter zwölf Jar nach inn Gefahr stüende, mag er die ime zuegeschickte Hilfst ^

alle Gefahr fürüber, wol bey sich behalten vnnd gebrauch- I en. Schliesßlichen soll beiderseits Volckh zugelaß^

sein, ir eigen Gericht vnd Recht vmb malcfitzische oder andere Sachen vnder sich selbsten zngebrauchen vnd

dem End solche Befelchshaber verordnet werden, welche Recht vnd Gerechtigkeit ordenlich vollführen laße»'

also j da einer von vnnser Marggraf Geörg Fridrichs zu Baden :c., oder vnnser der Stett Zürich vnd Be»»

Volck mißhandlen, inn wesßen Quartier auch solches geschehe, vnnd er gefänglich ingezogen wurde, derselbe a»

Erforderen remittiert vnd nach jedes schickenden Theils Art vnd Gebranch Gericht vnnd j Recht über >»^

gehalten werden (solle). Bund deßen alles zu wahrem vestein Brkhnndt haben wir Marggraf Geörg Fridrich Z"

Baden :c., auch wir die Stett Zürich vnd Bern vnnsere Jnsigel henckhen laßen an dißern Brief, deren dr?l>

gleichlautend anß- j gefertiget vnnd der ein vnns dem Marggrafen, der ander vnns der Statt Zürich,

der dritte vnns der Statt Bern zngestelt worden. Geschechen vnnd geben den nünzechenden Tag Angstnwna^'

nach Christj Jesu vnnsers einigen Erlößers vnd Seligmachers j Geburt im sechszehenhundertisten v»

zwölsften Jar. j

Georg Fridrich, M. v. Baden.

An der Originalurkunde hangen die wohlerhaltenen Siegel deS Markgrafen von Baden an einer gelb-rothen, Zürichs an einer weiß-blauett'
Berns an einer roth-schwarzen Seidenschnur, das Siegel Zürichs in gelbem, die beiden andern in rothem Wachs.
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Beitritt Zürichs zu dem Bündniß der Eidgenossen mit der Krone Frankreich von 1602.
IV1», 2«. Januar (alt. Kal.)

Staatsarchiv Zürich. Urkunden Nr. LW, SW und NV.

Deutscher Text der Beitrittserklärung.

Wir der Bürgermeister, clei» vnd groß Rath der Statt Zürich thund khnndt allen denen es sich gebiiren

Mirt: Demnach der edel vnd hochgeacht Herr, Herr Peter von Castille, deß allerchristenlichisten Künigs zu

Franckrych vnd Nanarra, vnsers gnedigisten Herren geheymbster Rath vnd syn Ambaßador inn der Eidtgno-

^afft, Hut vor vns, vff vnnserm Rathhuß by einanderen versamblet, erschinnen vnd vns in Nammen irer

künigklichen Mayestat fürgebracht: Alsdann dieselbe (glych wie die König ire Vorfahren auch gethaan) vnnsern

Nfer vnd vfrechte Affection zu Förderung, so vil an vnns gelegen, deß Staudts vnd der Cron Franckrych

Hvchheit vnd Wolfahrt erkhendt vnd zu Gmüt geführt, obglychwol wir inn der Vereinung, die mit den übrigen

Drten vfgericht worden, nit begriffen sind, vnd hiemit vnnsere Intention, obschon wir sontst mit keiner andern

Verpflichtung noch Eydtschwnr darzu verbunden, bezöget habint, da so Helte wyland der König selig, Jrer Mt.

ehrendister Herr vnd Vater (der inn der Glory Gottes sye), wie auch shnem Exempel nach Ire hetzt regierende

Mayestatt begert, disen guten Willen durch ein sonderbare Declaration vnnd öffentliche Bezügnng inn eben¬

mäßiger Gstalt, Form vnd Solennitet, wie die übrige Ortt hieuor gethan, zubevestigcn vnd durch dises Bannd

alle Glider vnd Ort vnserer Nation inn einem glhchen Tractat der Vereinigung, glych wie inn dem Tractat

ewigen Fridens, zusammen zubringen. Wann wir nun sollches inn Betrachtung geführt, sontst auch vß

^ennießiger Begird, die Jr Mayestatt durch ire zu vnns tragende Guthertzigkeit bezögen thut, bewegt, haben

Mir vmb Irer Mayestat, auch vnnser gmeinen Ständen Bestens willen vns erklert vnnd erclerend vns inn

trafst dises gegenwürtigcn Briests, das vnnser Will vnd Verstand ist, den Tractat der Vcreinnng, wellcher

Svlothurn den leisten Tag Jannarij im einthnßent sechshundert vnd andern Jar beschlosßcn worden, zu

approbieren vnd von Puncten zu Punctcn vnverbrochenlich zuhalten, auch nit gestatten, das inn einichem Weg

Mider denselben gethan werde, sonders zu dem, als werend wir darin« vßtrnckcnlich vermeldet vnd begriffen,

Kunden syn wöllend. Doch wollend wir dise darin» vermelte, deß Babsts vnd heiligen apostolischen Stuls

^'tel, als die vnnserm Glauben vnd Religion zuwider, nit approbiert haben, vnd auch mit dem Geding, das

Mann sich Purnwen vnd Kriegsempörnngen inn Franckrych vnd inn anderen Irer Mayestat Landen vnd Herr-

gafften (da Gott vor sygc) zutragen vnnd erheben wurden, die Religion betreffende, wir nit schuldig noch

verbunden syn sollend, vnnsere Kriegslüth zu disem Krieg volgen zelaßen, sonders im Fhal dieselben schon inn

Franckrych inn Irer Mayestat Dientst werrend, soll sy Jr Mt., wann wir sy darnmb ersuchend,' früntlich

vrlauben, sy vmb ire Besoldung, nach Marchzal der Zyt so sy dienet haben, bezalen, vnd mit Paßporten vnd

^Mitsbriefen frey vnd sicher wider anHeim züchen laßen. Es soll auch im Übrigen der ewige Tractat, welcher

^ Svlothurn zwüschen König Heinrich seligen dem Dritten vnd den Herren von Bern vnd Solothnrn wegen

^r Statt Genf Conseruation den achtzchenden Tag May im einthußent fünfhundert sibentzig vnd nünten Jar

vfgericht worden, inn wellchen Tractat der letst abgestorbne König selig vnsere Statt vnd Ortt sidher im

"vthußont sechßhundertisten vnd sünsften Jar glychfals vf- vnd angenommen, by syner Volkhommenheit,

^vefften vnd Würden verblyben. Vnd wir der von Castille obgenant, wol wüsßende, das Jr Mt.
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Will vnd Intention ist, das der obgeriirte Tractat der Bereinung gegen obgemelten Herren von Zürich in»
allem dem, das sy antreffen Wirt, glychförmiger Wyß, wie sich Ire Mt. selig gegen den übrigen darin»
genannten Orten verbunden, gehalten vnd observiert werde, gelobend vnd versprechend inn irem Nammen d»
Observation deßelbigen, vermöge ires vns vom fünfzechenden Tag deß Monats Julis deß sechszechenhundertiste»
vnd dryzechenden Jars hierumb gegebnen offnen vnd Harnach abgeschribnen Gwaltsbrief, vnnd zuverschafft»^
das sh den Jnnhalt alles so obstadt gutheißen, bestetigen vnd approbieren werde; darumb inen auch von hiill
dato über zwen Monat ein Ratificationbrief inn guter authentischer Form soll zu Händen gestelt werde»'
Deß alles zu Zügknnß vnd vestem Vrthundt haben wir disen gegenwürtigen Brief mit eignen Händen respe^
tiu6 vnderschriben vnd vnsere Sigell doran hencken lassen, inn der Statt Zürich vff den zwentzigisten
Jenners, im Jar einthußent sechshundert vnnd vierzechen gezelt.

11. Vollmachtbrief für den Ambassador de Castille. 1613, 15. Juli.

Ludwig, von Gottes Gnaden König zu Franckrych vnd Nauarra, entbieten vnserm lieben gethrüwcn geheimen
dem Herrn von Castille, vnnserm Ambassadorn in der Eidtgnoschafft, vnnsern Gruß. Es haben die König vnnsere
fahren je vnnd allivegen bezöget, das sy ein besonders Verthruiven vff der Herren Eidtguoßen, vunserer fürgeliebten gr»^
Fründen, Eydt- vnd Pundtsverwandten wolmeinende Affection vnd Benachpurschafft geseht, also das sy ein Tractat
ewigen Fridens mit gmeinen dryzechen Orten erstlich getroffen vnnd nachgents ein Püntnuß vnnd Confederation mit
mehrern Theil derselbigen zu gmeinein,Nuh vnd Vorstand beider Partheyen beschlossen vild vfgcricht haben. Wicwol »^
vnnsere fürgeliebte große Fründ, Eidt- vnd Pundtsverwandte, Burgermeister vnd Rath der Statt Zürich inn soll^
Tractat der Pündtnuß bißhar nit begriffen gsyn, so sind sy doch nil weniger gegen wolbemelten Königen vnnseren Vorsah
allwegen affectionirt vnd wolgewogen verbliben vnd inen, >vie sy auch vnnserm Stand vnd Cron inn fürfallenden Gelegt
hellen gethaan, trostlich zugesprungen vnd gedient. Glych aber wie sy vns dnrmit ire gutherhige Affection haben
zuerkheunen geben, begehrende derhalben, dieselbige durch etwas Versicherung vnd sonderbare Declaration vnsers zu
tragenden wolwöllenden Gmüts zubekrefstigen, vuS gcnhlich zu üwerm guten Verstaudt, Geschickligkeit, Thruw, Froinb^'
Flyß vnd Erfahrenheit versehende, haben wir üch vmb diser Vrsacheu willen deiil ivyßen Rath der Königin Regentin,
ehrendisten Frnw vnd Muter, hierin volgende gesetzt, geordnet vnd constitiucrt, setzen, ordnen vnd constituieren üch
inn Crafft dises Briefs, mit vnser eignen Hand vnderschriben, ein sondern Tractat der Pündtnuß, Fründtschafst vnd
federation mit gesagten vnsere» fürgeliebten großen Fründen, Eydt- vnd Pundtsverwandten, Bürgermeister vnd Rath "
gehörter Statt Zürich, glych wie wir mit den übrigen Orten habend, zubeschließen, denselben vfzerichten, zuvolnfllhren »
sontst inn vnserm Nammen alle hierzu erhoüschende Acten vnd Vertrag, die ir achten werdend, unseren Sachen vnd
ersprießlich syn (wie wir üch dann sollches wol verthruwend), zuvnderschryben, auch gemeinigklichen vnd sonderlich Alles»
Jedes zethun vnd zehandlen, das wir selbs, so wir persönlich zugegen werend, thun wurdend vnd möchtend, ob es
eines wytern Beuelchs dann hierin» begriffen sich bedörffte. Gelobend vnd versprechende by vnnseren wahren küniguu

Thrüwen vnd Worten Alles, das Ir diß Orts thun vnd haudlen werdend, anzenümen, stedt vnd vest zuhalten vnnd u»>^
Ratification vnd Bekrefftigungbrief, so offt vnd dick es vonuöten vnd wir deßen angelangt, hierumb zegeben. Daruwb >

üch volthommnen Gwalt, Krafft, Macht, Ansehen, Commission vnd sonderbaren Beuelch geben vnnd wöllend gegeben h»^
dann vns sollches also gesellig ist. Geben zu Paris den fünszechenden Tag Julij, im Jar der Gnaden einthußent
hundert vnd dryzechne, vnd vnsers Nychs im vierten. Also vnderschriben: Loys, vnd vnden doran: durch den Kömg
Bywesen der Königin Negentin syner Muter signiert Brulart, vnd mit dem großen königklichen Sigel inn gttlbem
an einem einfachen permentinen Stil hangend versiglet.

De Castille.

H. G. Grebel, Stattschryber zu Züru^' ^

Eine blaue Seidenschnur, NNderen einem End« das kleine StaatSstegel Zürichs, am andern das Siegel des Ambassadors de Castille haob»
dtndei diese beiden Urkunden (kl und L).
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ch, Französischer Text der Beitrittserklärung.

^ous pstit st Armut eonssil tls lg vills st ennton de /üried esrtiküons g tvus Au'il nppnrtisndrg,

^ eomme ginsi soit Aue nodls st mnAnitusus ssiAneur in' I'ierre äs Lnstills, eonssillsr an eonseil

^ bstgt st prius du rsv trosedrsstisn de l^raiiee st de Xmiarrs, nostrs tros denin ssiAnsur, st son gm-

^«sndor ordinnirs gu pnis des ÜAues ds Luisse, ss seit gujourd'du^ prsssntd su nostrs nsseindles,

I^Nus KU I'dostel ds vills, pour usus kniis sntsndrs ds Ig pnrt de 8g Aunvant rseoAnsu, eomms

^^ient kniet nussi Is8 predeeesssurs ro^s, Is /sie st sineers niksetion ds nostis ennton g dssirer et

teurer eutgnt Au'n eux sstoit Ig Arnndsur et prosperite de I'sstnt st eouronns de d'rnnes, eombisu

ns kusssut eompris gu traiete d'gllignss tmst s>nr Is8 untres enntons, rsudnns es tssinonigAs de

^ Intention 8gn8 7 sstre odligss pnr gulti e dsduoir st ssrmsnt, Is kell rov so» trssdonnors seiAnsur

^ pers (Aul soit su Ig gloiro de Dieu) nuroit dssirs st 8g Nniests Aui rsAns nprssent g 8vn exsinpls

'^vrwir st sstrnindrs eetts Iiounv volonte d'une deelnrntion spoeinls et tosmoninAs pudlie guec Ig

^v«Ms korms st solsmuits, Aus Iss gultrss eg»tan8 guoisnt kniet, et pnr es lisn eonioiudrs tou8 Iss

'««wkrsz st egntoii8 de nostrs ngtion su vn inesms trnietd d'gllignee, comm'il8 8ont su esluv de Ig pnix por-

^knslls. (is csus msttgu8 su eonsidsrntion st insus de es ins8iue dssir pnr IsAuel 8g Nniestd rsnd vn sin-

^lier tssmonigAS de sg kienveillnneo snusrs nous: Xous guuons pour Is dien counnun dss sstgts de sg üinieste

^ ^ nostrs ngtion dsclnrs et dselnrons pnr ess prssentes, Aus nous npprouuons, voulons st sntsudons

st odserusr Inuiolgdlsinsut et de point sn i>oint, sgns soussrir nv pormottrs Au'il y soit nueuno-

eontrsuenu, Is trniets d'gllignee kniet st passe g Solsurro Is dsrnisr )our de ,jnnuisr >nv)° dsux,

^ sstre oliliAs tont ginsi, qus si »ous y guions ssts sxprssssment nommes et eoinpris; kons st

Aus n'sntsndons nppiouuer ess tiltres st Aunlitss de pnps st sginct sisAs npostoliAue 7 nisn-

eoinme eontrnirss g nostrs ersgnes et rslission, st n eondition gussi, Au'gusnnnt Au'il 7 git

^^rs sn d'rnues st gultrss tsrrss st ssiAnsuriss de sg (es Aue Oisu ns vusills) pour Is kniet ds In

^öiou, uous ns ssrons tsnus lu)' snuo^sr n^ iouruir Asns, nins sn es ens s il ^ nuoit dssig des

^iitres sn Ichgnes g son ssruiee, il nous ssrn loisilils de Iss rsuvAuer, st sn Nniests sn estnnt pnr

roqui/s tsnus de Iss liesneier gnunbleinent et pn^er nsnntmoins de es Aui leur sern dsu de solde,

^nissu du tsinps Au'ils guront ssru!, nuse pnsport st snukeonduit pour s sn rstournsr lilirsinsut st

^lsiusut sn Isul's innisonss dsinsurnnt nu surplus Is trniets psipstusl iniet g Lolsurrs entrs Is ksu

troixisme st Iss seiAneurs de Horns st Lolsurre Is xvüi inn)' NV°Qxxix pour Ig eouser-

de Ig vills de (Zensus, nuAuol trnieto Is ksu ro)' dsrnisr deesds nuroit dspuis rseeu nostrs vills

I'nnnes invj" einA, sn son sntisr st sn sn korce st vertu. IZt nous dit ds Onstille, sstnns

^>Ioriues, Aus I'intsntion de snditto Nnisstd est Aus Isdit trniets d'gllignee soit odssrud sn kgusur

^llitz ssiAneurs du ennton de Aurieli su tont es Aui Iss pourroit eoneorner, tont ginsi Aus Is ksu

^ 8 Sstoit oI>ÜA(! snusrs Iss gultrss enutvns dsnonnnds gudit trnietd, proinsttons Inditts odssruntion

A. noin sn vertu du ponuoir n nous donns pnr sss Isttrss patentes du xv'"° ^jour ds Quillst inv^°

^ -d'ees trgnseriptos, st n K17 knirs gWrssr, rntitisr st snpprouusr Is eontsnu cy dsssus, dont (Iss)

<>0 rgtitiention dien et deuinsnt sxpodii'ss leur ssront kourniss st dsliursss pnr »ous d'nuMir-

^ «u inois. LntssiiloiuA st nsseurnnt de AU07 nous st lesilits ssiAnsurs de ^uried guons

^kiu«uuent sixud Iss sirsssntss de uos ninins st n )esllss kniet nppossr 1« sesl st enedst «Is no?
245
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nrmes, a, /uileli I? xx° sunuisr mvs° quator/e. Li^nd de (stille et Hann» Drekel, Ltnttsr^der

/u /uriell.

DoIIntionnd n 1'oriZinlli pur mo)' eonseiller du in)' ^

868 6NN86.il/ d'estnt et priue 6t 8NN Und)UZ8UdeU>' ll»

pnis d68 iißsues de Luisse.

De Dustille.
s

Durch das kleine Staatssiegel des Königs mit dem RattficattonSbries vom S. März <v> zusanimen geheftet. Abgedrukt hei Numont V 2 MI.

v. Königlich französische Natificationserklärung. Iltlä, 9. März.

t>ou!s, par In Araee de Oisn rox de t'ranvs et <lv ltlauarre, a tous eeulx, cini ess prsseutes lettre» s verrout,

Leanotr taisous czuv nous sstavs tatet representer Is traietö tatet an vertu de uo/. lettre» cle eoiuiutssiou speeialle» l>^
ls s' cle dasttlle, j eonseiller öu uv8tre eon8öil d'sstat et uostre aindassadsur eu Luisse, aueo uax tresolrvr» st

ani^s, allie?, et eoukedvrs^, le8 pettt et Araud oon8sil s eis la villo et eavtou de /.urieii ls xx» saunier deruter, dout

eoppts eollattonude st esrtitltds par leclit ele Lastille est e^ attaelide soulz?. Is s ooutroseel de uostre vlianevllsriö:

par laduts et prudeut eouseil de la ro^ue rezente, uostre trss lronorde daius et ruere, auou» teellu^ j tratetd

approuud st ratitttd, aAZrdous, approuuous et ratitltvus su ton» et vlraeuus los potuet?. et arttelss rpu z- 8vut eonteuu^ ^

proiuettaus su toz' st parolle de rov Is ^arder et olzseruer turiiolaliloursut, »au» aller us vontr au voutratrs direetew^ ^
ou iudirsoteureut, j su rpiotzus sorts ou luauters czue ee »ort. dar tsl est notrs plaisir. tlutssiuotu^ de cpw^ uons

stZud ees prsseutes de uostrs j propre ruaiu, et a ieellss tatet rusttrs et appossr uostre svsl. Oouue a?aris Is lX'"°I

de ruars l'au de Araee rnil stx osus s ezuator-ie, et de uostre reZue ls guatrteius.
dout».

dar ls rozr la rozue

regeute sa invrs prsseut».
llrulart.

An der Urkunde hangt das grohe SlaatSsiegel^des Königs an einem Pergamentslreisen. Dadei liegt «ine deutsche ildersezun»

2Ä.

Bündniß der Städte Zürich und Bern mit der Herrschaft Venedig.

IVIS, <». März.

Staatsarchiv Ztirich. Urkunde Nr. th?. ^
In nomine snero sunetse et individum trinitntis, Dei pn- s tris, tilii et Spiritus snncti, amen.

guidem mterno Den ereutoid omuiuin reruiu et enuseruirturi eunetmunn polltinrum iixte ni> erde

pineuit, »innin uuz;ere et promouere eoneoidin et iustitik, vt ita inutiui ninieitin et donu. vieM>

politi!« et j eespubtieiv divinü ipsilis ndinvunte elementm i>orleetinnen> smun eonsegui et ^ ^

possiut, et uns Nnreus Antonius lVIeminn, Dei grutin dux Venetinruin ete., ue uns ennsul et ^
minor ue niusor dueentuin viroruin eiuitutis 'I'igurime, et nos seultetus, senntus minor et umM

eentum virorum eiuitu- s tis Dernensis, eeu memlnn veteris illius et inugni leedeins superioris

inelvt«; lletuetne ete., npud nos reputavinius, quä rutioue musores et nnteeessores nostri et respu

Venetn nosgue dietm eiuitutes vnü cum emteris nostris eonleederntis nd Inee usgue tempern optw
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^wieitiam gt üdelem coniunetionem mutuam per llei grati-im j semper ealuerimus, atque kane amieitiam vtrin-
^iue zgepk eoräin et per litteras testatam keeerimu«, nee non ante menti« oeulo« nobi« posuimu« prm-
^ntein temporum iaeien, onmino requirere, ut prineipe« et statu« Imiu« mundi majorem «udinde euram
^ »peram impendant, quomodo vnioiniin, amieitiarum et eoniuuetionum ßdarum ops tuto« se prm-

^ «aluo« et ineolumes conseruare possint, quod equi«l<>»> ut tiat cum primi« liderm et veteri
^nieitia eoniunetm respudliem et statu«, quäle« no« propitia vei prauidentia esse voluit «eäulö operam
'>are debent: tjuoeirea nos prmdietus dux Venetiarum dileetum nobilem nostruin tlregorium varbadi-

ad «erenissimuin inagum Lritanim regem oratorsm j designatuin, ad eommemoratos nostro« amicos
Amines amdarum eiuitatum ligurium et Leruensis aldegauimu«, qui de maudato nostro id ageret, vt
^tu« jiig^ gt, optima amieitia iuter rempublieam Venetam et ipsas aretiori vineulo et determinata
^^lone atque leedere ad vtriusque parti« eommoduiu et proteetionem eonürinari et propagari posset; ^
l^vd tandem Oeo lienignd denedieente aliquot post eolloeutione« et traetatione« kaetuin est, ita vt nos
^Ndietus «lux Venetiarum ex una parte, et no« eonsul, «eultetu« et senatu« vterque eiuitatum prm-
^^d«ruin 'I'igurinM et Lernens!« ex altera, ad Dei laude», et Imnorem adque dekensionem, «eeuritatem,
^nquillitatem, salutein et pro- > speritatem Mstram mutuam in dominio Veneto et amkarum eiui-

'l'igurinm et Lernensis iurisdietionilnis, terris im «ukditis touendam et eonseruandam sineero
^>>„o et delilierato eonsilio Iii« qui «equuntur arti«:uli« et eonditionilm«, tcedere et vera eoniunetione
^^ue vnione, quod kelix kaustumque «it, no« invieem eopulaverimu«:

l l.) l^emps ^ «erenissima respulilioa Veneta et liiniv inel^tse vrlie« Ileluetim, 'kigurum et Leina,
^nilni« in redu« l,onain amieitiani et vieinitatein inter se colunto, «icut vero«, sineero« et konos
'^>>eos ae eonkeederatos deeet.

(2.) 8j «erenissima respul,liea dellum geren« uel kelli perieuluin expeetans a lnni« inelvtis vrdiliu«
^Luro et Verna milite« j «it petitura, teneantur lue in auxilium et «uksidium illiu« admittere eon-
^'^tioimm peditum quater inille dueentorum voluntariorum, qui in duo reginnna et totidem eolonello«,

^Uriuum vnum, -rlterum ver«', Le, nensem distineti' sunto, assignati« vexillo euilidet viri« treeenti«.
^uod «j serenissiina respul,liea tantuin numerum j nolit petere, tum teneatur petere Minimum l,i« mille
^ Böntum, ita tamen, ut luiie minori numero non duo, «ed vnus duntaxat eolouellus prmdeiatur, «pu
^idem in prima expeditione «it 1'igurinu«, in «eeunda vero IZernensi«, a«Ieo ut vrlnum amdarum
^'^^Nelli alternas viee« geraut miinnque nülitum nuineru« non nisi «ul, vno ^ regiinine atque eolonello
^"lU'eliendatur ae nnminetur, «liuiso regimine in vexilla «eptein, vexillo vero in viros treeento«; eum
^ cleelaratione, vt vrl,« qua, suppeditakit eolonellum suppeditet Semper viros mille dueento« «ul,

^^>IIi« qnatuor, eolonelli nimirum et trium eapitanearuili, vrds verö altera viros noningento« «ul,
! eapitanei«> Vtque Iii milite« «ine inajori «ins minor! numero obligati «unto serenissimm rei-

tideliter «eruire, tum in eastris tum per prmsidia, ad dekensionem regionum et populorum
tempore ipsi subieetorum eontra omnes ae singulo«, qui Imstiliter ea oppugnare possent.

Hamen «j «erenissima respul,liea Veneta al, ^ alterutra uel vtraque vrl,e militem petat eo tempore,
uel vtraque uel alterutra in perieulo eonstituta «it ae kellum expeetet, nee vtraque nee alterutra

^eatur auxilium promittere, quin et supradieti vrbium inilite« serenissimN reipuldjese militante« alz
^^gnationilnis et a militia maritiina plane examinantur>
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(3.) 8i j serenissimn respublien eonstitusrit oxpeditionem kneore et in vrbium nmbnrum rogionid^

ne .pirisdictionibus milites conserikore, tenentur tune en singulis enpituneis singillntim pro vexü^

ipsorum stipenäium soiueie menstruum ante prokeetionem, eo modo guo seguitur; si verö in pr>^

nrmilustrio uel in seguentikus unus aut plures j in numero eominomornto trecentorum desiderentuk'

iki pro singulis cpii desidernntur cnpitnneo üli menstruntim detrnbuntor eoronnti urgente! guind^'

quibuseungue iili urmis eonducti utipm instrueti kuerint; et pro nmnsibus singulis eomputnri dobs>d

dies trigintn.

(4.) Huod si institutn expeditione militibus conseriptis dies ud j prokeetionem sit dietus et primuw

vexillum ul> iine uel illa vrbe mouent ium utgue. diseednt, eodem tune die tum pro unius puuw

nlterius vrbis militibus conseriptis Stipendium iuitium sumito; posten vero pro reditu vexillis sinA"^

Stipendium viginti dierun, in prokeetionem u limitibus serenissimm reipubliem nd militum patriaw!

soluitor.

(5.) 8i milites vrbium umdurum seruitio serenissimie reipubliem semel se destinurunt, ij nilü^'
minus neeipiunto Stipendium integrum trium proxime soguentium mensium u prokectione eorum pri»^
eomputntorum, etiuinsi tnmdiu non inilitnrint. Ist si privlium eommittntur, in guo uuxiliunte Deo
toriu reportetur, serenissimu j rsspublien persoluito Stipendium menstruum prmliurum eolonellis,
tuneis, oklieinrijs et militibus gregnri ^s. Kt gunntumvis vrbium niilites inenses duntnxut binos eu>u
dimidio serenissimie reipubiiece meruerint ntgue unte ünitum trimestre exuutorurentur et dimittorentuu
nibilominus tnmen integrum Stipendium trimestre vnu eum ^ stipendio viginti dierum inde n liinitibu^
serenissimie reipubliem pro reditu eis numerutor.

(ki.) (lonkirnmtis eustris vexilln nd viros bis mille eentum, non minori numero, vnu munento ned^^

ü so inuieem in enmpo segreguutor. 8i verö umburbm vrbium milites in serenissimie reipubliese

pugnneulis et nreibus per priesidin sunt disponendi, j tune mnioris eommoditutis euusk, utguo

milites possint sustonuri, vexillum diuidore lieeut, eolloeuto in boe uel illo propugnneulo vexillo dimid^

Iioe est viris centiiin cpiimpmgintu; vt tnmen vexilln ü se inuieem sopurentur et disponnntur

vullis non nimis longis, vt eupitunei et loeum tenentes ipsorum eommode milites suos ueee- ^ derk.

illos nduigilnre ne bonu iliseiplinn eosdein giibeimure possint. Hund si numero minori militum, de d""

ante, eontentn sit serenissinm respublieu, tune et ili bis mille. et eentum viri in enstris indiuisi

nonto negue u se inuieem sepuruntoi .

(7.) Lolonelli et enpitnnei obliguti sunto in enstris ntgue iii rebus militi>.rib>is obedire

strutego I serenissimie reipubliew, generulilms gubernntoribus, gonerulibns proueditorikus Muo

cpii ipsoruiii nomine imperimn iir exercitum liukent; ut in prsesidijs milites obedire teneuntur ool

reetoribus et gubernutoribus seeundum ieguu puetu et eonventn, de guibus inter purtos nd enuend^

dissensionem et diseordium eonvenerit.

(8.) Huvd ^ si iunkie vrbes simul uut unu sepurutim üb bostibus suis bello iinpetuntur tewp^'

illo, guo milites ipsurum serenissimie reipukliem stipendin merent, lieituin tune illis esto eos donn>u

reuoeure eorunlgue operu deelinundis propres perieulis vti; sie tumon, vt in tuli ensu serenissü^

respublieu eiusnmdi militibus reuoentis teuentur dare stipen- > dium viginti dierum pro reditu



1957

^mitibus eins, nee non Mos usque »6 eontinia sua versus Rbietorum ciominium tutos securosque
^clucere.

(9.) Offerunt sc; ambm vrbes, ligurum et Heina, vexiiia sua, qum singuia viris eonstant tre-

^ntis, boe tripiiei armorum genere instrueta in auxiüum serenissimm reipubliem mittere, nempe cen-
in- ^ struetos toticioin musquetis, oetoginta toticlem armaturis, et eentum viginti toticiem armis

^uioribus, q»i gregarü seu nucii vuigo voeantur; quorum omniuin in numero eapitanei etiam et okü-

^>3.rij einnis generis eoniprebenciuntor. leneatur vero serenissima respubiiea Veneta pro singuiis sie
^Matis vexiiiis, siue in eampo sine per prsesiclia ^ opera eoruin vtatur, menstruatim persoiuere coro-
^los argenteos siue äueatones Iiis inille eentum in speeie aut imrum vaiorem; singuiis nutein eoionellis

l-cin pin menstruo suo stipenciio qmun pro inensa eoronatos argenteos eentum quinquaginta, et pro
^ipenclio menstruo bonorario uniuseuius^ue iegionis siue regiminis eoronatos j argenteos äueentos
3Uinquaginta. I>'on grauabitur etiam serenissima respubiiea nniitibus ciare puiverem, tormentarium,
Dumdum et tunieuios tormentarios gratis, prout icl apuci aüos etiam prineipes ae ciominos knetenus

vsu luit. 8i vero respubiiea Veneta tempore illo, quo teecleris Incius ualore inilitem est petitura,
^'^ciietam armaturm j kormam mstimet inconvenientein ae pro temporis ratione aliam babere maiiet,
botest tune per ottieiarios suos eum vtriusque vrbis magistratibus super Ime eonterre et institutZ.
^Litiniit eapitulatione tam cie armatura forma quam «1e stipenciio, quoci mquum erit et rei neeessitas
bostuiabit atque alij etiam prineipes ac ciomini laeere j soient, eum ipsis eonvenire.

(19.) Vliiites ambaruin vrbium, qui serenissimss Venetss reipubüese seruiunt, omniims ae singuiis
1"iuilegi)g^ übertatibus, immunitatibus, juribus, ritiims et evnsuetuciinibus, tam in aciministrancio jure
^ vxereencia )ustitia quam in omnibus aii)s rebus kruuntor, quibus in Oaiiia et aübi vtnntur et kac-
^nuz ^ umni tempore nsi sunt.

(11.) ^egrotantibus militibus tanciiu stipenciium eeciat, quanciiu serenissimm reipubüem seruitio
^Ut acicileti, usque ciuin aut vaietuciinvm suam reeuperent aut morte perkungantur.

(12.) 8i serenissima respubiiea ciestinatum stipenciium eapitaneis in singuios menses non soiuat
^"'Pte, <>nket tune eis j numerari stipencüuin iuxta tabuias vitimas iustratorias, eum kac exeeptione,
^ tU'iniiustrium primis cieeem cüebus, quancio Mensis initium cepit, non sit bakitum, ut tune inense

nuiius eapitaneus vexiiium suum teneatur iustrare, seci stetnr ut supraciietum eatalogo armiiustri)
^oxime prmeeciontis.

(13.) In oonseribenciis miiitibus > vtriuscpie eoloneili nonnnatio penes serenissimam rempubiieam
, at eapitaneorum eieetionem vrdium amkarum inagistratus reseruant sibi; ita tainen, ut tum

^oneilj tum eapitanei ciebeant esse incoim ligurini et öernenses, czui non minus magistratibus
^ius^ue vrins cpiäm serenissimm reipudliem piaeeant, et non nisi vnus j eapitaneus singuiis vexiiiis
^ i^Rponencius.

(14.) Omniims et singuiis utriusc^ue partis personis ae sudciitis reeiproea potestas esto, in ipsarum
^>kus ae territorijs übers euncii, permanencii, transeuncii, recieuncii, agenäi et aciministrancii ciusevis
^^otig^ u^tes suas, tam mereimoniaies quam miütares, sine impeciimento aut j uiüs impositio-

gt grauaminibus, quoeuuque tanciem nomine insigniantur; acieb ut prmter bue usque eonsueta
^iZaiia persoiuere aiiuci aut ampiius non teneantur. .V quo expresse exeipitur vectigai corporaie,
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item boletse et bono, quse quis tkecis impocto mit proprio vekit «quo out boiulot corpore suo;
quibus uec veetigol j clebet exponi, nee iliorum cous) in quenquom inquiri. Vttomen ressruontur
temporo, quibus morbi contossiosi regnont; tunc enim quceliket respublico commercio et tronsitu^
potest inbibere suo lukitu, quoocl suspicio eonto^ionis clurot. Yuaä intellectum quoque voluinus ^
vrbium omborum militilnis ö republieo Veneto exouctorotis j out od vrbibus reuocotis, ut nempe eunt^
et recleuntes cum opporotu suo militori omni, quiequicl koiulont corpore out equis uel olio
vebunt, od omni veetigoli «int prarsus immunes, prout vetus I>ozc eonsuetuclo opucl omnss notiones u>
voluit. veiinitum prsetereo est, ut tuin 'DZurini tuni Lernenses, sine tronseont sine reipublicse j Vsnel-''
stipenäio merueriut st morte pertuneti sint, itiäem ö vecti^oli immunes sint libsre et obsque impe^'
mento sine impositione ex territorio Veneto vebi out bonestis in iocis sepeliri possint.

(15.) windle portes teneontur omnidus militibus oiiorum notionum cujuscunque principis out
nnni, qui oci portem oppuznotom per jurisclictio- j nein olterutrius se conkerre volent, liberum tronsit»"'
conceclere, ito tomen, ut inogistrotus, per cujus äitionsm tronsitus iste instituitur, cle eo prius erucli-V"'
otque moneotur, et ut seruentur le^es, quos mogistrotus iomclietus prsescril)ere possit.

(16.) Huselibet respublico teneotur bostibus oiterius portis tronsituin per suo > cluniinio negl>^'
nec non monu etioin ormoto, si opus sit, et copys necessorijs eos o tronsitu oreere et propuisore.

(17.) Li ombse vrbes, '1'igmrum et Lerno vel uno eorum sinjpllotiin, bello petontur, teneotur t»>'^

serenissimo respublico tom vidi, quse bello inuoäitur, quöm etiom olteri, qcne bello petit-e ouxili^^
tenetur kerre, > singulis menstruotim numerore äueotos Venetionos quoter mille out liarum volorew -
sumptus iliorum bellicos, in ouxilium et snkleuotionem necessitotis ipsorum, quoocl bellum clurot;
quiäem ut cum primüm serenissimo respublico per vrkes Iroc cle re certior tiot et in ongustijs
bellieis prseäictom opem pecuniariom j sint petitnrse, so sine interposito inoro opem illom ocl inon^
tres in singulos binos vrbes äistinctä trocli curet. Lt si bellum cliutius trimestri cluret, ut tunc iteU"

ocl trimestre olterum summo commsmoroto numeretur; cle quo summo sxpenso omkoe vrbes sercn>^
sinne reipublicse tinito bello cequom Semper rotionem reääere te- j nebuntur; quicl neinpe ex kren«
poeto cle pecuuio occepto out insumptum sit out remonere possit, reipublicse serenissimse reääenäu"

Ourobit quinetiom serenissimo respublico sinqulis binis vrbibus cleponenclos quingentos st sexoS'^
ccrmoturos et septinZentos musquetos uno cum opporotu ipsorum. Ibo quibus orinis quselibot ! ^

teneotur reipublicse opoebom clore cleclorontem clepositionis lruiusce moclum oc rotionem, quse ^ ^
serenissimse potissimüin Venetse reipublicse seruitio otque vsibus clestinoto esse äebent; ito tomen ut ^
vrbibus, si neeessitos icl requirot, ijs uti liceot, secl ut bello eontecto eo, quse clesiäerori P^^^
resorciontur. ..

(18.) (juncl j si uno uel oltero pors, quse bello contlictoto ouxilio iuxto toeäus et peti.jt et oce ^
pocis troctotionem instituere velit, teneotur tunc eo coocliutores suos onte conclusionem pocis ^
re certiores kocere, quä et ipsi suo libitu et eommoclo eo in poce out eomprebencli out pr-e^'
possint.

(19.) serenissimo respublico sub linem cuiusque j onni, quonäiu äurot boe kceäus, vtriusqne
mögistrotibps sinAillotim persoluito pro pensione onnuo äueotos Venetionos quoter mille out "
volarem.
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(2(i.) (Umnes ae singuii utrius-)ue Vrd 13 eiues 1111 3 -Ulli iii iiiiei 11111 p o te.3l 11.1ein 11lldea n t eundi, PIN

Miinendi transeundi, redeundi, daditandi et negotii! sua exequendi in tote domino Veneto, > sine im-

xeäiiuentn inguisitionis; eadom potestas esto serenissim-e reipudüe-e sudditis in amdarum vrbium

^minijs, dummodo neutri eorum l0i,uantur, disputent aut rem uilam exereeant uei agant, gu-e contra

^^ligienem eorum ioeorum, in «piidus degerint, esse possit.

(2i.) >lc>utri parti lieitum esto ad se reeipere alterius redelies aut j perdueiies vel propter atroeia

e'iminii eondeinuatos, uti iatrones, sadan.itas, pudiiev inkames kures, proditores, ineendiarios, vioiatores

^ raptores virginum, pr-edoues et kaisos monetarios. sed ciuailidet pars teneatur persouas eiusmodi

^idemnatas at-)ue p'rnseinptas -Uteri Parti, cujus suut sudditi, reddere, si repetantur et -egui ! sumptus

^kundantur.

(22.) 1>r-L8ens vnio et eonkvederatio debet durare duodeeim annos proximos et -unpiiüs pro partis

"biusque piaeito et tantisper, dum alterutra partiun. ei non renuneiet. Vtra vero pars ei ronunciare

^'v>et, eu tenebitur id -Uteri parti notum kacere -umum ante duodecenniuin. Lt -,uantumuis renun- !

ektio iuerit kacta iiio tempore, tumen koedus ad tinem duodecennij ttrmum et constans maneto. (^uod

«i sud tinem duodecennij neutra pars i.uie renuneiauerit, tum iiiud eontirinatum iiadeatur per aiterum

^«'leeennium et sie successiud. -Vt si körte sud tinein duodeeenuij renuneiato iam kcedere -Uterutri

l'^ti udiiue > pin ieuiuiu aut neeessitas i,uiepii>m inianndat, iieeat ei tune aut adnrissa auxiiia militum

'°"nere ant c.nnmenmrata pecunia promissa uti, tantisper dum omue perieulum pr-eterijt.

(23.) Li ütes utringue orinntur eiegue amicakiiiter (quin via tentenda prius est) eomponi negue-

qu-eiidet tune pars ,iuos idoneos judiees j eiigat, qui quaterni 0urim apud kk-etos eonueniant

^«que detiuinnt. Id kacere si neguennt, quippe in duas -eiiunles partes diuisi, tum a quaiidet parte

^Uiu8 guispimn vir prudens et neutri Parti suspectus aut addietus assuinatur, ex quidus duodus modd

^^Ulnptis sorte eligi.tur judex supremus, gui approdatione unius vei > alterius seiiteiiti-e eontrouersiam

^ ^tein deeidat; euius judieium postea ratmn «iedet iiadeii.

(24.) Li ütes exoriantur inter utriusque partis doniines priuatos, quiduscunciue de eausis, aetor

in jus eitato sud iiio magisti atu, euj reus Ule est sudieetus; c,ui inagistratus ius proeuradit et

^eet siae iongiori interposita mora. diet- , am vero sententiam exst-quetur »dsque respeetu person-e

^Uius uei jlüus reiigionis.

(25.) Du, ante Iioe tvedere neutri parti iieitum esto koedus cum duoquaiu kacere, guoii pr-esentis

^'ierii, artieuiis ulin modo repugnet aut pr-eimiieio esse possit. i'enique amd-e vrdes 'i'iguruin et

^'na in nt eonkou-iei atione sidi resei'- ! uant saeruui rcnnanum imporiuin et omnia koedera,

«t eonventa, <pU ipsis sunt cum eo.ikoederatis suis lleiuetüs. nee non perpetuas et eertis annis

^^nninatas vniones ante i.oe koedus initas, et nominatim tractatum paeis perpetu-e et koederis cum

^iliiia. reg,,o- adeo ut imdeiidus et eonventis istis, omnidus ae singuiis, eommuniter j et privatim,

Pilsens Ime koedus nidü derogari aut pr-viudieio uei ineommodo seruire, vertun omnia s>neer6 et

seruari dedeant, omni tuen et doio n.aio >Ue penitus exeiuso. In kdem et testimouiun. rerum

^'"unr sup.a eommemoratarum an.d-e nos partes I'asee ternas k.ederis tadulas eiusdem exempii j

^^Ni^iinjx reipukiiem Venet-e et kinarum inei.vtarum eiuitatem 'i'igurin-e et öernensis appensis sigiiiis
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seeretioribus eommunivimus, Vetum sextu die mensis Vlartis anno ü natiuitute domini et redemptoi^

nostri de.su Lliristi supru millssimum ssxeentesimum deeimo guinto. j

Die xxis ^unnuaris 1617 more Veneto. Xomine et, mundato ser'"«' reipukliese Venetse sieuti eonstlü

ex litteris putentidus die xi ,jnun «iuris, indietione prima 1617, subseripsit manu propriu ego

Letrus Virus, seerstarius.

Original ans Pergament mit den ivohlerhaltene» Siegeln Ziirich» an weib-blauer, Berns a» schwarz-rother Seidenschnur, erstens in
lezteres in rothem Wachs; in der Mitte eine silberne Bulle des Dogen Johannes Bembo an einer mit Silber durchwirkten rothcn Schnur. Abged
bei eoäox ltnl. ttipl. II. 2021, und dem wesentlichen Inhalte nach bei Lausser, Beschreibung helvetischer Geschichte XI. 339—344.

Bei dem lateinischen Original, das in fortlaufenden Zeilen ohne Ausscheidung der einzelnen Artikel gefertiget ist, liegt e»>k

authentische deutsche Übersezung auf Pergament, aber nicht besiegelt, mit Abtheilung des Textes in Artikel, der- wir beim Abdr«d

gefolgt sind, Ei» weiteres lateinisches Original liegt im Staatsarchiv Bern, Das Staatsarchiv in Venedig (^roüivio 3. bl>

riosa, dsi praxi) bewahrt außer dem die Siegel Zürichs und Berns tragenden latein. Original (Nr, 917 der putti soiolti) und ein^

Abschrift desselben in den (loininsnaoriuli, Bd, XXVII S, 136 ff. (mit dem Datum 3. August 1616 und unterschrieben Pobsdv

Ino sser'o) eine italienische Übersezung (?utti soiolti Nr, 918), bei welcher übereinstimmend mit der deutschen Übertragung

Zürcher Archiv die Artikel nummerirt sind.

Erklärung des Dogen Johannes Bembo, daß er das Bündnis; mit Zürich und Bern in alle» Artikeln

annehme, II. Januar 1617 (unserer Zeitrechnung 1618).

lounnes öemdo, Hei Gratia «lux Venetiarum eto. Hauend» la repudlieu nostru m;I prineiputo dells
(rloriosu memoria del serenissiino Nare Antonio Vlemmo, preeessor nostro, kermata eontederatione
dodeei anni eon le inelite eitta di Xuric ei Leina per dillesa, sieurexxa et tranguillita reeiproea
Ii artieoli et eonditioni eonuenuti et stabiliti il di 6 marxo del 1615 dalla natiuitä di nostro siANv^'

et al presente uolendo nei, elre le seritture in guel tempo estese eon li artieoli et eonditioni sopi'h
dette siano et s'intend.'ino perlettaniente ualids et uutentieüe, l«alil«iamo eoustit««ito et per le presenü
eonstituimo speeial et espresso proeurator nostro et della nostra repudlica il eireonspetto seeretiu
LietroViceo ä sottoseriuere le earte della seritture. supriiuominata, sigillate eol uostio sigillo; diei»^
runde eol. senato nostro et in ogni miglivr modo, el«e le svpradette seritture eosi si^illate et sott^
«eritte sarannu perpetuamente tenute et rieonoseiute per auteutiel«e, eome se nei tempo prellet^
tossero State sottoseritte e si^illate eol si^illo del sopradetto preeessor nostro. 1iat«e in nostro duc^^
palatio die xi sannuarii, indietione prima blvoxvii.

Antonio ^ntelmi, seeretari»-

Staatsarchiv Bern. Original aus Pergament mit anbangender Bnlle des Doge» Bembo, Die seieriiche Beschwörung des Bündnisse l
statt in Zürich am 28. April 1018.

23.

Vertrag zwischen Moyland und einigen Zehnten der Landschaft Wallis.

Moyland. I«IS, 23. «Vctober.

In nomine sanetissimm et indiuidulv trinitalis. (lum olim inter illustrissimum et exeellentissi^^'"

d. d. doannem (laleax iVlariam Llortiain, dueem Vlediolani, et reuerendissimum dd. dodoeuin de
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vMeopum Leduuensem, pra-teetu... et eomitem patrilv Vallesise, et magnitieos et potentes Septem desenos
Musdem Mime mita tuissent plurima capitula mutuorum eo.umerelorum et mutuse amieitim et donse
uleinltatls inter utenmc>ue proumtiam, redaeta in pudlieas tadulas per Mtouiolum de Oanoua, ineolam
«Mdi vomus vssulle, et doam.en. de Idinsenis, einem Leduuensem, notarios pul.Iieos die n-seslina tertla
Mensis julij 1487, q.ne eapitula od temporls diutnrnitatvm partim in odliuionem et desnetudinem adie-
Mnt. partim nero ita ol.seura erant et deelaratione eserent alia^ne addenda essent pro conditiono tem-
Mmm et pro maiori utriusqne patrim ntilitate et com.nodo. ?ropterea maMtiei et speetadiles maZi-
Ärntus, .Mores et eom.n....itates desonorum (lomesise, Ilr.M, NorAne et ti.en.olis patr.ee Valles.anso,
knitimoruin et tern.i.u.ntinm eum do.ninio statns Nediolani per vallem OssuM ...isernnt prudentes et
äiseretos vires Nartinun. dost, oii.n M)er..atorem Nontl.eoli, dandaretum et aliquoeies maiorem «ometiev.

^ tMpnrum 0uiniis, ali^ueties eastellannm vriM, legatos ad iiinstrissimnm et exoeilentissimum dd.
Mannen. Nendotiam, mm-elnonem «es» et gaderoatorem statns Nediolani pro potentissi.no et eatlm-
deo i-e^e Ilispaniarum pro preedietorun. eapitulornm reno.mtione, deelaratione et ampliüeat.one plnri-
Mum eonüdentes singninri propensioni predieti exeeilentissimi gudernatoris «zuam ers» ipsam Miriam
M'Ksetniit eu.n de anno 1598 per eam dnetor plurimarum eolm.tum miiitum Il.spanorum in Italiam

Mnsinit et posten 8ndornntor Nediol!ini.inniorem re ipsa ostend.t; <i..a proptor sap.entm et auetor.tate
eiusdem et exeeilentissimi guderimtoris et singulari prudentia e.reuinspeet.one et opera d^ d. v.dae.
Ldn.nr, mam.i enneeilnch, et Mzustini vominiei L^uareiaüei, presidis senatus, et dnli^j Tlresi^. presidi
wazistratus ordinär!^, et magnitiei eVlpl.onsi Oasati, legati ad Ileluetios pro sua maiestate eatlmliea, et
dnedietornn. Nartini dost et Oasparis Ouinlig. leMorum a memoratis desenis et assidua cum eis
^ninis leuatis assistentia ^uris eonsuiti donnnis Oapls. ex oppido vomus Ossulee, tuernnt inita et sta-
dilitn inünseriptn eapitula perpetuo et adamussim odsernanda ad maiorem utrius^ue prou.nt.le Unionen.
^ utilitatem et ad vei o.nnipotentis landen, et Florian, perpetuam, <M eap.tula sunt tenoris ut

ee-lmtur: , ........
I'iimitiis -enelu-n.» knit .It intdr r-rte- denn eencerS.» um-, et niemiws Sit et

et !?->->.»» MW» °« >>" « «° I« ->>« »ul>° «w immlod
»°° »b M» «MX-« »°> «MM«

Vt r»ti- I>» wxt»

iml° I>rd «M- °> wstit.», t.m> ',»!>»,

Mensis et Interesse preimle xnssis et susteiitis^ I .
em.elnsnm In» INN»- » i>'»m»i MrllMii I>°ssit et -I-I.ent -u» -idi Menis III--,», Iiceet

« Piiwsiiis a-Iiiti- et °,«litis I'.i«t!s «IdM» M «w« ->» «t et

d°»»!n imtrii. SIIN kneere -I°tin°>i mwo-i— ««« «x» vre suis ereMis et «UM.
lins semner tenentur et ileicnt S«M ivnun sei.

V..°rtn Vt miiliiiet eeiitrelienti.,». Mtim» I>°-sit et »niest i.beie et seenni «„in. t°.»i-»re tinns-
Mr. i ' . . ..^,.,..e„i>i m ,-gditum dadere de una patria seu prouintia ad al.am

^ vedire ae liderum ae tutum trans.mm er .euit-u... i r

'«tinin ,i^iet... iiin. et einlies merenntd.- »x°.° »t Sil.! .miedit.n', ni»°I!e°t MM » «MM °°I»t°le
°°°tine„wi. °xe°,itis t..n.e» MM. °t MM» M-»

i-enili iiiteiiigntur. 2.6



1962

NaZis ut üomines amdarum partium intelligant quas mereantias ipsis lieeat emere w

alterius patria seu prouintia niiniruin statui Nediolani et eorum sudditis lieeat in prsedietis deseni»

Oomesise, OriKse, Norries et Oreniolis omnia Zenera armentorum emere, ueluti equos, vaeeas, iuueneas,

tauros, doues, eoria, koenum, limaess, panna linea et Innen, linum tormentinum adsque ad qua nouK

gadellse impositione; nies uersa prsedietis dessnis lieeat uinum in statu Nediolani, seilieet in vnlle OssuO

libere emere et adsque impositione nouse Aabsllik tradueere in clietos desenos pro eoiauu usu. Insupel

si eontinMret quod per eosdem desenos emeretur uinmn nut eri/n extra statum Nediolani pro eoruw

usu üeent illn tradueere per dictum statum in dietos desenos lidere et adsque iinpositione nouie

dellee, et pnriter üeent üominidus Status Nediolani eorum merees einptas extra patriam VnIIesinni M

eos desenos iüas tradueere in statu Nediolani.

Item eonuentum kuit quod iieeat liominidus status Nediolani kerre ensem, pugionem et

alia arma in dietis äesenis, pro ut üeuerit üominiüus dietorum desenorun» terre in statu Nediolani et

non aüter, ita ut amkuletur pari passu et eadem equalitate.

Lionuentum etiäm luit ut si qua: persona üomieidium seü nl!<iuem seü aliquo exeessus

in territorio alterius partis eommiserit, non ex üoe uiolata bona uieinitas et eoneordia inter ipsas partes

intelligatur ns cpn; altera earum eontra alteram arma eapsre dsdeat nee üeeat, sed per ot'üeiales loco-

rum udi perpetratum kuerit äeüetum seu eommissus exeessus dedeat aduersus äeüncpientes proeedi ^

iustitia sumaria et expedita ministrari ut qu! lleliquerint non adsque «lelnta easti^atione et punitio»e

pertranseant ae insuper oüitiales partis utriusiiue amoueri dedeat aü otütio suo si in üoe deüevrent et

iustieia loeum non üaüeret, ita ut nemini diqne eonsequeudi et rselamandi eausa reliuquatur.

Lonelusum luit quo«! si eontingeret ut dietse partes seü altera earum esset in üello »ei

guerra eum ullo potentatu, tam ^lemanieo quam Italieo uel 8adau<liense uel eum quouis alio doiniwo,

eommunitats, eont'anleratione et liga potenti quo<I neutra partium nee per se nee per aliam interpvsl'

tam xersonam direetü uel indireete, palam uel oeeulte, inimieis et aduersarijs alterius partis ullum oou-

silium, tauorsm, adiutorium, transltum et passum non cladit nee eonesdet, uiäeüeet prineeps Nediola>u

per suum statum et dominium et dieti deseni superiores Oomesiie, OriZiv, Norgise et (Ireniolis

eorum desevos et dominla.

IVono. Insuper eonelusum luit ad tollendas serupulosas suspieationes, qua: quandoque oriri posseut

od maiora prsesidia militum in ünitimis uallidns colloeata uel od exeudias pnsitas in eonünidus <iuo^

domini Vallesiani dietorum desenorum Vallesianorum nulla prmsidia militum eonßregent in antedietis «lese'

nis uel exeudias ponant in eorum eonünidus uersüs statum Nediolani; eeonuerso etiam <;uod exeellentissnvus

gudernator Nediolani in ^urisdietione Oomus Ossulse et valle ^ntigori^j, ünitimis et eonünantidus cu>ü

dietis desenis, nulla militum prmsidia eangre^et uel exeudias ponat nee plures milites in dietam valleui

et Mrisclietionem mittat, cp>am solitos et ordinarios pro custodia castri vomus OssulW; per üoe tain^n

non impediantur milites popularis militiaz Patriotin tam dietorum desenorum cpiain dietm pirisdietio>uS

Oomus Ossuliv et vallis .-Vntigori^j quin possint congreAari et kaeere suas Instraeiones deditis teinporidus

iuxta morem et eonsuetudinem utriusque regionis. 8i uero eontinAeret (ea)sus aut aliqua eausa od

quam neeesse esset ponere üuiusmodi exeudias uel eongregare militum prmsidia prazterquam piltrlo^

tarum ut supra, quod nee doinini Vallesiani dietorum desenorum nee exeellentissimus gudernator Uediolau>
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^ kaciat nisi prius altera parte per alteranr uronita et eertilieata per litteras äe tali easu et causa

1UR si extiterit äekeat esse legitima.

/leoimo. Vt eonrinertia uragis libera siut ciuoä iu eueutu suspieationis pestis princeps lcloäiolani

prouisores sauitatis äueatus Neäiolanensis possint suis expensis teuere comiuissariuiu sauitatis iu

Iveis opportunis et tinitimis vonrus Ossulm, ac etiam in prWäietis äeseuis, ut nreäio Iruiusniocli conrnris-

liceat incelis clictorurn clesenorum cum äeditis duletis ueuire in Itaiiam cuin eorum merciuronW

woäo neu ueuiaut ex loco inkeeto uel suspecto äe peste.

l^cieciMo. (loiruentum etiänr tuit «iuoä emues eonfeäerationes aälrerentiN capitula contractu et

kaeta cuin quouis poteirtatu per ipsas partes s6u aiteram earum ante annum 1487 remaueant in suo

^tatu, rolrore et teuere, eo moclo Pro etiänr alias fuerunt reseruata in conuentionidus initis inter illu-

^rissimum ää. .loannem tlaleatium Lariam äucenr Necliolani et ää. Vallesianos äe anteäicto anno 1487,

prszsertim remaueant in suo robore pro ut supra feäera eontraeta per äictos äoininos Vallesianos

eum cliristianissimo Vraneoruin rege et serenissimo äuee Ladauclim; sie tamen et ea semxer eonäitione

Moä ipsis elrristianissimo regi et serenissimo äuci Ladaucliaz nee transitus nee xassus per äictos äesenos

^omesise, llrigm, NorgiN et Kreniolis conceäatur contra äominium Neäiolani yuoties illuä Irostiliter

^killent inuaäere uel aliter milite armato äietunr statum ingrecli sinä lieentia suW rnajestatis uel eins

^veum tenentis, et in omuilms iuxtä octaui articuli superius äesignati.

Insuper reseruata tuerunt ut supra oinnia toeäera eontraeta et facta per anteäietos

'^«enos cuin äominis colligatis et cont'mäeratis ^leinanim superioris et <iui simul euni ipsis forciere

>Ullet! sunt ut uulgo uocant Lelrrv^tMrpunät, latine ligm seü foeäus llclueticum, guidus per prgzsentia

l'^eta ct caxitula nilril prorsiis äerogatum sit; sie tamen et ea Semper eonäitione «pioci nee transitus

passus per äictos äesenos t^omesne, llrigN, ülorgirv et Kreniolis contra äominium Necliolani nemini

^Ueeäatur spii illuä Irostiliter uellet inuaäere uel aliter milite armato äictum statum ingreäi sine

^^entia sulv ma^estatis catlrolieiv uel eius locum tenentis; et uice uersa ciuoä oxcellentissinrus guber-

"ator Neäiolaui passuni aut transitum per statum Neäiolani nemini eonceäat ciui uellet Irostiliter in-

friere äictos äesenos rrel aliter milite armato eos iirgreäi sinii eorum äesenorunr lieentia, et iuxtä

^norem octaui capituli superius äesiguati, ac insuper cpioä neutra partium eenseatur vdligata ergä

'^leram aä aliciuicl aä «iuoä altera pars non teneatur äietarum exceptionum et reseruationum.

-Vsomm ieriio. llonuentum tuit quo«! si in futurum äeseuis ali^s patrim VallesiW, uni, äuodus aut

^uribus prWäicta capitula aSceptaro plaeuerit, ciuoä kaeere possint tune pro ut nunc iuträ annum
^vxinre futurum.

flecirno I'ostremo eonuentum fuit ciuoä onnria prNinissa pacta et capitula ternrino semestris

^Hprodentur et eonürureirtur in forma autentica potentissinro et catlrolico rege llispaniarum et äuce

^liolani, <proä teinpus eurrere ineipiat post kactaur et prWsentatanl ratiiieationem eoruuäem capitu-

^^wr ä prRtätis äoininis Vallesianis sripraseriptorum äesenorunr, «iure ratiücatio prWseutari äedeat

^"uino bimestris.

Fsnor »ccincittiornrn in «ttieniccanc /ormam sa?/ciäc7or»m ^rer ckominos /eAaios,

^>os major, locuirr tenens, magistratus et cominunitates paroelriarunr Vragni et Nonasteri^ totius
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«lesen! domosisz in Vallesia notum kaeiinus atguo manilestum tain xreesontibusguam luturis: Luw
cliekus suxeriorilms vir! prudentes, ogregi) et speetati Nartinus dost, xridem Nontliool! gulzernatolV
xluries ma)or dieti «lesen! deines!«!, nee non dasxarus duinlig, pro prmsenti viee gerens et alias
eastellanus «lesen! Lrigaz, pudlieo ae eoininuiij sutldagio destinarontur euin illustrissimo ae seroiiissiwo
Ne«liolanensium «luee «lumdam eomponendi ae saneiendi «inicitl«: uineula, eapitnla et artieulos, ilZ ^
comxositis ae saneitis neliis exliibiti et Ivetten! iirWsontati t'uere «in! enin oinnium iu«1!tie Iionest^
et seciuitati eonueniant, eos«lem «iticulos et eapitula i»rö nt sonant unanimi eonsensn «lie intraseripia
addieimus,approdanius,ratideamus et aeeextainus i>er uos et sueeessores nostros tirmiter obseruandK,
clamus otiam, eoneeclimus et impartimur i»nelatis nostris legatis plenam lideram et amxlam potostatew-
auetoritatem, t'aeultatemet specinle inandatum oadem caM.ula et eennentieneseuni eo«1ein illustrissi»^
et serenissimoinlneixs «e «Inee Nödiolani initas et eoneluskis addieendi, conlirinandi et eoneludendi,
«in«m tormam autentieaiii et soleinnein redigendi et ponendi sigill0«ine itostro eonnnuni dedite fuleieudt
omni« «lenicsue et singula «Ii« agendi «e proeurandi, «inm ««l istius mo«li negotii ratiüeationom et coU'
clusionem laeore uideduiitur et ratio suasorit. In «Quorum iulein prNsentes eommnn! «lesen! nostri 6o-
mesiaz sigillo communiri eurauiinus. Oatm «Vragni et Nonasteri) «lieti «lesen! domesim in Vallesia
solis, «inN erat Mm« Mensis oetodris «nni virginei xartus millesimo soxeentesimo «leeiine «ininto, sul>
scrixtaz l^ieolaus dltxer, notarins xublieus, et sigillat«! sigillo siixraserji>to.

Xotum sit uniuersis et singulis a«l «inorum eonspeetus prmsentes lerentur litterm: (juocl euin
eastellanus,sonatus eonsultns (sie) et «iniuersltates totius «lesen! IZriZN, tain eitra <iuäm nltr« llodanu>'d
et nos m«M', vieegerens, senatus xopulusWe «le Norgia et dreniolis «lesen! ldaronim patriss V«Hes>I"
!neun«l«s nieinaz noeessitudinislegos et «mieitim inter eamliilissimum Nediolanonse «lominiuin et iu>^
nostras «leeumas Vallosianaseontralienda een«I!tiones paeiseondas « nedis unaniini eonsensn, noto
apxlausu am«n«lerentureireumspeetixrWstantes<iuo Nartums dost, pridein Grieses Nontlieol! et sapi^
m«)or «leenmN domosian«;, nee non dasparus duelig, inoclernus loenm tenens et alias iteratis niei^
eastellanus «lesen! Lrigm, !)«lem«iue «lelegat! nostr! legatione oxtato per «et« reuersi prieallegatm
eiti«: et nieinitatis eapitula, appnntaeiones et artieulos laetos ntro«ine in «leseno seorsum
eons!stori)s oinnium et senatus et eommunitatum ju«I!t!o intelleetu!«iuexensamlos et seuere exauü'^'
«los promiissrint et exposuerint, «inidus dene et ««lamussim trutinatis niliil <iu«in hno«! ««l >
amieitim augumentationem laciat et mciuitatis intro«luetionemamnisc^ue Kon! eonseruationem ^
uieinos aümo«lum xertineat i>r«!lu«litium uniuersale rexerireinus. Ita «i»e prannemoratos artieulos
«lum eorum uermn tenorem et sudstantialem sensum i>r<! nodis utrin«iue et zoster!täte nostra e

nuan«los in uiin prlvsentium litterarum nostrariiin «leliberato ««linittimus, a«l«lieimus, nostrain«iue unaiu ^
kacul'

cel'
ratiticationem et apxrodationein«lato sukseripto a«liun-;iinus et a«l«litam seinper uigere uoluinus.
propter prmkatos nostros logatos «lenuo ainan«1ainus eum omiiimo«Io iiitegra et amzila auetoritato,
täte et mamlato illis «lato et a nodis attrikuto a«l pimtaeta eapitulaeionis euni illustrissinio ot

„jlli^lentissimo «lomino «lon 4oanni Nen«loxia, comite «le Ilvno)os«, «lignissimo «luee Ne«liolani initöv "
eapitula sinlui et eorradorancla et eonelu«Ien«1a, et eum in solemnem tormain re«Iaeta kuorint-
nostris utrius«iue eommunitatisaeeurati inunienäa «e omno et «iuie «iui«l aliuil «iuo«l pro negotio
exeeutioniclemanäan«lo et eirea i«lem agendum et proeurandum luorit opiiortunN rationi oxo«iue»äl-
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Quorum ddom prmsontos communi utriuguo sigillo Urigso nimirum et Norgim otguo (dreuiolis tülcion-

ouximus. votos lirigm et Norgio; otguo in (Ironiolis torrm VollosiN die domiuico dolleudos octodris

kl'we vordi incornoti millosimo soxoontosimo docimo guinto st^Io uotori, sudseriptm Ilioron^mus Volsonus,
^otorius pudlieus, et sigillotso duodus sigillis suproseriptis.

Lrmkotus igitur illustrissimus et exeolloutissimus dominus don doounes do Nondotio, morciiio »71m-
ivSke, gudornotor et eopitonous gonorolis Imius domini^j Nodioloni pro suo regio, eotdolieo mo^jostote,

^nore priosontium regio et dueoli ouctoritoto, quo kuugimur, proodieto eopitulo et conuontiones, ut supro

^seriptos. oecoptouit et opprodouit, oeooptot et opprodot in omuidus et per omnio pro ut iocout, pro-

Mittitcpuz oorum plonom odsoruoutiom doneo so<iuotur rotideotio ipsius regia? et eotdolieso mo^estotis.

»bindons suo oxcollontio iiiustri et moguideis prsosidi et souotui priosididus et (luazstaridus utriusguo

»l-^istrotus nee nou guikuseumguo oldciolidus, oommuuitotidus et portieuloridus personis duius domini^j
^dioloui sudditis, od cpros speetot et spoctodit. ut ito oxoguontur et exegui kooiont. vieti uero Nortinus

lo^t et (Bosporus Ouinlig, delegoti et proeurotores speeioles uigore mondotorum ut supro eommunitotum

et dominum prmdictorum'dosouorumttomosiso. Lrigm, ^lorgim et «rouiolis, potrim Vollosiomu, et eorum

"vminidus promittunt et iuront guod perpetuis tomporidus prmdicti deseni eorumgue mogistrotus, old-

ekles, eonsilori^j et domiuos prmsoutes et luturi suproscripto eopitulo et eonueutiones omniogue et sin-

8ulo in >zjg onntento ex eorum lotere omnino et prmeisö odimploduut et odsoruoduut. In guoium ddein

l'klesentes od exeellentio suo et od ipsis delegotis monidus proprps sudsignotm kuerunt et sigillis suso
W^jestotis et dietorum communitotum munitm. Vota- Nediolovi die veneris uigesimo tertio Mensis

"ttodris iuxto dolondorium dregorionum, onno solutis dominiem mülesimo soxcontesimo docimo guiuto.

Nrmotm el morguos de io Vu^oso, sudscriptm Nortiuus dost, dospor (luiulig. Ilorotius Leiingerius

^eouerio, regius dueoiis seeretorius.

a> ^ ^ n.v NantonSbibliotbek in Sitten befindlichen Abichrist l» einem Copialbuch, das imIahrt7Zg in Mailand nach dortigen
Nach ° »er in ,7, zwischen Mailand nnd WaNis -n.d-ill, und an einigen Stellen -rglinz. und berichtiget

« »-«>« -»->»" «««- »-

I». Stadtarchiv z» Sitt-n, A-tenband: Biindniße und Briese der löbl. eidg. Orte, pars II. befindet sich mit der archi-
Aschen Jahresangabe 1611 -in sonst nndatirtes, von dcn Rathsl.otcndes bischöflichen Statthalters, Capitels und der vier Zehnten
°"worfenes Bundesproject mit Mailand, das von dem vorstehendenVertrage mehrfach abweicht.

2tt.
^izog Karl Emauuel von Sadoycu und sein Sohn Victor Amadeus verzichten zu Gunsten Berus

auf ihre Ansprüche auf die Landschaft Waadt.

1VI7, 23. Juni.
Staatsarchiv Bern.

dlous deon Loptisto dodoloon, odouollior, eonsoliior ot geuorol dos postos do sou I oltssso sorg-

^simo Lliorlos Lmouuoi, por Io groco do Oiou due do Louozm ot prineo do ?iodmont oto., sou deputo

proeurour gonorol ot speeiol, eommo ouss^ do mousoigueur Io soronissimo prinoo do Idodmont Victor

^'^odd sou tresodor dl/ ou costo Portio, oortildons o tous prosout/ j et o-vonir gui los prosentos vor-
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rent eu ourront: Lonime nins^ seit tiue l'intentien et äesir äe son nltesse serenissinie et äe nioaclic^
seigneur le prinee seit, en siiiunnt les trnees et exemples lies serenissiines äueü äe 8nuo)M
konnores seigneurs nneestres, äs restnklir et ntkerinir l'aneienne kenne j nniitie, eori 'esponäaneö
nllinnce «iui äes lonAtenips n este entre In serenissiine ninison äe Lnuo^e et les seigneurs äe I»
liqne et cnnton äe Lerne, et äe» ciuelMe temps en hn äiseontinuee n l'ocension äe <iuelques p>ete^
sions äe »en nltesse serenissimesur le pnis äe Vnnä, posseää pnr lesäiets seigneur» äe Lerne! >
cens^äerntion äe teile kenne Intention äe »en nltesse sereiiissiine et äe inonseigneur le prinee, etp^
plusieur nutres inisons tenänntes n Inäicte reunlon et ntlerniisseinentä'ieelle, et pour le Kien et
seruntion äe» mutuelx estnt/. II lenr nurelt pleu neu» äeputer et eonnnettre pour eonkerer i et nri'es^

nuee lesäitx »eigncur» «le Lerne, veire neu» eonkere plein peuueir et proeurntions pour In äctcU^
nntion et cenclusion äe ee.kniet nu plus ninples äesäietss proeurntions, ie^ npres nu long tenerisees-

vertu äes^uelle» neu» leäiet äepute et proeureur npres i>1u»Ieur» j eonkerences tenue» nueo le^ ^
»eigneurs äe Lerne, nuen» nu nein äe »näicte nlte»»e sereiiissinie äe Lnuo^e et inonälct »eignen^
prinee äe Lieäinont et tou» leurs sueeesseursuniuersel? et perpetiiel/ renouoe, ceäo et l"
vertu äe» presentes cec?ons, j e? rsiwnxons pleineinent et n perpetuitä n toutes et eknel
le» pretentions, nctlon», «luerslles et reeksrcke» <iue leur» nltesses »erenissiines et lem^ ^
»ueesseur» pouueient ou pourroient pretenäre et nuolr nu temps pnsso, present et n-venu ^
leäiet pnis äe j Vnuä, »e» ville», plnees, nppnrtennnees et äepenännees <iueleen<pies, snns
retenir n^ reseruer nueune ekoss <iuelle <iu'elle seit; cnr ä'ieelle» en leur nein et pnrt neu« ^
horten» et äesistons entierenrent et perpetuelleinent nu plus nmple centenu äu trniete, knie!
inoiennä I n Lnusnnne pnr le» seigneurs ninknssnäeur»äe» vnxe cniiton» äs» ligues entre keu
nuel Lkilidert äue äe Lnue^e äe treskeureuse niäincäre, pere äe »en nltesse »erenissinie ^
et lesäietx seigneurs äe Lerne en l'nnnee inil eiinj eentx »eixnnte Muntre, preinettnns et iu ^
nu nein äe I leursäietes nltesses »erenissiines pour elles et leursäietx sueesseurs en kenne in) ^
veuloir nuoir et tenir pour a-;renblö, lärme et stnkle leäiet trniete en tous et ekneuns ses pcn
et nrtieles, et en vertu ä'ieellu^ Inisser lesäictx seigneur» äe Lerne et toute leur posterite en l^ l'
et pneikque j ^euissnnee et possessoire äes villes, plnees et pnis et äe teutes leurs äepenännces,
ciu'ilx leur ont este näiuge pnr leäiet trniete, snns <iue leurs nltesses serenissiines, leursäietüi KU
seurs, n^ personne en leur nein puissent n^ äoibuent ininnis pretenäre nueun äroiet, pnrt n)' repe i
en st j sur ieeux, en t'nhvn <iue ce seit, nv sur nueunes nutres leurs plnees, terres et pnis pnr eux I ^
seäss äes l'nn inil cinh eent? trente six, non okstnnt toutes eräonnnnees,trnletes, tiltres et uet> 6 ^
se peurroient trouuer n ee eontrnires, lessjueix nu nein susäiet enssons et nnnullons en vertu ^
presentes, tennns et c^unlitinnt^ lesäiet^ seigneurs äe Lerne et leur posteritä pour vrnis et le-?^ ^
seuuernins seigneurs äuäiet pnis äe Vnuä et äe toutes ses nppertennnees et äepenänneesn

äiet trniete, leciuel sera äoresennunntxnr leurs nltesses serenissiniese leursäietx sueeesseurs ! ^ ^
ment et inuiolnkleinentMräe et okseruä, snns nueune eentrnuention äireeteinent eu iuäireetem ^
promettnns äe kere näuouer et rntilier pnr leursäietes nltesses sereliissiines et le souuernin seul>t ^ ^
Lnue^e tout ee <iue pnr neu» leuräiet äeputä et proeureur genernl et speeinl en vertu äe nostreN^
pouueir et proeurntien n este kniet, eoneluä et nrrestä nuee lesäietx seigneurs äe Lerne, et le
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pour agreadie a iamais (dairs i'espaee d'vn mois apres ia signature des presentes) eomme aiant

taiet a ieui' seeu et par ieur expres eonnnandenient, pou>^ le tout sainetement j et ioiarunent par

^rs aitesses serenissimes et tons ieursdietx sueeesseurs en i«onue«tr et dignite de prinee estre entiere-

^nt eddetue et aeeompi^, sans janiais )' eontreuenir permettre i>ar aueuns c^ui «iue ee soient estre

^^^reuenu, renoneeant/ sur ee au nom de 8«. prediete >'dte88e serenissimv, mondiet seigneur ie prinee

11'iedmont et de ieursdietx sueeesseurs a toutes sortes de ioix, stateitx, ordonnaneos, coustumes,

^°iet!? cilijj/, eanons aneieirs et modernes, i>riuiieges, graees, tausurs, exen>i>tion8 et immunitds, dis-

^'"^tion8 ou iiuiuigenees, et en geirerai a tonte8 exeeptions et e^uiuoentions mentales et j verdaies,

^ Moien des«iuelles ees presentes pourroient. estre en tont en en Partie entreintes, singuiieroment au

'^'et, disant la generale reneneiation ne vaieir, 8i la speciale ne preeede. Ln lex, tesmoignage et

^'wdoration de toutes tesqueiies eiloses neu8 le prediet deputv et proeureur j de Ieur8 aitesses 8ere-

^iinez anon8 de nostre inain signe Ie8 presentes et a ieeilö8 tatet apprendre le 8ean de ne? armes,
^ueez et passees a Lerne le vingtroisiesme p)ur du mois de ^uin 8til noueau, en I'anne inil six eentx

^ 'Ux sept. j

^ L7tar?es par ia graee de Dien due de Sauere, (tdadiais, Leuste et Leneuois, prinee de

^liingnt ete., aiant desia este 07 devant donne vn den eennneneeinent, tant par ia vove d'aucuns de

^ winistres cpre par i'entremise «ie ceux, du ro^ de ia Lrand Lretagne peur i'aeeoinino- j dement de8

^ent?, <tui sunt vntre nous et Ie8 seigneurs de ia vüie et eanten de Lerne, et desirant d'en 8eeonder

^ir g.u piustest vne totale eoneiusion peur ie dien eennnun des vns et des untres, et ieuer autant

possidie de nostre coste tout ee spii pourroit j einpeseder et retarder i'ettectuation du traiete

^^^'lieuee, eomme neus nous asseurons «iuii/ teront auss^ semdiadiement de ieur costd, ains)' «zuiix^ -
wonstrd deaueopt d'iueiinatien, et «ie ie desirer pareiiisinent peur estre edose <iui regarde de

>'!«> bonns inteiiigenee, > mutueiie oorrespondanee, sainete vnion et partaiete coukederation, «pü
^usiours entre nous, et Ie repos et trainjuillite, cpii doiduent regner parin^ ies sudieet? des

^^^^s et eont'ederes. /V eest etidet nous auons constitud, eiioisv et depute nostre trescder dien

^ ^ ^ eonseiiü«;r et generai des post.es, ie edeuaiiier dean Laptiste Ladaieon, ainsy «zue par ces
^ignees de nostre main ie eonstituons, eimisissons et deputons nostre proeureur speeiai et

^»ei^ ^^>de que ia speeiaiite ne deroge a ia generaiite n^ au eontraire, pour j kere negoeier et
^ Urro de nostre part alle« iesdietü seigneurs de Lerne pour i'eutiere et totale perteetion dudiet

I^«!t ' i'Ivin pouuoir et autorite de eeder, auss)' remvttre et renoneer aux «iroiet/, tütres' et

^ ^usigus, «plj nous pourroient appertenir sur ie xaix de Vaud, aux > eonditions touteüdis «zue iediet

^ ieur t'era entendre apart; promettant en td/ et paroiie de prinee pour nous et no? sueees-

I>tg ^ ^ ^aoir pour ierme, stadie et agreadie tout ee «iue dessus, sans-iamais ^ eontreuenir, et d'ap-

i'atidor et eondrmer ee «pie par iuy ^ sera > taiet, arreste, eoneiud, traietd et negoeiv. Ln

^ de«iuo^ nous auons taiet mettre Ie eaedet de no/ armes en eesdietes presentes, eontresignees

^8»^^ Premier seervtaire d'estat, a Vereeii ee septiesme de januier mü six eenLs et dix sept.
Dmanuei; v^' L. Vinai«io; eontresigne j Lrotti, et seeiie en xiaeeard. j

G ^ prinee ete d?ieckM0ttt, aians tousiours in;«« vne partieuiiere ineiination a i'aeeonnnodemeut des

''^2, yui sont entre son aitesse monseigneur et ies seigneurs de ia vüie et eantou de Lerne, et
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yu'il2 86 terininassent par les vo^es äu traietä e^ äeuant eneonnneneä, alin äe reprenäre 1a donno!
intelligenee, mutuelle eorrssponäanee et partäiete Vitien et conkeäeration, qui passoit eittre nous au
Kien et repos eoinmun äes sudiect/ et estat/ äe eeste maison et äesäieti! seiZneurs, et eux le äesira>^
auss^ äe leur eoste pour les mesmes kns, saäiete altesse anreit a eest etleet eiioisv, j eoustitue et äe
pute son proeureur General et speeial, nestre treseder dien ame et keal conseiliier 6t general des post^>
ie edeuallier äean Laptiste Ladaleon, pour iäire negoeier et eonelurre äe sa part et nestre auee
äiet^ seigneurs äe Lerne pour I'entiere et iinale perieetion äuäiet traietä, j auee plein pouuoir
autorite äe eeäer, reinettre et renoneer aux äreiet/, tiltres et pretensions <fui nous pourroient '
tenir snr Ie pais äe Vauä, aux eonäitions teuteäeis (fue leäiet Ladaleon leur iera entenäre a
dlous pour tesmoiAnage et asseuranee äe nostre äiete > inelination en ce den oeuure promettons e»
et parole äe prinee pour nous et nox sueeesseurs ä'auoir pour kerme, stadle et agreadle tout ee ^

par leäiet Ladaleon sera negoeie et coneluä eonnne äessus a la korine äe son pouuoir, et ä'apprLuu^^

ratiüer et eonüriner en tant j (sue äe desoing' ee «zue par Iuz? sera iäiet negoeie, traiete, eoneluä ^
arrestä pour ee regarä. Ln tov äe^uo^ nous auons signe les presentes et a ieelles iäiet inetUe ^
eaeliet äe non arines et eoittresi^nees par nostre Premier seeretaire. ä Nesseran le vinAtroisiesV^
puiuier j inil six eentx et äix sept. Lignä V. ^meäeo, eontresigne Loselli et seelle en plaeearä,

Lio. Lattista Ladaleo>e

Pergameuturkuttde, an welcher an einem blatten Band das Siegel Gabaleons in grünem Wachs in einer hölzernen Kapsel hangt. Abgebt
'1'rnitÜL pulilios üe In rvMlv mnlson üv Snvviv vtL. I. 316^31!), jedoch ohne die Vollmachtsbricfe für Gabalcon.

1. Ratification der vorstehenden Vcrzichtleistung von Seite des Herzogs Karl Emanuel. 1017, 2!'" ^
Lliarles Lmanuel, par la graee äe vieu äue äe Lauo^e, LIiadlais, ^ouste et Leneuois, prin^ ^

vieaire perpetuel äu saere empire Lomain, maiazuis en Italie, prinee äe Lieämont, marcfuis äe La^ ^
conte äe Leneue, dliee, äst et ä'enäes, daron äe Laueign^, seigneur äe Vereeil, äu Narcfuisat

ä'Lneille, äu Narre ete., f a tous presents et aäuenir seauoir täisons: (ju'a^ant se^ äeuant edo^7> ^

stituä et äeput.6 nostre treseder dien ainä et ieal eonseiller, Ie elieualier äean Laptiste Lada ^
General äes xostes, pour traieter et negoeier auee les seumeurs äe la ville j et eanton äe Lerne d

l'aecommoäement äes äisserents, rfu'esto^vnt entre nous et laäiete repudliecfue, auee plein pouue>^ ^
autdorit6 ä'en arrester, eonelurre et äeterminer entiereineilt et totalement, et äe eeäer, rewett>e
renoneer aux äroiets, titres et pretentions, qui nous pourrovent appartenir sur le paz^s äe Vanä,

Lil suite äe ciuo;' azmnt este j par leäiet Ladaleon et lesäiets äeputW äe laäiete repudlieczue l »öS'
(fue par nos lettre» patentes, äonnäes a Vereeil le septiesme äe sanuier äernier amplement est eov^^

moäement espäre entierement arreste et eonelu auee eession, remission et renoneiation äe tous

äiets äroiets et pretentions sur leäiet pa^s äe Vaulä, ses appartenanees et I äepenäanees

pour nous et äe tous nos sueeesseurs en iäueur et prouWt äesäiets sei^ueurs äe Lerne et äe

sueeesseurs, au plus ample eontenu äe l'aete äe renoneiation e^ ^joinet par leäiet Ladaleon

expeäiä et ädeiiement > si^nä et seelle en äatte äu vingt troisiesme present mois äe ^juinL-

a^ant este presentäe et ieelle par nous et nostre eonseil mvurement veüe et eonsiäeräe, I'avons. ^ ^
approuuee et treuuee estre seloil nostre ! Intention et volonte et suiuant nostre eomwanäein
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Wuuvir ä lu^ äonnä ees tins <le nostre eortaine seienee, plaine pnissaneo et autliorite sonueraine
^uons leäiet acte äe renoneiation approuue, ratiüe et eonärinä en > vertu des Prozentes en tous ses
pvmcts, elauses et artielos, approuuons, ratiüons et eonärinons par ieslles, et le Wut proinettons et

^wnz äe donneko7 et parolle äe prinee ponr neu« et tous nos sueeessours ipieleongues a l'aäuenir j
^ ^ pimais garäer, obseruer, aeeomplir ploineinent, innioladlement et perpetuellenient, sans Mmais 7
^Mreuenir äireeteinent ou inäireetenient, 117 perinettre a auenn a nostre nein ä'7 eontreuonir en kaeon
^ waniere quo ee seit, j ains le tenir ponr agreable, kenne et stadle arrestä et eoneluä tant ponr nous

^Ue tous nosäiets sueeessours et posterite; suppleants par la presonte ratiüeation a teut äeklault cpii
I^urwit estre trenne auäiet acte äe renoneiation et j a tonte speeiüeation non expriinee en ieelu7
^Mise et neeessaire pour la valiäite et odseruation ä'ieelu7. Li äonnons en inanäeinent a nos tres-

^^rs Iiion ame^ et keaulx eonseillers, les gens tenans nostre sonat äe Lauove, j ä'einologuor, vorikäer
^ wteriner ees presentes auee leäiet acte äe reneneiation seldn leur korine et teneur, sans aucune

^trietion 117 inoäiäeation, et a nos gonoraulx ä'7 Prester ieur eonsenteinent; ear tel est > nostre
^uloir. Ln W7 et eorrodoration äeyuo7 auons kaiet seeller eesäietes presentes signees äe nostre inain
^ eontresignees par nostre Premier seeretaire ä'estast, en nostre arni^e a Lanetia ee vingt et noukesine
^ luin j inil six eents et äix sept. j

L. Lmanuel.
(lrotti.

V. ^.rgentero,

Pergameniurknnde. A» blausctdenirSchnur hangt da« Siegel des Herzogs Karl Emannel, in rolhem Wachs in einer Vlechlapsel. '

^ Ratification der vorstehenden Vcrzichtleistung von Seite des ältesten Sohns des Herzogs, Victor Ama¬
deus, Prinz von Piemont. 1617, 29. Juni.

Vietor äe 8auo7e, par la graee äe vieu prinee äe Lieämont ete., a7anw par 1102 j lettres
Tentes, äonnees a Nesseran le vingtroisiesine pinuier äernier, äonne plein ponnoir et autliorite a

^tro treselier dienaiine et keal conseiller, le elieualier äean Laptiste (Zadaleon, general äes postes äe
^ter et > negoeior ä nostre noin et äe nostre part auee les soigneurs äe la ville et eantvn äe Lerne

I'aeeoininoäement äe tous les äikkeronw cpii pouuo7ent estre entre son altesse inonseigueur et
repuläiotjno, et äe eeäer, i reinettre et renoneer aux äroiets, titres et pretentions, cp,i ngug ^gur-

^ ^Ut appartenir sur le pa7S äe Vauä, I'az'ant ä eest eikeet cliois7, eoustitne et äepnte nostre pro-
^eur genoral et special en eeste partie. (le j iin'lgyant esw par ieelu7 (-adaleon kaiet et negoeie et la

i'enoneiation et renässion äe nosäietes pretentions, äroiets et titres sur leäiet pa78 äe Vauä,
^pMrtenanees et äepenäanees ifueleonciues j kniete, passee et expeäiee en kaueur et prouktit äesäicts

/8neurs äe Lerne, eoiume par l'aete äe reneneiation 07 Mnet par lN7 kaiet et signe en äatte äu

^'visiesine present mois äe znin appert; ee! gue nous a7ant est«; represente et ieelu7 aete äe

tig menrvment par nons von, exainine et eonsiäero, l'anons troune estre selon nostre inten-
^ ^t volontä et sniuant nostre eoininanäenient et ponnoir j a W7 äonne, ains7 gno par ees presentes

^ "kz äeelairä et äeelairons et laäiete renoneiation ponr nous et tons nosäiets sueeesseurs <zueleon<iues
^äuenir approuuu, rattiklie et eontirine, approuuons, ratitions et j eonürinons tont le eontenn en

247
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ieells Auee ses poinets, elnuses et nrtieles, promettnns et ivrnns de könne tv)' et, pnrolle de prineö ä«

le vouloir ^nrder, okseruer et neeomplir pleinement, j inuiolnklomont et perpetuellement, snns Minnis 5

eontreuenir direetement ou indireetement, nv permettre n nueuns a nostre nein <!)- eontreuenir en

mnniere et kahon yue ee seit, nins le j tenir pour ngronkle, korino, stakle Arreste et eonelud pour M»nis!

supplennts pnr In presente rntikention n tout deknult, c^ui pourroit estre trouue nudiet nete de renov'

eintion et n tonte ! speeikentivn non exprinieo en ieelu)' re^uise et neeessnire pour In vnlidite et

obseruntion dieoluv, Ln ko)' et eorrokorntion dequo^ nuons kniet seeler eesdietes presentes signees lle

nostre > innin et eontresignees pnr le Premier seeretnire d'estnst cle son nltesse et nostre, en lnrmöe »

Lnntia ee vinZt nentiesme cle Min mil six eents et dix sept.

V. ^medeo.

(lrotti.

V". ^.rgentero.

An der Pergamenturkunde hangt das Siegel des Herzogs Karl lkmauuel in rothem Wachs, an dlauer Scidenschnur in einer Blechkapsel.

L. Weitere Erklärung des Herzogs Karl Emanuel, den Verzicht auf die Waadt betreffend. ii)17, 4. Julu

lkknrles Lmnnuel, pnr In grnee de Dien clue <Ie Lnuove, (kknklnis, Leuste, Keneuois, prinee et

vienire j perpetuel du sninet empire Itomnin. innrcMis en Itnlie, prinee de Liedmont, innrcpiis de K«'

luees, eomte de (koneue, kliee, ^st et k'endes, j knron de koucipmv, seigneur de Vereeil, du ülnrqnisnt

de (leue, d'Oneillie, du Nnrro ete., n tous eeux, <Mi ees presentes verront, snlut, Lenuoir , knisons,

sur In reesueste et instnnte poursuitte kniete de In pnrt de nokle Ikenoiet (kise, n^nnt n e'est ekeet ^

nvns pouuoir, elinrge et eannn- j nndemeut de veriktiention et interiuement du trniete, eonuention et

remission kniete pnr nostre tres eker Kien nine et kenl eonseiller et j feuern! des postes, le sM'

ekeunllier .kenn Lnptiste tknknleon, nux seigneurs de In repukliepm et enntons de Lerne le ving'tre)

siesme^uinA nnuee j presente mille six eents dixsept; veües pnr nostredict sennt les lettre» et nete ^

treete, kniet et pnssk pnr lediet sieur ekeunllier tknkaleon eomine j proeureur et n^ant de nous

uoir en dntte du vin^tro^siesme pnnjz dernier mille six eents'dixsept, nueeq les netos <Ie proeurntio"

de nous et de nostre j KI/, le prinee, tevorises nu kns dndiet trniete, sil>nes (kio. Lnptistn (knknleon

seellk n seel pendnnt de eire verte en koitte de ko^s nttneke de soz^e Kino, no/ j lettre» de rntil^

cntion en dntte de vinZtneuliesme dudiet mois, seelle en plneenrd de eire rouxe pnr nous siguee^'

visees L. Nilliet et eontresiZne lkrott^, j nutres lettre» de rntikliention de nostrediet KI/, le prinee,

seellees en plneenrd de eire rouM pnr lu^ siZnees V, ,-Vinedeo, visees I', Nilliet et eontresig»^

(lrott^, nueeci In re^ueste presentee pnr lediet nokle Lenoiet Lise le «Mnttriesme pilliet nnnee pressn^'

mille six cent/ dixsept, si^nke Lenoiet tlise, deeret de nostrediet sennt j nu kns dudiet Mur

kiieolle, ensemkle los eonelusions de na/ tres eliers Kien nmes et kenux eonseilliers, nduaent et

eureur Zenernl dehn les mont/ dudiet Mur j signees knuier et .kenn ^Vntoine Ikn^, et ee qui knisvd

voir nostrediet sennt pnr son nrrest >Ie ee Murdku^, dntte de sesdietes presentes, nvnnt esz;nrd n nosti»'

Kon plnisir, vauloir et tres expres eommnndement et nu eonsentement proste pnr nosdiet/ nduoent

proeureur genernl, n verikke, esmologue > et interine lesdietes lettre« et trniete, kniet et pnsse pai

diet sieur önptiste (knbnlovn nu nom et eomme nostre proeureur et de nostre KI/ le prinee nueed
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<Uet- i sejnnenrs äe I. repndiigne et ennton äe Lerne. Äiet et oräonne. gnii sern registrä es registres
-le nostreäiet sennt. seeiies lettre« äe rntikiiention et proemntion 7 > ciesiMes, ponr 7 nnoir reeour. Ln
tesmoin. äeanov nnons kniet mettre et npposer !e sei oräinnire äe nostreäiet sennt et eontresi^ne pnr

le xrektier ä'ieeiuv. Lonnees -t ednmberx le guntriesme suliiet mü six eent^ äix sept. ^^eolle.
An d« P«»am.>....t.>.nd° hang, Sa- Si.g.i d.s Irisch.» S.na.s in rr.h.n. Wach- °» twtt gt>h-gthnch.°u-n Stidtnschnur.

27.

Andniß zwischen Bern und Karl Emauuel, Herzog von Savoyen, auf die Dauer von zwanzig
Jahren.

IVI7, 23. Juni.
Staatsarchiv Bern.

Xu »um ä° .u °t WSi,j..u° NiuitX 1°..» «..-.rw r»,»u„°>. .-> x,«° .1° vj°>, tu° Ä°
ci.ud.ui-. x°u-t° °l «du°u°l-. ?rm--° >-. 'i°»ir° I>°.p°tu°> ,.u -u°r° -U.M- k«m».u murxu.» -u

»». M..°° -1° .»urxui- » Sch«. «- -° ««.. ^ °° d..'°„ ,1° r-.u-.xux
--.xu-uu .1° v°. °°i>. Su i«..Mi-»i «. L°u°. .w..°i»°. .... IW-- M.t °. »«»
°°«°i> k,°M.,.i,u° »uwu «. L°,u°. «mch r-w.,- » w- V" -m-t

xuu I°.t luux W..I« °u ». d°m.° ,°!-muu«. «« « »» °" '° -
.1° .°.,ub>° °t ..°ur°°-° mm..»..-. °° a"'ik u.ä°u °t uu-,-t°- Mr

Ut zu«nu^ .«ii>r«xu°- ->» xruu.. °°°t°°wu-.,i. l'wiat -t -w ä°..x --tut- °t I-ur- -ud.-ct-
- ,..°x «. x.«Ii°t ««- »° Su..°x° «° I-«-» >°Md>!°W°a°L°.°°.
«°tiu»°r. -II....,- .1,»..,! ... ,.°u- -Ni°r ..w- °-twi°t-,u°ut ..... i° m°x°n >tuu» ... ... r°n..°

"ti«u, I>«„r 1« .1- I-x°°.I° .... -Mu°u. aiu°r. ..ub^M« °miWw°-, «t x.......»°..t ...... I»°c°a°. -.aÄ?-»N -w- ...»n« t.
« r.!!,! MUW...W, .- I°»u I!..,<Zud-..°°u, s-uurul l.° n« I>°.d-!i

Mu°»> er .... ...... I'-in.-i v-r°°. ^
«r « p.«.u»tiu., x» .wuu » .ux ä°uu°. °t »-.,- »> IM-- .°I»dIi«l..° ,1° V-.U- p» I°ut.°u..-° 6.
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et obliges, qu'aüuenant quo l'une ou l'autre Partie sera iniustement st Imstilement assaillio en se?

propres terres et pavs par quelque ennem^, üe lu^ clonner aicle et seeours üans vn mois au plus tarä

apres 1a sommation ä lu^ kaiete pour la üelenso et conseruation eis sosüiets estats, et pourra la partie

assaillio so seruire üu seeours quo l'autre lu^ enuozcera a son meillieur aüuantaAe pour la tuition et

clstense ü'ieeux, laquelle allianee et eonkeüeration sera eutroteuue sainement et äo bonne lo/

aueune Irauüo, üol, eireouueution nz^ equiuocation. j

III. Le seeours orclinaire, «tue laüiete repudlieque üe Lerne üecua clonner a saüite altesso ser«'

nissime, sera cle Muntre mille cleux eonts lcommos souds quator/e eompaAnios pour le plus, et üeux

inille et eent souds sept compagnios pour le moins, pour s'en seruir <^s oeeasions susclietes, exeept^

sur mer et aux assaults, auee eests eonüition, quo les cleux mille eent liommes clemoureront soubs vn

regiment et les Muntre mille cleux eents souks cleux, saus pouuoir estro autremont üesunis nzc separe^

uu lort üe In Zuerro sans le ^eonsentement cles eolonnels et capitaines; mais le lort cle la guerre

expir6, pourront estre clespartis et inis on Garnison üans les villes et cliasteaux cle son altesse sor^

nissime pour In clellense cl'ieeux, toutes lois, aüuenant que paix lust traictee et l'ennem^ üosarwe,

pourra laüiete repudlieque üe Lerne rappeller le seeours quelle aura enuo/e.

IV. Lour regarü cles eolonols, eapitainos et solclats In laeon üe les armer et leur solclo I'on ob-

seruera la eoustume quo tiennent auiourüduz^ les Luissos.

V. La nominination et eleetion ües eolonnels appartienüra a son altesse sorönissime, mo^enusvt

qu'ils so^ent dourAoois üe In ville üe Lerne et aArealües a lacliete > repudlieque, laquelle se reseru«

par expres In nomination et eleetion ües eapitaines, a eonclition toutoslois qu'ils seront aAreables ä so"

altesse ser^nissime.

VI. Les Zons üe guerre üe laüiete repudlieque qui seront au seruiee üe son altesso s6r6nissilv^

^jouiront üe tous et edesenns les priuileZes, lidertex, immunit^, üroiets, vs et eoustumes, tant eN

1'exoreiee et aüministration üe la Acstiee qu'en toutes autres edoses üesquelles ils vsent en Lranee et

aillieurs et ont vs6 par ezc üeuant üe tout tomps.

VII. ^.u reeiproeque sera le seeours, quo son altesse serenissims enuo^era a ses Irais ä la repu-

dlieque üe Lerne en leurs noeessitex üans le mosmo terme ü'un mois, üe cleux eent/? euirasses et eovt

arquednses a elieual et (üeux mille) Immines üe pieü pour le plus, et üeux eents euirasses et

quinxe eents Immmes üe pieü pour le moins, arme/ selon la eoustume üu temps, ou pour ieeux ter»

son altesso sörenissime üeliurer ä lacliete repudlieque par mois la sommo üe lmiet mille eseus üe tes

tons üu rov ou la valeur üieoux tanilis quo la guerre üurera, üomourant noantmoins au elmis üe ^

üiete repudlieque üe üemanüer l'un ou l'autre, s'entenclant quo si son altesso sera sommeo pour leäiet

seeours, ou üe kournir lesüiets üeniers en temps quelle soit on guerre, qu'alors sacliete altesso ne üeur^

estre odliZ6e auüiet seeours n^ üe supeüiter tels üeniers. j

VIII. La solüe ües Avus üe guerro quo laüiete repudlieque cle Lerne enuozmra ä son altesse ser

nissime eommeneera lorsque les solclats sortiront üe la ville üe Lerne, Selon l'attestation qu'en se^

kaiete par l'amdassaüeur üe son altesso serenissime ou üe celu^ qui aura elmrgo laire la leuee, et äe^

lors eontinuant pisques a ee qu'ieoux so^ent üe retour auüiet Lerne-, et eomlnen qu'ils no üemeul^^

sent trois mois entiers au seruiee cle sacliete altesse, touteskois ils seront paxüs pour lesüiets trois
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kgcon dos Luisses. Lt se kaisant vno journee äs katgillo et visu 7 donnant vietoire, son altesss

^rg, tenue de kaire toueker tant aux eolonels, capitaines et gens cle eommendement que gux soldats

ßeneral Ig. solde d'un mois pour Ig. bataille.

IX. yue si Ig. solcle nestelt doliuree gux capitaines cle weis en weis, icelle leur sorg paz^ee au

^k>vtenu des rolles des dernioros monströs, gueo eeste reserue, que ne se kaisant les monstres les pro-

dix jours quand vn autre mois commeneora, aueun eaxitaine ne sera tenu de kaire monstre de

^ eompagnio gndiet weis, gins eomine dit est deineurerg a korme de Ig xreeedente, sgns estre eon-

^inet gux autres menstres, sinon quo Ig selde des preeedents mois seit xa^eo. Lt gux soldats mglgdes

plnuisudrg leur selde tgndis qu'ils seront gu seruiee de sen gltesse sersnissime jusquos ä ce qu'ils

^wuurent leur sante ou decederont. j

X. Ugis gduengnt que Ig rexuklieque de Lerne, tust menaoee de guerre ou en guerre ouuerte en

estgst et terre de leur dommgine, alors eile ne serg tenue gu secours de sen gltesse s^rdnissime,

besing pourra rapeller gu xg^s ses gens ciui seront lors au seruiee dieelle, laquelle les kera ssurement

^nduire jusques aux krontiores de ses estgts, les kaisants de mesme paver jusques au retour en leurs

^Äsuus.

XI. 8on gltesse sdrenissimo sommgnt ladiote repuklieque de Lerne pour lediet seeours gu temxs

ieelle serg requise de mesme seeours pgr ses allis/ et evnkeclerex, eile ne serg lors tenue den-

"°^r g Mg gltesse plus quo deux mille et eent kommes souds sext comxagnies.

XII. Fora permis gux gens de guerre dune part et d'autre dguoir justice partieuliere et ieelle

^^eer, tant pour malessees que tous autres kaicts; a quelle iin seront ordonnex gens de eommandement

^ kt-ront ieelle d'keuoment gdministrer, tellement, quo eommettant aueun quelque meskaiet, soit de

6^8 de son altesso ou de Lerne, en quo! egrtier quo ce soit, ieeluz' estant eonstitud xrisonnier sera

^Miz ^ demgndo qui en serg kaieto, pour luz' kaire et tormer son proess selon 1o droict et eou-

^^we dg Ig, partie demgndgnte. >

XIII. Lesdietes xartios seront rospeetiuement tenues de donnor ssur et likre passage sur les terros

^ ieur domaine et jurisdietion a tous coux, qui viendront gu secours de l'uno ou de l'gutre, et pour

^ ^gages; entgnt touteskois que l'estast, sur lequel ils passeront, en soit au preallakle

^Uenient aduert^ xour donner I'ordre requis sur toutes clcosos neeessaires pour lediet passage, selon
^luel yg M deura regier.

.. XlV. ^g contrgire nulle d'icelles parties permottra lediet xassgge sur les terres, xg^s et juris-

gux ennomis de I'une ou de l'autre, n)' la eovduiete de leurs armes et bagages, ains I'omves-
chp^,,

^ Mr tous mo^ens.

. XV. ^,0 commereo et tralie sera lil>re ^aux liourgeois, marclmnts et suliiocts dune part et d'autre

^k<z l<zz tei-i-gz et pg)'.s des deux estats, pour ieelu)' pouuoir oxercer en touto seurtd, tant xour regard
^ ^urs personnes quo de leurs dions, maredandisos et tout eo qui en depend, les gardant et dessen-

reejproequoment de toute iniure, tort et outrage, leur donnant, si bssoin est, saukeonduiet sufsssant

^ leurs xersonnes > et Kiens, assn quo nulle iniure, tort n^ violence leur soit kniete, sans que I'une

^ Parties puisse imxoser a l'autre nouueaux peagos, gakelles »7 autres imposts quo les ordinairos,

^ Pu-7ent auiourdku)' les sukieets resxectiuemsnt, et sans qu'ils soz^ent molostos nzc roeorck^ xour
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le kaiet de la religion nv soubs pretexte d'ieelle, en odseruant au demeurant lös loix politicques

lestat, ou ils seront.

XVI. Lt au cas, qu'aueuns eantons alliei? auec son altesse serdnissimo ^ouissent de quelc^

priuiloges partieuliers au regard des peages et daces, la repudlieque cle Lerne, leurs dourgeois ^

sudieets, en respect de eeste alliance, en seront de mesmes rendus xartieipans. '

XVII. Leu altesse serdnissime oetrove pardon general et absolu a ses sudieets des bailliage« äe

Ldablais et Lernier, qui en ses guerres passees auront pvrte les armes contre ieelle ä la laueur

diets seigneurs de Lerne; lesquels par ee innren seront remis en Isurs diens et deritages et se peuk'

ront retirer riere I'estast de Lerne et demsurer par kois en Lauere, pour ^jouir de ieurs diens, !

donner ä kerme, les vendre ou aiiener, en snrte qu'on ieur iairra (laissera) paruenir les deniers cle ^

rente ou vente saus aueun empesedement. De mesme graes et priuilege jouiront ceux, qui ev clsu»vt

se sero^ent retires riere les estats desdiets seigneurs de Lerne'et les autres sudieets dieeux

diens en Lauove, sans estre plus suredargo/ que les sudieets de sadiete altesse serenissime.

XVIII. Lon altesse sdrenissime ne pourra kaire construire n^ kadriequer ä laduenir aueune

resse n^ vaisseaux de guerre entre la riuiere d'Xrue jusques au Irontieres des seigneurs du ^

Vale)', nv mettre aueunes gens de guerre en tvut lediet distriet, et ne renloreer les garnisons c>ut^

l'ordinaire; au reeiproeque la repulilieque de Lerne ne t'era dresser tels vaisseaux de guerre a I

uiron du lae n^ aussi kera eonstruire aueuns lorts dans lediet distriet.

XIX. Il sera entierement prodibe et dedendu a Peine de eorps et de diens aux sudieets des cleu^

estats, de quelle qualite qu'ils sovent, de laire aueuns j mouuments nv s'assemdler en armes

l'expres eommandement de Ieur prinee souuerain et seigneurs et superieurs, et les eontreuenants

le ekastiment, qui leur en sera impose, supportsront eux mesmes les krais pour es ineourus.

XX. Lt ou il arriueroit (ee que Dieu ne vueille) quelque oceasion de diderent ou eontreuoi^

entre son altesse serenissime et ladicte repudlieque, on tiendra eeste lorme de proeeder pour la deeis>^

et vuidange desdiets ditl'erents: Xssauoir a^ant sadiete altesse ou aueuns des siens quelque preteid^"

ou demande legitime enuers ladiete repudlieque, ou dien ladiete repudlieque ou quelques vns des le^'

enuers sadiete altesse, sadiete altesse ou la Partie instante edoisira et prendra deux arditres cle

eonseils d'estast? ou senat de Lauove -, et ä I'opposite lesdiets seigneurs de Lerne ou les IeM'8 <l"

dessus edoisiront deux arditres de Ieur eonseil estroiet, et en outre nommera edasque partie vn

arditre des eantons des ligues, pour lesquels on ^eetera le sort. Luis eeluz^ qui par ee mo/eo ^
esleu se trouuera auee les autres quatrss arditres au jour estakl^ au droiet de la marede on lcc ^

de Lausanne, pour ^ tenir justice et prononeer sentenee sur le kaiet enntrouersd. Lt ee qu'ainsi s

Mge par lesdiets seigneurs arditres ou la plupart d'ieeux deura auoir liou et estre obserue sans aue ^
appellation. Li deuront aussi telles sentenees arbitraires ou judieiales estre rendues par les^juges -

ineontinent ou dans vn mols apres la contestation au plus tard. Lt ne se pouuant lesdiets ard! ^

aeeorder de Ieur sentenee, ains los voix se diuisants esgalement d'uno part et d'autre, en ee eas

superarditre sera tenu par son serment de dien et ddeüement veoir et eonslderer les aduis et opw ^

des quatre arditres et en prendre donne et süffisante Information, pour puls apres Mndre 8»

eelle des deux sentenees qu'en eonseiencs luy semdlera plus .juste, sans ^ adiouster n)' diminuer
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^ ee 8vit; jnnxte luguelle les purties deuront demeurer et uequiescer udsolüement. Lesdicts lpiutre
^'ditres uu regurd de leur oktice de juge et durunt ieelluy st non plus seront exempts des serments
^ astrictions dont Iis sunt lies enuers leurs prinees et souueruins.

XXI. lVIuis pour les pretentions des personnes purtieuliers, seigneuries et communuutex u est«-
Me telles cuuses et proees ue se pourront estendre uu droict äs lu murclie, uins gue ceste sorte

Uctions personnelles se poursuiuront pur deuunt le juge ordinuire du ree et dekl'endeur, et les cuuses
Clement reelles pour seigneuries, lierituges, kondx et untres lnens immeuliies clsuunt le juge et lu
^uueruinetd, uu ils serout situex. I'onr lesguelles cuuses, tuut personuelles quo reelles, les jnges in-
^kienrs renclrout leur sentsnee en tuiet prineipul, suns ucliuettre uueuns ueeessoires j neu necessuires,
^ktoueliunt ledict prineipul, de l-upiollo lu purtie grvuee pourru uppeller eu il uppurtient. Ln quel

vtiusciue svuueruinete leru udministrer lionne et driekue .justice, kuisunt inettre en exeeutien les
^vtenees (lennees suns uucun (leluv ny respect de personne, et suns que I'une lies purties puisse kuire

l'uutre pur lleuunt uutres.juges pour kuiet lpie ce soit.
XXII. Xe seru uussi permis ü uucuns sulneets des deux estuts, deguelle cpiulite et Kondition c^u'ils

^kent, d'ucliepter ny prenllre ü so)' en kucon lpie ce soit uucunes uctions estrungeres oil ä'uutres per-
^Unc>8-, n lpio)' contreuenunts leurs uctions seront tenues pour illegitimes, suns estre acceptee en
^^Uce, reseruv touteskois les uctions proceclees d'lierituges ou lluutres kuiets legitimes et ruisonnudles.

XXIII. I,cs sulüects cles lleux estuts ne seront pour uucune euuse guges, urrestes nv eonüuex,
pn^> (tndtes eonkessex pur lettre» et seuux upprouuex ou pur tesmoins sukdsumment veriktlex;

'^eeptg clelict et exees, gui seront umendex uu lieu gu'ils out este eommis. Vu reste pour-
I'ueteur le ree en toutes uutres uctions non contessees purcleuunt sonjuge orllinuire. j

XXIV. Il ne seru doune uucun support ny entretien pur l'une ny l'uutre des purties en leurs
ny p^-s mix ennemis, rebelies et u<luersuires diceux, uins en seront diuertis et clmssüx pur tous

^"l'ens, <zt seru (le cus reciuerunt) procedd eontre eux pur droict et justice.
XXV. Lu purtie, l^ui seru secourue, ne deuru kuire puix ny trekues uuec son ennemi, suns y

^^Prendre celle qui luy uuru presto secours.
XXVI. Lu ville et seigneurie de (Zeneue uuec tout son territoire est comprinse uu present truiete,

^ ^ truiete de puix kuict en l'un li!03 u Suinct .lulien pur l'entremise d'uucuns cuntons des ligues
son ultesse serenissime et ludicte ville seru obserue selon son eontenu.

XXVII. Lu presente ulliunce, voisinunee et correspondenee se continueru et dureru I'espuee de
uns subsecutikx des lu dutte des presentes, jouxte tous les termes y portex, et deux uns uuunt

'^pirution desdiets vingt uns lesdicts deux estuts uduiseront pur vne legution s'il seru expedient de
^^kinuer pnnr untre temps ludicte ulliunce et dv pouruoir uutrement ce qu'uussi seru mis en etl'et. j

XXVIII. p.n ce present truioto. d'uillunee ont este reseruex de lu purt de nous (lliurles I'lmmunuel
Luuove! Xscuuoir uostre suinct pere le pupe, le suinct siege upostoliec>ue liomuin, le suiuct
lu muiestö tres clirestienne du rvv' de I'runce, lu repudlicciue de Venixe, les seigneurs des

^'Uons des Sulsses et les seigneurs de Vuley; et de lu purt de nous l'uduover, petit et grund eonseil
^ ^dicte repuldiciiue de Lerne ü este reserue le suinct empire ü cuuse de I'empire, de mesmes leurs

ulliunces, conkederutions, truict6s et conuentions, cpi'ils ont uuec tous untres leurs ulliex et
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conkeäere^, item les nllinnees perpetuelles et terminees preeeäente» esste nllinnee, et speeinlemellt ^

trnietä äe pnix perpetuelle et nllinnee nuee ln eouronne de Linnes, eomme nussi eelle äe In ville ^

rexudliecsue äe Lleneue.

Lt pour plus Zrnnäe tox, eorroborntion et eonilrinntion äe In presente nllinnee et eonkeäernä^

nuons nous Llinrles Immanuel, äue äe Lauere, et nous Inäuoxer, petit et Zrnnä eonseil äe In re?"'

dlieesue et ennton äe Leine ä'une pnrt et ä'autre pour nous et nos sueeesseurs iure et conärmo ces^

nllinnee pnr nos serments sollennsls eorporellement sur ee presteii et promis souds l'obligntioll ^

nostre kox et lionneur, äe In vouloir et äelmoir reeiproe^uement, ääellement et inuiolnlilement gnräek-

obseruer et neeomplir seien tont son contenu, en vertu äes xresentes csui pour plus Zrnnä tesmoigv^

et eorroboration ont este munies äes Zrnnäs senux äe nous les susäietes xnrties j eonkeäerees. Laietes

et xnssöes n Lerne le vlngt et troislesme äe iuin l'nn äe Zrnee eournnt inil six cents et äix sspt.

^V)'nnt les seigneurs äe In repulzli^ue äe Lerne äeputä pour leurs nmdnssnäeurs vers son nltes^

söränissime, monseiZneur, les seiZneurs ^liralrnm Lturler, tresorier äu pnxs Lomnn, äenn äneob ^

viesbneli, eolonel, LrnnMis Loxs ä'Lrlneli, bnrou äe Lpieü, et Lrnn?ois tluäer äe leur petit eonse^

^.nteine äällier, nntien dnllit äs Lnusnnne, et Lent Lo^s lUieliel, nntien näue^er äe Nurnt äe

xrnnä eenseil, nuee elinrge et pouuoir ä'entreuenir en In solemin/ntion äu sermsnt ^ue Inäiete rei^

dlil^ue äesire reeiprocsuement äe snäicte altesss n cnuse äe l'nllinnee et eonkoeäerntion sus eseripte.

pour<iuox auiourä'Iiux 17° neust 1617 en In eite ä'^.8t et änns In snle linute äe In innison äe monsleu^

le eomte (lluxäe Lninet (George, elieunlier äe I'oräre, gouuerueur äe Inäiete eitä et eemte ä'^st ^

ßenernl äe I'nrinee äe son nltesse, eile n kniet et preste le serment solemnel eomme sensu^t a l^ l>^

sence äesäiets ssigneurs amdnssnäeurs: Xous (llinrles Lmnnuel, pnr In grnee äe Oieu äue äe Lnuo/e, ^

promettons et iurons sur les eserlptures äes sainetü eunngiles äe I)ieu <zue touekons eorporellew^"^

pour nous et no/ suecesseurs, äe xnräer, tenir et odseruer loxnllement et en donne kox et pnrole ^

prinee tout le eontenu nux nrtieles ey äessus eseriptx nu trnicte ä'nllinnee entre nous et les seign^u^

äe In repulälipue et ennton äe Lerne, snns inmnis x eontreuenir iix permettrs estre j eontreuenu äirecä'

ment nx inäireetement, en sorte et mnniere ciuo ee soit. Lt pour ee nuons mnnäö a nostre

seeretnire soudsigne ä'en kers le present nete pour memoire xerpetuelle, et knit mettre le seau

stume äs no/ nrmoiries, nttnelre nux nrtieles äuäiet trnictö, st en In presence äe monseiZneur le

äe Lieämont, monseigneur le prinee ä'Iiomns son t'rere, monsieur le mnrc^uis (llinrles äs Lnäen,

sieur le mnreselinl äes viguieres, monsieur le äue äe Lounn, messieurs ^ntoine Lonnti, nmdnssnäeu

äe Veni/e, et Isncli >Vnlce, ngent äe In mniestä äu rox äe In Llrnnä LretniZne, outre vn Zrnnä now^

et eoneours äe enunlliers et äs nodlesse. ^

Lt mox äeknn Nieliel Lrotti äe In ville äe Lnuillnn, eonseiller ä estnt et Premier seeretnire ^
eommnuäement/ et ännnees äe snäiete nltesse, nx reeeu nete äuäiet serment et pnr son eomwaväew

ie me suis iex soudsigne en tesmvignnM äe verite.

(lrotti-

An der aus acht BlSttit gischrteblnmPlrgamenturruude hange» da« große Siegel Bern« in griinem Wachs au roth-schwarzer
hölzerner Kapsel, und das Siegel des Herzogs Karl Emanuel in rothem Wachs an blauer Seidenschnurin einer gegossenen Messingkapsel.
in l'rnitü» pudlies de ia renale mnison äe Savoie ete. I. 304—316; I^unix, eoä. Ital. äipi, I. 817, sedoch mit Weglassung^
detreffend die BundeSbcschwörung.
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Erklärung Berns zu Artikel 2 des Bündnisses. 1617, 23. Juni (13. alt. Kai.),
kous I'nduoyer, Mit et grnnd conseil de In ville et ennton de Lerne certiilons pnr cos presentos:

^u'nxunt son nltesse serenissime de Snuo^e, nostre tresclier troslionnord soigneur, nllie et eonfedere,
^irö ciu'nu soeond nrtiele du trnietä d'nllinnee fniet et pnssd roeontemont entre son nltesse et nous
tust Mise I'ndionetion des mots suiunnts: quo pour In tuition et defonee des mutuols estnts lo soeours

emplo^e tnnt dednns que doliors d'ieeux; nous n'nurions pnr donnes eonsiderntions pou nceorder
^ite ndionetion nullit trniete, mnis desirnnt sadite nltesse d'nuoir vne deelnrntion de nous quo 1e se-
^urs c(ue enuo^ons presentement et enuo^erons n I'nduonir soit reigle n In forme cpie dessus:
-wus pour ngrder et complnire n sndite nltesse disons et deelnrons ciue pnr I'ordre et eommnndemevt,
lui sgrn donne n nos eolonel et enpitnines, nous voulons et entendons ciu'ieeux et nos soldnts csue nous
^nuo^grons nu seruiee de snn nltesse In doibgent seruir pnur In tuition et defonee de ses estnts, tnnt
Brians ciue deliors d'ieeux, sans pnr ee nous oliliger ni ndstrnindre n I'ottensiuo. veciuo? nuons donnd
^ Presvntes soulis nostre senu neeoustume le treisiesme de iuin 1617.

AbschrisilichrS A.t.nM im S°v°Y-Buch Ii. Nr. l S.M d°S V-rn-r S.aatSarchi-S.

Herzogliche Erklärung zum Artikel 6 des Bündnisses. 1617, 14. August.
Barles Lmnnuel, xnr In grneo de vieu due de Snuo^o, Llindlnis, rVousto et veneuois, privce de

^iedinont etc.
?nr ees presentos sign6es de nostre mnin pour dignes onuses, nous deelnrrons <iue soul) ees pnroles

Su'e« clsssue^es iis vsM en Francs ^ o»< tlse c,> ckeuan^ c?e (ouü
eontenues nu sixiesn.e nrtlele de In ligue pnsseo entre nous et les seigneurs du ennton de

Kerns Ig 23 Mng dvi nier, cM^uo pnr ieelles il soit xnrler en termes genernux touelrnnt leur religion,
"«antmoins ^ estre entendu lexereiee d'ieelle pendnnt leur seMir riere no/ estnts, eomme ils kont en
^'-lnee et nilleurs, toutesfois priuement et snns scnndnle. Lnict en nostre citü d'^st ee ciuator^iesms
^'^oust 1617.

(Iii. Lmnnuel.
(ürotti.

ö.aa.-archlu Bern. Ta»°V-V»ch il. Nr. l S.KS7. Original aus Pap.» mit ausgrdrlil.-m kl-In.m Si.g.l d.» Hr.zog?.

Schreiben des großbritannischen Gesandten Isaak Wake an Genf, betreffend dessen Einschluß in das
Bündniß zwischen Bern und Savoyen ic.

. ^siours. te. Inttrso czu'il vouo u xlon rn'esoriro äattäes 1o 14 äs zum. m'snt sst-Z disn rsnäüeo, ssmnrs anosz. '°
^1»ioat (I'iosllso äu 16 äuäit msis. Nonoisur vi.s ins porw Iso xrsmisrs. et los äsrnisrs ins tnrent renäües pur un
>risr 6s Sansv. uuso uns x-ipisrs insluos. -zui sontsnsit äsux xrsgssts äs 1'urt.sls czu'sn ässirs ausir inssrä äano Is

6'ullianss sntrs osn alters äs Saus? st nissmsuro äs Ssrns. äs 1'sstiins un granä dsnlisur, czus ä'uusii- rsssu
>-»lsur äs v°« s°ni.nanäsni°nto u ün gus zs puioos s° purtis ms rsuunstisr äso slil.xutiono ^us zs von. äoiw psur
7^°° äs. esuitsioiso äsnt il von» a ptsu lionorsr vs.trs ^sruitsur guunä,ss xusssis pur vsstrs vills. Lt .so von. pr.s
° "Sirs. <ius ig .^nausr^ M, sn tsutso ossuoisno äs vsus äsnnsr prsuus äu ääoir yus g'u? äs vsuo rsnärs

^'°'dis .e.,u.ss. »t sn purtisulisr sn ss gu'il vsuo p'uiot ms ssmmunäsr u sssts üsurs. äsuza truistö kort.nstam-
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lusnt ause sou altssss äs Kauo/ sür es poiut 1a, ruais so tsrurs« irsusraux, u'a/aut alors rsosu voa äsruisros Isttrs».

qui speoiliolsut plus partieulioromont es quo ässirsa, t.a rsspouss qus saäits Stesse uis iist alors sstoit qu'sllo

xouuoit rion rstussr !«> roy inou maistrs, qui 1'auoit taut obli^ä, st <sus quu-tiä lss aiubassaäsurs äs ösrus arriusro/eo^-

slls äouusroit a sux st a iuo/ touts sorts äs eauteutslusut sur esst artiols la, l'a/ ässja tg.it seauoir sssts rssxouee ^

msssieurs äs ösrus, a kiu qu'ilx snoliarAöut lsurs aiudassaäsurs äs ss quo ssra Isur plaisir st 1s vostrs, st je

luauqnsra/ pas äs ms joiuärs a sux, st ä'siuplovor l'trutlioritä äs sa majsstä porir vous proeursr >s eoutoutsiusut ist>e

äesirex, sn quo/ js ero/s asssitrsursut, quo usus us troriuervns poiut äs äikileults, puis qus js trouus sou altssss

äisposö a t>isu voisiusr auoo tous äs es oost6 la. ^u esstjs pris Disu ä'aeeroisrrs et au^msutsr äs jour su jour

^ranäsur st praspsritä äs vostrs rspubliqusst paur man paiäieulisr jv äsiusursra/ touts ina vis st a toutss osprsuu^
Usssisurs,

vostrs trssattöetiouus a vous rsuärs trss liumdls ssrvios,
lsaae Wales,

turiu ls 1 äs Quillst 1617, st" vst.

Staatsarchiv Gens, partüfsuillo» kistorlques Kn, Sttva ^Originals.

Derselbe an dasselbe.

Usssisurs, par msssisurs Iss aiudassaäsurs äs lZsrns vous aursv. sutsnäu, eouuueut par l'sotrsmiss äu ro/ wou

maistrs, je vous a/ proeurä ls ooutentsmsut qu'auo?. ässirä, o'sst a seauoir qus 1a. vills st tsrritoirs äs dlsusus /

eompriss äsäaus I'allianee äs lisrus, eu teils torms cptäutox projeetvs, ä'a/ äspuis traiets ause sou altssss ssrsuissiwe

»ur es qus m'ausr. suekar^ä, eouesruaut ls psa^s äs Lusa, laquslls ur'a ta.it l'doousur äs vous Aratitlsr auss/ so

proinsttaut, quo tout es qui a sstä proiui» äaus ls traiotä äs Laiuet äulisu ssrd. odssruä äs sa pari, äs sort t^us sil t

a tsuslhus luauciusillsut il vous plaira rsoourir a sou altssss, laciuslls ^ äouusrd. orärs, Li su aultrs oboss js vous

ssruir, so vous pris ins äspartir l'Ironusnr äs vov. eomiuanäslusuts, st äs vous asssursr quo js lu'aeciuittsra)' su tsl sott,

quo si 1'stt'oet äosiro us riuseisss pas toutsstoi su voira quo js u a)> poiut mauqus äs liouuo volontä. Lur quo/ je vou^

baiss trss luuulilsiusut lss uiaius st pris Oisu äs eoussrusr vostrs repukliqus tousjours llorissaut, st äsmsurvra/ ^

jamais.
Usssisurs,

vnsti's trssaltsetiouä a vous kairs ssruies,
Isaae tVak«.

7 oetb">
Lu 't'uriu ls '27 7»..° 1617,

«Staatsarchiv Genf 1. o. (Original).


	[Seite]
	[Seite]
	Seite 1827
	Seite 1828
	Seite 1829
	Seite 1830
	Seite 1831
	Seite 1832
	Seite 1833
	Seite 1834
	Seite 1835
	Seite 1836
	Seite 1837
	Seite 1838
	Seite 1839
	Seite 1840
	Seite 1841
	Seite 1842
	Seite 1843
	Seite 1844
	Seite 1845
	Seite 1846
	Seite 1847
	Seite 1848
	Seite 1849
	Seite 1850
	Seite 1851
	Seite 1852
	Seite 1853
	Seite 1854
	Seite 1855
	Seite 1856
	Seite 1857
	Seite 1858
	Seite 1859
	Seite 1860
	Seite 1861
	Seite 1862
	Seite 1863
	Seite 1864
	Seite 1865
	Seite 1866
	Seite 1867
	Seite 1868
	Seite 1869
	Seite 1870
	Seite 1871
	Seite 1872
	Seite 1873
	Seite 1874
	Seite 1875
	Seite 1876
	Seite 1877
	Seite 1878
	Seite 1879
	Seite 1880
	Seite 1881
	Seite 1882
	Seite 1883
	Seite 1884
	Seite 1885
	Seite 1886
	Seite 1887
	Seite 1888
	Seite 1889
	Seite 1890
	Seite 1891
	Seite 1892
	Seite 1893
	Seite 1894
	Seite 1895
	Seite 1896
	Seite 1897
	Seite 1898
	Seite 1899
	Seite 1900
	Seite 1901
	Seite 1902
	Seite 1903
	Seite 1904
	Seite 1905
	Seite 1906
	Seite 1907
	Seite 1908
	Seite 1909
	Seite 1910
	Seite 1911
	Seite 1912
	Seite 1913
	Seite 1914
	Seite 1915
	Seite 1916
	Seite 1917
	Seite 1918
	Seite 1919
	Seite 1920
	Seite 1921
	Seite 1922
	Seite 1923
	Seite 1924
	Seite 1925
	Seite 1926
	Seite 1927
	Seite 1928
	Seite 1929
	Seite 1930
	Seite 1931
	Seite 1932
	Seite 1933
	Seite 1934
	Seite 1935
	Seite 1936
	Seite 1937
	Seite 1938
	Seite 1939
	Seite 1940
	Seite 1941
	Seite 1942
	Seite 1943
	Seite 1944
	Seite 1945
	Seite 1946
	Seite 1947
	Seite 1948
	Seite 1949
	Seite 1950
	Seite 1951
	Seite 1952
	Seite 1953
	Seite 1954
	Seite 1955
	Seite 1956
	Seite 1957
	Seite 1958
	Seite 1959
	Seite 1960
	Seite 1961
	Seite 1962
	Seite 1963
	Seite 1964
	Seite 1965
	Seite 1966
	Seite 1967
	Seite 1968
	Seite 1969
	Seite 1970
	Seite 1971
	Seite 1972
	Seite 1973
	Seite 1974
	Seite 1975
	Seite 1976
	Seite 1977
	Seite 1978

